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Tefegraphisihe Depefen. 


Geliefert bon der "Associated Pross”. 
Ausland. 


Zm Rarenreih. 
Rafhes Kriegsgeriht foll Dermeigeret des 
militärdienites treffen. —Abwidelung des 
Mandſchurei-Geſchäfts. 


St. Petersburg, 18. Ott. Der lebte 
Schritt in der Auflöfung der großen 
mandfchurifhen Armee Rußlands 
wurde heute gethan,. indem ber Befehl 
zur Auflöfung des Generalitab3 bes 
fernen Dftens — mie er amtlid) ge- 
nannt wird — ertheilt wurde. Der 
Befehlshaber viefes Stabes, General 
Grodefow, war jchon vor Kurzem ab» 
berufer: worden. 
mandant bleibt noch in der Mandichu> 
rei, bi$ die Räumung bdiefes Gebietes 
eine vollitändige geworden tft. . 

Die ruffiihen Truppen in Sibirien 
befinden fich bereit3 auf Friedenspräs 
ſenzſtärke. 

St. Petersburg, 18. Okt. Pre— 
mierminiſter Stolypin hat ein Rund— 
ſchreiben an die Gouverneure aller 
ruſſiſchen Provinzen erlaſſen, worin er 
ſie anweiſt, ſämmtliche Ausgehobenen, 
welche den Militärdienſt nicht leiſten 
wollen, durch Feldkriegsgerichte abur— 
theilen zu laſſen. 

Paris, 18. Okt. Der ruſſiſche Mi— 
niſter des Auswärtigen. Iswolsky, traf 
aus St. Petersburg ein, um ſich mit 
dam franzöſiſchen Miniſter des Aus— 
wärtigen, Bourgeois, über die interna— 
tionale Lage und den Zweibund zu be— 
ſprechen. Man glaubt, daß dieſe Be— 
rathungen auch die engliſch— ruſſi⸗ 
ſchen Unterhandlungen behufs eines 
Einverſtändniſſes in verſchiedenenFra— 
gen fördern werden. 

Wilna, Rußland, 18. Okt. Das 
Polniſche Theater dahier, in welchem 
40 Jahre hindurch Vorſtellungen ver⸗ 
boten worden waren, iſt mit vielem 
Zeremoniell auf's Neue eröffnet wor— 
den, in Gegenwart des Generalgouver⸗ 
neurs. 


Orkan in Havana. 


Verbindung lange Zeit geſtört. — Schaden 
allem Anſchein auch groß. 

New York, 18. Okt. Die Kabel⸗ 
verbindung mit Havana, Kuba, hörte 
geſtern Nacht plötzlich auf. In den 
letzten Depeſchen, welche vorher eintra— 
fen, war von einem „großen Wirbel⸗ 
ſturm in Havana“ die Rede, welcher 
den Landtelegraphendienſt lahm lege. 

Eine Deveiche aus Ken Meft, TFla., 
bon heute früh meldet, daß um biefe 
Zeit an der Flörida’er Küfte noch 
nicht3 don einem Sturm zu bemerfen 
war. 

Bi3 9 Uhr heute Vormittag mar bie 
Verbindung noch nicht wieder herges 
ſtellt. 

Aber einige Poſtdepeſchen meldeten 
ſchon geſtern Abend, daß ein Orkan 
mit ſchwerem Regenſturz in der kuba— 
niſchen Hauptſtadt herrſche, und daß 
die amerikaniſchen Bundestruppen in 
„Camp Columbia“ große Unzuträg— 
lichkeiten litten. 

Später erhielt der Telegraphiſt in 
Key Weſt Nachricht von Havana, daß 
die Wuth des Sturmes gewachſen ſei 
und die Binnenlanddrähte niederreiße, 
die von der Kabelhütte ausgehen. 

Es iſt mehr als wahrſcheinlich, daß 
dieſer Sturm großen Schaden verur— 
ſacht hat. 

Verſunkenes Boot entdeckt. 
Aber Feine Hoffnung auf Rettung der In» 
ſaſſen. ⸗ 


Bizerta, Tunis, 18. Okt. (10:35 
Uhr). Die Lage des verſunkenen 
franzöſiſchen Unterſeebootes „Lutin“ 
iſt vom Schleppboot „Cyclopes“ ermit⸗ 
telt worden, nachdem die Taucher mit 
ihrem Suchen erfolglos geweſen wa— 
ren. 

Paris, 18. Okt. Trotz der Mel- 
dung, daß die Lage des verſunkenen 
Unterſeebootes „Lutin“ ermittelt ſei, 
hegt man hier keine Hoffnung mehr, 
irgend einen der 15 Inſaſſen lebend 
vorfinden zu könen. Es iſt nicht ein— 
mal gewiß, ob das Boot ſelber jemals 
gehoben werden wird. 

Clemenceau wird Premier? 

Sarrien tritt morgen als ſolcher zurück. 

Paris, 18. Okt. Es wird amtlich 
angekündigt, daß Hr. Sarrien, mor— 
gen als franzöſiſcher Premierminiſter 
zurücktritt. Indeß gilt es als gewiß, 
daß der Präſident Fallieres den bis— 
herigen Miniſter des Innern, Clemen— 


ceau, erſuchen wird, an die Spitze des 


Kabinets zu treten. 

Clemenceau war ſchon öfter als der 
„kommende Mann“ bezeichnet worden, 
und in den letzten paar Wochen wurde 
es immer offenbarer, daß er die that—⸗ 
ſächlich vorherrſchende Macht im jetzi— 
gen Miniſterium iſt; daher nahm man 
allgemein an, daß er bei der erſten Ge⸗ 
legenheit an deſſen Spitze treten werde, 
wenn das Miniſterium ſich behaupte. 

Herr Sarrien kränkelt ſchon ſeit 
längerer Zeit und iſt dem Kampf, wel⸗ 
chen die Regierung jetzt in mehrekkn 
Fragen zu führen hat, nicht gewachſen. 

Jaures erhält deutſche Hilfe. 


Paris, 18. Okt. Der bekannte So⸗ 
zialiſtenführer Jaurés, der, wie gemel⸗ 
bet, jüngft anfünbigte, daß die Her⸗ 

ögobe feines Blattes „L’Humaniie“ 
‘einftelen. müffe, wenn ihm feine An= 
bänger nicht mit Geld unter die Arme 
griffen, hat $5000 (25,000 Sranten) 
bon den beutfchen Sozialiften für ben 
befagten Zmed erhalten. 


(12 Eeiten,) 


Nur ein Korpstoms |. 


Spaniens Bereinsgefeh. 


Madrid, 18. Oft. Der Wortlaut des 
Vereingefegentwurfs, melden die fpa- 
nifche Regierung bei der Eröffnung 
ber Kammer einbringen mill, ift noch 
nicht befannt gegeben; aber die, fürz- 
ih daraus mitgetheilten Punkte find 
—“ richtig wiedergegeben wor⸗ 

en. 

Juſtizminiſter Romanones erklärt, 
daß der Entwurf in „liberalſtem de— 
mokratiſchen Geiſt“ ausgearbeitet wor⸗ 
den ſei. 

Großer Magazinbrand. 


Bordeaux, Frankreich, 18. Okt. Ein 
großes Lagerhaus, das mit merthpol- 
len Waaren gefüllt war, wurde heute 
durch eine Yeuerdbrunft zerftört. Ver- 
luft etwa 2 Millionen Franten. 

— —— — 
Inland. 


Silberwaarenarbeiter ſtreiken. 


Silberne Weihnachtsgefchenke mögen rar 
werden. 


New VPYork, 18. Okt. Etwa 600 Sil⸗ 
berwaarenarbeiter dahier ſtreiken ge— 
genwärtig. Sie verlangen einen neun— 
ſtündigen Arbeitstag. 

Gerade jetzt ſind alle betreffenden 
Werkſtätten vollauf vom Geſchäft der 
kommenden Feiertage in Anſpruch ge— 
nommen und können nicht genug ge— 
lernte Leute kriegen. Wenn der Aus— 
ſtand lange anhält, ſo iſt zu erwarten, 
daß die Silberwaaren für Weihnachts— 
geſchenke ſehr knapp und im Preiſe hoch 
ſein werden. 

Jury beräth noch. 
Nichteinigung im „Standard Oil Fall“ be⸗ 
fürchtet. 


Findlay, O., 18. Okt. Nachdem es 
die ganze Nacht und den ganzen Vor= 
mittag in Geheimberathung gemefen, 
beräth ftch das Gejchmorenentollegium, 
melhem der Prozekfall gegen bie 
„Standard Dil Eo.“ übergeben wird, 
noch immer meiter. Man fürchtet eine 
Nichteinigung. 

Xebensverfiherungs: Wahlen. 


New York, 18. Oft. Heute begans 
nen die Kundenmwahlen, welche darüber 
entjcheiven jollen, mer die „Mutual” 
und die „Nem NYork“-Lebensverſiche— 
rungsgejelichaft, mit einem gefamm- 
ten Befitthbum im Merthe von 900 
Millionen Dollars, Zontrolliren fol. 
Die Wahlen dauern bi3 zum 18. De 
zember; dann werden die Stimmkäſten 
geichloffen, und die Stimmen gezählt 
werben. 

Schyatmeifterfandidat angegriffen. 

Streator, YU., 18, Dit. Die Jli- 
noiſer Gewerkſchaftsföderation nahm 
eine Reſolution an, welche den demo— 
kratiſchen Kandidaten für das Amt 
des Staatsſchatzmeiſters, N. L. Pio— 
trowski, verdammt, wegen ſeiner an— 
geblich unbilligen Haltung gegenüber 
der organiſirten Arbeit. 

Eine Vertreterin des „Hull Houſe“ 
von Chicago ſprach vor dem obi— 
gen Konvent. 


Schadenfeuer in Alabama. 


Birmingham, Ala., 18. Okt. Eine 
Feuersbrunſt in dem ſechsſtöckigen Ge— 
bäude der „Browell Hardware Co.“, 
an der 1. Avenue, unweit der 11. 
Straße, wüthete ſechs Stunden lang 
und nahm zeitweilig einen ſehr be— 
drohlichen Charakter an, wurde aber 
ſchließlich unter Kontrolle gebracht. 
Verluft etma $300,000 . 


Schwindeleien. 


Baltimore, 18. DH. Nicht weniger, 
als 27 Baltimorer Firmen allein find 
ihrer Angabe zufolge dur Mar Fels- 
ſtein oder Feldſtein beſchwindelt wor— 
den, der in New York verhaftet wurde 
und ſich über den Beſitz einer großen 
Quantität Waaren ausweiſen ſoll. 

Bankier freigeſprochen. 


Ida Grove, Ja. 18. Okt. Oskar 
Berger, welcher betrügeriſcher Bank— 
führung angeſchuldigt war, wurde von 
den Geſchworenen nach 18ſtündiger 
Berathung freigeſprochen. x 

Dampfernadjrichten. 


Uinaelonmen. 
New dp: Königin Luife von Genua n.f.tv.; Bals 
dic von Liverpool; Chemnik von Bremen. (Mit K3E0, > 


09 in Gold fir die „National City Pant“ in New 


of). 

Un Sable Asland, N. E., vorbei: Amerika, von 

amburg nah New York. (Samftag Xormittan 8 
Uhr am New Vorker Dod erwartet); Qucania, bon 
Eiverpool nah New Dorf. (Samftag Vormittag gegen 
8 Uhr am New Vorker Dod erwartet). 

Am Leuchtthurm don South Nantudet vorbei: 
PMretoria, von Hamburg nah New York. (fyreitag 
Pormittag gegen 8 Uhr am New PVorler Dod ers 
wartet). r — 

Un Kap Race, N. %.. vorbei: Sa Sapoie, von 
Sapre nah New York. (Samftag Vormittag gegen 8 
Uhr am New Porter Dod ermartet). 

San Franzisto: Bogan (Bundestrankportboot) von 
Manila, . 

ongtong: Amerifa Marı von San franzisto, 

—— outiiana von New Vorl. 

Neapel: Nordamerika, von Nein Port nah Genua; 
Ultonia, don New York nah Xrieit. 

Hadre: La Lorraine von New PVorf. i e 

Liverpool: Montcalm von Montreal; Philadelphia 
von Portland, Me. * x 

Sondon: Mefaba von New PYork; Columbian von 
Bolton: Hungarian von Montreal. 

amburg: Uarda von San fyranziste. 
remen: Nedar von Baltimore. 

Am Lizard vorbei: Potsdam von New Port nah 
Rotterdam. E 

Plymouth: Katierin YAugufte Viktoria, von Rem 
Vort nah Hamburg. 

Abgegangen. 

New Port: Dutzend nah Hamburg; La XTous 
raine nad KHabre; Ciperanza nah Kuba; Republic 
nad Liverpopl; Frriedrih der Große nah Bremen. 
Eehtere beiden Dampfer obne Briefpoft). 

Bofton: CHmric und Geftrian nad Liverpool. 

—— Kronprinz Wilhelm, von Bremen nach 

ew York. 

Tarife: America, von Marjeille nah New York. 

Neapel: Eretic nah New Vort. 

Queenstoiwn: Ivernia, von Liverbool nah Bolton. 

Sar PFranzisto: Maripoja nah Wultralien, über 
Konolulu, 


— 
* Die Schaufpielerin Frau Peppie 
Bizzarb wurde heute entfeelt irt ihrem 
Zimmer im Palace Hotel, Clark und 
Indiana Str., aufgefunden. Leucht- 
gas und Chloroform hat ihren Iob 
herbeigeführt. Nach Anficht der Poli⸗ 
zei hat fie Selbftmord begangen. ' 


Chicaao, Donneritag, den 18. Oftober 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


Sollte nit ins AUrmenhaus. 


Deshalb fette Wices feinem Sohne ein 
Jahresgeld von $500 aus 


Die Beitimmung im Teftament von 
Thomas 9. Wides, daß feinem 
Sohne, Thomas H. Wides jr., jähr- 
fih $500 gezahlt merden follten, 
wurde heute den Gefchworenen vor 
Richter Honore von Frau Caroline 
Imeeby dahin erklärt, daß der Vater 
münfchte, den Sohn vor dem Armen- 
haufe zu bewahren. Frau Imeedy 
war ein Jahr lang Haushälterin des 
früheren Vizepräfidenten der Bull- 
man=-Gejelfchaft und berichtete, daß 
Wides ſich gelegentlich zu ihr über 
feine Kinder geäußert und fie „pflicht- 
bergeffen“ genannt habe. 

Die ehemalige Haushälterin berich- 
tete, daß Wides fr. ihr fein Teftament 


Ambulanz jertrümmert., 


Siel eine Böfhung hinnnter. — Drei Per» 
onen verleht. 


Die Ambulanz der Bezirfämache zu 
South Chicago glitt Heute früh an 
106. Str. und Torrence Ave. eine 10 
Fuß tiefe Böfhung hinunter und 
wurde zertrümmert. Die drei Jnjaf- 
fen wurden verlegt. 

Gegen zwei ihr Morgens wurde 
die Wache in Kenntniß geſetzt, daß 
dem in der Anlage der International 
Harveſter Company beſchäftigten 22— 
jährigen Nicholas Gasper, Nr. 10815 
Hoxie Abe., von einem fallenden Me— 
tallklumpen der linke Fuß zermalmt 
worden ſei. 

Die Ambulanz wurde nach der Un— 
fallſtätte geſchickt. Unterwegs nahm 
die Mannſchaft Dr. Sidney MeLead, 


Geführlicher Verſuch. 


Aus den Polizeigerichten. 


Wm. Morris ſoll ſich an ſeiner Stieftocher 
vergriffen haben. 


Unter der Anklage, ſeine Ujährige 
Stieftochter Roſie Dumont ſeit dem 
vor mehreren Monaten erfolgten Tode 
ihrer Mutter wiederholt vergewaltigt 
zu haben, wurde heute Wm. Morris, 
Nr. 2125 MWentworth Ave., von Rich> 
ter Caverly unter $5000 Bürafchaft 
den Großgefchworenen überiiejen. 

„sch habe mich gefürchtet, mich zu 
beflagen, da er mir mit Schlägen ges 
droht hat“, fagte da3 Mädchen. 
„Schließlich hielt ich e aber nicht län» 
ger au. Nachdem ich die Nacht des 
7. Oktober auf dem Dache zugebracht 
hatte, um weiterer Schmadh zu entge- 
ben, tlagte ich einer Nachbarin mein 
Leid. Auf deren Rath hin erftattete 


Wie der Schulrath die Schulen „‚hebt‘‘, wird das Gebäude wohl bald umlippen. 


borgelefen und bei der feinen Sohn 
betreffenden Stelle gejagt habe, Harry 
babe ihm jahrelang Kummer gemadit, 
und er wolle ihm $500 jährlich aus 
fegen, um ihn vor dem Armenhaufe 
zu bewahren. Wenn er höhere Be: 
dürfniffe habe, werde er eben dafür ar- 
beiten müffen. Gefragt, mas Wides 
über feine Töchter gejagt habe, erwi- 
berte die Zeugin: 

„Er fpra ven Ungehorfam von 
Frau Felt und bedauerte die Handlun- 
gen feiner Tochter Florence, Die gegen 
feinen Willen zur Bühne gegangen fei. 
Irogdem habe er feinen Töchtern Ver 
mächtniffe ausgefegt, mweil für fie der 
Kampf mit dem Leben fchmerer ei. 
Herr Wicked trant manchmal Schnaps, 
aber ich habe ihn nie betrunten ge— 
ſehen.“ 

Die Zeugin ſtellte in Abrede, Herrn 
Wickes eines Abends ſpät im „Kimo— 
no“ die Hausthür geöffnet zu haben. 
Einmal hat ſie ein Geſchenk, eine Dia— 
mantnadel, von ihm angenommen, die 
ſie aber nach ſeinem Tode an H. P. 
Walden abgab, der ſie behalten ſollte, 
bis der Nachlaß geordnet ſei. 

Frau Laura Annette Felt wurde von 
den Anwälten der klägeriſchen Partei 
gefragt, ob ſie und ihre Schweſter, 
Florence Johnſton, im Jahre 1893 
häufig die „Midway Plaiſance“ beſucht 
hätten, aber Richter Honore entſchied 
auf Antrag von Anwalt Scott, daß 
Frau Felt als eine der Klägerinnen 
nicht als Zeugin vernommen werden 
dürfe. Auch Frau Laura Wickes er— 
hielt nicht die Erlaubniß, Ausſagen 
über ihre angeblichen Beziehungen zu 
einem Türken auf der Weltausſtellung 
zu machen. 

Herr Scott, Anwalt der Beklagten, 
wird vielleicht heute beantragen, den 
Fall dene Spruch der Geſchworenen zu 
entziehen. 

— 
Glitt aus, 


Beim BVerfuche, vor der Wafhburne- 
Schule, an 14. Straße, zwifchen Yef- 
ferfon und Union Straße, von einer 
noch in Fahrt befindlichen Elektrifchen 
abzufpringen, glitt die Lehrerin Yrau 
Elizabeth’ Goodbody aus, fiel und er⸗ 
Kitt fchwere Verlegungen. Sie murbe 
in einer Ambulanz nad ihrer Wohs 
nung, Nr. 916 W. 12. Straße, ges 
Tchafft. Der Motorführer hatte fich 
vergeblich bemüht, die Car auf den 
ſchlüpfrigen Schienen rechtzeitig zum 
Halten zu bringen. 


 gefet Die „Sonntagpoft«, 


* 


den Arzt der International Harveſter 
Co., auf. Sie hatten beinahe ihr Ziel 
erreicht, als die Pferde ſcheuten und 
durchbrannten. Im nächſten Augen— 
blick raſte der Wagen die Böſchung 
hinunter und ging in die Brüche. Dr. 
MeLead erlitt Braufchen, Poliziit 
Ziegler Schnittwunden. Der Kutſcher 
Stephen Ford war rechtzeitig abge— 
ſprungen, hatte ſich aber den Knöchel 
verrenkt. Deſſenungeachtet ſchleppte 
er ſich nach dem nächſten Meldekaſten 
und erſtattete der Wache Bericht. Es 
wurde eine andere Ambulanz nach der 
Anlage geſandt. Gasper wurde in die— 
ſer nach ſeiner Wohnung geſchafft. 
Die übrigen Verunglückten waren im— 
ſtande, ſich ohne fremde Hilfe heimzu— 
begeben. 


Hat ausgelitten. 


In ſeiner Wohnung Nr. 221 Divi— 
ſion Str. iſt heute der 28jährige | 
Eduard Ring den vor mehreren Ta- 
gen auf dem Lagerhof der Michael 
Reding & Sons Coal Company, Rr. 
604 Larrabee Str., erlittenen Ber: 
legungen erlegen. Er war beim Ent- 
laden von Kohlen abgeftürgt und hatte 
tödtliche Schädelmunden und Brau- 
fen erlitten. 

— 


Kein Ende abzuſehen. 


Heutige Geſchworenen-RAuswahl für den 
Shea⸗-Prozeß ergebnißlos verlaufen. 
Heute wurden nicht weniger als 63 
Kandidaten geprüft, aber auch nicht 
einer iſt als Geſchworener für den 
Shea-Prozeß angenommen worden. 
Die Staatsanwaltſchaft hat als mög— 
liche Geſchworene L. C. Kinſella, Nr. 
3529 Michigan pe, und Guſtave 


Brodin, Nr. 6917 Parnell Abe., in Er— 


 Rinzeigen“ ber „Ab:nbpojt”. 


mägung gezogen. 

Beide haben auf Befragen erklärt, 
fein Vorurtheil gegen die Angeklagten 
zu begen und fi über die Schulb- 
frage fein Urtheil gebildet zu haben. 
Snagefammt find bisher 1531 Kanbi- 
daten auf ihre Brauchhbarfeit, über 
Shea und Konforten zu Gerit zu 
fiten, geprüft worden. 


3 Die »„Abendpäft:: 
veröffentlicht heute 
420 
Kleine Anzeigen, 
Der Urbeitöfräfte verlangt, wer 


Arbeit fucht, wer etwas zu ‚verlaufen, 


zu bertaufchen ober zu vermiethen 
erreicht feinen Zied durch die „Stleinen 


ich der Polizei Meldung“. Am 8, 

Dftober wurde Morris verhaftet. Er 

betheuert feine Unfhuld. Das Mäd- 

hen wurde dem Jugendgericht über- 

wieſen. 
Lüſterner Mohr. 


Der Farbige Neil Wilſon wurde 
heute von Richter Prindiville unter 
$1000 Vürgfchaft den Großgefchmore- 
nen überwiefen. Er wird bezichtigt, 
die zehnjährige Margaret Gray, Nr. 
3000 F Str., am 13. Oktober in 
einen hinter der Wohnung gelegenen 
Stall gezerrt und ſich an gar 
fen zu haben. Des Mädchens Mutter 
erwirfte feine Verhaftung. 

— —— — 
Um die Maſſeverwaltung. 


Angeblich ſoll nur Fetzers Ernennung rechts⸗ 
kräftig gemacht werden. 


Vor Kreisrichter Windes fanden 
heute die Verhandlungen in dem vom 
Staatsrechnungsführer MeCullough 
gegen den Mafleverwalter der Mil: 
maufee Uve.-Staatsbant eingeleiteten 
Verfahren ftatt, welches bezmeden foll, 
die angeblich nicht ganz einwandfreie 
Form der Einfegung des Herrn eher 
rechtsfräftig zu machen dur) nochma- 
lige Ernennung. Hilfsgeneralanwalt 
Dempcy behauptete vor dem Richter, 
daß >43 Gefuch, auf melches hin bie 
Einjegung erfolgte, infofern fehlerhaft 
jet, al3 darin die Direktoren und At- 
tionäre der Bant nicht als Mitverflagte 
aufgeführt worden feien. Das fei erft 
In einer mehrere Wochen fpäter einge- 
reichten Klagefchrift nachgeholt worden. 
Das Verfahren ftrebt auch die Abfep- 
ung der Aboofaten Weißenbach und 
Loeb als Rechtsberather des Maffever- 
alters an. 

— 90. — 


Sein Schutzengel ſchlief. 


Der fünfjährige Shlveſter Jan 
ſtürzte geſtern aus einem Fenſter der 
im zweiten Stock des Hauſes Nr. 416 
W. 18. Straße gelegenen elterlichen 
Wohnung auf den Bürgerſteig und er— 
litt einen Schädelbruch. Heute iſt er 
geſtorben. Der Koroner wird den üb— 
lichen Inqueſt abhalten. 


— — — “ 
Erhoben Wegzoll. 


Joſeph Jaſtriſch, Nr. 9351 Cottage 
Grove Ave. wurde heute früh an 100. 
Str. und Cottage Grove Ave. bon 
äivet bewaffneten Wegelagerern über- 
fallen und um feine jilberne Uhr und 
ee Baarſchaft erleichtert. Die 

Janditen find unbehelligt entlommen, 


8 * 
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x 


Die Abendfdulen. 


— — 


Die Tage der Anmeldung —zum 
Unterricht Alles bereit. 


Col Richter Chott abtreten? 


Seine Unterredung mit dem Bürgermeifter. 
— Allerhand Unzuträglicgkeiten in Sabti« 
Pen, ‚Schulen und Speifehäufern. — Der 
„Pennfylvania''sGüterfhuppen. 


— 


Heute Abend und morgen imerben 
noch Anmeldungen zur Xheilnahme 
an dem Unterricht in den Abendiehu- 
Ien entgegengenommen, und am Mons 
tag Abend wird der Unterricht eröff- 
net werben. Diefer umfaßt Handfer- 
tigkeit, Nähen, Kochen, Buchhalten, 
Stenographie, Mafchinenzeichnen,Eng- 
fh u. f. wm. Für die genannten Fä⸗ 
cher waren in den legten Jahren na= 
mentlich viele Schüler angemeldet wor⸗ 
den. Der Schulfuperintendent erivar- 
tet heuer eine noch größere Schülerzahl 
ala im legten Jahre. Damald mar 
fie 6057 und 1904 5387. Für bie 
Aufnahme des Unterrichts ift alles 
fertig. 

Soll Kadi Chott zurücktreten ? 


Heute Nachmittag wird VBürgermei- 
fter Dunne mit Polizetrichter Chott 
vom Geriht an der Desplaines Str. 
eine Heine Unterredung über die bon 
Mitgliedern des Chriftlihen Jüng- 
lingsvereins gegen ihn erhobenen Be- 
fhuldigungen der Beihügung ber 
Straßendirnen haben, und es heißt, 
daß der Richter zum NRüdtritt aufges 
fordert imerden, im Weigerungsfall 
der Bürgermeifter Montag Abend dem 
Stadtrath feine Amtsentfegung anzei- 
gen wird. 


Allerlei Miftände. - 


Dberinfpeftor Hedrid vom Gefund- 
beitgamt hat der International Hars 
vejter Eo. die Anbringung von Schuf- 
borrihtungen an den Zreibriemen in 
ihren Anlagen an der Fullerton Ave. 
und die befjere Lüftung der Aborte 
aufgetragen, ferner dem Schulrath die 
Lüftung der Abtritte in der La Salle 
Schule, Eugene und Hammond Str., 
bon wo jet der Geruch in Schulzim- 
mer dringt. 

Gegen die Speifehausmwirthe John 
Bartinos, 577 State Str., James 
Harontfog, 305 State Str, O.R. 
Hills, 347 State Str, ©. BP. ECon- 
bon, 348 bis 350 State ©tr., und 
Georg Eurlinbines, 452 State Str., 
find wegen Unreinlichteit in den Kü- 
chen und der Speifetifche heute Straf- 
anträge gejtellt worden, und Xler. 
Nichols, 2640 State Str., dürfte 
obendrein feine Lizens verlieren, da 
dies bie zweite Bejchmwerbde ift. 

Rauchinſpektor Schubert hat die 
Leiter der jtädtifchen Verwaltungs 
zweige heute zu einer Bejprechung 
über die Abftellung des Rauchübels in 
jtädtifchen Gebäuden eingeladen. Der 
ftädtifche Eleftrifer hat ihm verfichert, 
er habe nicht die Mittel, um in den 
Mafferwerksanlagen Wandel zu fchaf- 
fen. Gegen die Raucdifrepler unter 
den Schulhaus-Heizern follen Antla= 
gen erhoben werben. 


Der Preis für die Straßenbahnen. 


Gerüchtmweife verlautete heute in ber 
Stadthalle, daß die Hauptbefiger der 
biefigen Straßenbahngefellichaften in 
New NHork ein Verfaufsangebot ausar= 
beiten laffen und demnädjft der Stadt 
unterbreiten werben. 


Sollen die Straße räumen. 


Dberbaufommiffär D’Connell hat 
heute den Korporationsanwalt Lewis 
aufgefordert, auf die fofortige Abrei- 
Bung des Güterfchuppend der Penn- 
fylvania = Bahngefellichaft, joweit er 
auf der Haljteb Straße, zwijchen Kin- 
zie Straße und Carroll Ape., fteht, zu 
dringen, da, mie D’Eonnell meint, 
der von der Gejellihaft von Richter 
MeEwen ermirkte zeitweilige Ein 
haltsbefehl ungefeglicher Weife ausge- 
ſtellt worden ſei. SHerr Lewis mird 
auf Aufhebung des Befehl dringen. 


Befuch des ruffifhen Botfchafters. 


Der ruffifhe Konful, Baron von 
Sclippenbadh, hat heute Bürgermei- 
fter Dunne den morgen erwarteten Be- 
ſuch des ruſſiſchen Botſchafters in 
Waſhington, Baron Dr. von Roſen, 
angekündigt, und daß er ihm mit dem 
Gaſte ſeine Aufwartung machen werde. 


Dr. Doty hoch zu Roß. 


Der ſtädtiſche Verkehrsleiter Dr. 
Doty hat heute für ſeinen Dienſt ein 
Reitpferd aus den Stallungen der Po— 
—— Er iſt darüber ſehr er⸗ 
reut. 
— —— — 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Regenfhauer, heute am 
Spätabend und morgen Tlar; etwas fälter. friiher 
Stomwind, jpäter Weftwind. ; 

Jlinois: Kälter und im Allgemeinen ihöm_ heute 
Abend und morgen, ausgenommen den norböftlicen 
Theil, wo heute Abend Regenihauer niederge 
ive 


ten. 
Andiana: Regenihauer und älter heute Abend, 
morgen jhön und kälter. 
Nieder-Michigan: Regenihauer beute Abend und 
tälter im t Theil. Morgen ihön und fälter. 
Wistonfin: ön heute Abend und morgen,- aus: 
lichen Theil, wo beute Abend Re: 
genjhauer niedergehen imerbden. Kälter. 
An Chicago ftellte jich der — —— von 
vn Abend bis bente Mittag a | 


Radts 62 Grad 
“ uk 3 v, Er & Grab. 


Wieder ein Mordprosch. 


William Donohue ft angeflagt, Walter 
Siebert ermordet zu haben. 

Die Yury für den Prozeh gegen 
William Donohue wurde heute ver: 
vollftänbigt, und man begann mit der 
Bemweisaufnahme. Donohue ift ange- 
Hagt, Walter Siebert in dejlen Apo- 
thefe, Nr. 5500 Centre Abe, am 12, 
Oktober 1904 ermordet zu haben. Die 
Haupt = Belaftungszeugen find John 
Lifton und Stephen Quinn, bie jebt 
wegen Mitfchuld an dem Berbrechen 
im Zucdthaufe figen. Die Staatdan- 
waltfchaft hat fie nach Chicago brin- 
gen laffen, um zu bezeugen, daß Do- 
nohue den Schuß abgefeuert hat, an 
dem Siebert geftorben ift. 

Hilfe-Staatdanwalt Barbour fagte 
in feiner Anfpracdhe an die Gejchimore> 
nen, daß ein faltblütiger Mord vor 
liege, für den die Todesftrafe verhängt 
mwerben follte, mährend Donohues 
Vertheibiger Frank Bomwen fich anbei- 
fhig machte, ein Altbi für feinen 
Klienten nadhzumeifen unb ber Aury 
zu bemeifen, daß Siebert vom einem 
Manne getöbtet worden if, den 
Quinn und Lifton fchügen mollen. 
Diefe Beiden mwurben bald nad) bem 
Morde verhaftet und bezeichneten der . 
—*— Donohue als den Hauptſchul⸗ 

igen. 

Donohue wurde erſt vor wenlgen 
Tagen feſtgenommen. Der Apotheker 
Siebert wurde erſchoſſen, als er ſich 
gegen Einbrecher zur Wehr ſetzte. 

Als erſter Zeuge wurde John P. 
Siebert aus Aſhley, Ill. ein Bruder 
des Erſchoſſenen, vernommen. Er 
war ans Sterbebett des Bruders ge⸗ 
rufen worden und berichtete, was der 
Sterbende ihm von dem Vorfall er⸗ 
zählt Bat, 

Erſt blechen. 

Dr. Hettoen laßt nicht mit ſich feilſchen. 

Hilfsſtaatsanwalt Olſon erſuchte 
heute Dr. Ludwig Hektoen, ſich im 
Kriminalgericht einzufinden und 


Rückſprache mit ihm zu nehmen be— 
treffs des Knudſon-Falles. Dr. Hek⸗ 


Le ln 


toen Iehnte Höflich, aber beftimmt ab. 


Er erklärte, daß die Staat3anmalt- 
Thaft auf feine Dienfte ala Sachver- 
ftändiger verzichten müffe, fo.lange fie 
e3 nicht durchfeße, daß das Eommiy die 
Rechnung in Höhe von $150 bezahle, 
die er für feine Dienfte im Sven 
Yall,eingereicht habe. 

Auf Erfuhen des Hilfsftantsan- 
malt Dlfon hatte fih Dr. Hektoen 
nach Rodford, IU., begeben und ber 
ausgegrabenen Leiche Ber rat Hol- 
lifter den Kehllopf und andere Or: 
gane entnommen. Seine Unterſuch—⸗ 
ung bes Kehlkopfes ergab, dak Frau 
Hollifter erbroffelt morben mar. 
Hauptfählid auf Grund feines Be- 
richt3 über den Leichenbefund und das 
Ergebniß der Unterfuchung der borer-: 
mwähnten Drgane erfolgte Ivens’ Ver: 
urtheilung. 

Die Rechnung, die er für feine Mü- 
hewaltung einreihte, murde vom 
Countyrath als zu hoch beanjtandet. 
Der Couniyrath machte geltend, da 
ein anderer Arzt diefelben Dienfte für 
$50 geleiftet haben würde. 

Hilfsftaatsanmalt Dlfon glaubt 
aber, des Dr. Heltoen ala GSacdver- 
ftänbigen im Anudfon-Falle nicht ent- 
rathen zu können. Nur eine äuferft 
tüchtige Kraft fünne die jchmwierige 
Aufgabe, den Körper des Opfers auf 
Spuren von Gift zu unterfuchen, [ö- 
fen. Und auf Dr. Heltoen habe bie 
Staatsanmaltfchaft fich ftet3 verlaffen 
fönnen. Er habe ihr als Sachver⸗ 
ftändiger in Morbprozefien ungemein 
werthvolle Dienfte geleiftet, 


Die „Duarter‘‘s&@rnte, 


„Prof. 3. St. Andrews’ jhöne Geldquelle 
verfiegt. 

Profeffor 3. H. Anbrems, 209 R. 
Elart Str., „Piyhologe” und „Stern 
beuter“, Ic& feinen Runden für 25 
Gent3 die Zufunft, und die Runden 


warb er unter Benußung der Boft. 


Die „Duarterd” follen zu Taufenben 
dem „Hellfeher” augefloffen fein, heute 
ift ihm aber infolge eines Berichtes des 
Poftinfpeltord Bennett und troß Ieb- 
hafter Protefte die Benußung der Poft 
entzogen. morden. 


<Hiffbrüdige Ehe. 


Frau Sofephine Carey beantragte 
beute im Sreiägericht gegen ihren Gat- 
ten, John E. Carey, Trennung vn 
Tifh und Belt. Sie fagt, daß Larey 
feit ihrer am 19. Mai in Hcmmond, 
Ind., erfolgten Berbeirathung veber 
gearbeitet noch Arbeit gefucdht hat, def 
er fie am 13. Dit. verlaffen und feit- 
dem nichts zu ihrem Unterhalt beige- 
tragen bat, und daß er $45,000 in ber 
Hort Dearborn Nationalbant 
Sie verlangt, daß ihm unterfagt wird, 
das Geld bei Seite zu fchaffen. 

Eine gleiche Klage Hat Frau Annie 
Hughes gegen William U. H 
Einkäufer der Pullman £o,, 
gemacht. Hughes 
60233 Michigan Une. 
regeinlommen von 
Klägerin gibt an, ba fie feit 
Sabren nicht mit ihrem Manne 


bat, weil er ei '18 Sapeem merke 


Das Paar ift feit ch 


Tteben 


tathet und Finberlos. 
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Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 18. Oktober 1906. 


ihn anläßlich feines fünfundzmwanzig- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die” Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat 
.  %seschrift vom Chas. H. Fletcher getragen und 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
Gestattet Niemandem, 
täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
” sind nur Experimente und gefährden 


angefertigt worden. 
darüber zu 
es 


2 
die Um 
seit 


Euch 


&io Gesundheit der Kinder, — Erfahrung gegen Experk 
Trägt die Unterschrift von 


Ba. 


= 


> e 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 
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Pore Freyeifen. 
Roman von Margarethe von Derken. 


(12. Fortfegung.) 

„Syunge! Aunge! Sieh mich nicht 
fo an — mas um Gott ift Dir ge> 
füchent 

„Dann bin ich beitohlen.“ 

Eine Weile athemlofe Stille — 
man hörte das Ziden ber Uhr, das 
Summen einer großen Fliege am 


er. 
‘ Herr Beiert fchleppte ſich mühſam 
bis in fein Zimmer, daß er fo gern 
fein Heiligtfum nannte. Hinter ihm 
Audi mit fchlaff herabhängenden 
Armen, ein verzmeifeltes Lächeln um 
die Lippen, jchmeigend. Und ®Beibe 
flarrten den Tijch an. 

‘ Dann wandte fich der alte Herr. 

„sch fchwöre, ich habe Died Zimmer 
nicht mehr ‚betreten. ch merbe meine 
Leute zur Rebe ftellen. Sollte mein 
Bemühen erfolglos jein, fo übesgebe 
ih bie Angelegenheit der Polizei.“ 

Jetzt Sprach Rudi zum. erften Male 
wieber. 

„Nein“, jagte er langfam, „der VBes 
ftohlene bin ig — und ich merbe nie 
diefe Angelegenheit ber Polizei über- 
geben — nie! Und thujt Du es, jo 
mwerbe ich die Gtabt verlaffen.“ 

„Junge!“ ftieß der alte Mann her- 
por, indem er fich frampfhaft an ber 
Sophalehne fefthielt. „Was hat daß 
zu bebeuten? Glaubt Du, ich molle 
den Schandflet auf meinem Haufe 
dulden, daß mein eigener Sohn um 
fein beftes Wert beftohlen worden it, 
ohne daß ich Alles gethan, um ben 
Dieb zu entveden? Junge!“ 

Rudi zudte die Achfeln. 

„sch bleibe hier. Irommle das 
Haus zufammen bis zum Eleiniten 
Zampenputer. Beranftalte eine Haus> 
fuchung. Ich kann warten.” 

„Mein armer Junge!“ 

Die Thränen ftanden in den Augen 
des alten Mannes, er wollte jeinem 
Sohn das Haar aus der Stirn ftrei- 
hen, mie in früheren, guten Zeiten. 
Aber der Sohn bog den Kopf zur 
Seite. 

Da ſchoß ein Blutſtrom in bes 
Vaters Geſicht, und er packte ihn wild 
an beiden Handgelenken. 

„Was haft Du? Warum darf ich 
Dich nicht anrühren? Warum darf ich 
Dich nicht tröſten? Warum wendeſt 
Du Dich von mir?“.... 

Rudi erwiderte nichts. Seine Bruſt 
hob ſich ſchwer. 

„Antworte!“ ſchrie 
außer ſich. 

Rudi ſchwieg. 

Taumelnd gewann der Alte die 
Thür. Auf der Schwelle ſprach er 
ganz leiſe: „Ich — werde nicht ruhen 
— bis ich — weiß. Haſt Du — 
irgend — einen Verdacht?“ 

Rudi ſchlug ſich mit der geballten 
Fauſt vor die Stirn. 

Was fragſt Du mich? Frag nicht! 
Wer — ein Intereſſe daran hat — 
daß die Bilder — verſchwinden — der 
wird ſie — wohl haben — denn Geld⸗ 
werth haben ſie ja für keinen. Was 
ſollte ein armes Dienſtmädchen, ein 
kleiner Ausläufer mit ben für fie 
werihloſen Dingen anfangen?“ 

„Ja“, ſagte Beiert ſchwer, „Du haſt 
vet — ih" — 

„Und nun laß mi nah Haufe 
gehen. Abieu, Papa. Adieu — auf 
— ich weiß nicht — vielleicht über⸗ 
morgen — ich wünſche vergnügten 
Nachmitiag.“ 

Du biſt verrückt“, ſprach der alte 
Mann bebend. Ich laſſe Dich nicht 
über dieſe Schwelle, bis Du das Re⸗ 
ſuliat meiner Unterſuchung erfahren 
haſt. Wir verlieren koſtbare Zeit 
burch Reden — was hältſt Du mich 
auf? Jede Minute Verzug gibt dem 
Diebe Vorſprung und Vortheil!“ 

Ja“, erwiderte Rudi mit herzzer⸗ 
reißendem Lächeln. „So werde ich 
denn hier ſihen bleiben.“ 

Die Hausbewohner wurden durch 
gellendes Läuten in Aufruhr verſegt. 
Hert Beiert ſen. befahl ſie ſämmt 
und Bes in fein Bureau. Ein 

bi war begangen worden — 
aber fie fonnten ohne Ausnahme Alle 
Abe Aubi nachweifen. Der Fleine Aus: 
und bie zu Zobe erfährodene 
Lore, die Puhfrau und dad Stuben- 
mäbchen. 


Die Glasthlir zur Veiert’fchen Pri- 
über loſ⸗ 
—— — 


ſein Vater 


unterſt kehren und wenden“, ſagte 
Kornhas lächelnd zu Lore, „Vielleicht 
war es einem Verehrer von Ihnen 
darum zu thun, Ihr reizendes Konter⸗ 
fei zu erhalten. Man hat ja von Fäl⸗ 
len gehört, wo man Derartiges nicht 
genau nimmt.“ 

Ein Grauen ſchüttelte Lore, ſchlim⸗ 
mer, als ſie es je vor dem Nachtwand⸗ 
ler empfunden. Ohne ein Wort zu 
erwidern, blieb ſie zurück, und ein 
Entſchluß ſtand feſt in ihr. Rudi 
Beiert ſollte ein neues Bild machen, 
und ſie wollte ihm dazu ſitzen. 

Rudi martete ohne jonderliche Un» 
gebuld. Seht vernahm er Schritte. 
Vor ihm ftand fein Vater, nun völlig 
ruhig und gefaßt. 

Der alte Beiert jtöhnte in Ders 
zweiflung. . Er jehicte Alle fort, bi 
auf Lore und Kornhad.... und vers 
riegelte die Thür hinter ihnen. 

„Dann“.... fprah er heifer, 
„pann“.... 

„Dann fann e3 nur Einer bon und 
Dreien gethan haben“, endete Kornhas 
rubig. „Das mollten Sie doch fagen, 
Herr Beiert? Lore Freyeifen — id 
— oder” — 

„Halt!“ fchrie Lore, indem fie vor- 
ſprang. „Unterfiehen Sie fich nicht, 
dies Lebte auszufprechen!“.... 

„Es ift doch jo“, jaate Kornhas mit 
einem fürchterlichen, gejpenftifchen Lä= 
cheln. „Einer von uns Dreien“.... 

„Kornhas — Kornhas! Fünfund— 
zwanzig Jahre — treu in meinem 
Dientte — nein, Kornha3 — und 


wenn Sie e3 jelber jaaten — Eie | 


mwaren’3 nicht. Nein — Lore! Nicht 
wahr, es hat fich einer — bon ber 
Straße eingefhlien! Nicht wahr?“ 

Sie wandte fich fort. 

„Alles mar vergeblich. Sch werde 
nun Anzeige erjtatten.“ 

„Rein, Bapa, das wirft Du nicht. 
Und ich werde es auch nicht, nie, wie 
ich jchon fagte. Begraben — vergefjen 
— begraben.“ 

„Welchen Grund haft Du, die Sache 
zu vertufchen?“ 

Audi nahın feinen Hut. „Quäle 
mid nicht, Papa. Ich — jiehit Du 
nicht, daß e3 mich geradezu anelelt, ein 
Bild von Lore reyeilen zum Gegen 
ftand einer Gerichtöverhandlung zu 
machen?“ 

Der alte Mann hob die Rechte. 

„Lab den Namen diefes Kindes aus 
dem Spiel. Dein Grund ijt ein andes 
— 

Rudi reichte ihm mit abgewandtem 
Geſicht die Hand. 

„Adieu, Papa.“ 

„Junge — Junge!“ 

Aber Rudi war gegangen. 

Der alte Beiert ſtand wie verſteinert 
und erſtarrt, bis der Schritt nicht 
mehr vernehmbar war. Dann brach 
er ſchluchzend zuſammen. 


IV, Kapitel, 
Herrn Kornhas’ Jubiläum. 

Das alte Beiert’che Haus war feit 
jenem Tage erfüllt von einer drüdens 
den Schwüle, ala jtände ein Gemitter 
darin, das nicht zur Entladung fam. 
Man fchleppte fich bleifchwer einher — 
die Kaffette und die Mappe maren 
nicht gefunden worden — und der alte 
Herr hatte auf eine Anzeige verzichtet, 
nahdem man ihm mitgetheilt, daß 
eine Hausfuhung in den Privatiwoh- 
nungen feiner Angejtellten jtattfinden 
müfle. Diefen Schimpf wollte er fei- 
nen Leuten nicht anthun. Dagegen 
hatte er unter der Hand Auftrag ges 
geben, die Angelegenheit zu verfolgen, 
und jchwor, nicht eher zu ruhen, al3 
bi3 Alles aufgeklärt war.... 

Rudi fam mie gewöhnlich zweimal 
täglich, plauderte über Gleichgiltiges 
und erwähnte feinen Verluft nie mehr. 
Zu arbeiten fchien er nicht; wenn er 
Lore begegnete, grüßte er fie zerftreut 
und beinche fühl, vermied jedoch, ie 
anzureden oder mit ihr allein zu fein. 

Und Neber, der in dieſem Haufe 
athmete, mar nur von dem einen Ge 
banten beberriht: „Wer hat ed ges 
than?“ „Haft Du es gethan?“ Einer 
ertappte den Anderen auf forfchenden 
und bangen Bliden, Jeder fchämte fidh 
ſeines Mißtrauens. 

Nur Herr Kornhas ging unver—⸗ 
änderter Art ſeiner Arbeit nach. Er 
wußte, daß man Vorbereitungen traf, 
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jährigen Dienjtjubiläums zu ehren, 
und that, ala ob er jelbjt ven wichtigen 
Tag vergeffen Hätte. Seine: Yrau 
pu&te, jcheuerte und ftechte neue Vors 
hänge auf. Cine Abordnung biejiger 
Photographen wurde erwartet — und 
vor Allem der Befuch des Chef2. 

Eine Säule des Haufe hatte ber 
ihn einft genannt. Und es war viel 
MWahres daran, denn feiner verftand e3 
fo gut wie Michel Kornhas, Alte jung 
und Gtarfe fchlant zu machen, das 
Unfchöne zu ibealifiren und auf Diefe 
MWeife eine glänzende Kundjchaft zu 
gewinnen; men kümmerte e3, ba ber 
Mann, der die Natur korrigirte, ded 
Nachts jchlaflos umherirrte mie be> 
feffen von all dem Häßlichen, das er 
tagsüber ausmerzte? | Sie verfolgten 
ihn, die Falten und ARunzeln, die allzu 
hohen Schultern, die breiten Hüften 
und grellen Augen, denen er mit einem 
fhmwarzen Züpflein jo unmiberfteh- 
lihen Schmelz verleihen fonnte. — 
Heirathen und Theaterengagements 
hatte fein Stift vermittelt, er vertheilte 
lächelnde Holdjeligfeit über alle Mies 
nen, wenn e& ihm gefiel — und jo 
mar die Beiert’jche Firma gemmorben, 
toas fie heute mar: bie beliebteite, bes 
fanntefte und — theuerfte der Stabt, 
das Geheimrathd: und General3- 
atelier, das Atelier der bon DOrben 
ſtrotzenden Bufen. 

Und do — warum fcheuerte rau 
Kornhas fo fieberhaft? Auch fie hatte 
ihre fire “dee. 

„Michel“, jagte fie, als fie eg nicht 
mehr für fich behalten konnte, „ich las 
neuiich in der Zeitung einen Yall, mo 
ein treuer Staatsdiener, ein hoher Be- 
amter, unter Aneriennung feiner Vers 
dienjte penfionirt worden if. Das 
fommt alfo vor, Michel, wenn einer 
noch jo viel geleiftet Hat. Sie reden 
dann ſtets non jüngeren Kräften. Das 
ift ein fatales Wort, Michel,” 

„Das ift dummes Zeug“, erwiberte 
er unmwirfch. „Weiber follten nie bie 
Zeitung lefen bei ihrer Neigung, alle 
Fälle auf fich felbft anzumenden. Ich 
age Dir, bevor der alte Chef bies 
thäte, würde er lieber felber gehen.“ 

„Und der junge?.... Michel, haft 
Du noch nicht bemerkt, daß der Alte 
in feinen Händen wie Wacha ift? Dem 
Jungen aber bift Du zu altmodifch, 
Michel — und deshalb fürchte ich Dein 
Subilaum und bin froh, menn ber 
Subiläumstuchen gegeffen if. Denn 
ich traue auch nicht dem mageren Ding 
in der blauen Stube.... und mer hat 
die Kaffette, Michel, wer?” 

„Halt den Mund“, rief Kornhas 
ärgerlih aus, „mifche Dich nicht in 
Dinge, die Du nicht verftehit — daß 
die Kaffette verſchwand, iſt Schickſal, 
und das Schickſal bedient ſich der 
Menſchen als ſeiner Sklaven — ſie 
mögen wollen oder nicht!“ 

Seine Stirn brannte, ſeine Finger 
zuckten. Sein fanatiſcher Blick blen- 
dete die Frau, die ihm eine Hand auf 
die Schulter legte: „Kannſt Du mir 
den Sklaven des Schickſals nennen, 
Michel, um den es ſich hier handelt? 

„Nennen? Es iſt Einer, der für 
Tauſende geſündigt hat, einer, der das 
alte Prinzip vor dem neuen verthei— 
digt — ich kenne ihn nicht.“ 

Die Frau athmete erleichtert auf. 

„Sieh, Michel.... für dies Wort 
dankt ih Dir emig, folang ich lebe. 
Sch bin ein häßliches Weib gegen Dich 
gemwefen — aber nun ijt ja Alles gut, 
und nun fürchte ich auch nichts. mehr. 
Sch werde froh die Kuchen baden.” 

(Fortfegung folgt.) 


— — —— — 
Die That der Frau Landesräthin, 


Innsbruck, 1. Oktober. 


Die Frau Landesräthin Rutthofer } 


iſt wegen Todtſchlags, begangen an 
ihrem Shegatten, zu ſieben Jahren 
verſchärften Kerkers verurtheilt wor— 
den. War es ein Todtſchlag, oder 
war es Nothwehr? Die öffentliche 
Meinung ſagt: Nothwehr. Und wer 
den Prozeß verfolgt hat, wird ſich ihr 
eher anſchließen als dem Richterſpruch, 
auch wenn er für die Frau, die auf der 
Anklagebank ſaß, keine Sympathie 
übrig hat. Erzählen wir die Geſchichte 
des Prozeſſes, aus der man einen mo— 
dernen Roman ohne Mühe zurecht— 
ſchneiden könnte. 

Die Angeklagte, Luiſe Rutthofer, iſt 
eine ſchöne, hochgewachſene Frau nahe 
den Vierzig. Es ſcheint, daß es nie— 
mals ihr Ehrgeiz geweſen, als Tu— 
gendroſe zu gelten. Sie hat verſchie— 
dene voreheliche Liebſchaften gehabt. 
„Ohne Bedeutung“, wie ſie ſagt. Von 
dieſen Liebſchaften ohne Bedeutung 
war aber doch ein Kind zurückgeblie— 
ben, ein Knabe, den die Mutter in 
fremde Pflege gab. Sie war Damen⸗ 
ſchneiderin, hatte ihr Handwerk in 
Wien gelernt und beſaß einen Mode— 
ſalon in Innsbruck. 

Als ihr der Landesrath Wilhelm 
Rutthofer ſeinen Heirathsantrag 
machte, geſtand ſie ſofort das Kind ein, 
— eine Offenheit, die ihr zweifellos 
zur Ehre gereicht. Er wollte über den 
Fehltritt hinwegſehen. Er war eben 
verliebt. Dieje Liebe und die ganze 
Ehe des Herrn Landesrath3 ift aber 
ein pfychologifches Räthfel. Er Iernte 
die Schneiderin in ihrem Modefalon 
fennen, fing Feuer und geftattete ich 
zärtlihe Annäherungen. Er murbe 
nicht abgemwiefen. Er lud feine Schöne 
zu meiten Ausflügen ein, und fie nahm 
fie ftet3 dankbar an. Auf den einja- 
men Spaziergängen im Walde und in 
den Bergen umfaßte ber Landezrath 
feine Begleiterin oft ftürmif$ und 
füßte fie leivenfchaftlich; fie hielt da- 
bei ftill und vermunberte fi} nur fehr, 
daß er nicht noch vertraulicher wurde. 
Ueber die langen Ausflüge wurde das 
Schneidergefhäft vernadhläfligt und 
eine Tages jtand die Frau bor ma=- 
teriellen Schtwierigfeiten. Gerade, als 
ihr der Landesrat ben Heirathdantrag 
machte. Sie hielt ihn für reich, min- 
beftens für wohlhabend, und ba er ihr 
das voreheliche Kind verzeihen mollte, 
nahm ſie den Antrag an. Bevor es 
aber zur Trauung ging, legte ihr die 


Mutter des Bräutigams ein ſeltſames 
Schriftſtück zur Unterfertigung vor. 
Darin ſollte ſie ſich verpflichten, in 
der Ehe keinerlei perſönliche Anſprüche 
an den Landesrath zu ſtellen und ihm 
doch die Treue zu wahren; der Lan 
desrath, hieß es in dem Schriftſtück, 
litte an den Folgen früherer Verirrun— 
gen. Als ein lebensluſtiges Geſchöpf 
ſchreckte die Schneiderin vor der pla— 
toniſchen Ehe zurück. Aber ſie wußte 
ſich materiell nicht zu helfen, und man 
ſtand am Hochzeitsmorgen. Noch in der 
Kirche wollte ſie ausreißen; aber 
ſchließlich hielt ſie wieder aus, theils 
aus praktiſchen Gründen, theils aus 
Mitleid mit dem Manne, der den bit— 
tenden Blick auf ſie gerichtet hielt. 
» pollzog ſich der unnatürliche Ehe— 
und. 


Anfangs ließ ſich die Sache nicht 
übel an. Der Landesrath hatte eine 
angeſehene Poſition in Innsbruck, 
führte ein großes Haus, ſeine Frau 
hatte ein angenehmes und behagliches 
Leben. Auch zeigte er ſich der Gattin 
gegenüber ſehr liebenswürdig und ent— 
gegenkommend. Aber ſeine Nerven 
waren zerrüttet, und da ſeine Leiden— 

ſchaft wuchs, ſuchte er ſeinen Gram im 
Wein zu ertränken. Das that ihm nun 
gar nicht gut. Den Perioden großer 
Niedergeſchlagenheit und Schwermuth 
folgten wilde Anfälle der Wuth, Ver— 
zweiflung und Eiferſucht. Es gab viel 
Lärm und Streit im Hauſe, und da 
die Frau dem Manne keine Antwort 
ſchuldig blieb, begann er ſie zu miß— 
handeln. Er ſoll ſie einmal ſogar bei 
den Haaren aus dem Bette geſchleift, 
ein anderes Mal mit einem Hammer 
geſchlagen haben. Zur Eiferſucht gab 
ihm die Frau nur zu ſehr Anlaß. Sie 
konnte ihr Temperament nicht zügeln, 
und die eigene Mutter gab ihr den 
Rath, ſich für die Troſtloſigkeit ihrer 
Ehe in anderer Weiſe zu entſchädigen. 
Sie knüpfte allerlei Beziehungen an. 
Namentlich liebte ſie es, ganz junge 
Männer in ihre Netze zu verſtricken. 
Dieſe jungen Leute beſaßen ſelten we— 
der die Kraft ihr zu widerſtehen, noch 
die Erfahrung, von ihr loszukommen. 
Da war in erſter Linie ein junger 
Baron Coreth, der kaum fünfzehn 
Jahre alt war, als die Frau Landes— 
räthin ihr kokettes Spiel mit ihm be— 
gann. Sie zog ihn in's Haus, er lei⸗ 
ſtete ihr Geſellſchaft, wenn ſich der 
Gatte im Amte befand, und dem Gat— 
ten, wenn dieſer am Abend zu trinken 
begann. Noch leidenſchaftlicher geſtal— 
tete ſich das Verhältniß der Frau zu 
einem Studenten Namens Sablice, 
den ſie ganz vernarrt war. Seinetwe— 
gen verlangte ſie vom Gatten, daß er 
ſie freigebe. Mit einer ganz kleinen 
Rente, fünfzig bis ſechzig Mark mo— 
natlich, wollte ſie ſich begnügen. Der 
Gatte bot ihr die Hälfte an. So blieb 
es beim alten Elend. Der Zuſtand des 
Landesraths verfchlimmerte ſich fo 
fehr, daß er wiederholt in Sanatorien 
Heilung fuchte, wenngleich vergebens. 
Er hatte [chließlich förmlich Tobjuchts- 
anfälle, und als die rau erfuhr, daß 
er fich einen Revolver angefchafft, ver- 
fah fie fih au mit Waffen. Eines 
Abends ertappte der Mann feine Gat- 
tin mit Gablic im YHauzflur. Die 
Frau lief zwar in ihre Wohnung, und 
Sablic machte fi im Keller zu fhaf- 
fen, al3 der Mann in Gicht fam. 
Aber Rutthofer ging ihm nach und er= 
fannte den verhaßten Liebhaber feines 
Meibes. Die Frau errieth au Miene 
und Blid des&atten, daß mit ihm nicht 
zu jpaßen war, und legte fich früh zu 
Bett, indem fie unter ihrem Kopfkiſſen 
ein Küchenmefler zu ihrem Schuße ver- 


Hämorrhoiden 14 Jahre, 


Schrecklicher Fall ſchmerzlos geheilt durch 
eine Behandlung der Pyramid 
Pile Cure. 


Freies Packet in einfachem Umſchlag ver⸗ 
ſchickt an Alle, die ſchreiben. 


Ich danke und lobe Sie für 
das Gute, was Yhre Medizin für mich 
gethan bat. Oh, ich kann feine Worte 
finden, um Shnen meinen Dant außs 
zudrüden für folch eine munderbare 
und ſchnelle Heilung. Yhre Probe 
brachte Linderung, und beshalb fchicte 
ich jogleich zu einem Apothefer und 
faufte eine 50c Schachtel, welche, tie 
ich glaube, mid) vollftändig furirt hat, 
Mein Befinden ift jegt befier ala feit 
über einem Sabre, denn ungefägr fo 
lange Hatte ich an Hämorrhoiten zu 
leiden. ch habe allen meinen Freun> 
binnen von diefer wunderbaren Ent- 
bedung erzählt, und ich merbe fie em» 
pfehlen wo immer ich Gelegenheit habe. 
Sie fünnen meinen Namen nad) Belies 
ben anwenden. Adchtungevoll, Frau 
Chad. 8. Coleman, Xullahoma, 
Tenn.“ 

Jeder, der an den ſchrecklichen Qua⸗ 
len brennender und juckender Hämor⸗ 
rhoiden leidet, erhält augenblickliche 
Linderung bon ber Behundlung, die 
mir frei, auf Bu Koften, in einfach 
berfiegeltem Padet an Alle verfchiden, 
die ihren Namen und Mdreffe ein= 
ſchicken. 

Chirurgiſche Operationen für gi 
morrhoiben find unnöthie und felten 
nadhhaltig erfolgreich. Hier könnt Xhr 
eine Behandlung erhalten, bie jchnell 
und leicht anzumenden und billig ift 
und alle Unannehmlichkeiten, die mit 
einer Doltor-Unterfuhung verbunden 
find, unnöthig mad. 

PHramid Pile Eure ift in Form von 
„leicht anzumendenben”“ Zäpfchen bes: 
geftellt. - Die Selling beginnt gleich 
nach ber erften Anmwenburg, unb Eure 
Leiden hören auf. 

Schidt fogleih Euren Namen unb 
Areffe an die Pyramid Drug Eo., 
58 Poramid Building Marſhall. 
Mich., und Zhr erhaltet umgehend bie 
Behandlung, die wir Euch frei zufcht- 
den in einfach verfiegeltem Umfotag, 

Nachdem Ahr gefehen Habt, wie fie 
wirkt, Lönnt Yhr reguläre volle Größe 
Padete der Pyramid Pie Eure von 
allen Apothefern für 50 Gent Haben 

j oder nad Empfang beB Preifeß ver- 
ſchiden mir fie per Poft, wenn er fie 
nicht haben follte, 


Großer Berfauf von Nleiderstoffe-NReitern Freitag 


ae 


Zaufende bon Warb3 bon angefammelten Aleiderftoff-Reftern aller Art gelangen am Freitag zum Verkauf ‚su _aanz bedentenden Vrei 


fegungen—hwarze und far 


Kings befter Maihinen- 
faden, 200-Yarb-Spule, 


1c 


7:-Stüde 
Beeren Sets 


Engliſche Torchon⸗ 
Spitzen und Einſätze 
—fjolange 175 Stüde 
vorhalten, per Yarb 
Delorirte baheriſche 
Vorzellan Berry Sets, 
7 Stücke, große Bowl 
und 6 dazu vaſſende 


Stod Kragen für I Nappies“ zu 


Damen — wei und 
farbin — einige ba- 
von etwas beihmusnt 
—wertu bis zu 250, 
das Stüd zu 


Damen » Strümpfe, Schwarze baumivol- 


lene Kinderſtrümpfe 
—geripvpi und naht» 
los—Grüßen 6 bis 
732 — reqguf. 12Yace 
Werth, das Paar zu 


bc Te 


Bon 9 Bi 11 Uhr 9 His 11 Vorm. — 
Bormittagg—Einzel- ng ang Anzüge 
me öde fürsmaden | een haach 
—zunfle fancy Che- unfiniihed Woriteds, 
viots ⸗·qut gemacht, 2 Stücke, 8 bis 16 
30 bis 36 Bruſtmaß Jahre —83 Werthe, 


51.29 | $1.98 


800 Flafhen Bure 400 Galfonen Wein 
Rye Whiskey — re— —Port, Muskatel 
aulärer Preis 85e — oder Sweet Cataw⸗ 
volle Quart⸗Flaſche ba—reg. Preis 831; 


zu die Gallone zu 
Tiſſue Baper Nap⸗ 


Rock⸗Hänger, au s 
tins — dekorirt — Hola — wezieu die⸗ 
vier Muſter — per * 
‚Taufend 25c, oder — Freitag — drei 
das Hundert für Stüd für 


10c be 


121€ Special Java 
2 


Kaffee. 

das Prund für 
Gelbe3 Gorn 
Deal, 5 Pd. 


Zwetidhen — 
für 


diefen Frei⸗ 
de | 1% 


tag, 2 Bid. 


io lange der PBors 
rath ausreicht, Paa 


Grüne Erb- 
fen, 3 Pfund 
für 


de 


IH babe während der legten 12 Jahre viele Taufende bon Kopfichmerzen befreit und deren fhwahe Eehfraft wieder 
ftern el. Louife u, Minnie Calderaro, 1914 Eliton Ave., tragen YUugengläfer. Ih babe fie bon ihren Nugenleiden be 


nit au Ihr Heilung finden? 


ige Broadclothg, 


Kopfweh geheilt! 


— — — — — — 
— —— — — —— — — 


Voiles, 


Taler 


MiLwaukEE AVENUE AND PAuLina STREET. 


Aus 7 Stüden 
Deitehendes 
Berry St, 

zu 


— 20560 


9:0 bis 10:30 Vor⸗ 
mittaas — Veder 
Hans » Elippers für 
Damen, ſolide Leder 
Sohlen — bis 8— 
7de Wth., das Paar 


29e 


Reed Bros. 


Männer - Schuhe — 
Satin Galf, Lace 
oder Gongref—ein- 
fahre Zehen od. Spi- 
sen, allc fulid, 6 Bis 
11, $2.25 Werth, zw 


$1.50 


@leveland, 
Shio, 


Neberfihuf 


& Lager uon 


5 ferligen 


Damen: 


Site 


zır ganz bedentend Bberadgefckten 
Preiien offerirt — über 25 Facond — große 
Auswahl in Farben —— nicht ein einziger Hut 


in der ganzen ‘WBartie Weniger alö 31.50 


wird jebt 


werth, einige davon fogar $2.50, 
Eure unbeihränfte Nuswahl aus 
dem ganzen Berlaufe — in zwei 
Bartien — fpeziell au 

dr? 98Se und 


Greitan: Grocery: Derkanf 


Getrocknete 
Pfirſiche — 
ſpeziell zwei 
Pfund für 


10€ 


Verwendet Feine Medizin! 


— — — — 


Sprecht erſt bei mir vor! 


— — — — — 


Granulirter 
Zucker — 9 
Pfund für 


46€ 


Selly oder 
Fruchtbutter, 
5·Pfd.⸗Pail 


ide 


un’s Beiling, Serges, Cafhmeres, Plaid3 etc. — Die Preife werden Euch Inter ; 


Gute Stecknadeln — zwei 
Barltere zu 


ic 


Borzellau Taſſen 
aud Untertafien 


Gemacht aus deutſchem 
Vorzellan, vrachtvoll 
verziert — mit Gold⸗ 
rand — ſpeziell, das 


Paar zu 


Feiner Lousdale 
Cambri: — Fabrit⸗ 

Reſter von 120⸗ 

Werth — Svpczieil. 

Freitag, die Yard 

zu 


bic 


Kerieh Goat3 für 
Tamen nnd Mäb- 
chen —¶Box oder eug 
anſchließende Facons 


Sammet und Braid 
Beias, 55 Werth — 


52.95 


36zolliger ganzwol⸗ 
ner Caſhmere — in 
all den beliebteſten 
Farben für den 
Herbſt — 580 Wih., 
die Yard zu 


tra ſchwere Ging 
Mm — Stayle 
Mufter Fabrik 
Nefter, per Yard, 


dc 


Erira ſchwere Ont- 
ing Planelle, bunffe 
Mufiter — Fabrik 
Neiter, die Yard zu 


bec 


36 zoͤlliges dentſches 
rothes Feather Tic 
ina — cdtfarbig m. 
federdicht — St» 
Werth, die Vard 


1% 


Eoat3 für Mädden, 
gemadjt aus Zibeline 
oder Ghevist, mit 
Braid und Sammet 


Defeat — 6 bis 14, 
33.95 Werd — zu 


92.48 


Flie ßaefutterte Un⸗ 
terheden und Un⸗ 
terhofen für Män- 
ner — reguläre 50c 
Werthe zu dem Vreis 
von nur 


39e | 29c 


Ganzwollene Anter- Carbigan » Yadets 

- 5 für Männer — ein. 
fad» oder doppel⸗ 
brüftin, fpesieh für 
Breiteg au 


98e 


ava nub Mofle 


fee, 3 Pid für 


B0r, ver Wiund, 18c 


Beſte Waſch⸗ Friſch geba⸗ 
Soda — 5 dene Ginger 
Pfund für Snaps, Bid. 


2% 32C 


Wiebofbt’3 
beite3 Diehl, 
4 Fah-Sad 


$1.10 


Hirkch, Npliker 


ergeftellt. Die She 
Be Barum follten 


2.95 für 10 Karat Gold Spring Nafen-Gläler—vollitändigs—su $2.95. 


barg. Als fich der Säufer vollgetrun= 
ten hatte, fam er in das Schlafgemad), 
machte der Frau Vorwürfe, jprach Tich 
in Wuth und mollte fich Jchlieglich auf 
ihre Widerrede mit dem Revolver auf 
fie ftürzen. wıe hielt ihm das Meifer 
entgegen. Er fiel in die Klinge, und da 
er Tie troßdem zu mürgen begann, 
verjebte fie ihm noch zwei Stiche, um 
fih von ihm zu befreien. Er fiel 
Tchließlich leblo8 auf den Boden hin. 
Die Frau fleidete jih nun an, alar= 
mirte das Haus und rief einen bort 
mohnenden Arzt herbei. Diejer konnte 
aber nur feftitellen, daß der Tod des 
Zandesrath3 eingetreten war. Nun er= 
ftattete die Frau die Anzeige von den 
Vorfällen der Nacht. Sie gab an, den 
Mann mohl getödtet, aber in Noth- 
wehr gehandelt zu haben. 


Bei der Darftellung der That und 
der Entmwidelung aller Vorgänge folge 
ich Hauptfächlich den Angaben deryrau 
Landesräthin. E3 gibt nämlich feine 
anderen. Die Staatsanwaltichaft hat 
ihre Anklage auf Mord mwohl in einer 
Anklagefehrift von nicht weniger als 


hundertvier Seiten zu begründen ges | 


fucht. Aber alles beruht da auf Deu- 
tungen und VBermuthungen, und foweit 
e3 Ihatfachlichkeiten gibt, wurden fie 
im Laufe der Verhandlung Lügen ge- 
ftraft. So behauptete die Anflage- 
Ichrift, die Leiche des Yandesraths hät- 
te fiebzehn Stiche aufgemwiefen, und in 
Nothwehr führe man doch nicht fieb- 
zehn Stiche gegen einen Angreifer. Das 
iit einleuchtend. Aber vor dem Ge- 
rihtshof erjchien als Zeuge der Arzt 
Dr. Emil Kofler, der in der Unbheils- 


nacht den Tod ARutthofers feitgeftellt | 


hatte. Er machte die allerbeftimmte- 
iten Ausfagen, daß der lebloje Körper 
nur brei ernfte Verlegungen, zwei in 
der Bruft und eine im Unterleib, auf: 
gemwiefen hätte, ferner eine leichte 
Scänittwunke an der Hand. Die Zeu- 
genausjagen befräftigen überhaupt jo 
ziemlich alle Angaben der Tyrau Lan 
desräthin über ihre unglüdliche Ehe 
und die Geiftesverfaffung des Gatten. 
Sogar die beiden galanten NRitter 
Sablic und Baron Coreth, die der 
Angeklagten durhaus nicht freundlich 
gefinnt find und fie ala überenergifche 
Potiphar ſchildern, konnten fie in fei- 
nem Bunfte Lügen jtrafen. Wohl 
führte auh die Staatsanwaltſchaft 
Zeugen herbei, die ARutihofer al3 den 
liebensmwürdigjten und gemiüthlichiten 
Menfchen der Welt jchilderten, unfähig 
irgend einer gewaltfamen Regung. 
E3 gab fogar unter diefen einen Zeu= 
gen, ber ausfagte, daß er während ei- 
nes fünfundzwanzigjährigen freund» 
ſchaftlichen Verkehrs Rutthofer kein 
Glas Wein hätte trinken ſehen. Dann 
aber erſchien als Zeuge auch Dr. Otto 
Rehm, der Vorſtand der Nervenheilan⸗ 
ſtalt Friedrichheim, der Rutthofer län⸗ 
ger als zwei Monate behandelt und 
beobachtet hatte. Dr. Rehm erklärte 
gerade heraus, daß Rutthofer an Ber- 
rüdtheit gelitten hätte, ein Altoholi- 
fer mit Wahnibeen und Halluzinatio- 
nen gemwejen wäre. Der Lanbesrath 
wäre viel zu kurze Zeit in ber Anftalt 


2 


gewejen, al3 daß fein Zuftand eine 
Befjerung hätte aufmeifen fönnen. 
Er, der Arzt, hatte die Frau damals 
gewarnt und ihr gefaat, daß die Rüd- 
fehr des Gatten in die eheliche Gemein> 
Tchaft eine ernjte®efahr für fie bedeute. 
E3 war ihm fhon damals vollfommen 
flat, daß der Wahnfinnige feine Frau 
anfallen würde, und ala der TodRutt- 
hofers befannt wurde, nahm er fofort 
an, daß die Frau in Nothmwehr gehan- 
belt hätte. Schließlich gaben auch die 
Gerichtspfychiater ein Gutachten ab. 
Sie hatten Rutthofer nur flüchtig ge— 
fannt und jedenfalls feine Gelegenheit 
gehabt, ihn zu behandeln. Trotzdem 
famen fie natürlich zu dem Schluffe, 
daß der Landesrath zur Zeit der That 
bollfommen gefund und normal gemwe- 
fen wäre. Zur Zeit feines Aufenthalts 
in Friedenheim hätte er allerdings an 
„depreffiver Stimmung mit Wahn: 
ideen“ gelitten. Man müffe auch zuge= 
ben, daß er mehr getrunfen habe, ala 
für feine Gefundheit zuträglih war. 
Und BHinfichtlich feines Nerveniyitems 
mußte er al3 „franthaft veranlagte 
Perfon“ angeiehen werden. Aber fonft 
fehlte ihm gar nichts. 

Was der Frau Landesräthin Sym= 
pathien gewann, die weder ihr ECha- 
rafter noch ihre Lebensführung recht- 
fertigten, war die geradezu eigenthüm= 
| liche Haltung des Staatsanmaltes und 
| befonders des Gerichispräfidenten ge- 
ı gen fie. Der Gerichtöpräfident gebär- 
dete fich wie ein zweiter Staatsanwalt. 
Es iſt ein Reht der Gefchimorenen, 
nah ihren Eindrüden zu urtheilen. 
Do aibt e3 meder ein Recht des 
Staatsanwalts noch des Gerichtäprä- 
fidenten, die Angeklagte vor dem Ber- 
dift wie eine itbermwiefene Mörderin zu 
| behandeln. Zehnmal murde ihr zu- 
| gejchrieen, jie wäre eine Mörberin und 
ı hatte gemordet. ebes ihrer Worte 
| wurde mit ungeheurem Scharfſinn 
| mißdeutei und zu ihren Ungunften 
| ausgelegt. Als fie in ihrer Noth ein- 
— ausrief: „Herr Präſident, Sie 

verdrehen ja jedes meiner Worte“, da 

brach das geſammte Auditorium in 
ſtürmiſche Bravorufe aus; und ging 
es überhaupt nach den Wünſchen des 

Publikums, ſo mußte ſie freigeſprochen 

werden. Aber der Gerichtshof und die 

Geſchworenen ſcheinen anderer Anſicht 

geweſen zu ſein. Mit Rückſicht auf 

die Haltung des Präſidenten und auf 
öffentliche Aeußerungen der Geſchwo— 
renen, daß ſie die Angeklagte verur⸗ 
theilen wollten, erhob ſich am Sonn⸗ 
abend der Vertheidiger, um beide Fak⸗ 
toren als befangen abzulehnen und die 
Delegirung eines anderen Gerichts— 
hofs zu verlangen. Das ſteht ihm 
indeſſen nach der öſterreichiſchen Pro⸗ 
zeßordnung nur vor und nicht wäh— 
rend der Verhandlung zu. Das Ober- 
lanbesgericht war daher im Rechte, ala 
e3 fein Anjfuchen abwied. Dagegen 
fteht eö dem DBertheibiger zu, zum 
Schlufe auf Grund unftatthafter 
Ihatfachen die Nichtigfeitäbefchmerbe 
einzubringen, und das mwirb er wohl 
thun. „Wird ihr ftattgegeben, fo wäre 
jedenfalls auch die Delegirung eines 


anderen Gerichtshofes zu empfehlen, 
der mit weniger Zeibenjchaft und grö- 
Berer Gründlichteit feines Amtes mwal- 
ten müßte. Was die Grünblichteit des 
Innsbrucker Gerichtshofes anbelangt, 
ſo möchte ich nur erwähnen, daß in den 
ſehr ausführlichen Berichten über ſeine 
Verhandlung der Sektionsbefund über 
das Gehirn des getödteten Rutthofer 
und die Entartungen des Gehirns, 
wenn ſie feſtgeſtellt wurden, mit keinem 
Worte erwähnt erſcheinen. Und doch 
wäre biejer Befund von vielleicht aus- 
Thhlaggebender Wichtigkeit bei der Be- 
urtheilung des Falles. Die Tobdten 
find nicht fo jtumm wie man glaubt. 
Sie reden, ob ihr Mund aud) gefchlof- 
fen ift. Nur muß man hören wollen, 
was fie fagen. 
stein 
Hämorrhoiden in 6 5i3 14 Tagen geheilt. 
Bazo Salbe twird garantirt jeden Fall don 
judenden, blinden, biutenden oder vorftehenden Biles 
in 6 bi5 14 Tagen zu heilen, oder Geld gurüd, 
1108, do6m 


Die gelbe Kugel, 


Wir lefen im „Neuen Wiener Tag- 
blatt”: Die „Automobile Affociation“ 
in England hat ein neues Syftem der 
Verftändigung ihrer Mitglieder mäh- 
rend der Zour adoptirt, das fich mög- 
licherweife als recht nüßlich ermeifen 
fann. Wie der „Standard“ berichtet, 

| befigt diefe Gejellfchaft in ganz Eng- 
land: Depot3 auf den Hauptverkehrs— 
jtraßen und gibt ben vorbeifahrenden 
Mitgliedern Zeichen mittels einer gel- 
ben Kugel auf einer Yahnenftange. 
MWenn die gelbe Kugel jich oben auf 
der Stange befindet, dann bleibt jedes 
Mitglied bei dem betreffenden Depot 
ftehen, da der diefes leitende Ange: 
ftellte für irgend ein Mitalieb ber Ge- 
ſelſſchaft, deſſen Vorbeikommen er— 
wartet wird, irgend eine telegraphiſch 
angelangte Botſchaft hat. Befindet 
ſich dagegen die gelbe Kugel unten an 
der Stange, dann kann jedes Mit— 
glied, ohne zu halten, ſeine Fahrt fort— 
ſetzen. Dieſes Syſtem ermöglicht es 
Geſchäftsleuten, die am Ende der 
Woche ihr Geſchäft verlaſſen, um ei— 
nen Ausflug zu unternehmen, mit 
ihren Bureaur in fieter Verbindung 
zu bleiben. Bor ihter Abfahrt Haben 
fie zu diefem Zwede ber Gefeljchaft 
nur die gewählte Route und die unge- 
führe Zeit ihres Paffirens befanntzu- 
geben. - Trifft nun nach ihrer Abreife” 
irgenb eine wichtige Nachricht ein, jo 
wird jie an bie betreffende Station 
der Gejelljchaft telegraphirt, der Sta- 
tiongleiter zieht die gelbe Kugel auf 
und jebe borbeifahrenne Mitglied 
verlangfamt fein Tempo, ruft feinen 
Namen und hält an, fall die Bot- 
Ichaft für ihn beftimmt ift. Auf diefe 
Weiſe kann der Automobilift felbit 
Hunderte von Meilen entfernt mit fei- 
nem Gefhäfte in Verbindung bleiben, 
und fpeziel für Gonntagsaußflüge 
läßt ſich nicht leicht etwas Praktiſche 
res denlen. 


Sulhen⸗ „Sen, 
Schon verfuht? In Defilateffen. und _ 


- 
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ChicagoBranch: 
Ecke Union 
und Erie Str. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Prese”. 
Inland. 


Dr. Brouwer freigeſprochen. 


Toms River, N. %., 18. Oft. Der 
pielgenannte Dr. Broumer, welcher der 
Ermordung feiner Gattin dur Gift 
angefchuldigt war, murbe gejtern 
Abend gegen 6 Uhr von den Gejchino- 
renen, nad faum einer Stunde Bes 
rathung, freigefproden. € gab viele 
aufregende Szenen bei der Verfün- 
dung des Verbifts, Mit Mühe mwur= 
de eine Beifallätundgebung im Ge- 
richtsſaale ſelbſt unterdrückt. Dr. 
Brouwer erhielt eine Menge Glück— 
wünſche, und er ſprach dem Richter 
und den Geſchworenen ſeinen Dank 
aus, daran den Wunſch knüpfend, daß 
keiner von ihnen je in eine ſolche Lage 
kommen möchte. 

Bankiers und Geldgeſetze. 


St. Louis, 18. Okt. In der heuti⸗ 
gen Sitzung der, ſchon erwähnten Na— 
tionalkonvention des Bankiersverban—⸗ 
de3, melche mit einem Gebet be: hieji- 
gen Methodiftengeiftlihen H.S. Brad- 
len eröffnet wurde, fpielten die Fragen 
einer Kourantgoldreform und elaiti- 
chen Geldes die Hauptrolle. Doch hat- 
ten die Verfuche, eine Beſchlußfaſſung 
über diefe Fragen herbeizuführen, fei- 
nen Erfolg, fondern die Einreichung 
pon Routineberichten wurde bevorzugt. 
Auch diefe gelangten nicht zum Abs 


up. 
ſchluß Bahnunglück. 


Oklahoma City, Okla., 18. Okt. 
Eine Spezialdepeſche aus Paoli, In— 
dianerterritorium, meldet, daß ein 
Perſonenzug der Atkiſon-, Topeka- de 
Santafebahn daſelbſt entgleiſt iſt. 

Die Bahngeſellſchaft ſagt, es ſeien 
keine Paſſagiere verletzt, und zwei An— 
geſtellte nur leicht. 

„W. C. T. U.“ 

Boſton, 18. Okt. Die dreijährliche 
Meltfonvention der „Womens Ehri- 
ftian Temperance Union“ eröffnete im 
Iremont-Tempel dahier ihre Verhand— 
Jungen, nachdem ein Gottesdienft in 
der Park Str.Kirche ſtattgefunden 
hatte. 


Ausland. 


Abgelehnt! 

Berlin, 18. Oft. Die nationale 
Grubenbefiger = Vereinigung mie ge⸗ 
Stern Abend die Forderungen des Sie— 
benerfomite® der Kohlengräber erit 
recht entfchieden zurüd und meigerte 
fih überhaupt, fi auf Unterhand- 
Jungen mit den Vertreiern der Arbei- 
ter einzulaffen. Sie ging jogar noch) 
meiter, al3 der Grubenbefiterverein 
bes rheinifch-meitfälifchen Bezirks, in- 
dem fie behauptete, die, in biefem 
Sahr berit3 gewährte Lohnerhöhung 
fei vollauf genügend, bie geftiegenen 
Koften für den Lebensunterhalt zu 
beden. 
Sonad. tft anfcheinend feine Au3- 
fiht mehr vorhanden, einen großen 
Streiffrieg abzumenben! 


Wie Rheumalismus 
zu heilen. 


Ein nte verfagende HSansbehandlung and 
den einfadhften Mitteln gu- 
fammengefest. . 


Der Berfuh Enftet nidhtß, 


Diele» der ſchlimmſten Krankheiten werden 
heutzutage mit den einfadhiten Artikeln, die je 
ben Tag im Haushalt gebraucht werden, unb 
beren Gebrauh dor etlihen Jahren verladht 
morden wäre, geheilt. Gifte werben immer we— 
niger gebraucht, da fie fehltinmer find als die 
Krankheit, die fie beilen follen. 

Die meiften Leute wilfen, dab Cream of Zar 
tar ein abfolutes Heil- und VBorbeugungsmittel 
für Blattern tft, oder dab Blutungen mit Salz 
geitilt werden fönnen. So können auch Rheu— 
matismus und andere SManfheiten burch Sarn- 
ſäure im Bute verurſacht, wie Hiftiweh, Gicht, 
Hüftgicht, Kreugſchmerzen und beſonders alle 
Blutfranfbeitern, Strofeln, unreine3 Blut, Pidel 
und Sleden geheilt werden dud ein wenig 
— Jodide of Potaſſium, Poke Root und 
Gaiac Refin. Jedes einzelne dieſer Mittel 
lann ſogar ein kleines Kind in vernünftigen 
Doſen nehmen ohne Gefahr zu laufen, daß es 
ſchadet, und die Reſultate waren erſtaunlich. 
Diefe Kombination erwies ſich als das beſte 
Blutreinigungsmittel und ein abſolutes Vernich⸗ 
tungsmittel don Harnfäure im Blut. 

Die vier einfachen, oben erwähnten Mittel, 
zujammen mit anderen einfagen Ingredienzien, 
um fie fhmadhaft au madhen und daß fie leich 
vom Blute aufgenommen werden, find im der 
tirffamiten, angenebmiten $orm bereinigt, und 
wird „Smith’s Boraf/kum ompound“ genannt, 
mwelches in jeder Apoibele für 59. zu baden ift. 
Wenn IZhr an irgend einer Form bon Harn- 
fäure im Blut oder an Blutunreinigfeiten_ lei- 
det. und Rbeumatismus, Gicht, —— Hüft · 
icht, Pidel und Sleden babt, fo ift dies das 

ittel, um diefe Leiden aid Eurem Körper 

nell zu vertreiben, obne daß Ihr wißt dab 
Sr etwas nehmt, zu ——— Untoften. 
biefes arobartige Mittel Toftenfrei, 
Anden 39 Wegen einer Probe an die Q. 
€ 5 


8 

er und eine 50c Bebshdlung. Nur i 

Smitb’s 2 an Comdound“ —— —* 
Mittet,. ei 

Degen eines ferien Mrobe-Baden.  1ioldo 
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heute 
“ 


Tel.: 
Monroe 364. 


Agrarier hartnädig. 

Gegen Geſtatten der Einfuhr von Lebend⸗ 
vieh. —Schifferſtreik auf der Elbe. — Kai- 
ſer Franz Joſeph verleiht italieniſchem 
Konful einen Orden. 

(Spesialtabeldepeihe der -„R. 9. Gtantszeitung”.) 
Berlin, 18. Oft. Die Agitation 

gegen die Fleifchtheuerung, melche Tic) 

immer drüdender fühlbar macht, ift in 
raſchem Wachſen begriffen. Das ſtür⸗ 
miſche Verlangen, daß die Grenzen 
für die Einfuhr von lebendem 

Schlachtvieh geöffnet werden möchten, 

um dem Fleifcehmangel abzubelfen, hat 

aber die Agrarier noch mehr in Har⸗ 
niſch gebracht. Sie beſchwören den 

Kanzler Bülow, welcher nad) ber 

glüclihen Kur in Norderney und 

Homburg v. d. Höhe feine amtliche 

Ihätigfeit in der Neichshauptitabt 

mwieber aufgenommen hat, den yorbe- 

tungen betreff3 der Deffnung ber 

Grenzen nicht nachzugeben. 
Bon größter Bedeutung mag Ti 

der plößliche Ausbrucd) der Maul- und 

Klauenjeuche unter den Schweinen 

des Berliner Zentralviehhofs ermweifen, 

und zwar für die frage, ob bie 

Grenzfperre überhaupt jchüßt. 

Die Wirkung des ermähnten Hirten- 

hrief3 des Erzbifchofs Dr. von Stab- 

lewski von Poſen und Gneſen, welche 
mit Beſtimmtheit zu erwarten war, iſt 
nicht ausgeblieben. Die Polen in der 

Provinz Poſen fühlen ſich durch den 


derſtand beſtärkt. 

Unter den Schiffern auf der Elbe 
iſt ein Ausſtand ausgebrochen. In— 
folge deſſen iſt der Frachtverkehr auf 
dem Flufſe, von Hamburg bis nach 
Böhmen hinein, lahmgelegt. Eine 
Ausdehnung des Streiks auf die 
Schlepper und Schauerleute Ham— 
burgs, ſowie des Odergebietes gilt als 
möglich. 

In Nürnberg iſt die dritte baieriſche 
Landesausſtellung durch den Mini— 
ſterpräſidenten Freiherrn v. Podewils 
amtlich geſchloſſen worden. 
Profeſſor Curtius, welcher mit 
als Herausgeber der Denkwürdigkeiten 
des verſtorbenen Ex-Kanzlers v. Ho— 
henlohe figurirt, erfährt nebſt dem 
Prinzen Alexander v. Hohenlohe die 
herbſten Vorwürfe, erklärt aber, der 
alte Fürſt Chlodwig v. Hohenlohe ha— 
be Alles aufgeſchrieben, was ihm an 
Beachtenswerthem begegnet, und die 
unverkürzte Veröffentlichung der Auf⸗ 
zeichnungen gewünſcht. Der Sohn 
habe den Wunſch des Vaters geachtet; 
eine Abſicht, den Kaiſer zu ärgern, ſei 
nicht vorhanden geweſen. Prinz 
Alexander habe die Fortlaſſung aller 
Stellen verlangt, welche den Kaiſer 
hätten verletzen können. Daher ſei 
Vieles geſtrichen, aber diefes nicht zer- 
ſtört worden. 

Jeden Augenblick kann die Nachricht 
von der Erwählung eines Regenten 
durch Braunſchweigs Landtag eintref⸗ 
en 


Aus Wien wird gemeldet: Als 
untrüglicher Beweis dafür, daß das 
Verhältniß Oeſterreich-Italiens zu ſei⸗ 
nem italieniſchen Verbündeten ſich wie— 
der befriedigender geſtaltet hat, gilt 
die Thatſache, daß Kaiſer Franz os 
ſeph ſoeben dem italieniſchen Konſul 
zu Zara einen Orden verliehen hat, 
anläßlich ſeines Verhaltens während 
der jüngſten Kroatentumulte, die in 
Zara gleichzeitig mit denen von Fiume 
ſtattfanden. 

Die Angriffe der ungar. Regie— 
rungspreſſe auf Graf Goluchowski, 
öfterr.-ungar. Minifter des Nusmwärti- 
gen, find theilmeife wieder heftig auf- 
genommen worden! 


Celegraphifje Notizen. 


Yeann. 


— Der Dampfer „Sarmelina” mit 
bem fubanifhen Banktdefraudanten 
Gilveira fol in Euraffao eingetroffen 
ein. 

— Unter der Anklage, die Poft zu 
betrügerifchen Zmeden benußt zu ha= 
ben, twurbee in Naihpille, Tenn., Rev. 
U M. Kelley, Gründer des „Beulah 
——— Land Settlement“, verhaf⸗ 
et. 


— Reviſoren unſeres Schatzamtes 
entdeckten im Unterſchatzamt in St. 
Louis einen Fehlbetrag von 861,000 
Unterſchatzmeiſter Thomas J. Akins 
hatte ſelber darauf aufmerkſam ge— 
macht. 

— Die New Yorker Zollbehörbe 
beſchlagnahmte ein, mit der deutfchen 
Kaiſerkrone verziertes Juwelenkäſt⸗ 
chen, in welchem fich Edelfteine befan- 
den, und das ein, von Europa zurück⸗ 
gekehrter New Yorker, Hugo L. Lede⸗ 
rer, ſeiner Angabe nach einer, in Geld⸗ 
verlegenheit gerathenen Frau in Wien 
abkaufte. Die deutſche Botſchaft Jei- 
tet eine Unterſuchung ein 


Anhalt des Schreibens in ihrem Wis 


Abendvoft, Chicano, Donnerfiag, den 18. Oftober 1906, 


— Kriegsſekretär Taft, Htlfsftaatds 
fefretär Bacon und. General Yunfton 
nebft Gefolge trafen von Kuba wieder 
in Wafhington ein. 

— Der inefifche Gefandte in Wa» 
fHington, D. K., befam Nachricht vom 
Zode feiner Mutter. Er mirb von feis 
ner Regierung angemiejen, feinen Bo- 
ften zu halten; nach hinefiicher Sitte 
müßte er fich auf drei Jahre vom nmts 
lichen Zeben zurücziehen. 


— Eine Geichmorenenbant im Neim : 
Morker Bundesgericht Tprach die Nem | 


Horker Centralbahn und ihren Fracht: 
agenten %. 2. Bomeroy der Gemäh- 
rung ungefeglichen Rabatts an ben 
Zudertruft jchuldig. Morgen wird 
da3 Urtheil befannt gegeben. 

— Nach beiderſeitigem Ueberein— 
kommen wird die Gattin des Braue— 
reibeſitzers Wm. L. Lemp in St. Louis 
eine Scheidungsklage gegen denſelben 
einreichen. Wie es heißt, iſt Hr. Lemp 
zur Zahlung von $500,000 bereit, 
wenn er jein Söhnchen behalten darf. 


Aus land. 


Zur Ausarbeitung einer Ge— 
T&hichte des japanifchen Kriegs ernann= 
te die ruff. Regierung eine Kommif> 
fion. 

— Ein Terrorift in Mosflau, ber 
berhaftet werben follte, ermorbete ei= 
* Gendarmen und entleibte ſich 
ann. 


— In Warſchau wurden 2 Terro— 

riſten, als ſie einen Laden an der Na— 
lefkaſtraße zu plündern ſuchten, von 
Soldaten getödtet. 
Eine ruſſiſche Telegra— 
phenagentur läßt ſich aus Tokio mel— 
den, daß die britenfeindliche Bewegung 
in Indien ſtark von Japan unterſtützi 
werde. 

— In Victoria, B. K., landete der 
Dampfer „R. P. Rithel“ die Paſſa— 
giere des Dampfers „Princeß Vice— 
toria“, der an einem Felſen gegenüber 
der Oakbai ſtrandete. 

— Einen ſehr blutigen Kampf hat— 
ten die Eingeborenen der marokkani— 
ſchen Bezirke Bohenquim und Del— 
gada über die Frage der Vorherrs 
Ihaft in jener Gegen. 

‚— König Leopold von Belgien Toll 
feinen perfönlichen Einfluß aufgebo- 


; ten haben, um die geplante internatio= 


nale Konferenz zur Erörterung der 
Zuftände im Kongofreiftaat zu Hinter- 
treiben, 

— Der Kongreß ruffifher Monar: 
Kilten in Kiew erklärte fich gegen j& =» 
des Parlament. Premierminifter 
Stolypin hat fich befanntlich auf die 
Aufrechterhaltung eines Parlaments 
verpflichtet. 

— Zum zweiten Mal feit demBlut- 
fonntag (22. Yan. 1905) maren ber 
Zar und die Zarin in St. Petersburg. 
Sie famen in einem Eleinen Boot und 
befuchten nur die faiferliche Yacht 
„Standart“, 

— Ein gewiffer Scheme wurde vom 
eutſchen Reichsgericht wegen Landes— 
verraths zu 4 Jahren Zuchthaus ver= 
urtheilt. Er hatte der franzöſiſchen 
Regierung das Geheimniß der nickel— 
OR Patronen verfaufen mol- 
en. — 

— Dem PVatifan gingen mehrere 
Briefe von den fatholifchen Bewohnern 
der Mittelmeerinfel Malta zu, worin 
jeine Hilfe in religiöfen Fragen ver— 
langt wird. Der Batifan wartet eı= 
ER des Erzbifchofs von Mal: 
a ab. 


— Das Garderegiment Jeneſſei, 


das einen wichtigen Antheil an der 


| 


Unterdrüdung der Kronftabter Meu- 
terei vom 2, Auguft hatte, wurde von 
Kronftadt mwegverlegt, weil auch in ihm 
die revolutionäre Propaganda große 
Hortfchritte gemacht hatte! 

— Der St. Petersburger Vorftand 
der ruff. fozialdemofratifchen Partei 
befchloß, an Mitglieder, die fih an 
Straßenräubereien unter revolutionä 
rem Decdlmantel betheiligen, die To= 
besftrafe zu vollftreden, ermäßigte je- 
doch |päter die Strafe in Entmaffnung 
und Ausfhluß aus der Kampforgani- 
Tation. 


AR gerne Pies, 
Aber mußte es aufgchen. 


DSeder der Neu Enaland BPies 
gegefien bat, meiß mie aut fie 
Tchmeden. 

Aber mande Sacden, die aut 
fchmeden, find nicht immer zuträglic. 
Eine Dame in Maff. mußte das Pie- 
eilen einjtellen, aber fand etwas das 
biel beffer für ihren Magen war. Gie 
ſchreibt: 

„Vor ſechs oder acht Jahren wurde 
das chroniſche Leberleiden bedeutend 


verſchlimmert durch den Genuß von 


zuviel fettem Fleiſch, Backwaaren und 
beſonders Pies, die ich ſehr gern aß. 
„Schwere Kopfſchmerzen, Schwin— 
del, Uebelkeit ſtellten ſich ein und 
Nahrung, ſogar Obſt, lag mir wie 
Blei im Magen, begleitet von einem 
dumpfen Schmerz, der faft unerträg- 
ih war. Nchhatte fonderbare Licht: 
erfcheinungen vor meinen Augen. X 
fonnte die Hälfte eines Wortes Iefen 
und das Uebrige war unfichtbar. 
„Ein. Gefühl von Läffigkeit und 
Konfufion machte mich noch elenber. 
Schließlich befhloß ich die Nahrung 
bolftändig zu mechfeln und begann 
mit Grape Nut Food, was mir 
[nel Linderung bradte — bie 
Schwindel, Kopffchmerzen, die Läf- 
figfeit und Verwirrung bejeitigte und 
mic auf den Weg zur Gefunbheit und 
Glüdfeligkeit brachte. E83 klärte mei- 
nen Kopf; ftärkte Gehirn und Nerven. 
„Sotie ic) den Grocerieladen be: 
trete ruft der Inhaber gewöhnlich: 


‚Tchs Padete Grape Nutz!” — er hat 


faft immer Recht.“ 

Name erfährt man von der Poftum 
Co., Battle Ereef, Mid. „Es hä 
—— — Be ‘da8 berühmte 

ein: „Der Wohl- 
ftabt“ im Padet, a 


‚ber 


Thon in früberer. Zeit bie. tliner Föt 


Bolalberit. 


Die Regiftrirung. 


Das Ergebniß des zweiten Regifiritungs« 
tages. — Heutige Derfammlunaen. 

Am Dienftag haben fi, mie jet 
amtlich fejtgeftellt worden ift, 140,241 
Bürger in die Wählerliften eintrage:: 
laffen, e3 find fomit insgefammt 348,. 
112 Berfonen ftimmberedtigt, movon 
allerdings, nach den Erfahrungen früs 
herer Jahre zu urtheilen, noch 2000 
gejtrichen werben mögen. Sn ben ein» 
zelnen Warbs und Cicero ließen fi 
am Dienftag regiftriren. 


3. 
Gicero.... 


Ansgef..140,241 
Derfammlungen heute Abend. 


Heute Abend finden politifche Ver⸗ 
fammlungen in folgenden Hallen 
ftatt: 

Republitanifhe— 31. Ave. und Ins 
diana Ave; 37. Straße und MWent- 
worth Ave.; 38. Str. und Campbell 
Ane.; 525 ©. Kefferfon Str.; 19. und 
Leapitt Str.; 835 Weit ©. Jefferfon 


Str.; 19. und Leapitt Str.; 835 W. |' 


Lake Str.; 438 W. Taylor Straße; 
Hayes und Kimball Ape.; 4838 Ar: 
mour ne. 

Demofratifhe—184 Weit Harrifon 
Str.; 1943 Weit Harrifon Straße; 
Noble Str. und Milmaufee Ape., und 
im Meftfeite - Auditorium, 442 MWeft 
Taylor Straße. 

poittiihes Allerlei. 


Rabbi Hirfh wird morgen Abend 
in der Gröffnungsperfammlung des 
nichtparteiiihen Richter = Wahlfam- 
pfes in der Daklanb-Halle, 41. Str. 
und Cottage Grove AUve., für die uns 
abhängigen Stabtrichter - Kandidaten 
das Wort ergreifen, 

Sm Grand Bacific-Hotel merden 
am 30. Dftober ber republifanifche 
Staats- und Vollftredungsausfchuß 
tagen, moran fih ein Liebesmahl 
Tchließen wird, bei dem die herbor- 
tragenden Parteikandidaten Anfpra= 
chen halten werden. Coup. Deneen 
wird Ehrengaft fein. 

Sn Brooks’ Cafıno, in ber erften 
Ward, hielten geftern Abend VBürger- 
meifter Dunne und Korporationsans 
malt Lewis bemofratifche Wahlreben. 

— — — 
Hat ed etwas genügt 


Die Wafferwege » Kommiffion anfcheinend 
nicht überzeugt. 

Nach den Auslaffungen von Mit- 
gliedern der internationalen Waffer- 
mege-Rommiffion, welcher geftern die 
Vertreter einer Anzahl biefiger Ver- 
einigungen ihre Gründe gegen die be- 
abfichtigte VBefchränfung der aus dem 
See in den Großen Graben fließenden 
Waffermenge unterbreitet Haben, hat 
die Vemeisführung nicht den er- 


| münjchten Eindrud auf die Kommif- 


Tion gemadit. Diefe wird ihre nächite 
Gitung am 8. November in Buffalo 
eröffnen und dann ihren Bericht aus- 
arbeiten. Mitglieder der Kommiffion 
liegen fich dahin vernehmen, daß Chi- 
cago in erjter Linie hätte den Beweis 
erbringen müffen, daß es für bie 
Stadt fein anderes Mittel zu ihrer 
Abmwäfferung gegeben hat, als den 
großen Graben. Diefer fei augen- 
Icheinlich in der Annahme gebaut wor: 
ben, daß der Michigan See Chicago 
gehöre und daß diefes nach Belieben 
mit ihm fchalten könne. Mit der Zeit 
werde der Unrath, den die Fluthen 
des Kanals mit fich führen, die Waj- 
fer der in Mitleivenfhaft gezogenen 
Ylußläufe verunreinigen, und dann 
würden bon den betroffenen Staaten 
bom Oberbundesgeriht Cinhaltsbe- 
fehle verlangt und jebenfall3 aud 
ausgeſtellt werden. Die Thatfache, 
daß jede Ableitung durch einen Ka- 
nal, der jchlieglich nicht felbft wieder 
in da3 Beden einmündet, au& dem er 
das MWaffer ableitet, ven Wafferftand 
in diefem verringert, fünne nicht mt- 
berlegt werben, und feiner der Rebner 
bor der Kommilfion habe den nußlo- 
fen Verfuch gemadt, dies zu thun. 
Die Kommiffion fei aber jever Wblei- 
tung von Waffer aus den großen, die 
Ufer der Ber. Staaten und Kanadas 
befpülenden Seen abhold, ausgenom= 
men, fie fürdere die Zmede der Schiff- 
fahrt, mas im vorliegenden Falle aber 
nicht behauptet werben fünne. 


— 13.0 — — 


Eine Shmugglergeihicdhte. 


Sandow und ein Lürfe. 


Divifions » Superintendent Nemwell 
fagte in der gejtrigen Sitzung noch 
aus, daß der alte Wides ihm haufig 
bon dem angeblich ungehörigen Betra- 
gen feiner beiden Töchter erzählt habe. 
Mährend der Weltausftellung hätten 
fi die beiden Mädchen jpät in der 
Nacht ohne Begleitung in der „Mib- 
way PBlaifance” herumgetrieben und 
feen einmal von Sandom, dem „Itärf- 
ten Mann der Welt“, um 2 Uhr Mor- 
gend heimgebracht worden. Geine 
rau habe fich mit einem Türken auf 
Weltausftellung angefreundet. 
Einmal fei ihm die Sache zu bunt ge= 
worden, er habe feinen Kutfcher fort- 


- gefchickt, fich felbjt auf den Bod feiner 


Kutfche gefhwungen und feine Yrau 
und einen Gaft nah Haufe gefahren. 


„Das Ihädlihfte Infekt ift der 
Berliner.‘ 

Mit diefem Sat erregte, mie bie 

Voſſ. Ztg.“ mittheilt, kürzlich vor 

dem die Nutzung der ſtädtiſchen Wäl⸗ 


der berathenden Brandenburgiſchen 
Stäbtetag der Stabtforftrath Wilsfi-. 


Hranffurt_a. d. D. flürmifche Heiter- 
keit. Redner gab den Sah nicht 
als eigene Meinung, ſondern zitirie 
ihn aus der alten Verfügung einer 
Forſtmeiſterei in der Nähe Berlins, 


!hn dahin, 


Echte Eriparniß 


Das große Sparfantteit3-Bafement ift überhäuft 
mit fhönen und neuen Herbft+ und Winter » Klei- 
bern, Stoffen und Hausbedarf3artifeln, und zwar zu 
folh auffallenden Breijen, daß biefe Abtheilung an 
jedem Tage der Woche sit glüdlichen Käufern ange» 


füllt iſt. 


Bei der Auswahl der Waaren wird 


Maichitoffe zu de 


Refter von wafhbaren Stoffen aller Art, Flannelet · 
tes, Outing, Shaker und Canton Flanelle, 2.bis 10 
Dards lang, ſpeziell, dae Yard zu Se. a 

Reiter von bebrudten Belour FFlanellen, Blumen⸗ 
und perſiſche Deſigns, für Kimonos, Haus-Kleider, 


Lounging Robes u. ſ. w. Dieſe werden offerirt die 


Yard zu 10e. 


biefelbe Sorgfalt beobaditet, um min» 
bermerthige Waaten zu bermeiben, iwie 
in jeder anderen Wbtheilung biejes 
großen Zadend— dies ift die Folge der 
ftrengen Durchführung ber Mandel- 
Geſchäftsmethoden. Eima3 das nicht 
zuberläfftg ift, erweift fich als Tchlechter 
Kauf — eine einzige Erfahrung be» 
mweift die? und eine Wiederholung tit 


Neue waſchbare perſiſche Challis für 
Hauskleider und Comforter⸗Ueberzüge, 
4144c. Long Fiber Cotton Bats, die 
Rolle zu Se, 1Oe und 121%c. 

Elub Houfe Bettlücher, 24x24, 55e, 
Kiffenbezüge, in Größen 42x381% [os 
mie 465x381, Zoll, fpeziell, da Stüd 
zu 121%e, 


die Waldſchädlinge anführt, 


deshalb gänzlich ausgeſchloſſen. 


Bruſſels Rugs, 9.50 


Wir offeriren gegenwärtig einige ausgezeichnete Werthe 
in Bruſſels Rugs, Größen 9x12. Es ſind nicht mehr 
weiter geführte Muſter, jedoch ſehr hübſche Effekte.— 
Da diefelben früher zu $14 verfauft wurden, werdet 
BE hr auf den eriten 

Blid erkennen, meld 

große Bargain3 es 


find, das Stüd zu 


9.50. 


Dieie 
fchwere | 
Velvet 
Thür⸗ 
Matte, 


de ER 
(a ANNE 0 
r DIEHN AT SG 7 * 
WE VAR ABA» 
orientaliſche Muſter, 


rungen, ein 1.50 = 
für nur 


Soeben erhalten, eine 
Bartie fchwerer Belvet 
Matten, 
Thüren, 
Abbildung. Prachtvolle 
orientaliſche und Blu⸗ 
men = 
Eure Auswahl. 
siell für 50c. 


Elegante Velvet 
in 27 bei 54a0ll. Größe, 
in amwei rothen und grünen Scatti= 
Werth, eine Speztalttat, 


für einzelne 
genau wie 


Entwürfe für 


Spe⸗ 
Rugs, 


un 
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Private Erhange 10— Local No. 147 


Arabifche Gardinen » Eden, paſſend für 
halbe Saih-Gardinen, Stüd 59e und 29e 
Private Exchange 10 — Local No. 63 


Echtſchwarze Tights 
Damen, mit offenen 
geſchloſenen Sitzen, auch ex⸗ 
tra Qualität fließgefütterte 16 
Leibchen, Pants und Tights, 
alle Größen, 50c. 


Private Erdange 10— Rocal No, 111, 


Damen: Inion Suils 


Morgen offeriren mir einen fpeziellen Werth In flieh- 
gefütterten Union Suit3 für um 
Damen, Cream und Natur= Zi 
farbe, Über der Büfte auzu= 

Inöpfen. E3 fin) „Seconds“ 

bon der requlären 50c Dua= ee 
Ittät, fpeziell, 39e. 
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Einfache fließgefütterte Unterhemden und Unterhoſen 
für Knaben, ſchwere Flieecing, extra Größen, 290; regu⸗ 
läre Größen, 25°. 
Fließgefütterte, ſchwere gerippte baumwollene Leibchen 
und Beinkleider für Mädchen, in extra Größen, 
29c; reguläre Größen, 

Private Erhange 10— Local No. 128 


25 


Nefter von fanch und einfachen Bändern, bis 
zu 25c werth, jett die Yard für 10c. 
Private Erhange 10— Local No, 188 


Verkauf von wollenen Ieiderflofe-Nellern, Z5c und 3st 


Zehntaufend Yarız Fabril-Enden und -Refter, in 36 bis 44 Zoll Breiten, gelangen jegt zum Verfauf. Alle bie be- 
liebteften Gewebe und Farben diefer Saifon find darunter zu finden. Diejer Verkauf wird al3 eines der größten 
Ereigniffe des Schres anerfannt werben. 


Diefe Refter find in Längen, welc;e vortheilhafte Verwendung finden mögen. 


25€ 


Ein Bunft, welchen jede Hluge Frrau befondere Beachtung fehentt, da die Re- 
fter zahlreichen verfchiedenen Zmeden dienen können. Darunter befinden fich 


3dt 


Sturm-Serge3, Henriettad, Noveliy Suitings, Meltofe Eloth3 u. |. m. 
Keine nene fchwarze und farbige Kleiderftoffe für Söc 


Alles neue und belichte Stoffe, 46 bi 


3 52 


Zoll breit, fein alte Getwebe in dem ganzen Sortiment. 


€3 find Stoffe, die 


gewöhnlich für 1.25 und 1.50 verfauft werden, da wir aber den ganzen Vorrath des Fabrifanten nahmen, erhielten toir 
eine wunderbare Preiß-Hertbießung, und offeriren fie unfern Kunden im gleichen Spar-Berhältnit. Speziell, Yard 85c. 


Brivate Erhange 10— Local 111 


Kübjfche, neue Shirt Waift:Seide zu 48c 


Gin feltener Barqain in fancy Shirtwaift Seidenftoffer. Darunter perfifche Ched3 und Shabom Ehed3, mit Tlei- 
nen Jacquard Tupfen; große Auswahlin beliebten Yarbentombinationen. Nahbildungen von $1 Seidenftoffen — 
ausgezeichnete Bargains zu diefem niedrigen Preife, 75c MWerthe, zu 48c. ‘ 


386 


Eine neue Sendung von prachtvollen rauhen Pongee Seidenſtoffen iſt ſoeben 
eingetroffen. In all den beliebten und ſeltenen Farben, und 
breit. Dieſe Seidenſtoffe ſtehen in großer Nachfrage für Kleider und Dra— 


find 27 Zoll 


X 


pery⸗Zwede. Die reguläre 55c Qualität, ſpeziell, die Yard zu 38e. 


wegen ihrer Verwüſtung des Waldes 
nicht gern gefehen habe. Die War- 
nungstafeln, die neuerding3 mehr und 
mehr in der Nähe Berlins auftauchen, 
feien durch das unerzogene Publikum 
verfchufdet. Aus alter lieber Gemohn: 
heit werden Papier, Ylafchen und an- 
dere Gegenftände im Walde abgela- 
gert. Außerdem merden SHolzicheite 
verfchleppt, die dann don amberer 
Seite „gefunden“ werden. Bänke mer: 
den mweiter transportirt oder auf Büu- 
men befeftigt, Len wo die Yorjtbeam- 
ten fie dann mit Mühe herunterholen. 
Den Waldfehuß, für den Jich dantens- 
twerihermeife jet in Berlin ein Verein 
gebildet hat, *önne man nur erzielen 
durch unausgefehte Belehrung und 
Ermahnung des Publifums. Die’An- 
fchläge, die der Tyorftmeilter Kottmeier 
in Köpenid erlafjfen hat, jfeien bon 
großem Vortheil gemefen. Man habe 
diefe auch in Frankfurt a.d. D. Kurdh- 
aeführt. Außerdem fei es zmedmäßig, 
im Walde mehr Zieltafeln und Weg— 
meifer anzubringen. 3 fei nicht 
nothmwendig, den. Wald zu einem Part 
umzugeftalten, fondern.ein in Drb- 
nung gebaltener Wirthſchaftswald 
made einen ebenfo guten Eindrud mie 
ein Park. f 
Redner noch gegen die durch die Preffe 
gegangene Mittheilung, daß es feine 
verbotenen Wege gebe. E83 gebe mohl 
verbotene Wege, und jebem Walbbe- 
figer ftehe das Recht zu, den Wald zu 
fperren, wenn die Befucher Jich darin 
unangemejjen betrügen. 

— Durh Brandftiftung zerftört 
wurde das Zeughaus bes Schlüffel- 
burger Regiments (bei St. Peter» 
burg), welches auch die Munitiondpor- 
räthe des Negiment3 enthält. 


— Seine Auffaffung —Bauer (vom 
Arzt fommend): „Na, jo mat i3 mi of 
noch nich pafjert, jagt mi de Dolter, 


ich fol en heikes Yotbad moten für 


mienen Snuppen. mi bot boch nich de 


meh.” 


Schließlich wandte fich der, 


Der Beinbrunnen in Wangen. 


Aus Zabern wird gefchrieben: Der 
befannte meinfpendende Brunnen in 
Berncaftel ift durchaus nicht einzig in 
feiner Art. In dem Dorfe Wangen, 
im biefigen Kreife läuft jedes Jahr 
am Kirmeßtage (1. November) eine 
ganze Stunde lang ein folcher Fruns 
nen. Schlag 12 Uhr tritt der Bürger- 
meifter, angethan mit der Amtzjchär: 
pe, mit dem gefammten Gemeinderath 
an ein mitten im Orte gelegnes, etwa 
5 Meter hohes Denkmal aus Sand» 
ftein heran, deffen vierfantiger Unter- 
bau in feiner. Höhlung ein Jah Wein 
birgt, und berfünbet der Gemeinde 
feierlich, daß die Voreltern im Yahre 
1834 diefen Brunnen errichtet haben 
zur Erinnerung an die Aufhebung ei= 
ner Rente, genannt „Bobenzins“, bie 
in 600 Ohm Wein beftand und por der 
großen Revolution an die Straßbur- 
ger Abtei St. Stephan zu zahlen war. 
Seit 1301 hatte die Abtei diefe Abgabe 
bezogen, ba machte das Gefeh am 17. 
Auguft 1792 allen Feuballaften ein 
Ende und die Wangener jubelten auf, 
aber es war zu früh. E3 entfpann fich 
ein faft 30jähriger Prozeß über bie 
Frage, ob die Rente von dem Gefeß be- 
troffen werde oder nicht, und erjt am 
6. Auguft 1830 wurde er vom Kafs 
fationshofe in Paris zu Gunften der 
MWangener entjchieden. Vier Jahre nad 
diefem 3Ojährigen Weintrieg warb ber 
Brunnen errichtet und die Beftimmung 
getroffen, daß alljährlich einmal aus 
diefem Brunnen Wein ftatt Wafler 
fließen fölle. Nah Schluß diefer Rebe 
öffnet der Bürgermeifter ven Hahn des 
Brunnen? und die Gemeinderäthe fre- 
benzen aus großen zinnernen Krügen 
allen Trinkluftigen, die von nah und 
fern herbeigeeilt find, ven Wein. Das 
Quantum, das auf diefe Weife von ber 
Gemeinde gefpenbet mirb, richtet fich 
nah dem jebeömaligen Ausfall ber 
BWeinlefe und wird in einer i 

onber3 «beftimmt 


Biefen ihre wirb e8 mohl nur mäßig 


ausfallen, denn gerade in der weinrei= _ 
hen Wangener Gegend find die Ernier" 
ausfichten jehr gering. — 


Dom ‚‚Eifernen Thnrm in" 
Mainz. Kot 
Einer der wenigen no erhaltenen 
Zhürme der mittelalterlichen Stabtbei” 
feitigung in Mainz tft der in der erften 
Hälfte des 13. Jahrhunderts erbaute! 
„Eiferne Ihurm*, Er diente wie der - 
gleihfall3 noch vorhandene „Hof 
thurm“, bi3 in die Mitte deö 19. Yahrz 
hundert3 zu Gefängnißziveden. Merk?" 
mürbigerieife wird immer, wenn don“ 
dem Thurm als Gefängniß aefproden 
mird, die Behauptung aufgeftellt, in” 
ihm feien die Schillfhen Offiziere Hör“ 
ihrer Hinrichtung gefangen gemefem:.! 
Alle Beihreibungen von Mainz, alle” 
Fremdenführer ufto. fpredien dabon 
tie von einer unantaftbarenThatfadie : 
Und doch trifft die Behauptung nicht‘ 
zu. Die Schillfhen Offiziere waren 
niemals im „Eifernen Thurm” gefanz" 
gen, wohl aber waren ed Liigomianer” 
die nach dem 1Ueberfall bei Slein- 
Schtorlopp unter FFourniel und Roi“ 
mann bom Sommer 1813 bis‘ 1814 
ala franzöfiihe Kriegsgefangene "hier : 
internirt maren. Napoleon hettadhtete: 
die Gefangenen al3 Hochverräther und: ° 
verlangte, daß das Mainzer Tribunaf 
ihnen den Prozeß machten follte. Die‘ ° 
Zodeöftrafe märe ihnen dann fier 
gemwejen. Allein jo weit fam ed nid. 
Die Richter der BVermaltungäbehörte 
zogen den Prozeß in bie Länge. und 
reiteten baburch die Gefangenen, die; 
nad dem Einzug der Deutfhen in: 
Mainz (Mai 1814) bie Freiheit wies 
bererlangten. Andere Lükomianer, dies 
wurden. 


e 
-r 
a 


in Meb untergebracht waren, 
zum X\obde veruriheilt unb 
In ben Jahren 1849. bi3 





Abendpoſt. 


Erſcheint taglich, ausgenommen Sonntags. 


Be 


Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY, 


„Übendbpoft® » Gehäube, 173-175 Fifth Avo,, 
Ede Monroe Straße, Y 
CHICAGO - - - - ILLINOIS. 
Telephone 
Geihäftöftelle, Main 1496, 1497 und 1498 
Redaktion, Main 2253, 


eis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
weiß der Gonntagpo 2 Gents 
li, im Voraus bezablt, in den Ber. 
taaten, portofrei 
Mit Sonutagpoſt ................. ——ãE 
Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
second class matter. 


Der unbequeme Bundesgenoffe. 


An feinem Yunbesgenoffen fcheint 
Großbritannien Feine große Yreube 


erleben zu jollen. :: EB verlautet immer‘ 


beftimmter, daß Japan menigjtens: ber 
moralifche oder intelleftuefle Urheber 
der Unruhe ift, die feit einiger Zeit bie 
Eingeborenen Indiens ergriffen hat, 
und zwar bie Mohamebaner „ebenjo 
mohl wie die.Bramahverehrer. Nach 
ruffifhen Meldungen, die allerbings 
nod; der Betätigung bebürfen, halten 
ſich ſogar japaniſche Sendboten in 
Indien auf, die dem Volke die Selbſt⸗ 
befreiung bon bem britifchen Joche 
prebigen. Sicher ift ferner, daß viele 
Hindus nad Japan gegangen find, 
um angeblih an ben bortigen Uni- 
verfitäten zu ftubiren, in Wahrheit 
wohl aber um die einzige afiatijche 
Nation Tennen zu lerhen, die mit Er> 
folg gegen "eine europäifce Großmadt 
gefämpft Hat. .. 

C3 ift nicht mahrfheinlich, daß bie 
japanifche Regierung einen Aufitand 
in Indien anzuzetteln bverfucht ober 
auh nur die Umtriebe übereifriger 
japanifcher Patrioten: billigt, denn fie 
bat in Indien nichts zu gewinnen und 
braucht vor. der Hand noch die britifche 
reundichaft, aber unzmeifelhaft has 
ben die japanifchen Siege einen mäch— 
tigen Eindrud auf die Indier gemadht, 
und biefer wird noch erheblich verftärft 
durch das britifch-japanifche Bündnip. 
Warum, fo müflen fi) die Hinbus 
fragen, werben bie apaner von ben 
Briten als ihresgleichen anerkannt und 
al3 Bundesgenofjen begrüßt, während 
ipir, die wir doch fehsmal fo zahlreich 
find, ung ala Knechte und untergeord= 
nete MWefen behandeln laffen müflen? 
Sn Indien tritt befanntlich fogar der 
gemeine britifche Soldat ala ein ho= 
her Herr auf, dem jede „gewöhnliche“ 
Arbeit von einheimifchen Kulis abge= 
nommen wird. Die Handooll Englän- 
ber würde das riefige Land jehmerlich 
fo lange haben behaupten fönnen, 
wenn bie Eingeborenen bisher nicht ei- 
me gerabezu abergläubifche Ehrfurcht 
por der meihen Kaffe gehabt hätten. 
Beginnt dieſe jetzt zu ſchwinden, ſo hat 
Großbritannien allerdings guten 
Grund zur Beſorgniß. 

Zum Ausbruche tann die Empörung 
der Indier freilich wohl nur dann 
kommen, wenn Großbritannien wie⸗ 
der einmal ſo „beſchäftigt“ iſt, mie 
ſeinerzeit in Südafrika. Die britiſche 
Diplomatie bemüht ſich daher, alle 
Meinungsverſchiedenheiten beizulegen, 
die zu Verwicklungen mit anderen eu—⸗ 
ropäiſchen Mächten oder mit den Ver. 
Staaten führen könnten. Sie will ſich 
ogar mit dem ruſſiſchen „Erbfeinde“ 
über die Feſtlegung der beiderſeitigen 
Grenzen in Aſien verſtändigen und 
ſchlägt neuerdings auch einen freund- 
licheren Ton gegen Deutſchland an. 
Es iſt aber trotz alledem fraglich, ob 
ſie auf die Dauer einem Kriege wird 
ausweichen können, der die Indier 
zum Losſſchlagen ermuthigen würde. 
Denn wiederum der britiſche Bun—⸗ 
desgenoſſe ſteuert offenſichtlich ei— 
nem Zuſammenſtoße mit China 
zu, und menn biefer erfolgt, 
dürfte auch Grobbritannien die 


Erjhütterung zu fpüren haben. Japan. 


macht nit nur feine  Anftalten, 
bie Mandfchurei feinem DBerfprechen 


gemäß an China zurüdzugeben, fon=. 


bern e3 will im Gegentheile in jener 
Provinz mehrere neue Gifenbahnen 
bauen, bie Flüffe und Häfen verbef> 
jern und dauernde „Handelsnieberlaf> 
jungen“ gründen. Die hinefifhe Re- 
gierung fürchtet aber mit Recht ben 
Mebergang der Japaner auf das Feft- 
land noch mehr, al3 da3 frühere Vor» 
bringen ber Rufen und will bem 
‚DBernehmen nad die Großmäcdhte aufs 
fordern, auf die Erfüllung der japa- 
niſchen Zuſagen zu dringen. Auch 
arbeitet jie mit: großem Eifer und viel» 
verfprehendem Erfolge an der Umges 
ftaltung, ihres: eigenen Heeres, um ges 
gebenen Falles den Napanern — ⸗ 
ſtens einigermaßen die Spitze bieten 
zu können. ‚Die Großmäcdte merben 
Ihmwerlich zugeben, daß Japan allein 
oder im Bunde mit Großbritannien 
bas hinefifche Reich „auftheilt“, und 
anbererjeit3 wird Großbritannten den 
Bundesgenoffen gewiß nicht von ber 
Ausführung feiner Pläne abhalten 
fönnen. €3 wird ihn alfo früher 
oder jpäter entiweber fallen Iaffen oder 
fi von ihm in einen Krieg hinein- 
reißen Iafjen müffen, ber'niht nur 
ba8 Bbritifche „Preftige” vernichten, 
fonbern auch den Verluft Indiens zur 
Folge haben könnte. 

Das britiſch⸗japaniſche Bündniß 
wurde, als es an die Oeffentlichkeit 
gelangte, als das Meiſterſtück der bri⸗ 
tifhen Diplomatie außpofaunt. Es 
teilt fich aber immer deutlicher her⸗ 
aus, ba e3 Großbritannien nur in 
arge Verlegenheiten bringen wird. Eis 
ne Macht, bie in Aften herrfchen will, 

nit dem ebrgeiziojten unb 
chſüchtigſten aftatifhen Wolke 
chub leiſten. 


mMagyor und „Budler.“ 


Es iſt zu fürchten, daß dem Mayor 
Dunne ſeine Anrufung der Großge⸗ 
iimotenen in ber beimußten Bubler- 
menig —— gen 

mühe 


u,  sepub Ende 
” # ' lei id 


anderen es iſt. 


gen, oder — wenn erlangt — ſich ſon⸗ 
derlich anſtrengen würde, die oder den 
Angeklagten zu überführen und zur 
Strafe zu bringen, einem demokrati⸗ 
ſchen Mayor zuliebe, iſt an und für 
ſich ſchon eine Frage, deren Betrach⸗ 
tung nicht gerade dazu angethan iſt, 
eine Wette auf Verurtheilung als be⸗ 
ſonders gewinnverheißenden Handel 
zu erachten. Ganz abgeſehen davon, 
daß auch unter den Geſchworenen, ſo⸗ 
wohl unter denen der Anklage-Jury 
wie unter denen der Prozeß⸗Jurhy, der 
unvermeidliche, vielleicht unbewußte 
Einfluß politiſcher Parteirückſichten 
und Parteifeindſchaften eine verhäng⸗ 
nißvolle Rolle ſpielen möchte. Beſten⸗ 
falls iſt die gerichtliche Verfolgung 
wegen verbrecheriſcher Verleumdung 
ein jo unficheres Unterfangen, nas 
mentlich in Fällen, mie der borliegende 
einer ift, Daß der Ausgang faft nie bie 
darauf verwendete Mühe verlohnt. 
Dur die üblichen gerichtlichen Wer- 
fchleppungen mag bei Prozekentjcheib 
verjchoben werden, biß bie Ungelegen- 
heit alles öffentliche Antereffe verloren 
hat. Ehe die enbgiltige Entfcheibung 
erlangt wird (fall3 e3 überhaupt zu 
einer Anklage kommt), mag Herr 
Dunne längft nicht mehr Mayor 
und die angeblichen YBubler nicht mehr 
Mitglieder des Schulrathes fein. 

Auch ift es keineswegs unwahr⸗ 
iheinlih, daß durdy irgend melche 
Finten, Haarefpalten und Gilden» 
jtechen das ftrafrechtliche Verfahren zu 
nichte gemacht wird. Die „ZIribune” 
Telber hat in einem Leitartifel die ans 
ftößigen Worte bereits abgefhmwächt 
durch die Erklärung, daß fie nicht ge= 
fagt habe und auch nicht jagen mollte 
und jelber nicht glaube, der Mayor 
hätte abfichtlich Budler zu Mitglie- 
dern de3 Schulrathd ernannt. Gie 
mag, menn’3 drauf und bran fommt, 
noch meiter gehen und bejtreiten, 
überhaupt behauptet zu haben, daß er 
Budler ernannt habe. Dem anftößigen 
Sate mar ein bebingendes „Wenn“ 
vorgefett. „Wenn Mayor Dunne 
den Schulrath mit geiftigen Mikbil- 
dungen, Crant3, mit firen been Bes 
bafteten und mit Bublern vollpadt.... 
dann thut er viel, Chicago in jchlechten 
Ruf zu bringen.” Wenn er das 
thut! Das „Wenn“ mag der ganzen 
Unklage die Spite abbrechen. 
minelle Verleumbung ift ein Verbre- 
chen, bag, wie jedes andere, iiber jeben 
Zmeifel Hinaus zur MWeberzeugung 
fämmtlicher zmölf Gefchworenen er- 
mwiefen werben muß. 

Klüger hätte ber Mayor vermuths 
ich gethan, wenn er, ftatt feine Ges 
nugthuung im Strafgerichte zu fuchen, 
fie vor dem Forum ber Deffentlichkeit 
gejucht hätte. Wer eine Anklage ers 
hebt, ift auch verpflichtet, ven Beweis 
dafür zu erbringen. E3 ift nicht 
Pflicht des Befchuldigten, feine Un 
fchuld zu erweifen. &3 ift die Pflicht 
bes Anflägers, daß er die Bejchuldi- 
gung erweife. Mit vollem Nechte 
durfte demnach der Mayor auch von 
der „Tribune“ ſolche Beweiserbrin⸗ 
gung fordern. Er durfte von ihr fors 
dern, daß fie die Bubler nenne und 
bloßftelle, pon denen fie angeblich 
weiß und bie fie bei Erhebung ihrer 
Unjhuldigung im Auge gehab. hat. 
Er durfte jolde Forderung Stellen zu— 
gleich in feinem perfünlichen und im 
öffentlichen Yntereffe. War die Ans 
fchuldigung unbegründet, jo würbe bie 
Antwort des Blattes dem Mayor fo» 
fort die Rechtfertigung gebracht haben, 
die andernfall3 erft nad Jahr und 
Tag ein langmwieriger Prozeß ihm 
bringen fünnte. Blieb das Blatt die 
Antwort Thuldig, fo war „teine Ant» 
mort au) eine Antwort”. 


©Staatsfürforge. 


Von den mancherlei Befferungspor- 
ſchlägen der Sllinoifer Staat? » Wohl: 
thätigkeitsbehörde iſt beſonders einer, 
dem rückhaltloſe Zuſtimmung gebührt: 
daß nämlich der Staat die Fürſorge 
übernehme für alle die Irtſinnigen, 
Schwachſinnigen und ähnliche Un⸗ 
glückliche, die jetzt noch in den Armen⸗ 
häuſern der einzelnen Counties — oft 
in den kläglichſten Verhältniſſen unter⸗ 
gebracht ſind, ſowie auch für die auf 
öffentliche Pflege angewieſenen 
Schwindſüchtigen. Der Staat hat hier 
eine Pflicht zu erfüllen, die er ſchon 
längſt hätte auf ſich nehmen ſol⸗ 
len. Entweder geht die Beſchaffung 
gehöriger Fürſorge für dieſeſtlaſſe von 
Hilfsbebürftigen über bie Kräfte ber 
einzelnen Countie3 hinaus; ober es 
wird, fo bie nicht ber Fall ift, eine 
‚unterantwortliche Laft ihnen aufge 
bürdet. Cook County mit feinen mohl- 
eingerichteten Anftalten weiß ein Lieb 
davon zu fingen. Rah Hunderten 
zählen bie Inſaſſen biefer Anftalten, 
geiſtig und "örperlih Trank, die von 
den Orten ihrer Heimathaftänbigtett 
hierher abgefhoben morben find ober 
fich jelber hierher gefunben haben und 
nun auf Koften ber biefigen Steuer« 
zahler die Pflege gentehen, für bie von 
Rechts wegen ganz jemanb anbers auf> 
fommen follte, 

Nicht bloß ift der Staat Alfinois 
beffer al bie einzelnen Countieg im 
Stande, den Geiftestranten. unb Geis 
ſtesſchwachen, Fallſüchtigen und 
Schwindſüchtigen die auf der Höhe der 
Zeit ſtehende, zugleich den Anforde⸗ 
rungen der Wiſſenſchaft und der 
Menſchlichkeit entſprechende 
und Hilfe zu geben; er iſt auch allein 
in der Lage, auf alle Gemeinweſen im 


Staate und auf alle Steuerzahler im | 


Staate gerecht und gleichmäßig bie das 
mit verfnüpften Koften zu vertheilen. 
Er fennt nicht die Schwierigkeiten, die 
fi für bie Eleineren Gemeinmwefen 
des Staates mit ber Aufbringu 

erforberlichen Gelbmittel verfnünfen, 
Er tennt die Gelbforgen nicht, mit bes 
nen County» und Stabiverwaltungen 


aus bem 
der Steuerer 
bebingt und bef 


i zen haben, Er kann 
ee 


nicht umgrengt, 
räntt, wie ba8 ber 


m. 


Kri⸗ 


Pflege 


ng der 


Abendvoit, Chieag 


ftellt, Haben die Staatäregierungen 
des beiuemften und forgenlofelten 
Dafeins fich zu erfreuen. Eine kürz- 
Ti vom Bundes = Benfusamte veröf- 
fentlichte Weberficht der öffentlichen 
Schulden in den Ver. Staaten zeigt 
an: Bunbesfchulden rund $925,000,= 
000, an ftäbtifchen Schulden $1,387,- 
000,000, an Staatzfhulden nur 234,- 
000,000. Die Staatzfchulden. neh- 
men ftetig ab, während Gounty- und 
Stabtfhulden (namentlich Ießtere) in 


‚Stetigem Zunehmen find. Auch fommt 


dad nicht etwa daher, daß, Alles in 


‚Allem, die Staatöverwaltungen ehr= 


licher und fparfamer geführt würden, 
als die örtlichen Verwaltungen. Son= 


dern e3 hat feine Urfache hauptfäd- 


li darin, daß im Laufe der Zeit an 


‚bie ‚Teßteren immer größere, beitändig 
mwachfende Anforderungen gejtellt mwer= 


ben, und an die Staatsverwaltungen 
nicht. Bundesregierung und Gtabt- 


‚regierungen’ haben beftändig an Be- 


deutung gewonnen und den Sreis ih- 
rer Aufgaben und Bethätigungen ers 
mweitert, während die Staatsregieruns 
gen vergleichämeife ftillgeftanden find 
und an Bedeutung gegenüber den ans 
deren immer mehr eingebüßt haben. 

Nicht nur Ffönnen unter den Um» 
ftänden die Staatäregierungen es. fehr 
gut vertragen, dab eimad mehr 
als bisher ihnen zu thun gegeben wird; 
e3 fann auch nur bortheilhaft Jein, 
wenn daburch den bielbefchäftigten, Fi= 
nanziell überangeitrengten Lofalregie= 
rungen eine gemilfe Entlaftung zutheil 
wird. E3 wäre in diefer Hinficht viel- 
leiht rathfam, dem Staate die ges 
fammte öffentliche Wohlthätigkeits— 
pflege in allen ihren Zweigen zu über⸗ 
tragen, wenn nicht die Gefahr 
beſtände, daß dabei — zufolge des Ue⸗ 
bergewichts der ländlichen Vertreter in 
der Staatslegislatur —wieder einmal 
bie Großſtadt zu Gunſten der Landbe⸗ 
zirke vernachläſſigt und zurückgeſetzt 
würde. 

Daß jedoch der Staat wenigſtens 
der Unglücklichen ſich annehme, die wie 
die Irr⸗ und Schwachſinnigen und dee 
noch heilungsfähigen Schwindſüchtigen 
einer Art der Fürſorge bedürfen, die 
von den einzelnen Gemeinweſen ihnen 
nicht oder doch nur ausnahmsweiſe 
gewährt werden kann, iſt das Min— 
deſte, was von ihm verlangt werden 
muß. 


Ein franzöſiſcher Militär über das 
deutſche Heer. 


Der franzöſiſche Major a. D. 
Driant, ein Schwiegerſohn des verſtor— 
benen Kriegsminiſters Generals Bou— 
langer, hat als Korreſpondent des 
„Eclair“ den großen Manövern in 
Schleſien beigewohnt. Er faßte am 
24. September ſeine Beobachtungen 
über allgemeine Unterſchiede zwiſchen 
franzöſiſcher und deutſcher Taktik in 
folgenden Sätzen zuſammen: 

„In Frankreich lautet das Axiom, 
nach dem wir leben, folgendermaßen: 
„Das Feuer iſt nur ein Mittel, die 
Vorwärtsbewegung iſt der Zweck.“ 
Von dieſem Satze ausgehend, ſagen 
wir, daß der Sieg nur um den Preis 
eines abſchließenden energiſchen Vor— 
ſtoßes der Truppe erkauft werden 
kann. Die Deutſchen dagegen ſagen: 
„Das Feuer iſt alles. Es gilt, die 
Haupiſtellung des Gegners zu finden 
und ſie durch überlegenes euer zu vers 
nichten. Dann wird ſie von ſelber fal⸗ 
len, ohne daß man die koſtſpielige An⸗ 
ſtrengung des Sturms nöthig hat. Wi⸗ 
derſteht der Gegner trotz des Feuers, 
ſo muß man ihn überflügeln oder um— 
gehen.“ — „Wenn die Vertheidiger“, 
ſagen die Deutſchen, „unſere Geſchütze 
in ihrem Rücken donnern hören, ſo iſt 
die Partie für uns gewonnen.“ Das 
iſt die japaniſche Taktik von Liaujang 
und Mukden, und dieſe iſt aus der 
deutſchen Taktik hervorgegangen, zu 
welcher die Japaner noch die Nachtan—⸗ 
griffe hinzugefügt haben. 

Sein Urtheil über den militäriſchen 
und moraliſchen Werth der deutſchen 
Soldaten und Offiziere reſumirt 
Driant folgendermaßen: „Auf der un⸗ 
terſten Stufe der deutſche Soldat, we— 
niger findig und weniger behend als 
der unſerige, aber äußerſt gelehrig und 
fügſam; er iſt nicht von Liebe, aber von 
Achtung für ſeine Vorgeſetzten erfüllt, 
und der Inſtinkt, dem Vorgeſetzten auf 
den Ferſen zu folgen, ſitzt ihm im Blu⸗ 
te. Bei Duͤppel ſtürzte ſich eine preu⸗ 
Bifhe Kompagnie zu mieberholten 
Malen mit Todesveradhtung auf eine 
bänifche Schanze und murbe bezimirt. 
Ala man einen Gemeinen dafür belob- 
te, fagte er einfach: „Der Leutnant lief 
boran, wir mußten ihm fchon folgen!” 
Ueber den Soldaten jteht ein Offizier» 
torps, in welchem der famerabjchaft- 
liche Geift jtet3 unverfehrt . geblieben 
tft, auß welchem die Ehrengerichte die 
korrumpirten Elemente verjagen, in 
das die Politik nicht eindringt, in 
dem die Idee der Offenſive alle ſo be— 
ſeelt, daß ſie ſich im Falle der Gefahr 
gegenſeitig unterſtützen würden. Auf 
der höchſten Spitze endlich ſteht ein 
oberſier Kriegsherr, der die Autorität, 
die ſeine Krone ihm verleiht, mit einer 
ſolchen Aureole umgeben, um ſeinen 
Namen ein ſolches Vertrauen geſät 
hat, daß man ihm blindlings folgen 
würde. So iſt das militäriſche Deutſch⸗ 
land; es wäre gefährlich, dies zu ver⸗ 
kennen. und kindiſch, den Werth des 
Gäfars, der es führt, zu leugnen.“ 


Eokalbericht. 


VBVom Felde der Arbeit. 


Weichenſteller beſchloſſen geſtern, um Lohn⸗ 
aufbeſſerung nachzu ſuchen. 

In einer geſtern in Kochs Halle, Nr. 

10 Elart Straße, abgehaltenen Ver⸗ 

fammlung befchloffen bie hiefigen Wei- 


ftäbtifchen Feuerwehrleute gehören, be- 
Hlagen-fich bitter darüber, daß fie oft 


für Straßenbahnfchaffner. und Mo= 


torführer einfach Quft zu fein ſchei— 
nen. Wenn fie eine Car benugen molls 
ten und das Haltefignal gäben, thue 
ber Motorführer gewöhnlich fo, al3 ob 
er fie nicht fähe, und fahre vorüber. 
Die Straßenbahner wollten fie augen 
ſcheinlich durch derartige Mißachtung 
zwingen, dem Verbande beizutreten, 
der bekanntlich der Chicago Federation 
of Labor angegliedert worden iſt. 

Der Mayor, dem derartige Klagen 
zu Ohren gefommen find, hat eine Uns 
terfuchung eingeleitet. 

Ermähnt fei, dat ftäbtifche Feuer» 
mehrleute und PBoliziften zur freien 
Fahrt auf Straßenbahnen berechtigt 


find. 
— — 


Wahl⸗Henius⸗JInſtitut. 


Der 28. Brauerkurſus des Wahl» 
Heniu3 - Inftitut3 für Gährungdges 
mwerbe bat angefangen. 

Die folgenden Herren nehmen an 
dem Kurfus theil: 

Barth, Wilhelm, Chihuahua, Merito; 
Belman, Kohn Wm., Seattle, Waih.; Dedel: 
meier, George, Terre Haute, Ind.; Eisler, 
Emil, Chicago; Yaelmle, Otto, St. Souis; 
Grobe, Zojeph H., St. Louis; Guehring, Ja= 
cob, Chicago; Hajicet, Fr. W., HYutdinfon, 
Minn.; Hemridh, Kohn, Seattle, Wafh.; Hos 
henadel, Eugen, St. Youis; Hoof, Edmund, 
Reno, Nevada; Huhnke, Yohn, Chicago; 
Schle, A. E., Aton, ZU; Yojacher, Ans 
dreas, Chicago; Yetter, Henry, South Omas 
ha, Neb.; Karl, Jacob, Crown Point, Ind.; 
Kraemer, 3., New York City, N. Y.; Kueb⸗ 
ler, Lonis E., Cleveland, O.; Leidiger, Louis, 
Merrill, Wis.; Loewenthal, Robert, PhHils 
lipsburg, Pa; MeNulty, John J., Punxſu⸗ 
tatoney, Ba.; Nußbaum, Louis Paul, Fort 
Wayne, And; Paul, Frant H, Omaha; 
Voelhuis, Ben. U., Evanspille, And.; Nitter, 
Aug. Herm., St. Louis; Rothe, Julius, Chis 
cago; Scharf, Louis, Cleveland, DO.; Eid, 
William %, Tacoma, Wafh.; Schneider, 
Frank S.; Maffillon, Ohio; Schorr, Val. 3. 
E., St. Louis; Schueler, William, Louispille, 
KH.; Sieben, Wm., Chicago; Sitterle, Geo. 
%, Buffalo; Sperber, Yofjeph, Cincinnati; 
Spitnagel, Rudolph, Cincinnati; Van Dyde, 
Louis P., Green Bay, Wis.; Wall, George, 
Troy, Ind.; Welti, Erneft, PBendleton, Ores 
gon; Wieland, Ernft, Pittsburg; Molfrum, 
Adam %, Rod Island, JU. Wurfter, Fris, 
Allegheny, Pa. 


Die Verfuchsbraueret, an. der über 
anderthalb Kahre gearbeitet wurde, ift 
beinahe vollendet, mährend die neue 
Verfuhsmälzerei erft am 1. Januar 
1907 in Betrieb gefegt werben mir. 


—— —ñ— ⸗— — 


—— 
PerſonalAachrichten. 
———— 


— Das Ehepaar Karl und Minna 
Templin feierte geſtern in ſeiner Wohnung, 
1808 Bernhard Str., im Kreiſe vieler 
Freunde ſein ſilbernes Ehejubiläum. Nach— 
dem ſchon während des Tages zahlreiche 
Glückwünſche und Geſchenke eingelaufen wa— 
ren, fanden ſich am Abend etwa 100 Gäſte 
aus Chicago u. Umgegend und aus Milwau— 
kee zur Feier ein. Der Ehebund wurde zum 
zweiten Male eingeſegnet, und dann traten 
Frohſinn und Geſelligkeit bei Speiſe und 
Trank, Trinkſprüchen und Reden in ihre 
Rechte. Eine willkommene Ueberraſchung 
brachte Gorskis Kapelle, welche unvermuthet 
im feſtlichen Hauſe erſchien und nicht wenig 
zur Hebung der Stimmung beitrug. Die 
fröhliche Geſellſchaft blieb bis zum frühen 
Morgen beiſammen. Herr Templin ſtammt, 
wie auch ſeine Gattin, aus Weſtpreußen und 
lebt ſeit etwa 15 Jahren in Chicago. Frü— 
* iſt er Muſiker geweſen, jetzt iſt er im 

aufach thätig. 


— Mancher ſtiehlt ſich in den Au⸗ 
gen der Welt wieder ehrlich, wenn er 
freigebig iſt. 


Todes - Anzeige 
Keen und Belannten die traurige Nadh- 
rit, daß unfere geliebte Gattın und Mutter 

Charlotte Zefeberg 

am 17. Oltober felig im Herrn entſchlafen iſt 
im Alter von 64 Jahren, 9 Monaten und 8 Ta» 
gen. Die Veerdigung findet ftatt am Samftag, 
den 20. Sfltober, Nachmittagd 1 Uhr, bom 
Zrauerhaufe, 10104 Ave. DM. nad der Deutfchen 
Evangelifgen Kirche, don da nah dem Dat Hit 
Sriedbof, Hammond, Ind. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

Larl Leſeberg, Gatte. 

Frau Minnie Keller. Auguſt Leſeberg, 

ae Leicherg, Frau Iha Man, 
‚ Kinder. 


Sode8- Anzeige 

Verwandten, Freunden und Belannten bie 

traurige Nachricht, daß unfer lieber Bater 
Karl Tuchtenhagen 

am Dienftag Abend, den 16. Dftober, im Alter 
bon 61 Sabren, plöslic aeftorben tff. Die Bes 
erdigung findet ftatt Samftag, den 20. Oktober, 
Nahm. 1 Ubr, bom Trauerhaufe. 156 Orchaxd 
Str., nad dem Montrofe Friedhof. Um itille 
TIheilnabme. bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Klara Kichn u. Ida Linnemenn, — 
oft 


Tode8- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadd- 
riet, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Guſtav Hetzel 
am 16. Oltober im Alter von 62 Jahren geſtor⸗ 
ben ift. Beerdigung findet ftatt am_ Freitag, 
den 19. DOltober, Nachmittags 2 Uhr, dam 
Zrauerhaufe, 428 Belden Abe., nad Graceland. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Fon Hegel, Gattin. 
- Önitav eg Sohn. 
ran 8. WB. Mahoney, Tochter, nebft 
Berwandten. 


Todes - Anzeige 
: rg und Belannten die.tranrige Nad» 
riht, daß unfere geliebte Mutter 
Karoline Kropp 
am Mittwgdh, den 17. Oktober, im Alter bon 
89 Jabren und 1 Monat felig im Herrn, ent» 
fchlafen tit. Beerdigung findet ftatt am Sams» 
g, den 20. Oltober, Nahmittags 1 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 419 ®W. Euperior Str., nad der 
Ed. Luth. St. Jobannisfirde an der Ede on 
Hohne, Ube. und Cornelia Etr., von da nad 
dem Concordia Friedhof. 
. Die trauernden Hinterbliebenen, 


Todes »- Anzeige 
reunden und Belannten die triurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Hermann H. Horſtmann 
im Alter von 64 degeg 10 Monaten und 9 
Tagen geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauer⸗ 
hauſe, Sullivan Eirabe, teita 
um 1 Uhr Nadjmittagd, nad) der St. auluk 
Kirche, von da nad dem ©t, Zulas Friedhof. 
Nofie Horitmann, geb. Beder, Gattin, 


. 3. und Martha Horſtman : 
23 Kraft und Wird. —S 
Kinder. mdo 


Zodes- Anzeige 
NRheiniſcher Verein. 
Den — 4 igen Vereins die traurige 


Nachricht, daß 

17. Oltober torben iſt. digun 
— den 20. ttober. Na Tue, 
vom Trauerbaufe, 235 Elybourn Abe. Die Ba 
fucher verfammeln fih um 12.30 in Vondorfs 


* John Cremer, Praſident. 


chenſteller, eine Lohnaufbeſſerung zu 


beantragen. Die —— je ſchon 


nach wenigen Tagen von einem Aus⸗ 
jenB den General » Gefhäftsführern 
& <£üblen fi zurüdsefeß'. 


Bahngefellfchaften unterbreitet | Ki 


warn Op Mary am JE bj 
Tiedte' Kodier Siunie Sneie, Si Sabre 1 Moe 
Ing. alt. Die Beerd N am 

B die 


um 1 
12, Um jtilles Beileid 
ernden Eltern. 


— 


‚Zudbes - Anzeige 


Sreunden und Bekannten die trautige 

auch: dab unfere: Keliehle Tochter 

„und wefter - 
Minna Shyivefter 

im Alter bon 36 Jahren und. 20 Tagen 


tag um Hn.; Tanft en 
"tft. Die Be digung. findet -- #ta 
reitag, -ben_ 19. Dltober, "um 12.30 
adm., dom Trauerbaufe, N. Pa 
lina .Str., nad der. Ev, . Bethle» 
hemstirche und bon bork. nach - dem 
Concordia Friedhof. Die trauernden Sin⸗ 
terbliebenen: 
Gar! Sylveiter, Bater. 
Wilgelmine Sylv 
” n: Chkoefte 
man e 
Zunije Sylveſter, Schwägerin. 


Todes- Anzeige, 


Sreunden und Belannten dje traurige 
Nahricht, dab unfere liebe Öter und 
Schweſter 

Hildegard Tuelp 

am 17. Atober, Morgens 8 Uhr 50 
Min. im Alter bon 11Jahren und 17 
Zagen felig im Herrn entichlafen ift.— 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 19. Dltober, Nadmıttaga 2 Ubr, 
‚ bom Trauerbaufe, 1706 Melrofe Etr., 
nad dem Montrofe-Gotteader. Um itille 
Theiltahme bitten die tiefbetrübten Hin= 
terbliebenen: 

Phillip und Bertha Tuel ed. 

— Eltern. —* 

u %., Lily, NRofie und Mrs. 

s aul Woltkow. Geſchwifter, 


mid nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Pekannten 
die traurige Nachricht, daB unfer lieber 
Vater, Bruder, Schwieger-, Erch» und 
Urgroßbater 

ng Sohn P. Bipp 
am Mittwodh, den 17. Oltober, nach Turs 
azem Leiden entichlafen iit. Die Beerdis 
gun findet ftatt Samftaq, den 20. Dft. 

ahm. 1 Uhr, vom ZTrauerhaufe, 238 
Elybourn Ave, nah der St. Pauls 
Kirche, Orhard Str. und Kemrer Place, 

"und bon da nad Graceland. Um ftille 

Zheilnahme bitten die Hinterbliebenen; 

Sohn Philipp Bipp, Cohn. 

Matichte, Tochter. un Mäl- 
ler, Schweiter. Otto Matihle und 
Arthur Schul ze, Schwiegerföhne. 
Margarethe Zipp, Schwiegertoch⸗ 
ter; Entel und UÜrentel, d 


Todbe8-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte ’ 
Hermann Geisler 

am Mittmodh,- den. 7. Oltober, im 61. 

Leben eitorben tit. Die Beerbi- 

‚fat am Samftaq, den 20. 

f dr Vorm., vom Trauerbaus- 

1 Te, 222 Bradley Place, nad dem Wald» 

} —— ——— Um ſtille Theilnahme 
" Maria Geisler, Gattin. 

William Geisler, Sohn, nebft Ver- 

wandten, dfr 


Dankfſagung. 


5— ſagen wir allen Freunden und 
Belannten unferen herzlichen Dank für 
die rege Theilnahme an dem Begrabniß 
unſeres geliebten Sohnes 

Henury Roft, 
beſondertz dem Paſtor Lambrecht, und 
für die ſchönen Blumenſpenden von fei— 
nen Kameraden. 


Bertha und Johann Roß. 


Geſtorben: Louiſe Luedcke, geltebte Tochter 
von Edward und Julia Luedcke geb. Weckeſſer, 
am 165. Oltober, im Alter von 15 Monaten. Bes 
erdigung Freitag, ben 19. Oftober, um 2:30 
Nadm., bom TQirauerhaufe, 721 Melroſe Etr., 
nad. dem Waldheim Briedhof. 


8 Blant-Bool3 WR 
Gerhäftshicher, Schreib- und Zeihenmaterialien 
und Buchbinderei, 
KOELLING & KLAPPENBAOH, 
106 Randolyh Str. — FTelepbon: Gentraf 5861, 


GHAs. BURMEISTER & SON 
Peihenbeflatter, 


30l und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Mufträge von allen Xheilen der Stadt prompt 

beiorgt. Tiep,didofa* 


Waldheim. 


Einziger deutfcher zonfelfionBlofex tie 
Chicago. Durch Metropo — n 
erreichen. Billige Begräbnibpiäge find 
[hönen Friedhof au nilanssahlüungen . 
ber. —Dflice: Dat Bart—Zelephon 273 Fa 
Etadt-Dffice 670 W. Ehicago Ave. Tel. 751 Weft. 
Bhiliyy Maad, Sek. Jacob Schwab, Supt, 
vſpæ⸗ 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Ermacfene, $10. 


5 Cents Car⸗Fare bon t 
heile der ee ———— 


Telephone Humboibt 1512. 
13n0£* 


— 


Eröffnung der Schwaben— 
Heimath. 


Samftag, Sorintag, u. Montag, 
20, 21. und 22, Dftober. Bors 
zügliche — und Getränfe. 

auptiählih a guats Weile! 
ozu freundlidit einladet 


GUSTAV KAISER, 


210 Wells Str. 


Drittes Stiftungs-Feſt! 


berbunden mit Konzert, Ball und Vorträgen, 
veranſtaltet vom 


Prinzeffin Heinrich 
in da 

am Sonntag, 
Zidet3 15c 


Deutiher Genenfeitiger 
Unterftüsungs » Berein, 


‚519 Larrabee Eir., 
21. Dftober — 2 Uhr. 
die PBerjon, an der Kaffe 25c. 


r 


Großes Weinleje-Feit! 


verbunden mit Ball, arrangirt vom 


Turn -Verein Freiheit. 


am —— den 20. Ottober 1006 
in feiner Halle, 3417—21 Cüd Halfted Straße. 
Tidet3 25c die Perfon. Anfang 8 Uhr Abds, 


2 


"Town of Tale Hauptquartier. 


Dem Publikum im Allgemeinen und meinen 
—S von Town of Lale im Beſonderen zur 
achricht, daß ich das Grand Opera Houſe 


Buffet und Restaurant, 


85 South Clark Str., 
— Dean tan 
Weiuc ladet ergebenit ein: 
Eugen Krueger, 
Wohnung: Nr. 5200 Yuftine . 


Achlung, Wurſtmacher! 


——— © 
* — — * 
R R Fi J Bi 7 


——— 


De 36 7° a 


weiße fi 


Ü Bi 
3 


Bargain-Freitag. 
Gute Männer - Kleider für wenig Geld 


88 00 Wreitag für neue Herbft-Sad-Anzüge in einfadh. und doppelhr. Styfeg, 
+ Stoffe jind reinwoll. Cheviots und Tiveeds, in jhlicht grauen Schattis 
rungen und [hören Plaid3. Reguläre, ftarte und fchlante Größen. Anzüge von dies 
fer Güte fünnen anderswo nicht für weniger als $12.50 gelauft werden. 


57.530 


Freitag für reinmwoll. Männerslieberröde, von lohfarb. Covert Eloth 
u, graugeftreiften Ghebiot3, 


mit gutem Serge Körpersfyutter und Sas 


tin Yermel- Futter. Wenn -Ihr diefe Ueberröde jeht werdet Ihr zugeben, dak wir 
nicht übertreiben, wenn wir jagen jie find leicht $15 werih. 


Freitag für einzelne Männerhojen, von $12\und $15 Anzligen. 
find von fchönen Miihungen und geftreiften Worfteds, hübjch ausges 


Ste 


ftattet und gut werth $4 und $5 per Paar. 


Sünglings: und Kinder:-Nleider 


Freitag 


2.5 


‚für Knaben: und Kinder-Anzlige, 2 bis 16 Jahre Grö in 
: NV zuverläjfigen Cheviots, Cafjimeres u. 
ten in Sailor= und Ruffian Styles; andere Norfolf u. doppelbr. 


ch Mifhungen. Kleinere Sors 


2:Stüde Unzüge, 


€3 find Heine Partien von unjeren reguf. $4 und $4.50-Anzügen. 


53.30 


Breitag für prädtig gemachte Knaben-Ueberzieher von 24 bis 15 Jade 
’ ren. Kleine Sorten in Nuffian und Gürtel-Styles mit hübjchem Bes 
fa. Lange jhlichte Gürtel-Effekte in den größeren Nummern. 


Durhaus zuverläjs 


lige gemijchte Wollftoffe, gut gefchräntt. Preis eingefhrumpft von 5.00. 


53.75 


Hreitag für prächtiges Sortiment von Künglings-Anzügen u. Webers 
ziehern, Alter 14 bis 20. Anzüge in einfachen und doppelbritftigen 


Styles, von feinen gemifdht. Cheviots u. ſchlichtblauen Wollſtoffen. Ueberzieher mo⸗ 
diſche Facon und von ganz reinwoll. Orford u. ſchwarz. Frieze. Wirkliche 89⸗Werthe. 


$1.25 


für $2.00 verkauft zu werden. 


Freitag für ZJünglings:Hojen, von zuderläjjigen gemijchten Cheviots, 
Tweeds und ſchlichten Wolleftoffen, ftark gejchneidert und beabjichtigt 


Knaben: Ausftattungen und Düte 


85c Sreitag für Emeater3 und Bufter 
F% Goat3 für Knaben, aus reinem Wor- 
ted, in einfaden Farben, in berihiedenen 

mbinationen befeßt. $1.50 und $2. Wertbe. 


35cC erling für fdmeres Derbh geripptes 
*% Gaummollenes Unterzeug für Knaben 

und Mädchen, fließgefüttert. Werth 50c. 

2 5c Decitas für Negligeebloufen für Ana 
en, in gutem Madra3 und Percales. 

Einige mit meiden SKeragen, andere mit ge- 

bügelten Kragen und Halsbändern. Wertbe 

bi3 au $1.00. 

10€ Sreitag_für 25c Ihivarze baummoll. 
Knabenitrümbfe, mit Doppelt. Anie, 

erfe und Zehe und verbeflert. Garter Top. 

chtfarbig. 


Te —— für Knaben⸗Hofentrager, aus 
urzen Längen bon 2öc und 35e Ge 


mweben: ie 

ne der 3 für $1 Sreeitag file farbige 
350 Nealigeebemden für Keannb, in Dar 
dras, Orford und Percales, 50c und Töe 
Werthe. 


Me Freitan für Collegehüte für Mnaben 
bl; und —E in feinem Filz — 
ſchwarz, braun und arau. Gebrochene bar⸗ 
tien bon der $1.50 Sorte. 
39€ Yeeitag für Tuh_Tam O’Shanters 

„fir Knaben und Mäbden, Towie Col« 
lege-Hüte — alle Sarben. Keıth Tüc. 
25c Freitag —— reinwollene Pull⸗Down 

Kappen, in blau u fanch Miztures, 
Die Sorte die ſonſt döc foſtet. 


Herbſt-Ausſtattungen für Männer 


69 Freitag für eine Partie v. Der⸗ 
c by⸗geripptem woll. Unterzeug, 
in blau, Salmon u. Navy-Farben, von 
unſerer 81.25 Partie. 
49 Freitag für ſchwere Flannelette 
c Männer-Nachthemden in feinem 
Sortiment von Muftern, werth Töc, Grös 
Ben 15 bis 18. 
81 65 Freitag f. ſchwere Worſted 
+ Männer-Smeater8 mit ges 
rippt. Turtle-Hals. Farben: blau umd 
fhwarz; Größen rangiren von 36 bis 44. 
Mirklihe 82.50-Werthe. 


45 c Freitag f. Töc Männer-Arheitss 
eo Handjcuhe, vom’ dem dauerhaf⸗ 
teften Leder, mit fenerfeften Handflähen. 
15€ oder 2 für. 250 freitag für 
ſchwere ſchwarge baumwoll. und 
Merino Männer-Halbſtrümpfe, in allen 
Größen, werth 3 für 50, 
81 1 Vreitag für Odds u. Ends 
‘ + bon fancy Männer: Weften, 
in prächtigem Sortiment bon guten Mus 
ftern, alle in den -nenejten Modellen. — 
As die Partien vollftändig waren, wur« 
den fin zu $2.00 und -$2.50 verkauft. 


ee ee ee — 
Hüte, Negenihirme, Lederwaanren 


w Skrei ii it- 
Freitag für Herbitsfgacon 
1.25 weiche und fteife Männer: 
Hüte, in jhwarz und anderen farben, 
werth $2.00 und $2.50. 


95 Freitag für Auswahl don 500 
c American Piece-dyed Taffeta 
Regenſchirmen, 26⸗ u. 283öll. Größen, m. 
ſtarken Stahlſtangen u. Geſtellen. Griffe 
für Männer- und Damen von Perlmut- 
ter, Horn und Naturholz, ſchlicht u. mit 
Silber-Beſchlag. Wirklich werth 81.75. 


53.75 


39 c Yeeitag für22- und 243ö0. Ne: 

genjhirme mit Stahlftange, Pas 
ragon Geftelle u. Naturholz Griffen, inth, 
den doppelten von uns verlangten Preis, 
Spez. pafjend für Schulgebraud. 


8 4.50 Hreitag für Auswahl von 


100 Iohfarb. Leder Reifes 
Taſchen, 162, 17: u. 18;dll. Größen, mit 
Leder gefüttert. Handgenähte Geftelle u. 
geräumige Innen-Taſchen — ein guter 
$7: Werth. 


Freitag für Auswahl von 200 Cowhide Leder-Suitcafe, in 24: u. 26= 
zöl. Größen, mit Leinen gefüttert, Hemden=fyold und Straps innen, 


Meifingihlok und Bolzen. So gut als Ihr anderswo für $5.00 kauft. 
Schuh: Bargains für Die ganze Familie 


” Sceitag für Toelt Schuhe für 
51.85 ikaee in Batent Colt u, Bici 
Kid; fowie- War Calf und _Belour Calf, mit 
doppelten Sohlen — in Schnür: und Blü- 
ber-Facon. In Bezua auf Yacon, Dauers 
baftigfeit und. Bequemlichleıt „find diefe 
Schuhe unübertrefilib, und oferiren eine 
Spar⸗ Gelegenheit, die Ibr nicht überſehen 
dürft. 


00 reitag für Box Calf und Vici 
1. Sotent Zip Schuhe. Neue umd 
efälige Modelle in Schnür- und Knöpfe 
hacons. An Bezug auf Dauerbaftigfeit find 
e Argendwelchen gleichwerthig. 


Deutſches 
Theater in 


POWERS’ 
Direttion....... <n0ssnnsestanee«e ..Beon MWadhäner 
Sonntag, ben 21. Oftober 1906 
5. Ubonnement3 «+ Borftiellung. 


Bum erften Male in Amerila: 


Der Weg zur Höle! 


Schtwant in 3 Alten bon Guftad Kabeldurg, 


t ben. 
ie een 


THE BARRY 


Elegant - eingerichteles Samilien-Refort 
1606—1612 Barry Ave, Ede N. Elarl Str, 


Abend u. Sonntag Nadhmitta 
Mongert yon nat. Bode een 
der Entteriute Ziroler-Gejellihaft in dem Lokal, 


Bm. Alvehpfen, U. Richemann, es 


St#e: 2e, 506, 75c, $1, $1.56 


The Relic House, 


900 N. Ciark Strasse. 
Segenüber bem Lincain Bark. 
Erfrifgungs - Lofal und erſter Klaſſe 
Familien ⸗Reſort. 
Rortrefflihes Konzert jchen Abend und Gau» 


ta 
. John Weiß, Eigentümer, 


mz6,dibofa® 


Angebote 
für den Drud des 
Zehrplaus für die 
Chicago DOeffentl. Schulen 
1906. 
ec 


u. Madiion Er. Gäcags, BIS yanft 


Fest 12) Uhr Mittags den 19. D% 

fober 906, entgegengenommen den Drud 
u | — —— — — * 

ezififation ereit 

und in ber ae des Geidäftsführers 

De ingehote 2 & 

en 

5* 

— 

— ———— sat in 

cm bon em. f 


gend eine 58 * * ) 
Geihäft beireiät una 


Freitag für mobdifhe Wick Mib 
$1.35 Schube fir Damen, mit Patent 
Zip und militärifhen Abjägen. Leichte und 
chmere_ Sohlen. Schnür- und Blücherleiften, 
Diefe Cihuhe find empfeblenswertd für zwei 
Klaſſen Schubläufer: Diejenigen, melde bes 
guemes Paſſen und gutes Ausfehen um je- 
den Preis baben tollen, und diejenigen, 
——— für ihr Geld ſo viel wie mögli has 


n wollen. itag für War Calf & 
zreitag für War Ealf Shulfus 
1.107; f. Anaben, aus Gate Dina 
baftem Leder, mit der, Gorgfalt, bergeitellt 
wie fie nötbig ilt um gleichmäßige Dauers 
baftigleit au erzielen. 


Seltion 3 
Südweft Land: und See: 
Tunnel 
Department der öffent: 
lichen Arbeiten 


“ Ehicago, 8. Oltober 1906. 

Berfiegelte Angebote werden ven der Stadt’ 
Ebicago bis um 11 Uhr Bornr., Samitag, den. 
3. Nobember 1906, im —— 224 City Hall: 
entgegengenommen für die Lieferung bon Weris* 
beit, Mafhinen und Einrichtungen: 

bon mwelder Art und mg ie fein mös- 
gen für die Konftruftion. eines.14 Fub Waffer-, 
unnel3, ungefähr 13,180 $n& lang, einfchließ-- 
lih gewiffer Schachte,. ebenfalls eine permanente’ 
dnta e Erib und eine temporäre Erib und Ars“ 
eits· Schacht: beſagter Tunnel belannt al3 Cel- 
tion Nr. 3 Gübdmweit ‚Land und. Tunnel, , 
nad den. Blänen und Spesififationen zur Ans‘ 
in in der Dffice--des 8 der öfs: 


ungen Arbeiten befagter east Simmer 325” 


Stadthalle. : 
Angebote a auf Formularen. gemacht 
werden, die in beiagter Office au haben find. 
und an befagte3 Departement abdrelfirt 
überfchrieben „Angebote it 
Eüdmeit Land» und SeeZunnel*, 
von fünfunbfiebeiggoufuß 5,000 

igter Au 


fein, 


Geld oder beglau T weiſun c den glei» 
Ken Betrag auf eine Herantiwör Bant, die 
in der Stadt Chicago t Geſchãfte 
macht, und zahlbar an die Order des Kommiſ⸗ 
färs der öffentliden Arbeiten begleitet fein.  % 
Der Kommiffär der öffentliben Arbeiten bes) 
bält fih das Net dhor, ein oder alle Angebote 
au_bermwerfen. 

Eine Hinterlegung bon fi 
wird berlangt, um die fidere Rüdgabe der 


Pläne zu fihern. . 

Kein Angebot wird in Betradht gezogen, 
außer der Bietende vermag den Kommilldr der 
öffentlien Urbeiten von feiner Fähigkeit au 
überzeugen, unb daB er bie moıhl Einrich-⸗ 
kungen ‚und genügend Geldmitte n ; 

edingungen de3 Kontraltes und der ais- 
— im Fall ſolcher Kontrält 
€ 


überwiefen rde. 

Gejellihaften oder Firmen müffen de einzel» 
nen Namen, ebenfo wie den Ranten der Firma 
mit der Adreife angeben. : ; 

Bm. 2. D’Connell, _ 
Kommiffär der öffentlichen Arbeiten, 
0116,18,20,23,25 * 


— — — a * 


Richard A. Koch, : 


nf Sollars ($5.00) 


Dentiher Anwalt, 


Exfter Blase 
95 Washington Str. 


Praltizirt in allen Gerichten; beforgt biefige 
und ausländifhe Kulleltiouen und Erbiaftä« : 
angelegenheiten; bringt Klagen aller Urt und 
fungirt al8 Bertheidiger in irgeb melder Ge > 
richtöfache; Wbftzakte unterfuht; Montzelte, Ten > -. 
Norporatisnspapiere und | De 
kumente efertigt. Spredhitundben von 
9 bis 5. Eonntags bon 10 bis 12, i 


N. WATRY &€C0, 
»-—101 D. Hanssyh Sie - 
—— Deutsche Optiker — 5 


Ungengläfer eine Gpesiafinie * 
nn 


— vu Pr h J 
au — 





I 


| 


Il 


VBargain-Freitag Seide, Hleiderftoffe 


Seide-finifhed corded Sam 
met = Suiting, eine weitere 
Partie von guten Dollar-Wer: 
then in dieſen poulären Klei— 
derſtoffen iſt am Mittwoch an— 
gekommen und alles kommt 
morgen z. Verkauf, 
alle Farben, regul. 670 
*1 Qualitäten zu 


Serges, 


offerirt 


nur 


Tyarbige reinjeidene Poplins, farbige reinfeinene Peau de 

in allen gewünfchten 
Geſellſchafts⸗ 
Außergewöhnliche Werthe für den morgi— 


Cygnes, farbige reinſeidene Pongees, 
Farben, für Ausgehgebrauch und 

zwecke. 
gen Verkauf, wenn wir ſagen, 


Reinwollenes importirtes „manniſh“ 
Tuch, volle 13 Yards breit, in hübſchen 
Suiting -Muſtern — eine Qualität, die 


Reinwollene 
derſtoffe, 


Cheviots, 
Henriettas, 
Veiling und Batiſt, Brillian— 
tines und Siecilians, 
Werthe ſind 
worden, 
die Yard zu 


Abendvoſt, 


— 


—A— Dounerftag, den 18. Ofltober 1906, 


Zofalberidit. 


.| Shmählid verdädtigt. 


Zweiter 
Floor. 


Farbige reinwollene Tweed— 
Suitings, in den hübſchen Sui— 
ting = Muitern, verfchiedene 
tarben, pafiend jowohl für 
Suits, Stirts, MWaifts und 
Kinder = Kleider, in hellen 


ſchwarze Klei— 
Storm: 
Nun's 


„Arnold's“ „manniſh“ graue 
Suiting = Serges. Dies 
tft der wohlbefannte mwajchbare 
Suiting = Stoff in dem mo- 
dernen grau, farrirt geftreift 
u. j. 0; zum Berfauf morgen 


und Ddunflen ar: 39. die Yard 2e 


ben, Die Yard zu zu 
nur nur 

Novelty Hochfeine Teidenftoffe, wie 3. ®. fancy. Jac- 
quard, geftreifte Taffetas, Novelty fchiwarz auf weiße Taf: 


feta3, fancy blaue und grüne und andere farbige 480 


Checks, ſchwarze und weiße Shepherd Checks, in 
Schwarze reinſeidene rauſchende Taffe— 


beſſere 
niemals zuvor | 
| 


48c 


| 
| 


3dc 


Flanelle und Waſchſtoffe 


allen Größen, per Yard, 

Outing u. Tennis Flanelle, alle u 
Muſter, vorzügliche Qualität, 2 

Beſter doppelt gefließter Velour Fla— 


tas, hochfeine Seide, ſehr dauerhaft, 50 
Stücke zum Verkauf. 


4ü— 


Die Ernennnung von Maſſeverwal⸗ 
tern durch Richter Breitano. 


„Mein Rekord.“ 


Bartzen geht gegen die Illinois Steel Co. 
vor. — Abwaſſerbehöcde plant Bau einer 
Bahn am Kanal. — Dr. Dotys neueſter 
Plan. —Gegen die breiten Radreifen. 


In indirekter Weiſe hat ein engli— 
ſches Blatt geſtern Superiorrich— 
ter Brentano den Vorwurf gemacht, 
daß er den langjährigen Gerichts— 
ſchreiber Edward J. Zimmer bei der 
Ernennung von Maſſeverwaltern be— 
vorzöge und daß Zimmer ſich dafür 
erkenntlich gezeigt habe, indem er für 
einen Anzug des Richters bezahlte. 
Des Weiteren wurde angedeutet, daß 
der Ausſchuß der Anwaltskammer, 
welcher die gegen Richter Chetlain er— 
hobenen Anſchuldigungen, ſich in zwei— 


felhafte finanzielle Unternehmen ein= ! 


gelaffen zu haben, unterfucht, eine Un- 
terfuchung des ganzen Spitems derEr— 
nennung vonMaſſeverwaltern beantra— 
gen und fich gegebenen Falles dirett an 


— 


CARSON PIRIE SCOTT& CO. | 


Unser Basement-Laden. | 


Yard, 


Merthe, die entfchieden al außerordentliche bezeichnet zu werden verdienen und welche Geld» 


Yard, 


erfparniß-Gelegenheiten bieten, twie fie äußerft jelten vortommen. Mehrere taufenn Muiter- 
Reiter ton Hleiderftoffen in Längen von 34 bis 11, Yards, das Stüd zu Z5e. Tauſende von 
Yards einfache und fancy Kleiderftoffe, Fabrif-Refter, 25e per Yard. Ferner viele hochfei- 
ne Qualitäten zu 50e per Yard. 


Elegante Yubwaaren 


Eine weitere Partie von mehreren 
Hundert Hüten, garnirt in den 
neueften und befien Mode-Effetten, 
iwerden offerirt zu 82.95. Die hüb- 
jchen, eleganten Defigns und fehler- 
lofe Kombination von Style und : 
Qualität machen dies zu einer Of- 
ferte von mehr «la gemöhnlichem 
Intereffe—eine. Gelegenheit, melche 


jich nur ein oder zwei Mal in einer Saifon bietet, und felten fo früßgei- 
tig tie Diefe, tich neue Faconz zu einem niedrigen Preife zu Tihern. — 
Neue oarnirte Sailor3, Velvet Turbans, weiche Filz Hoods und zahlreiche 


$) 


52. 


w neue, bis jebt nicht gezeigte Effelte, 


ebenfalls zu diefem erftaunlich niedri— 
gen Preiie, Auswahl, dag Stüd zu 


32.95 


{ 
x 


a 
= 


4 


4 


&: 


ü 
4 


Muller: und Sabrik-Enden von farigen Ixleiderloflen | 2 


Speziell 37: 


3özöllige Schwarze Chiffon finiſhed 
reinfeidene Garantie Taffetas, unjere be: 
rühmte „Gold Selvedge“, volle Yard 
breit, befonders für „Ihe Fair“ gemacht. 
Der beite $1.00 Werth der Welt. w 
Morgen zu nur IC 


die Großgefchmorenen wenden imerde. 
Zimmer war Schreiber inRichter Chet- 
lains Gerichtshof. Die jchmachvollen 
Verdächtigungen des Richter? Bren- 
tano maren von dem Blatt Anwalt 
Selle U. Baldwin, dem NRechtätera- 
ther des Unterfuchungsausfchuffes, in 
den Mund gelegt worden. 

Herr Beldmwin verficherte heute auf 
die Frage eines Vertreters der „Abend: 
poft”, die Angaben jenes Blattes, fo- 
weit fie feine vorermähnten Aeußerun- 
gen beträfen, feien eine gemeine Lüge. 

„Die indirekte Verleumdung jenes 
Blattes,” Tagte Richter Brentano heute 
auf Befragen Seiten? des Mertreterz 
der „Ubentpoft“, „ijt eigentlich fo ner: 
ächtlich, Haß ich car nicht darauf er- 
hidern möchte. Das Blatt hat mich 
ftet3 angefeindet, e3 magt jedoch nicht, 
mid) jo anzugreifen, daß ich einegand- 
babe erheite. PFirnmer ift wiederholt 
bon mir mit der Verwaltung von 
——— betraut worden, es 

aren aber ſtets Kleinigkeiten. Er iſt 
mit den Verhältniſſen und Arbeiten 
genau vertraut, hat ſeine Aufgaben 
ſtets pflichtgetreu erfüllt und dafür 
angemeſſene Bezahlung erhalten. Die 
Höhe ſeiner Vergütung wurde aber 
nicht von mir beſtimmt, ſondern von 
den Anwälten beider Parteien. Zim—⸗ 
mer iſt ein Ehrenmann. 

„Die Angreifer wagen auch mit kei— 
nem Wort ſeine Fähigkeit anzugreifen. 
Daß ich mir einen Anzug von ihm 
oder von ſonſt Jemandem ſchenken lie— 
ße, glaubt doch wohl Niemand, der 
mich kennt. 


„Ich verweiſe auf meine Amtsfüh— 
rung. Mit einem Vergrößerungs— 
glaſe mögen jene Gegner ſuchen, und 
ſie werden nicht das geringſte Fleckchen 
finden. 

„Wenn Zimmer ein berufsmäßiger 
Maſſeverwalter genannt wird, ſo iſt 
das nur eine Anerkennung ſeiner Fä⸗— 
higkeiten. Ich laſſe mir in meinen 
Ernennungen oder ſonſtwie keine Vor—⸗ 
ſchriften machen, ich bin völlig unab— 
hängig, und ich ernenne keine Ban— 
ken, die ja ſämmtlich ſolche Geſchäfte 
beſorgen, zu Maſſeverwaltern, weil 
ſie zu hohe Rechnungen ſtellen. Kurz 
und gut, ich überlaſſe der Bürger— 
ſchaft das Urtheil über jene Verdäch— 
tigung. Baldwin iſt ein alter Freund 
von mir und hat nie ſolche Aeußerun— 
gen gethan, wie ſie ihm unterſchoben 
werden.“ 


Ueber Richter Chetlains Finanzge— 


für morgen, 


Bequeme Dreijing Saques 
und Machtkleider — 


Dreſſing Sacques, wie Abbildung, gemacht aus prachtvoll 
 geblümter Flannelette, umgelegter Kragen, lofer Rüden, der % 
A sine hat Cord und Zaflel, der andere Gürtel mit Piping, der | 


IST Sanze Sacaue finifheb mit feibener N er 4 
fr \ | 
X 


gemacht wurde, um 81 die Yard 68cC 
verfauft zu Werden, yreitag, 

Ehwarze reinjeidene beftidte franzdf. 
Nun’s Neiling, 44 Zoll breit, mit ll: 
over-Seide beſtickten Facons, prachtvolle 


Waiſt- und Kleiderſtoffe, werth 18c 


81.50. Verkauft zu 


Wundervolle Werthe in Damen-&pats3 


Wir haben ficher die beiten Coat-Werthe, die Ihr in Chicago findet. 
Sie verkaufen fich fehnell, darum holt Euren zeitig. Dieje Coats find ge: 
macht aus dem alferbeiten reimwoll. Kerjey, dDurchiveg gefüttert mit garan: 
tirtem Satin, Kragen, Manfchetten und die Front garnirt mit Sammt, 
verziert mit feidegefteppter GEmbroidern in hübfchen Muftern, in dem vols 


len Schnitt, der jegt jo beliebt it. In Bezug auf den 1 8 15 
x 


Werth jo gut wie Goats, die andersivo alS Bargains 
zu $25 angezeigt find. Auf dem 3. loor für 
Seltene Werthe in 50zölligen langen Kerjey Covats, ganz gefüttert mit 
grauem Satin, „edged” mit Novelty Braid, fragenlofer Sam: 12 73 
met:Hals und Manfjchetten braid-finifhed. Preis nur s e) 
Elegante Jadet-Suits, Hüftenlänge, in grün, roth, braun und blaı, 
reinwoll. feine Cualität PBroadcloth, verjehen mit Sammtlragen, . Yly- 
Sront, enganjchließ. Nücfeite und jatingefittterter Körper u. 14 75 
— Seitenplaited gored Skirt. Spezialpreis morgen, z+6e 
Weiße Net Waifts, gefüttert mit weißer Chinafeide, Knöpfe hinten, die 
Fron garnirt mit Tuds und Allover Pole in verjchiedenen Arten Spigen, 
neue DreiviertesLänge tuded Balloon = Uermel, Martirt, um 3 95 
fie jchnell zu verfaufen, zu + 9) 
Schwere wajchbare Poplinette Waifts, Knöpfe hinten,tudeb Front, lange 
Aermel, Heine und groge Polfa Dots auf weißem Grumbd, 1 30 
gerade die richtige Sorte für allgemeinen Gebraudh. Preis, + 
Einer der feinften Sfirt3 morgen offerirt, gemacht aus fchönem Pana= — 
J ma⸗-Gewebe, in ſchwarzen Shadow Checks, geſteppte Hüften, ſeiten-plaited Fol 
Effekte, geichnitten mit dem neuen lare und perfekt gemacht. 5 00 AR EN 
* 


Berfauft zu nur 
Zuverläffige warme Kinderfachen 


Flache Leibchen und Pants für Kinder, feinite auitraliiche M 
3 98 Wolle, fänmtl. fein Herringbone bejegt, Perlmutterfnöpfe, 
Or. (Alter 1 bis 15 Sabre, Größen 16 bis 34—5c aufm. 40€ 


jfür jede höhere Nummer wie 16, deren Preis tit 


Leibdien und Bant3 für Kinder, feine Baunt= 
wolle, fließgefüttert, feines Gemebe, Herringbone 
bejeßt, Berlmutterfnöpfe, ftlbergrau, Alter 1—15 B 
Nahre, Gr. 18 bi5 34—8c für jede höhere 14 
Nummer tie 18, deren Preis nur 3 c 

Mentor UnionSuit3 für Kinder, feine Baum- 
wolle, flteßgefüttert, feines Getvebe, Drop 50 
eig Seide taped, Alter 2 bis 15 Jahre, c 

Mentor Leibehen und Bants für Kinder, feinite 
gefämmte egypt. Baumivolle, feines Gewebe, ganz 
Seide taped, Perlmutterfnöpfe, Fintihed- Nähte, 
Größen 16 bis 34, Alter 1 bis 15 Nabre, ftlber- 

3 grau oder crcanı, Auftv. 3c für jede höhere 6 
Nummer, al3 16, deren Preis u c 


nell, in hübjchen roja, blauen 
und lohgelben Schattirungen, 10€ 
20e ſchottiſcher Plaud son Die 
Gingham, zu 2 
farrirter Schür: 5e 


Te Standard 
Te Comfort Kalifog, gute Mufter, zu Se 


| 
| 
| 
zen = Gingham, 


ing Edge, ein außerordentlicher Mertb, au 


lannelette Nachthemden für Dameıı, pink und blau 
geitreifter Stoff, Hubbard Facon, mit Braid bejeb- 
tes Mote, gute Länge und Breite, das Stüd 50e. 


Hübſche Teaſledown Sacques, gemacht mit viereckigemHals, 
loſem Rücken mit Gürtel, zwei Reihen fanch ſchwarzer Braid 
am Kragen, Gürtel und an der Front, fehr praftifch, zu Söe. 


Hühſche Seidenllofle zu bedeulenden Rüumungs-Serabfehungen 


Yard Yard 
4 8 ben-Kombinationen, alles dunkle Farben —die geeignetſte Seide für Unterröcke, Petticoats u.ſ.w.; 48 
4 [ Diefer Preis entfpricht ungefähr der Hälfte des requlären Werthes, fpeziell, die Yard zu 48e. c 
„ 27zöllige ichwarzjeidene Poplins, ein 23zöllige reinfeidene Erepe de Chines, 19zÖllige ertra feine reinfeidene 
leltener Werth, in guter Auswahl von | eine gut aflortirte ze von Far-⸗ ſchwarze Taffeta, ein ſehr ſpegielle 
Sarben, die Yard 38e. ben; 19göllige reinfeidene Beau de |Werth, 48. o 

30zöllige reinjeidene Kimono Zeide,| Eygne, und 22300. Bongee Taffetas, die- | 36zöllige reinfeidene fchwarge Taffe- 
ausichliegliche Entwürfe, ausgezeichnete | je ausgezeichneten Werthe in mohlfeilen |ta, ausgezeichnete Qualität für Kleider, 
Merthe, Die Yard 50e. Seidenttoffen, die Mard für 38c. ein jehr guter VBargain, Söe. 


Sfannelettes, Jercalines, Domelics, Eongctotf 


Flannelettes — Kabrikreiter von dert berühmten 400 
Touriſten-Flanellen, in prachtvollen geitreiften, Farriten u. 
Novelty = Effekten, dunkler und heller Grund dieſe 
Qualität vom Stüf gejchnitten, Fojtet 10c die Yard — aus 
Berordentlicher Werth, 7e. 

Feine gefließte Touriiten-Flanelle, volle Standard Brei- 
te ur. ausgezeichnete Mujter, vom Stüd, fpez. Verlauf de. 


‚Echte engliiche Touriiten-?Flanelle, in einem _ jeltenen 
Corfiment von bübichen Entwürfen-—der belichteite Touri- 
ſten-Flanell —für diefen fpez. Verfauf gemadt, für Sige. 


Importirte feine Qualität ganzjeidvene Moire Antique Ymperial, in fünf verſchiedenen Far— 


Dritter 


Reiter feiner Ichwarzer PBercalines, für Futter, 3ge- 
Floor ! zer P Fut ausge 


zeichnete Kängen, viele der Qualitäten find bis 3dc d. Yard 
wertb, ertra jpeziell, die Yard, 11!sc. 
Reiter feiner Percales und anderer Zutterftofferin jeder E 
denkbaren Farbe, bis zu 10 Nd3. Räumung, Yard, Ge. } 
‚Domeftis— 25 Tugend Noriwood Betttücher, 214 Yards 
breit und 21% Nards lang, von Bellwood Betttuchzeug ge— 
macht, ein gutes ſchweres Tuch, iſt ſehr dauerhaft, Ertra— 
Wertb, Stüd 556. 
Fabrikreſter v. Longeloth und Cambries, paſſend fürunter 
zeug u. andere Zwecke, ſpeg. Werth, YIard 


Spezial⸗Einkauf von Schuhen 
für Damen 


Infolge von ungewöhnlich großen Preis-Ermäßigungen ſind wir in den 
geſetzt, die außerordentlichſten Werthe in dauerhaften, zuverläſſigen und modi— 
ſchen Schuhen zu offeriren. 


Cruſhed Pluſh Coats für Kinder, in braun, grau, Navh, — 
roth, grün, hübſche Box Styles, große Umlege— 


J Kragen und Cuffs, Fly Front, ſpegiell 
⸗ 2* u » * 
»Flannelette Nachtkleider für Kinder, in weiß und far— 


big, fanch Streifen, beſetzt in ſolidenFar— 30€ 
ben, .Braid und Medaillion, fveziell zu © 


Bernfleider Gamajchen für Kinder, — ohne 
Füßen, ganz von Wolle, weiß un 5 
N de 


chwarz, fir 

Role Velvet Bonnet3 für Kinder, in allen Yar- 
ben, mit Seide gefüttert, garnirt mit Nofetten 

4 aus farbigen Band, große jeidene Ties, z 

bübfche volle Nuce, Ipeztell zu 

Hemden und Bands für Babies, in allen Grö— 
sen, weiche Appretur, Näbte taped, Hals Thell- 
ftitched, Bands haben Strap über den 25 
en € u Bi 
Schultern, für Mentor gerippte Leibchen und Pants für Kin— 

Flannelette-Röcke für Kinder, in Größen 2 bis« —3 *7 N der, feine Lualität Baumivolle, grau oder cream, 
14 Sabre, mit: breitem Nuffle, gezadt *23 a 3 lämmtlich bübjch gemacht, glatte Nähte, 25 
und Kante, ſpegiell zu 250 * Alter 2 bis 15 Jahre, Größen 1 bis 8 De 


Freitag Bajement-Bargains 


57.50 Goat3 304.98 | 


87.50 Gras 
venette Tor 


* N 
Ni 


n el f 
—* 


Die Damen-Schube ſind gemacht aus weichem Kidſkin, mit vorſtehenden 
Sohlen und Patent Tips, einige davon mit matten Obertheilen und an— 
dere mit Glanzleder-Obertheilen, zum Knöpfen u. Schnüren, Pr. 81. 10. 


Warmes Unterzeug 


Flannelette Nachtkleider in hübſchem 
roja, blau und fanch geftreift, garnirt 


Garpets und Rugs 


Eine große Eocoa Brufh Matte, 490, 


Coats, — 
4.98. Ge— 
macht 
aus feiner 
Qualität 
Regentuch⸗ 
Material, 
volle Bor: 
NRüdjeite, 
Fly-Front, 
große ganz 
„gathered“ 
Aermel, 
„notched“ 
Coat⸗Kra⸗ 
gen, volle 
Länge, in 
allen Grö⸗. 
Ben, grau 
oder lohfar⸗ 
big. Frei⸗ 
tagspreis, 


4.98 


300 $5 Panama Stirt3 für Damen, 
2.98. Gemadt aus feiner Dxalität 
Panama-Material, in jehwarz, braun, 


marineblau und grün, Panel Borsplai: 


ted Modell, verziert an den Hüften auf 
abwerhjelnden Gores mit doppelipigigen 
Tahs und Knöpfen, Der mor: > 98 
gige Preis. ift ‚+ 
Schwarze Satine Shirt:Waifts, 49. 


— . 


Pubwaaren:Bargains 
Sammt=Hüte, ungarnirt, ſchwarz und 
—in ungarnirten Dreß— 
— — 58e 
Bucram Frames, all die neueſten Sor⸗ 
ten. Baſement-⸗-Bargain-VPreis 7e 
nur 
Quills Baſement⸗Preis, 6 für Se. 


Reſter-⸗Verkauf 


Eine rieſige Anſammlung von 
ſchwarzen und farbigen Kleiderſtoffen 
wird morgen ausverkauft. 

Hunderte von Stüden— fchivarzer 
twollener Batift, jhwarzge Mohairs, 
ſchwarze Panamas, ſchwarze Nun's 
Veiling., farbige fanch Coverts, Nos 
velty wollene Tweeds, Henriettas in 
Corbs und Plaids. Vorzügliche Aus— 
wahl von Farben, 50c und 65c Oua- 
fitäten — alle zu einem 25 
Preig, per Yard, € 

Mefter von Flanellen und wajchbe- 
ren Stoffen aller Art, alle Längen u. 
Karben, außergewöhnliche Werthe 
morgen zu haben-zu Ye, 7o m 


und IC ! 


mit Braid und Embroidery Medallious, 
fehr volles Hemd, bedeutend 69 
mehr iverth, zu c 
Schwarze Sateen Unterröde, mit brei: 
ter jhiered Flounce, gored und 69 
voll, feine Qualität; zu c 
Damen-Leibchen u. 8 
Hoſen, fließgefütterte 
Baumwolle, grau od. 
cream, Guſſets in den 


Aermeln, 25 
IC 


zu 

„Glatte Leibchen u. 
Hoſen für Damen,— 
ſchwer fließgefüttert, 
ſchön gemacht, in ſil— 
bergrau, alle 49% 
Größen, zu te 

Geſtrickte Korſet-Co— 
vers für Damen, ho— 
her Hals und lange 
Aermel, Perlmutter— 
knöpfe, ſchön gemacht, 
reguläre und 17 
Ertrogrößen, ‘ c 

Kombination = Suits für Damen, fei: 
ne Qualität Qaummolle, NRahmfarbe, 
die Front ganz offen, große 39€ 
Flaps, zu 

Gerippte Leibchen und Hoſen für Kin⸗ 
der, aus fließgefütterter Baumwolle, feis 
nes Gewebe, jchört gemacht, glatte Nähte, 
Alter 2 bis 15 Nahre, Größen 18 bis 
34, 14e für Nummer 18 und 3c mehr 
für jede höhere Nummer. 


18x30, gewöhnlich verkauft zu 80 — ift 
der morgige Führer in der Bafement- 
Nug-Abtheilung der Fair. Jetzt iſt die 
Zeit, zu kaufen, ehe das ſchmutzi—⸗ 49c 


ge Wetter eintritt, 

$1.75 36x65 importitte Moravian 
Smyrna Rugs, $1.29. Soeben: erhiel: 
ten wir eine weitere Sendung von Dies 
fen jchönen wendbaren Rugs, gemacht -in 
Defterreich in den reihen Farben und 
den hübjchen Mufternt, welche die Erjeug: 
niffe Diefes Yandes jo berühmt madjen. 
DVergeht nicht, Dies ift ein großer Nug 


en Summe 1 29 
10.95 


$13.50 8.3X10.6Brujjels 
Nugs, morgen zu 

Diefe lommen in Medallion und All: 
oder Muftern und find jehr dauerhafte 
Nugs für täglihen Gebrauh. — nicht 


viele davon zu  Ddiejem 10 85 
+ 


Preis, 


19.50 8.3X10.6 nahtlofe Wilton PVel: 
vet Rugs, 815.75. Dies find fchöne 
Medallion Nugs und wir haben nur eis 


—— — Preis 15.75 
19% 


Gute Bruffels Mufter, hart gewoben, 
helle Farben, die nicht ausgehen, volle 
Nard breit, jpeziell,, die Yard 19e 


25 Granite Angrain Garpet, 
fpeziell für morgen, Yard, 


zu nur 


Glatte LZeibehen und Hofen für Das 


men, Kamelshaär, 3 Wolle, „fir 
nifhed« Nähte, alle Größen, 9 


Gardinen: Bargaind 


Nottingham = Spigengardinen in 4 


Partien: 
Partie 2.— Gar: 


Partie 1.— Gar: ; 
dinen,. werth 50c | dinen, ierth 6öc 
und 756, marlirt 


und 60c, marlirt 
Baar BIC | hir AI 
! 


Paar, 

Partie 3.—Gar« Partie 4.— Gars 
dinen, iwerth 85c | dinen,mwerth $1.00, 
das Paar marlirt 


und 906, marlirt 
bar DIE Ir TE 


Naar, 
Nuffled Mus lin = Gardinen, gemacht 
aus Fabrit-Reftern: 


Bartiel. — 


Taſchentücher 


Ueberſchuß -Partien von Fabrikanten, 
alle Sorten, ein volles Dutzend verſchie— 
dene Qualiaäten und Finiſh in dieſer 
wundervollen Partie, zu weniger 3e 


als den Koſten des Materials, Stuͤch 

Blankets und Bettzeug 
1124 extra ſchwere weiße baumwollene 

Blaukets, volle Größe, ———* und 


efaumt, einfah, feine Duali- 
dit, per Stüd, 59 


11:4 jhwere graue mwollene Blantets, 


Größe 72X80 Zoll, garantirt 
nit zu jhrumpfen, perPaar, 2.95 


Einzelpartien von Mufter =- Blantets, 
darunter weiße, graue und Plaid, theil⸗ 
mweife ein wenig beichmußt, Größe 72x84 


30l. So lange der Borrath 
| reicht, zu — 2.95 


Gejäumte Bettdeden, Marfeilles 
Muiter, volle Größe, au m 5 95e 


Partie 2. — 
Ruffled Muslin-⸗Ruffled Muslin⸗ 
Gardinen, werth 


Gardinen, wih.29c, 
ar 89€ 


das Paar 

zu 21c Baar, 
Partie 3. — RAuffled Gar: 

dinen, werth $1, per Paar, Ic 
1,000 Nottingham Gardinen, nur eine 

bon jeder Sorte, werth $1.50, 59 

das Paar markirt zu 
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Tchäfte ift die Unterfuchung heuteNach- 
mittag wieder im Gange. 
Ntüffen Kizens ermwirfen. 


Baulommiflär Barken Hat die Arts 
beit an vier Neubauten der llinoig 
Eieel Eo. einitellen Iaffen, weil fein 
Erlaubnipjchein gelöft worden mar, 
und den Polizeichef erfucht, durch Pos 
Tiziften auf Befolgung der Bauords 
nung in den Anlagen der Gejelihaft 
jehen zu laffen. Ferner bat er em= 
pfohlen, daß die Plattformen, auf wel- 
hen die Leute vor den Schmelzöfen ats 
beiten, verbreitert werben, damit bie 
Arbeiter im Falle einer Erplofion Ges 
legenheit haben, fich zu retten. An je 
nen Plattformen fehlen überdies 
Schutzgitter. 

Ene Abwaflerfanal:Bahn. 


Die Abmwafjerbehörde will die Legis- 
latur um Ermädtigung zum Bau ei- 
ner Eifenbahn auf dem Kanalgelände 
zwifchen Joliet und Chicago erjuchen, 
damit die Beförderung der an Kohn 
M. Emwen verfauften Steinmaffe be- 
Thleunigt werden Fan. Außerdem 
fann die Bahn von den Pächtern von 
Kanalland benußt werden. -Die Zahl 
jolher Pachtliebhaber mehrt fich be- 
ftändig. Die Behörde ift der Anficht, 
daß fich das Unternehmen lohnen wird. 
Präfident MeCormid wurde ermäch— 
tigt, Tihonerde von den Ufern des Ka- 
nal3 zu fünf Cents für die Kubikyard 
zu verfaufen. 

In der geftrigen Situng der Ab- 
maflerbehörde unterbreitete Präfident 
MeCormid feinen Jahresbericht. Die- 
fer beichäftigt fih hauptfächlich init 
Routineangelegenbeiten, hebt die einge- 
führten Erfparniffe hervor und beis 
Ipricht, daß auch ferner die Steuerzah- 
ler das erhalten follen, wofür fic be- 
zahlen. Die Abmwaflerfanal-Bermwal- 
tung könne jedoch nicht fo viel leiften, 
menge fie hauptfächlich zur VBerforgung 
politifcher Günftlinge diene. Der Be- 
richt empfiehlt die Abjtellung ver'chie- 
bener Mängel in dem Gefeh, unter 
bem der Abwaſſerbezirk geichaffen 
worden ijt. 

In der Sigung wurden auch Ange- 
bote auf die eleftrifche Drabtleitung 
bie Leitungspfähle eingereicht, _ 


* 
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Anzüge für junge Männer, meiſtens 
doppelbrüſtig, ſehr geſchmackvolle Muſter 
von Worſteds und Cheviots, Serge und 
Venetian gefüttert, Größen 
32 bis 36, das Stück 


Herhſ und Winler- Kleider für Männer und naben 


Die allen Anforderungen entfprecdhen 


. 


Modifche Kleivungsftüde aus hübfchen Stoffen, befonder® dazu aeeignet, den Anfor- 
derungen der Männer zu: geniigen, welche qut gemachte und ihre Yyacon jtets beibehalten- 
de Kleider zu faufen wünfchen. Der Preis ift außerordentlich niedrig. 

Schwarze Thibet Anzüge für Männer, in fanch grauen und braunen Mifchungen und 
einige in Obverplaid Effekten, vollftändige Auswahl in Größen, durchweg 
bei Hand gefchreidert, zu einem fehr mäßigen Preis, das 2 

Hand geſch 3 jehr mäßigen ® $12.50 


Winter-Ueberzieher für Männer, einfache jhmarze Chepiot?, Bene- 
tian gefüttert, Ueberzieher, die warum und bequem finy und zu gleicher 
Zeit alle die Hauptmerkmale von fkoftjpieligeren Ueberziehern in fich ver- 
einigen, vollftänvioe Auswahl von Größen und zu mäßi- 59 ym 
gem Preis, das Stüd zu ‚DI id 


Anzüge und Meberzieher für junge Männer. 


57.50) 


Veberzieher für 
dunffen Orfords umd jchlichtem jchwarz, 
45 Zoll lang, gut geihneid. u. jehr Hleid- 
jame Weberzieher, 
bis 36 Bruftmaß, 


junge Männer, in 


&r. 32 58.50 


Knaben-lieberzieher in jehr Hleidfamen modiichen jdhwarzen und weißen Diagonal 
Stoffen, jowie dunflem Orford, Meberzieher die bedeutend mehr Iwerth jind, — das 
Stüf zu $4.95. 


Toppelbrüftige Anaben-Anzüge, Größen 8 bis 15 Nahre, in jchlicht ihwarzen und 
grauen, faıcy grauen amd branen Miihungen, VBenetian gefüttert, Jas Stück $1.50. 


Neue Winkelzüge. 

Die Chicago Wide Tire Aſſociation 
wird dem Stadtrathsausſchuß für 
Rechtsangelegenheiten unter 
Mantel von Zufägen heute Nachmit- 
tag eine ganz neue Vorlage unterbrei- 


ten, als deren Zmwed der Hilfstorpora=' 


tionsanwalt Mathias die Unſchädlich— 
machung der Verordnung über breite 
Radreifen ſchildert. Die Geſellſchaft 
fordert, daß bei Feſtſtellung der Breite 
der Reifen nicht das Gewicht der Wa— 
gen berechnet werben foll, mas einen 
gewaltigen Unterfchied machen würde. 


Dr. To‘ys nenefter Plan. 


Der ftädtifhe Verfehräfuperinten- 
dent Dr. Doty jhlägt vor, daß aus 
den jtäbtifchen Sraftbetrieben am 
Iage Betriebe- und Heizkraft für die 
Straßenbahnen geliefert werde, und 
daß die Stadt ihren Ueberfhuß an 
elettrifcher Kraft an die Gtraßen- 
bahn⸗Geſellſchaften verkaufe. Der 
Plan ift auf die Entſchuldigung der 

Geſellſchaften zurückzuführen, 


dem ı 


ſie lönn⸗ 


| 


% 


ten nicht genug Kraft zur Heizung ber 
Wagen und zu gleichzeitigem Betrieb 
erzeugen. Der Bürgermetjter ftimmt 
dem Plane unter dem Vorbehalt bei, 
daß er Jich als praftifch ermeife. 


Botellizenfen gefetlit. 


Der Korporationdanmwalt hat begut- 
achtet, daß die Vorlage zur Lizenji- 
rung der Hotel gefeglich jei. Die 
Stadt habe, mie er jagt, das Recht, 
irgend einen Gefchäftszmweig zu regeln. 


. Reden in fremden Zungen. 


Aus Sion City wird der Ubwechslung hal» 
ber wieder ein Wunder gemeidet. 

In. Zion City ift ſeit der Abwand⸗ 
lung des Oberbonzen Domie befannt- 
li ein neuer Prophet erftanden, ber 
fih Barbam nennt und von Topefa, 
Kanz., nah Zion City fam. An 
fänglich machte er gerade feine glänz- 
Dr Gejchäfte, jegt aber, da er und 
jeine Anhänger behaupten, daß der bi. 


rede, 


gewinnt er täglich an Anhang. 


Wie man ſich in Zion erzählt, haben 
nicht weniger als 24 von Parham 


Bekehrte“ in einer von ihm abgehalte- 
nen Verſammlung in Sprachen gere— 
det, von denen ſie früher keine Ahnung 
halten, ſo auf deuiſch, franzöſiſch nor 
wegiſch, ſpaniſch, ja ſogar zwei auch 
in chinefifher Speade. Yn Zion 
Eity Herrfcht darob arofe Aufregung, 
und Boliva fuchte bisher vergeblich, 
die neue Bewegung zu hemmen, 


— Boöhbaft. — „Und wenn nichts 
Erfolg hut in meinem 
die großartige Sturmfzene" — „U 
Sie meinen, weil man da‘ i 
im Publikum nicht mehr 


(trifft; 
tief im Wald einen Drehorgelipieler, 


der Hei baranf lboeſp 
Franz, bier hört Die | 
Was treiöft denn eigentliche ® 
orgelipieler: „Ein meues Stüd 

ja" ich, Here Zörkter® 


ma, fo doc) » 


— 
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— Binangielles. 
RovaL Trust 6o.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
— Sider und zunorkommend. 
Check Kontos — par⸗Kontos 


Kapital und Ucherfhuß-Profite, $1,000,000.00. 


Sames B. Wilbur, Bräfident; Edwin $. Mad, 
VigePräfident und Kaffirer; John W. Thomas, 
Silfd-Kaffirer. 


Etablirt 1891. 


Eokalbericht. 
Potterwirthfchaft. 


— — 


So werden die baulichen Zuſtände 
in den Schulen bezeichnet. 


Zinftedende Krankheiten. 


Mangelhafter Shut der Kinder. Schlechte 
£uft in den Klaffenzimmern.—Kellerräus 
me in fchenfliher Derfafiung.—Spiel- 
plaätze ſchlecht gepflaſtert. 


Unharmoniſches Temperament der 
Eltern, einander widerſprechende An⸗ 
ordnungen von Vater und Mutter, 
Scheidungsprozeſſe, böswilliges Ver⸗ 
laſffen der Familie ſeitens des Gatten 
und Vaters, ſchlechtes Beiſpiel Er—⸗ 
wachſener, Wiederverheirathung, Un⸗ 
fähigkeit, Unmäßigkeit, Zwiſt imHeim, 
das ſind die Urſachen in nahezu zwei 
Dritteln aller Fälle, welche die Schul⸗ 
zwang⸗Abtheilung, nach den Berich— 
ten des Superintendenten Bodine, im 
letzten Verwaltungsjahre zum Ein— 
ſchreiten nöthigten. „Die Kinder der 
Liebloſen werden nur zu häufig die 
Kinder des Staates“, ſagt Herr Bo— 


dine. 

Dieſes ſchreckliche Bild von ſo man— 
chem Familienleben wurde geſtern 
Abend in der Spezialſitzung des 
Schulraths entrollt. Die Sitzung war 
zu dem Zweck einberufen worden, um 
bie ärztliche Inſpektion der Schulkin— 
der und die Ventilation in ven Schul» 
zimmern zu befprechen, und ba lautete 
die Schilderung, meldde Supt. Bodine 
auf Befragen gab, noch jchlimmer. 
Es fei, fagte er, gar’ fein Schuß ges 
gen die Werbreitung anjtedender 
Krankheiten vorhanden, die Keller- 
räume feien ungefund, die Schulzim- 
mer mit verborbener Quft gefüllt, bie 
Lüftungseinrichtungen feien merthlos, 
eö fehle an einheitlicher und vernünfti= 
gerVerwaltung ber Gebäude, an geeig- 
neten Spielplägen, an richtigen Tempe⸗ 
raturmeffern, an geeigneter Yürforge 
für nicht normal veranlagte Kinder, 
und außerdem jei e3 vorgelommen, 
daß Lehrer ihr Amt verfahen,; wäh- 
rend fie an Diphtheritis erfrantt 
Maren. 

Einen Puntt hat er babet überfe- 
ben. Da die Heizer in den Schulhäu- 
fern im Winter erft Montag früh 
Teuer anmaden, jo müfjen die Sin 
der in ihrer oft unzulänglichen Klei- 
dung Stundenlang in eilig falten 
Simmern figen, mas jebenfalls für 
zart gebaute Kinder oft jehr nachthei- 
lig if. Supt. Bobine hielt e8 für 
dringend nothmenbig, die Zahl ber 
ärztlichen infpeftoren von fiebzehn 
auf hundert zu erhöhen, auf minde= 
ftens ebenfo viele, wie in Bofton und 
Philadelphia angeftellt find, Er meins 
te, dafür follte der Gefunbheitsrath 
forgen, und er will dem Gtabtrath bei 
Bufammenftellung des nächiten Jah— 
reshaushalts entſprechende Empfeh- 
lungen machen. 

Die Beſprechung der Sachlage er⸗ 
gab, daß die Aerzte nur über ganz 
beſtimmte Arten von anſteckenden 
Krankheiten Bericht erſtatten müſſen, 
daß die Häuſer, in denen an anſtecken⸗ 
den Krankheiten leidende Kinder ſind, 
nicht mit Warnungstafeln verſehen 
werden und daher häufig kranke Kin⸗ 
ber mit gefunden in Berührung fom= 
men und bie Krankheit auf diefe über- 
tragen. 

‚Dr. Spalding vom Gefundhelts» 
amt verficherte, daß Ddiefe3 imegen 
Mangels an ärztlichen Schulinfpeftos 
ren thatfählih auf das Vflichtgefühl 
ber Verzte in der PBerichterjtattung 
von Fällen .anftedlender Krankheit an= 
gemwiefen jei. Er hielt ebenfalls bie 
Vermehrung der ärztliden Schulin- 
fpettoren auf Hundert für unerläßlid. 

Yrau Ida Fyuraman griff das Lüf- 
tungafyftem in der Apondale -« Schule 
und deſſen Erfinder, Chefmaſchiniſt 
Waters, an. Die Luft in den Schul- 
zimmern, fagte die Dame, fei vers 
peitet, und fie habe Herrn Waters des⸗ 
halb gejchrieben. Seine Antwort fei 
gemwefen, fie jolle gefunden Menfchen- 
verftand gebrauden. De. Guerin 
hielt das Lüftungsſyſtem ebnfalls für 
werthlos, und Dr. Kuflewski ſagte, 
daß die einzige vernünftige Löſung der 
Frage im häufigen Oeffnen ber Fen⸗ 
fter, namentlich vor dem Unterricht 
und in den Paufen, beftee. Auch 
folle man bie Riten in ben Tyenftern 
nicht ängftlich verjtopfen. 

Harriet K. Fulmer von ber „Bifit- 
ing Nurfes’ Affociation” meinte, bie 
Anftelung von mehr ärztlichen Yn- 
ſpeltoren überflüſſig, wenn man 
eine berufsmäßige Krankenpflegerin 
für je zwei Schulen anſtelle, die auch 
bon ber Schule fernbleibende Kinder 

im befude. Sie fchilberte bie 
tigkeit biefer Damen in der Dan- 
ter, Jadfon- und Goodri = Schule. 
Dort fei bie Zahl der Schulfhwänzer 


- um bie Hälfte verminbert morben. 


MW. de Ben beklagte die That⸗ 


% 2 
: baß ber Schulrath nicht einmal 
[age eh ch icht einma 


genug be, um Seife zum Rei⸗ 

nigen * —— Zeile au füne 
en. 14. Q mwurben bon 
me Britgliebern bes 


“ai 


j Schulraths 


— 


— 


die Zuſtände in den Kellerräumen der 
Schulgebäude geſchildert, und Supt. 
Cooley trat für eine andere Art Pfla⸗ 
ſter für die Spielplätze ein, auf denen 
jetzt mancherorts Gras wachſe, ſowie 
für die Freigabe der Spielplätze nicht 
nur an den Schultagen, ſondern auch 
an den beiden anderen Tagen der Wos 


e. 

Der Bericht über den Befuch ber 
Hohfehulen in diefem Yahre im Vers 
gleich zum Vorjahre lautet folgender: 
maßen: 


ca 1,083 
Uiam Cuſter 203 


‚064 

600 

— 975 

— RINDE 2ospnusannehnsenennn 1,742 

Eouth Chicago 381 
Robert U. Waller.... 

*) Geichlofien. — 

SS N 12,398 


— +0. —. 


In höchſter Noth. 


Kranke Greiſin und Tochter in Gefahr, ihr 
Obdach zu verlieren. 


Von ſchwerer Bedrängniß betroffen 
ſind die 84jährige Frau Minnie Peg— 
low, 1079 North Hermitage Ave., und 
ihre Tochter, die als Näherin den kärg— 
lichen Unterhalt für ſich und die Mui— 
ter erwirbt. Das Häuschen, das die 
beiden Frauen bewohnen, wurde: vor 
30 Jahren vom Ehemanne der elten 
Frau Peglow gebaut, es entſpricht 
nicht mehr den Anforderungen der be⸗ 
ſtehenden geſundheitlichen Vorſchriften, 
und das Geſundheits-Departement 
verlangte kürzlich gewiſſe Verbeſſerun— 
gen. Dieſe ausführen zu laſſen, war 
aber für bie Bemohnerinnen völlig un» 
erſchwinglich. Als vor zwei Wochen 
eine lehte Mahnung eintraf, murbe 
Yrau Peglom vor Aufregung bom 
Schlage gerührt, und jebt liegt fie ge- 
lähmt bänieber, unfraglid um nicht 
wieder aufzuftehen. Geftern fam ber 
Fall vor Richter Gibbons zur Ver— 
handlung, der Frau Peglow und ihre 
Tochter zu einer Geldſtrafe von 850 
verurtheilte. Er hätte ebenſo gut 
85,000,000 ſagen können. 

Rechtsanwalt Frank N. Zink ver— 
ſuchte vergeblich, den Kadi zur Varm— 
herzigkeit zu bewegen. Sollte das Ur— 
theil vollſtreckt werden, ſo werden die 
Sterbende und ihre Tochter auf die 
Mildthätigkeit der Nachbarn angewie— 
ſen ſein, denn Verwandte haben ſie 
nicht. 

— —— — 
Geſellſchaft Erholung. 


Sie veranftaltet nächite Woche in der Sdiller⸗ 
Balle einen großen Bazar. 


Die Gefelihaft „Erholung“ verans 
ftaltet am nächſten Donnerftag 
und Freitag in der Schiller— 
Halle, Nr. 109 Randolph Str., ei» 
nen großen Bazar. Die Einnahme, die 
bei biefer Tyeftlichkeit erzielt wird, ift 
einzig und allein für die Unterftügung 
mürbiger alter Leute beftimmt, bie 
durch Krankheit oder Altersfchmäche 


verhindert find, ihr Brot felbft zu ver=' 


dienen. Diefe, von befannten beut- 
Then Freuen fchon feit 21 Jahren ges 
pflegte, Wohlthätigfeit verdient jeb> 
mögliche Unterftüßung von Geiten de 
Publiftums, das zu der Fyeftlichkeit 
aufs Freundlichite eingeladen ift. Nicht 
nur fol Raufluftigen die Gelegenheit 
geboten fein, alles Mögliche in Hand- 
arbeiten, Runftartifeln, Blumen, Gto: 
ceries uf. zu erjtehen, fonderrn e3 
wird auch durch ein abmwechälungsrei- 
ches Programm für die Unterhaltung 
der Gäjte geforgt werben. 
— 0. 
Dom Grundeigenthumsmartt, 


DulcansEifenwerf fauft Grund an £ulton 
Str. und Irving Ave. 


Das Bulcan Eifenmwerf hat das Ei: 
genthum an der Nordoftede von Ful- 
ton Str. und rbing Ave, gekauft, ala 
eriter .ver großen Betriebe, die fich in= 
folge der Pläne der Northmweitern 
Bahn nach einer anderen Lage umfe- 
hen müffen. Die jegige Anlage ber 
Gefelihaft befindet fich in dem von 
Clinton und Fulton Str. und Mil: 
mwaufee Ave. gebildeten Dreied, das in 
ber geplanten neuen Gerechtjame ber 
Bahngefelihaft Tiegt. Diefe Linie 
trifft im der Nähe von Eliton Abe. 
mit ber Misfonfin-Divifion der 
Bahn zufammen. Die Bahngejelichaft 
hat, wie verlautet, die, Anlage de Ei— 
fenmwer!3 gefauft, obmohl man an- 
fänglid) glaubte, daß ein Enteig- 
nungöverfahren eingeleitet erben 
würde. Das von der Eifenbahngefell- 
Thaft gekaufte Grundftüd ift 78 bei 
1243 Fuß groß und von William X. 
Zitley erworben worden. Daneben be- 
findet fich eine alte Anlage der Gefell- 
Ichaft, Die aber feit amchreren Jahren 
nicht in Betrieb gemwefen ift. 


tee 
Nihhter Landis Ichnt ad. 


will fi mit der Tabasco » Chiapas Co. 
nicht befafien. 


Richter Landis Tehnte geftern die 
Ernennung eines Mafjeverwalters 
ber Beftände ber „Zabasco-Chiapas 
Trading & Transportation Co.” ab 
und gab dem Antrag ber Anmälte der 
Geſellſchaft auf Abweiſung der Klage 
wegen Mangels an Zuſtändigkeit des 
Gerichts ſtatt. Die Kläger wollen ge⸗ 
gen dieſe Entſcheidung Berufung beim 
Bundes⸗Kreisappellhof einlegen. Zwei 
Beamte der Geſellſchaft, Iſaiah B. 
Miller und Henry D. Miller, ſtehen 
unter der von der Poſtinſpektion er— 
hobenen Anklage, daß die Geſellſchaft 
nur zum Verkauf von Aktien, nicht 
zum Betrieb wirklicher Geſchäfte, ge— 
gründet worden ſei. 

— — — 

— Niederträchtig!Erſter Dichter⸗ 
ling: „Herz, mein Herz, warum ſo 
traurig?" — ZweiterDichterling: „Man 
fol die Perlen nicht vor die Säue mwer- 
fen. Schide da neulich Gedichte ein, .* 
— * un, 
nomwen und 


abgelehnt.“ — „Nein, ⸗ 
unter Qumor" gebracht.” 


Zlbendpoft, Chicago, Donnernäg, ven 18. Oftober 19086, 


— — — —— — — — 


Der wohlbekannte „Jewel“ Stahl-Herd 


— gem. von den Detroit Stove MWorl3, bon 
blauem Stahl m. ſchweren Molded Caſtings 
u. Nickelbeſchlag; ganz Asbeſtos gefüttert, 
groß. 4-eckig. Backofen m. balanz. Platform⸗ 
Thüre u. groß. Feuerplatz m. Broilerthür; 
Pat. Duplex autom. Roſt, hohes Wärmello⸗ 
ſet, völlig gar. zu abſol. dem niedr. Preis, 
zu dem dieſer erſt. Klaſſe hoch— 

feine Herd je offerirt wurde, 835 


J 
> 67 V 


Maſſives, viertelgeſägtes Eichen⸗ 
Buffet » Sideboarb, 
— von viertelgefägtem folid Dat, handge- 


fchnigter und polirt zu einem prächtigen 


Piano: Finiih; Veveled franz. Plate Spiegel, 
gebogene Glasthür für Porzellan=Elofet, ge: 
fütt. Silberzeug-Schublade und gr. Abtheis 


lung für TijcheLeinen. 20,75 


Ber Bargain zu 


Offen bis 9 Uhr Abends 


a 219-221 
we. E, North Ave, 


501-505 


Lincoln Ave, 


1906-1908 
Wabash Ave. 


3011-3019 ” 
State Sir. | 


1901 bi3 1911 State Strafe durch bis Wabafh Avenne 


Doppelte Fiſh's Trading Stamps 


Den ganzen Tag Freitag 


An irgend einem Eintauf in unferen fünf grogen Sausausitattungs:Läden 


gemacht, wird eine bedeutende Erfparnif erzielt. 


if58 Stamp8 werben von erfter Klaffe Retail » Läden in allen Theilen der Stadt und den VBorvorten gege- 
ben. Ihr Könnt jeden nothwenbigen Haushalt-Artifel zu dem niedrigften Marktpreife Faufen und gleichzeitig 
die allerwerthpollften Trading Stamps jammeln. 


Berühmter „Iewel“ Baje Burner. 
— Gemadht von den Detroit Stove Works 
und völfig gerantirt; fehiwere Caftings, hüb— 
che Nicdel-Verzierungen; automatijcher Feed; 
gasdichte Thüren, Gas verbrennende Neturn 
ylues, groß genug für eine gemwöhnliches 
flat — ein ungewöhnlicher 


Pargain zu 527.50 


E 


Zedes volle Buch Hat einen garantirten Werth von wenigitens $3.50. Biele unjerer Prämien würden $6.00 

bis 87.50 Koften, wenn -in irgend einem anderen Laden gefauft — umd fümmtliche Prämien werden frei abgeliefert. 

ohne unangenchmes Nachfragen, Hypothefen oder Kollefto= 

Kredit auf offenem Konto ren. Breife in einfachen Ziffern marfirt. Waanren in cin 
fahhen, nicht marfirten Wagen abgeliefert. Keine Zahlungen, wenn Frank oder beichäftigungslos. 


Sämmtlihe 5 Grohe Läden Abendsoffen bis 9 Ahr. 
Nehmt irgend eine Südſeite⸗ 


Gar und fahrt direkt vor unfere 
Thüren. 


Neſtmore Matratze, FR! 
in unferer eigenen Rabril ges 
mad, unter den allerbeiten Ta» 
nitären BZuftänden. Es iit eine 
ebenfo gute Matrate in Bezug 
auf Material, Tiling und Arbeit 
mie fole die überall al3 Bar» 
— sun enaenat find. Gas 
, dauernd aufries 

denflellend. Nur 55.00 


Re: Ras 
N — 

BASE A 

ra 78— un 
——— 
N —— — 
J——— 


—— — 


[4 
N 
N 
I} 
N 


8 


—3 


Ir LIU 
Alle \ 


u 

- — 
N Bere ra MRIEREN 
el iQ. 
NARTTLZ- ee 
anna Ver 


——— 
A 
\ 
X 


—I —JJ an N 
4 ug 

—8 N: — 
a us" a 


— 
— 


Pat. Geſtelles, an dem 
1 & - 100 Rug Mufter auf 
an \ "ll N J einmal gezeigt werden. 
FIR ER! —9 a * * 

hi In unjerem großen Aug: und Teppich = Dept. 

Wir zeigen das größte und reichhaltigite Allortment dv. Domejftic 
Nugs und Boden-Belaa, dad in Chicago zu finden if. An 
unferen eigenen Patentirten Ausitellungs-VBorrichtungen zeigen wir 
hunderte von Rug-Muftern zu nleicher Zeit, was die Auswahl 
von Rugs zu einem Vergnügen macht. KRünftlihe® wie audh Ta- 
geslicht. Wir garantiren eine Eriparnis von 25 bi8 40 Prozent 
an jedem in diefem Department gemachten Einkauf. 
9x12 echte Wilton Belvet Rund. — Standard High Pile Waaren 
—in den neueften und beliebteften Schattirungen — fchöne matt 
farbige orientalifhe Reprodultionen und Medallion Center Ents 


würfe — in der Fabrik ohne Schrägnähte ae» S 19 855 
» 


EL 


Viertelgefägter Kombination 
Bücherſchrank, 
in ſolidem ausgeſuchten viertelgeſägt. 
Oak, Gold. Finiſh zu richtiger Piano— 
Politur; feine Handſchnitzerei; Bev— 
eled gebog. Front-Glasthür; geräu— 
miges Pult mit abgetheilten Com— 


partments— ein gro: $19.8 


ber Werth, 


Maifives ganz Meffing-Bett. 


Volle 2zöll. Eckpfoſten, 43öll. Husks und ſchweres Filling, von jolidem 
nahtloſen Meſſing-Tubing, finiſhed in beſter Japan. Lackfarbe, einge: 
brannt, und garantirt nicht ſchwarz zu werden. — 

Genau wie Bild. Unzweifelhaft der beſte hochfeine t. Der größte Run Werth, der je in 


Bett-Bargain der Saifjon, zu offerirt wurde, zu nur 


macht. 
Chicago 
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Bönigin dev Muſik. 


Deutfhhes Theater, 


Am fommenden Sonntag als Novität Kas 
delbury’s Schwanf: „Der Meg zur Hölle”, 


Für den fommenden Sonntag hat 
Direftor Wachsner Guftan Kabel» 
burg’3 neuejten Schwant „Der Weg 
zur Hölle“ auf den Spielplan gejebt; 
e3 jtehen den Bejuchern alfo mwieber ei.. 
paar recht vergnügte Stunden in Aus» 
fiht. Das bdreiaftige Stüd Hat in 
Deutfchland großartige Erfolge errun« 
gen und wird als eins ber bejten be3 
humorbollen Verfaffers gefchildert. So 
fchreibt 3. ®. ein beutfchländifches 
Blatt über feine Erjtaufführung an ei« 
ner großen deutfchen Bühne: 

„Diefer Schmwant hat wiederum Ka— 
belburgs befanntes Talent al3 Dichter 
gefennzeichnet und, wie nicht anders zu 
erwarten war, ihm neue Zorbeeren eins 
gebracht. Das Publitum befand fich 
gleich in der wohligften Stimmung, (3 
fommt bi3 zum Schluß nicht aus dem 
Lachen heraus, das fih oft genug 
zwerchfellerfchütternd außert. Der ans 
weſende DVerfaffer wurde mehrmals 
ftürmifch gerufen.” 

Das GStüf mirb hier mit ber 
nachſtehenden, vorzüglichen Rollenbe— 
ſetzung gegeben werden: 
Emil Dornwald 
Agathe, ſeine Frau 
Tilly Bendler, ihre Tochter 
Hugo Bendler, deren Mann Ludwig Kreiß 
Arthur Gernau Clemens Bauer 
Bbe....... Lizzie Forſter 
Durieno, Impreſario ...........538 E 


mil Mar 
Framelli Guſtav Kleemanũ 
darlen Mathilde Dierks 


Hermann Meltzer 
Anna Richard 


Karl Koenig 
Anna Roithmeyer 

Ort der Handlung: Berlin. 
WERTEDBRS seen ge Emil Marg 


Site können fchon jekt täglich von 
2 bi3 23 Uhr Nachmittags belegt wer=- 
ben. 


Am Montag, dem 29. Dftober, 
Nachmittags 23 ilhr beginnend, findet 
in Powers’ Thealer die erfte Schüler- 
porftellung diefer Spielzeit ftatt, in 
welcher Grillparzers fünfaktiges 
Trauerſpiel „Sappho“ mit folgender 
Rollenbeſetzung gegeben werden wird: 


Sappho Camilla Marba 
zhao Curt Star 
Eucharias (Dienerin Sappho3)..Hediv. Beringer 


Melitta (ditto) tartda Wilfon 
8 Emil Vlar 


Ein Kandnann NJuliuS Schmid 

Der Verlauf der Site beginnt Don- 
nerftag, den 25. Ditober, an der Kaffe 
von Pomer?’ Theater. Briefliche Be- 
ftellungen find unter Hinzufügung des 
Geldbetrag an 2. MW. H. Neebe, 
Pomers’ Theater, Chicago, zu richten. 
Preife ber Pläge: Untere LZogen 6 
Dollars, obere 4 Dollar, unteres 
Haus 75 Cents, Balton 50 Cents, 
Gallerie 25 Cent3. 


— — ——— — — 
Beach und ſein Telephon. 


Bei der Verhandlung der Einhalts⸗ 
klage des Rechtsanwalts Elmer E. 
Beach gegen die „Chicago Telephone 
Co.“ erklärte geſtern Richter Windes 
im Kreisgericht, er werde den verlang⸗ 
ten Einhaltsbefehl erlaſſen, wenn Herr 
Beach von ſeinem Fernſprecher die 
nicht dazu gehörigen Apparate entfer⸗ 
nen würde. Herr Beach ſagt, er habe 
Zweigtelephone anderswo billiger ge⸗ 
* * —* haft dafür ver⸗ 
ange, e habe b 
ihm den Yernfprecher m 
* 


Ehicago Shwabenverein. 


Er machte geftern wieder vielen Anftalten 
Sumwendungen. 


Sn dir £.erteljährlichen General» 
verfammlung des Schwabenvereins, 
die geſtera Abend in der Nordſeite— 
Turnhalle ſtattfand, wurde dem kürz⸗ 
lich von Deutſchland zurückgekehrten 
Präſidenten, Herrn Eugen Nieder» 
egger, vom Vizepräſidenten, Herrn E. 
F. L. Gauß, ein ſchöner, ſilberbeſchla—⸗ 
gener Hammer mit herzlichen Worten 
als Zeichen der Anerkennung über— 
reicht. Herr Niederegger hat in den 
Jahren 1894, 1895, 1896, 1899, 
1900, 1902, 1903 und jetzt ſeit 1905 
das Präſidentenamt in verdienſtvoller 
Weiſe bekleidet. 

Der Verein machte folgende Geldbe— 
willigungen: Alexianer- Hoſpital, 
8250; Heim für Unheilbare, 8100; 
Deutſches Hoſpital, 3150; St. Eliſa— 
beth Hofpital, $100; Michael Reeſe 
Hojpital, $100; St.Unnes Confumpt. 
Hofpital, $150; South Chicago Ho» 
Ipital, $150; St. Yojephs Hofpital, 
8100; Uhlichs Waiſenhaus, $150; 
Roſe Hill Waiſenhaus, 3150; Deut⸗ 
ſches Altenheim, 8200; Benſonville 
Waiſenhaus, 8150; Shermerville St. 
%of. Heim, $50; Little Sifters, $100; 
Children Home and Mid Society, 
$100; St. Francis Hofpital in Part 
Ridge, $50; Abdifon Watfenhaus, 
$100; Deutfche Gefelfchaft, $150; 
Chicago Relief and Mid Society, 
$100; MWohlthätigkeit3 - Gefellichaft 
Erholung, $100; Policemen Ben. Aſ⸗ 
fociation, $50; Deutjch-Amerifani- 
ſches Lehrerſeminar, $100; Hiftorifche 
Geſellſchaft, 81000 Schwäbiſcher 
Scillerverein, $100; Weinsberger 
Trauenberein, 100 Mark; Ev. Dialo- 
niffen-®erein, $50; Turnlehrerſemi⸗ 
nar in Milmaufee, $100. 

Laut Beihluß mird Schiller Ge- 
burt3tag am 10. November im großen 
Saale der Norbfeite-Turnhalle durch 
Reden und mufifalifche Vorträge ge- 
feiert werben. 


Schwaben⸗Heim. 


Der Schwäbiſche Unterſtützungsver⸗ 
ein hat ſein Gebäude, 210 Wells Str., 
vollſtändig umbauen und neu einrich⸗ 
ten laſſen. Unten befinden ſich das 
wohlbekannte „Schwaben⸗Heim“ des 
Herrn Guſtav Kaiſer und die Halle 
des Vereins, und Wirth und Verein 
werden nun am fommenden Samitag, 
Sonntag und Montag eine Einmeih- 
ungöfeier veranftalten. ingeleitet 
wird biefe feiten? bes Vereins am 
Samftag Abend um 8 Uhr durch einen 
Umzug mit Mufit duch die Wells 
Str., und Herr Kaifer wird den Yelt- 
gäften an allen brei Tagen ein bors 
zügliches Effen und einen feinen Tro> 
pfen, vornehmlich ein gutes Weinchen, 
borfegen. Herr Kaifer ift allen 
Schwaben: mohlbefannt, benn er ift 
feit längerer Zeit Borftanbsmitglied 
ſowohl im Schwäbifchen Unterftüß- 
ungsberein, al3 au im Chicago 
Schmabenverein. 


— Beruhigung. — Arzt (vor ber 
Operation): er feine Angft. Sie 


werben : nad ben er= 


Vom Konſulat geſucht. 


Das Kaiſerlich deutſche Konſulat, 
zum 1150 im Firft National Bank⸗ 

ebäube, jucht den Aufenthaltsort der 
nachftehenden Verfchollenen in Erfah- 
rung zu bringen: 


Böhm, Johann Adam, geb. 23. DOlt. 1835 in 
Tambad, Herzogtbum Gotha, nad Amerila 
1854 ausgewandert, eventuell beifen Erben. 

Sontainme, Käthe, ungefähr 40 Jahre alt, 
früher in Colorado; jet angeblih in Cbis 
can, Su. wobnbaft; gefugt von ihrer 
Mutter. —— 

®gdell, Elifabetb; angebli Beſitzerin einer 

a in ge — —* Chicago, ZU. (Ges 
udt von Verwandten. 

Heinrich, Sintich geboren am 4. Junt 1379 
zu Bellheim, früher inDetroit, Mich.. mohns 

aft gemweien, foll angeblihd nad Pontiac, 
tich., verzogen fein. 

Sohler, Traugott, Reimund Hermann, geb. 
22. Augufit 1857 38 Stadtoifendorf, vraun⸗ 

ig;. 1868 eingewandert, bis zum Olto— 
ber 1571 in Chicago, Ill, wohnhaft gewe⸗ 
ſen. Geſucht bon feiner Wiutter, 

u Paul, Bruder, _umd deifen Ehefrau 

Iga, geb. Bermwig, früber in Et. Louis, 
MD., iest angeblih in Chicago, JU., wohn⸗ 
baft. Gefuht von feiner Mutter. 

Maper, Hermann, aeb. 1857 oder ’58 zu 
Prehtbal, Amt Waldlirh, Baden; im Jabre 
1891 bier eingewandert, angeblih in Chi» 
cago, JU,, wobnbaft. i 

mirt Louis, Pridatichrer aus Corkgd, in 
den Gder Kabren bier eingewandert, Und früs 
ber angeblich in Nr. 3613 Dearborn Etr., 
Chicago, IU., wohnbaft aewelen. 

eters, Jobanı, augeblib in Chicago, Il 
wohnhaft, nefucht bon feinem Bruder Mas 
tbiasd Peters in Rialsdorf. 

Mubland, Ernit Raul, früber Etrakenbabn- 
fbaffner in Dresden; zulegl in stildourn, 
Bis., mobnbait geweſen. J 

Starringer. Jobanıı, aus Münden, gebos 
ren am 13. Dezember 1865 zu Geitteräberg, 
Gemeinde Ctrobenried, Bezirlsamt Schro⸗ 
denbaufen, Oberbavern; feine legte Adreife 
war: 4030 Grand Blvd., Ebicago, JU. 

Siemte, Johanna Xniie, aeb. Gerionde, geb. 
am 23. Juni 1826 in Kaffzig, Krs. Rum⸗ 
melsburg, oder deren Erben. 

— ⸗ 


Aus Bereinskreiſen. 


Ihr zwölftes Stiftungsfeſt nebſt 
Verlooſung feiert die Freund- 
ſchaft-Loge Nr. 72, D. O. H., 
Hertha-Grad, am Sonntag, dem 18. 
November, in der AurorasZurnhalle, 
Alhland Ave. und Dipifion Str. Die 
Loge gehört zu denen, welche dem Or— 
den treu blieben, al3 andere fich [o3- 
trennten, und bat die Genugthuung, 
daß ihr damaliger Mitglieverbeitand 
bon 10 jet auf 100 Mitglieder an 
gewachſen iſt. Ein tüchtiger Feltaus- 
Thuß, beitehend aus den Damen 
Luife Schmidt, Anna Bartih, Olga 
Eberle, Anna Groß und Agnes Hahn, 
ift mit Sacdfenntniß und Eifer be- 
mübt, dem GStiftungsfeft nach jeber 
Richtung hin fo viel Erfolg zu verlei> 
ben, al3 e3 nur irgend möglich ift. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags 
feftgefegt, Eintrittäfarten 
Gent3 die Perfon. — 

—— 
Europäifhe Wedfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Co.“ ftellten fich heuie bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutfhland: 100 Mark 823.72 
Defterreid: 100 Sironen 20.24 
Schweiz: 100 Franc.... 19.28 
olland: 100 Gulden... 40.15 
änemarf: 100 Stronen 26.68 
Rußland: 100 Rubel... 51.85 


—|1+0- —— 
. Rährgeld für Frau Sollifter. 


Richter Mad verfügte geftern im 
Kreiögeriht, dab William E. Holli- 
fter, Präfident der „Hollifter Brother 
Printing Company“, feiner Frau, 
Mary Ann Hollifter, vorläufig $40 
ben Monat Nährgeld zu zahlen hat. 
—831* wurde auch angewieſen, die 

ãmienzahlungen für die Lebensber⸗ 
icherungs⸗Polizen im Betrage von 

000. fortzu er die an Frau 
iſter — 


koſten 25 


: —— 


9 


e nau Ihr eine Muſikdoſe kauft, vergeßt 

nicht, daß die Regina ſeit mehr als 16 Jah⸗ 
ren ſich des Rufes abſoluter Reellität erfreut. Ihr 
könnt zu jeder Zeit Muſikplatten mit den neueſten 
Muſikſtücken für die Regina erhalten, maß bei fo 
vielen anderen Muſikdoſen nicht der Fall iſt. Dies 
iſt ein äußerſt wichtiger Punkt, den jeder Küufer be— 


achten ſollte. 


Die Muſilplatten nutzen ſich nicht ab — auch 


die „Regina“ nicht. 


Sie iſt gut und dauerhaft 


Unſere Garantie, wie. auch die Garantie unter» / 
Ihrieben bon den Fabrifanten ber Regina mit 


jeder Mufildofe. 


auf 


ASSICS 
— * 3* langen 


% 
ne " 


Ale Mufter find gu Haben 


Unferem leichten Abzahlungsplan 


Das heißt $1.00 per Woche. Wir ber» 
eine Bahlungen 
platten, die Ihr auswählt. Die erite 


auf —* 


Anzahlung bringt Euch eine vollſtän⸗ 


dige und garantirte Regina Muſik. 
usſtattung in Euer Heim. 
Speziell — Wir haben eine beſchränkte Angzahl von Mu⸗ 
ilplatten in feinem Zuſtand aber etwas alt, 
— der regulä⸗ 
enn je find nur 


rüber Iche populär waren, die toir zur 
ren Preiſe — Beſtellt ſchnell, 
u haben, fo 

tejer Lifte. 


ange der Vorrath reicht. Scdjrei 
Unter ——— frei au 


Sie mir 

Einzelheiten 

und Zahlungs. 
Bedingungen 
auf Regina 
Mufil-Bozes, 


obgleich ſie 


t 


gen. Reginas werden ausſchl. verkauft von der 


HEALy Musio Bonpany 


300 Wabash Ave. 


Gerade füdlih don Ban Quren Str. 


Ans Licht gefommen, 


Sahlungsflage enthüllt einen Bruch zwi: 
[hen dem Ehepaar Hall. 

Daß Frau Anna Carpenter Hall, 
früher unter dem Namen „Sohnny“ 
Carpenter eine befannte Golfipielerin, 
und ihr Gatte, VBernon %. Hall Mit- 
glied der Fakultät der Nortihmweitern 
Univerfität, feit länger al3 drei Mo- 
naten nicht mehr zufammen leben, 
wurde geftern in Evanfton durch eine 
Gerichtsverhandlung der Deffentlid- 
teit befannt. Die Maffeufe Frl. 
Emily Barfinfon Hatte Herrn Hall 
auf Zahlung von $10.50 für Behand- 
lung von Frau Hall verklagt, und 
Hals Anwalt R. 2. Shepparbd ftellte 
bei Richter Boyer den Antrag, daß 
Frau Hal felbit verklagt merben 
follte, da fie jelbit Eigenthum befike. 
Ueber die Gründe der Zahlungäver- 
meigerung wollte Shepparb nichts an- 
geben, fo daß der Richter den Fall bis 
Samijtag vertagte und verfügte, d 
Hall dann Aufklärung geben folk. 
Yrau Hal gab jpäter in der Wohnung 
ihrer Koufine, rau 


James 9. Wels, ‘ 


S 
& 


Adreſſe. .........—..n....u.0unn..... * 


geſehen hat, wollte aber die Urſache 
der Trennung nicht enthüllen. 

Charles H. Wagener, Präſident der 
Melville Clark Piano Company, 17 
Van Buren Str. iſt von ſeiner Frau, 
Imogene, auf Scheidung verklagt 
worden. Die Klägerin gibt an, daß 
ihr Mann ſie ſeit ihrer Verheirathung 
im Jahre 1893 in ihrer Wohnung, 
117 Waller Ave., Auftin, und in ons 
don, England, häufig geichlagen, ge» 
ftoßen, geziwidt und anderweitig miß- 
handelt hat. 


Dub 
Fiſche ſterben aus. 


Beim ſtädtiſchen Geſundheitsamt iſt 
eine Klage eingelaufen, daß die Fiſche, 
die ſonſt in dem klaren Waſſer des 
Calumet⸗Sees ſich in großen Mengen 
tummelten, ausſterben. Die Schuld 
daran ſoll die in der Nähe des Sees 
befindliche Anlage der „Sherwin⸗ 
Williams Paint Co.“ tragen, deren 
Abwaſſer in den See geleitet wird. 


— Falſches Lied. — Gatte (AUber⸗ 
beim En ang der R Dricht. 





Abendpoft, Ghicago, ne den” 18, Oftober En En 


einer der Verhafteten auf dem Wege 
zum Gefängniß verwundert ben Kopf 
und rief: „Wie fommt e3 nur, daß 
* und nicht zeitig benachrichtigt 
a * 

Obſchon zur Falſchmünzerei eigent⸗ 
lich ſubjektiv weniger ausgeſprochener 
Verbrecherſinn gehört, als etwa zum 
gewaltſamen diebſtahl, ſind bie 
Falſchmünzer doch ſtets wegen ihrer 
Gemeingefährlichkeit ein Gegenſtand 
beſonderen Abſcheus und harter Be— 
ſtrafung geweſen; das Mittelalter be— 
wies gegen ſie ſeine reiche Erfindungs⸗ 
gabe im Schinden, Brennen, Vierthei— 
len und andern umftändlichen Todes⸗ 
arten. Die nach moderner Anſchauung 
überaus hohe Strafe des „Code penal“ 
auf Anfertigung falfcher Silber- und 
Goldftüde — lebenslängliches Zucht- 
haus — gereicht merfwiürbigermeife 
ben Werbrechern mehr zum Vortheil 
als zum Nachtheil, denn die Geſchwo— 
renen Juchen nach Vormänden, um bie 
Unmendung biefes Artifel3 zu ums 
gehen. E3 wäre wünfchensmerth, daß 00 9 
ein vernünftigeres Strafmaß feſtge— — 9* 
ſetzt, dann aber das Geſetz wirklich INA) | 

durchgeführt würde. Während bier 

das franzöfifche Gefet drafonifcher ift 
alö das deutjche, beurtheilt es denjeni— NV) 7 
gen milder, der nachgemachtes Geld, N | 
| nachdem er e3 alö et angenommen, 44 Ve 
dann aber feine Unechtheit erfannt hat, 
in Verkehr bringt; in Deutjchland 
wird dies mit Gefängniß von 1 Tag 
bi3 zu 3 Monaten oder mit Gelditrafe 
bon 3 bi3 300 Mark beitraft, inyranf- 
reich dagegen mit einer Gelbjtrafe 
bom brei= bi3 jechsfachen der durch 
das Geldſtück dargeftellten Summe, nn 
minbdeftens aber ven 16 Fred. 3 ift 
für den Empfänger falfchen Geldes, 
namentlih imenn er feine Baarfchafl 
nach Sous berechnet, ſehr hart, ein 
falſches Geldſtück unbenutzt beiſeite zu 
werfen, oder ſich höchſtens dadurch zu 
rächen, daß er es als warnendes Bei- 
fpiel annagelt; in Frankreich gilt bei 
ben untern Volföklaffen die Verwen— 
dung falfchen Geldes, das man in gu= 
tem Glauben angenommen hat, nad) 
unfern Grfahrungen als minder 
fchmweres moralifches Vergehen als in 
Deutfchland. Dienftboten, die nie 
Schmwenzelpfennige machen, betrachten 
es doch als thörichte Verfchwendung, 
wenn die Herrichaft ein falfches Geld- 
ftüd in den Ofen wirft; ein Drofch- 
fenfutfcher, der eine folde Münze nicht 
nächtlicherweife einem Fahrgaſt zu— 
fchufterte, würde bon feinen Kollegen 
—2 als geiſtesgeſtört angeſehen wer— 
den. Und wie viele „beſſere“ Leute, 
die Zeter und Mordio ſchreien wür— 
den, wenn man irgendwie an ihrer 
Ehre zweifelte, halten es mit ihrer 
Ehrenhaftigkeit für vereinbar, bei ei— 
ner größern Zahlung ein falſchesStück 


PRICES OUR 


ostons 


STATE An» MADISON STS 
Seilags Promenaden- Fleet zu nod) nie dagewefenen PDreifen 


Oftober zu fol nie- 


Kayfers Tuner. Sandrchnde seinem Drittel 


lingefähr 10,000 Baar Kahfer3 Mufter = Handichuhe, ein= 
geihlofjen find: fließgefütterte CafhmeresHandihuhe für 
Damen, feidegefütterte Cajhmere-Sandjhuhe für Damen, 
feine importirte Lisle-Handichuhe für Damen, 


importirte Golf-Handiguhe ujw., Gandiehube, 1) ajı 


im Retail regulär für 50c, 75e und $1 verfauft 
werden—halten den ganzen Tag vor, Auswahl 


FELIX 


KAHN 


& Co. 


Wholeinle-Fabrifanten. 
Spezichler Berfauf morgen: 


Diefer nroße Verfauf von Kleis 
dern, gefchneidert aus demilleber- 
fchußlager der berühmten Andos 
ber Woolen Mills, bietet noch ime 
mer die größten Kleider-Wer- 
the in Chicago. Morgen it hier 
ein Bannertag, denn jeder par= 
fam veranlagte Mann twird ic 
diefe Gelegenheit zu Nube mas 
chen, die Hälfte au perfelt ges 
fchneiderten neuen Anzügen und 
| lleberziehern zu iparen. Die Er 
fparniß zeigt Tich deutlich i in Dies 
| fer großen Bartie: 


525.00 Amziige und 
Heberzieher, 514.85 


Sn diejer fpeziellen Offerte ijt 
eine Erjparnig von der Hälfte 
deutlich erfichklich. hr könnt 
Euch überzeugen. hr findet ges 
naı diejelben Anzüge und Webers 
zieher in anderen Ladenfenitern 
der Stadt zu $25 marlirt. Diefe 
Anzüge jind “ hochfeinen Seide⸗ 
Miſchungen, hochfeinen ſchwar— 
zen unappreticien en 
und blauen Serge3. Die lleber- 
zieher find von dem feiniten Bas 
tent Beaver, mit SkinnersAtlas— 


Aermelfutter, 525 

u. 828 Werthe, 14. 85 

ſpegiell 
812.50 Augüge und Ueberzieher zu 
56.98 — Die Anzüge ſind von jenen 
hübſchen — Plaids undeiſchun⸗ 
gen, Überall für $12.50 verfauft. Die 
leberzieher jind von Andover Batent 
VBeaver, in mittleren Längen und Or- 
ford grauen Vicunas in ertra Längen. 
Auswahl v. dieſen $12. 50 
Anzügen und 
ziehern, jpeziell 
516.50 Anzüge und ke für 
9.95. — Feblerfrei: gejchneidert, von 
hübjchen Meltons, Vicunas, Tweeds, 
Thibets und Cheviots, in jeder belieb= 
ten neuen Farbe. In den neuen Body⸗ 
und Flaring Skirt Facons. »iefe hüb— 


ſchen 316.50 Anzüge und >69, 95 


Ueberzieher gehen zu. 
Offen Abends bis 6:30 
Sübweit - Ede*« 
Market und Van Buren. 


Wzöll. ſchwer geilichter unges 
—5—— Shaler⸗Flanell, die reg. 
Sorte, jo lange 1 
Nards dörhalten, Yard.... 
EN öl. voll gebleihter Ganton 
Flaneif, ſchwert, weiches TE 
würde billig zu 12e 6 ce 
fein, Freitag, Yard 4 
7zöll. extra jchwerer ganziwoll, gefüliter Stirting 
und Napyblau, wird immer zu 20e beriauft, 


orte, morgen, 
lanell, u Grau 
y , Yard... 18c 


$6 Hüte, 53.59 


Genau 800 derjelben in zwei Partien aber 
mehr der jchönften Moden der Satfon —" 
das ganze Lager eines ber herborragendfien 
Wiotefale:Hutfabritanten in Rem Vor — 


Wir können und nicht erinnern, wann bie neueiten, feinften und. beliebteiten Kleidungsftüde Mitte 
drigen Preifen offerirt wurden. 


Moderne Cont3 für Toamen, volle 50 BoHl lang, von Mannifh Plaid Mifchungen gemacht, mit Iofem Bor Rüden, boppelfnöpfig, 

Kragen, eingelegt mit Sammet, äußere Tajchen, neue Aermel, Cuffs mit Sammet Tabs garnirt um zum Kragen zu pai- din ungemöhn: 
fen, ein moderner, häbich ansfehender Cont — ein ebenfo guter und dauerhafter Goat, wie Jhr ihn anderswo in Chicago zu Den 
10.00 marfirt findet, nur für Freitag, die Auswahl zu a —— diefer 


Sailon wahr: 
| Nene Hip Length Coats für Damen, 87.95 Nannifh Mir. Coats für Damen, $2.98 


ſcheinlich nicht 
Aus rauhen „manniſh“ Tweed Miſchungen, — ‚ner 69, 98 


noch einmal 
lofe Facon, Bor Rüden, 48 Z0U lang, neue Aermel, etc 
| Promenaden: 87; für Damen, $2.95 


geboten wer⸗ 
Doppelte des marlirten Preifes wertd, für Freitag nur 
wertd. $2.95 


den wird. Alle 
Flannellette Waifts für Damen, 29e 


neuen Facons J 
in jeder neuen 
geb — eb Zug 

Slannelette Waifts für Damen, ın büdfıhen neuen aeblümten Muftern- 

tuced Front, neue dazu vaflende Mermel-Stods, 50c iit der Preis, zu 

dem ſie verkauft werden ſollten. Freitag 


Jahtiß-Muſter Seiden. und Sammlliofe 


Spas 
Weintrauben, 

5,000 Stücke neue hfeine ſchwarze und farbige Seivenftoffe und Melvets, 

in einfachen und fanch Effekten, Längen paffend für Irimmings 

Putmwaaren, Futter etc. Diefe — ſind —— J 

billig, das Stück zu 


Seiden-Reſter von den großen Verkäufen der * Woche; von vielen ſind 
zwei und drei von einer Sorte vorhanden; darunter ſind Taffetas, Peau de 
Cygnes, Louiſines, Satins etc., in jeber neuen und — Farbe 25 

—werth bis zu $1.00, Auswahl, per Yarb.. [ 
$1.00 2738llige jchtlernde Taffetas | 59c Yard breite 2 Habutai waſch⸗ 
in hellen und dunklen Effekten, ele⸗ bare Seide, prachtboller glänzender 
ganter glänzender —— 39 Finiſh, ſchwere Qualität — 35 

Freitag die Yard zu.... Pſ. morgen, per Yarb t 
85c Schwarze Peau de Soke 24 Zoll | 75€ DVelveteens, fchwere — ele⸗ 
breit, ſchwere Qualität, in weichem ganter „Silky“ Finiſh, alle die neuen 


Glove Finiſh, ſpeziell die Herbſt⸗Schattirungen ſowie 
Yard zu ASt Schmarz, Freitag, Yard... „ASt 


Verkauf von Schuhen au OSC 


Gont- 


Elegante enganfhließende Cont3 für Damen, Hüftenlänge, aus hochfein. Qua⸗ 
lität Herſey Tuch, gut geſfüttert, neue Aermel, notched Kragen, 87. 95 


ein ſehr modernes Kleidungsſtück, in allen Größzen, werth $12.00 
a 
Neue Herbit:Röde für Damen, 83.95 | 
wollenem Ranama Tuch, Ihörnes neues voll plaited Modell, 85.00 83. 0) 
Nertbe, für morgen nur 
Lawn Waiſts für Damen, Ic | 
ciennes Spiten und Stiderei, Ellbogen-Nerntel, binten zum Zulnöpfen, 98e 
alle Größen, $1.50 Waiſts wo Ihr auch hingeht, Freitag zu........... 


IIIVL 


iſt hier immer am größten, ſelbſtverſtändlich, da die Auswahl die beſte und größte iſt. 


Fabrit⸗Reſter von Caſhmeres und Serges, in Schwarz und Farben, 

furze Stücke bis zu 1 Yard, 15c Werthe ‚genügend davon, um bis J 
Freitag Mittag vorzuhalten, Auswahl per Stück................. 

Cloths, 

Sici⸗ 


Fabrik-Reſter von feinen Caſhme-Fabrike-Reſter don Melroſe 
res und Vrilliantines, in Schwarz, Roplins, Caſhmeres, Brilliantines, 
lians, in einer großen Auswahl von hellen 
und hellen und dunklen Farben, 35C | und buntlen Zarben, 42 biß 50 Zoll breit, 
Werthe vom ganzen Stüd — Freis| in Längen von 1%, bis 10 Pards, 40° und 
tag, von 8 bill Uhr Vor» = er Auswahl, Freitag, 
: : ie. Yard für 
* bie Dorb gm . Fabrik = Längen von feinen Seide appres 
Habrit-Nejter von ganztvoll, einfas | yirten Henriettas und Brilliantines. im allen 
chne u. fancy Suttings, in Schwarz | hellen und dunffen Farben — _ 
36 Bi + | gängen 2 bis 10 Yards, die Cualität, die 
= m. 2 —— gan im Retail gewöhnlich ‚Fir 35 verkauft 
erthe rangiren bis zu 5Oc, 15 wird, Freitag, von 8 öis 11 Uhr 
fpeziel, morgen, ver Yard.. [ 


Vormittags, die Yard für 
Beſſere Blanket-Bargains Wirkliche gute Unterzeug-Werthe 


Leſet nur einmal wie dieſe werden ſicher die ſparſamen Käuffer von Chicago am Freitag hierherziehen. 
Feine gerippte baumwoll. gefließte Damen: X | Ertra grobe Damen:Leibchen und Bein 29€ 
Neidhen u. Beinkleider, 8 biß 11 Vorm., der, morgen nur : 
Auswah 


Sweater geivebte Leibhen und Beinfleider Dee. 
Worſted dine Leibchen und Beinkleider für Dam 48 
c 
BI Werth, 


Ornamenten, 

Sammt uf. Fe 

Hüte, die we⸗ 

nigftens 86.00 . 1 

foiten wurden. und in 3 "in Qäden 
noch — meh — fos 
lange Ddiefe 0 "serpatien, N“ m. genug, 
wie wir gun für erfauf eines 
Tages. WUuswahl dee be Bartie zu 
dem, unvergleihlih niedri« 


9 ⸗ 
Neue Herbit-Sfirt3 fir Dainen, nemadt aus A 1 Qualität ‚ein wahl von Sarden. Moderne „man-tailored" Wiodelle, pofitid $5 


Aus Ichönen wollenen SHairline Suitings gemacht, in einer Aus— 
| Morgen, Auswahl io lange diefe 200 dorbalten, 3u........ 


Aus feinen alatten Zarmn3 gaemadt, feines tuded Pole von Walen- 


Spiben, Siickereien 


Allover Spitzen Refter, 3 bis 1 Yard Läns 
walitäten mwerth aufwärts 
Freitag, Yard 


Odd5 und Ends don franz. Valenciennes: 
Spiten und Einſätze, Werthe auf— 
wärts bis Uc, Freitag, Vard 


koſten im 
- 


Venice Alloverd, gute Muiter, 
Retail fonjt $1.25, fpeziel Freitag 
au, Yard 

Hlanell:Stidereien, alle Yarben, ver 
wöhnlihe Preis beträgt 250, Auswahl 
morgen zu, Yard, Se, Se umd 

Maline und QTuredo Gefichts ed Odds 
und Ends, volle 1de werth, ſpeziell, Ic 
BRD ran snun ner anne 


2} Yard Chiffon-Schleier, diejelbe Qualität, 
Die anderswo für 75e verlauft wird, 39€ 
ein twirklicher Bargain zu 

Seitene, baummollene und mollene Stleider: 
Befagartitel, alle meueften  Herbft:Mufter 
umfeifend, Werthe bis zu $l.ranz 

girend, Auswahl morgen,. Yard 

12-Yard Bolt Seide Soutadhe Braid, volle 
29 werth, ſehr ſpeziell, = 
SEP ODE Hikssenaesschsss sauna 6 


als andersiro — deshalb find wir am befchäftigften. 
diefe eleganten Werthe für freitag. 


Rangirend 
im MWerthe 
aufmärt3 bis 
zu $2.00. 
in allen Gtrö» 
ben, Aus» 
wahl zu 


—— 
*x rn 
a 
Ben 


10:4 egtea fchiwere gefließte baums 
mollene Betten: Blantets, in Weiß 
und Grau, roja und blaue Bor: 


derd, Andere verlangen 
* daflit, Freitag nur, z9e 
F ſchwere Silkoline — 

inter Comforters, mit reiner, 
geſundheitlicher Watte gefüllt, 14= 


500 ſchwere einzelne Betten-Blankets, 
ſehr wünſchenswerth für einſchläfrige 
Betten und „Cots“, ſo lange die— 


ſelben vorhalten, ſpeziell, 19e 


rg Stüd 

* 1 ſchwere „Twilled“ Watte ge— 
* Betten-Blankets, in Weib, 
ohfarbig und Grau. mit fancy Bor— 


— 


Falſchmünzer. 


Ertra große Egyptian baumwoll. Leibchen und Bein Heider für Damen 
Schwere Flat gefliehte Leibchen und Weinfleider für Damen 


Schwere baummoll. gerippte ges 150 Dusend gemischte wollene Union 
fließte Union Suit3 für Kinber, Suits fie Damen und Kinder, 
Bargain für —— | Werte aufwärts bis zu 

nur zu 81.50, 7de und 


Unter diejer Spihmarfe plaubdert 


die „Köln. 3tg.": Die Entdedung — 


privater Münzfabriken in Paris hat 
die Aufmerkſamkeit wieder einmal 
auf die faubere Zunft der Falldmün- 
zer gelenkt. In Paris iſt bedeutend 
mehr gefälſchtes Metallgeld in Uns 
lauf, alö in großen deutjchen Gtäbtgn; 
feltener dagegen Hört man bon de= 
fälfchten Banknoten, vielleicht weil bie 
dünnen, ſtark durchſcheinenden franzö— 
ſiſchen Noten ſchwieriger nachzuahmen 
ſind, als die deutſchen. Beſonders 
häufig werden Zweifrankenſtücke ge— 
fälſcht; ein Frank lohnt die Mühe 
nicht, das Fünffrankenſtück iſt wegen 
ſeiner Größe ſchwerer nachzuahmen 
und wird auch vom Empfänger ge— 
wöhnlich genauer angeſehen. Zur Her—⸗ 
ſtellung ſolcher Silbermünzen bedarf 
es keiner großen Kunſt; die Plebejer 
unter den Falſchmünzern erſtehen bei 
Ramſchverkäufen einige Dutzend Eß— 
beſtecke aus weißem Metall und gießen 
es in Gipsformen, die über neuen, 
ſcharf geprägten echten Stücken ange— 
fettigt ſind; Stümper fabriziren auch 
Münzen aus verſilbertem Blei, die 
ſich ſchon beim Anfaſſen leicht durch 
ihre fettige Oberfläche verrathen. Um 
ihr Fabrikat los zu werden, ſuchen die 
Falſchmünzer gern Tabakläden auf, 
wo ein Kreis von Käufern die kleine 
Theke umdrängt, oder Waarenhäuſer, 
wo ebenfalls die Menge wartender 
Kunden eine ſchleunige Abwicklung 
der Geſchäfte verlangt. Die Polizei 
entdeckt faſt regelmäßig in den 
Schlupfwinkeln der kleinen Falſch— 
münzer eine Sammlung von Zünd— 
holzdoſen und allerlei Tand aus 
volksthümlichen Baſaren. 

Viel umſtändlicher als die Herſtel— 
lung falſcher Silbermünzen iſt die der 
Goldmünzen; die Goldſtücke aus ver— 
goldetem Glas ſind auf dieſem Gebiete 
eine hoffentlich nicht Epoche machende 
Neuheit. Zur Anfertigung einigerma⸗ 
ßen Vertrauen erweckender Goldſtücke 
iſt ziemlich verwickeltes Werkzeug nö⸗— 
thig; beſondere Vorſicht erheiſcht auch 
das Geräuſch, das durch den Präge— 
ſtempel hervorgebracht wird; geprägte 
Fälſchungen ſind weniger leich zu er⸗ 
kennen als gegoſſene. Ehemals be— 
trieben die Banditen oft Falſchmün— 
zerei in Höhlen oder einſam gelegenen 
Häuſern. Nachdem die Verbrecher ſich, 
dem Zuge der Zeit folgend, vom Lande 
immer mehr in die großen Städte be— 
geben haben, war es mit größern 
Schwierigkeiten verknüpft, einen ſtil— 
len, trauten Ort für die Münzfabri⸗ 
fation zu finden. Der Kunftgriff, ein 
Haus in den Ruf eines Aufenthalts 
halaumbrehender Gejpenfter zu brin- 
gen und dadurch unberufene Horcher 
fernzuhalten, ift in manden Etzäh⸗ 
lungen befchrieben und au in Mirk- 
Yichteit mehr al3 einmal angewandt 
worden. Die Yalfhmünzerei entfal- 
tete Lange Jahre hindurch ihre Freudig⸗ 
ften Blüthen im fchönen Lande des 
Meins und ber Gefänge;, namentlich 
Barcelona genoß in Ddiefer Hinficht 
europäifchen Ruf. Die bortigen Fäl- 
ſcher hüteten ſich wohlweislich, ſpani— 
ſches Geld nachzuahmen, ſie befaßten 
ſich hauptſächlich mit franzöſiſchem, fo 
daß ihnen die ſpaniſche Polizei nicht 
allzu nahbrüdlich auf den Leib rüdte, 
Als auf bringlihes Erfuhen des 
franzöfifchen Konfuls der Gouverneur 


einfließen zu lafjen oder e8 einem 
Kellner einzuhändigen unter der ftill- 
fchweiaenden Bedingung, daß der da3 
gewöhnliche Trinkgeld meit überjtei- 
gende Betrag die Unechtheit des Geld- 
ſtückes ausgleiche. Es geht hier ähn- 
ih mie beim Schmugaeln. Gar 
mancher mohlgeftellte Neifende Hat 
erft dann richtigen Genuß an der 3i- 
garre, wenn fie gejchmuggelt ift, be= 
fonder3 die Damen haben den Zoll: 
mächtern gegenüber ein jehr elaftifches 
Gemilfen, eine rebliche Angabe zo0ll- 
pflichtiger Sachen dünft ihnen einfäl- 
tige Pedanterie, öde Moralprogerei. 


—ei.- —“ 
Tolftoi über Rufland, 


Paul Boyer berichtet im Parifer 
„Zzemp3": Der greife Dichter (Tolftot 
ift am 10. September 76 Jahre alt ge- 
worden) machte mit dem Franzofen, 
ben er bon früher her fennt, einen 
Spazierritt und unterhielt fich unter- 
meg3 mit ihm über die Lage in Ruß— 
land, „Sie haben doch gelefen?” jag- 
te er, „daß die Konoplianifom zum 
Tode verurtheilt morben ift? Sie fol- 
len jehen: der Zar wird fie nicht bec= 
gnadigen. Wie kann man nur mit ben 
Hentern fein Mitleid haben? Wie 
fann man nur nicht einjehen, daß bie 
Männer, die diefe Frau_hängen fol- 
Ien, für immer bemoralifirt fein mer- 
den? ch Habe grofes Mitleid mit 
diefen Henfern. Im vorigen Winter, 
nad der graufamen Unterdrüdung des 
Moskauer Aufftandes, wollte mid 
Frau Dubaffom befuhen. ch bat 
meine Frau ihr mitzutheilen, daß ich 
fie nicht empfangen könnte. So lange 
fie die Frau des Abmirals bleibt, To 
lange fie unter feinem Dache lebt, er— 
Härt fie fi) mit ihm folidarifh. Und 
ich will mit diefem Manne nichts ge= 
mein haben; in meinen Augen ift er 
wie auögeftoßen aus der Merfchheit. 

Sch habe jo meine Gedanken über 
bie Revolution in Rußland. ch weiß 
genau, daß es jet Mode ift, mich als 
albernen Schmäber zu behandeln. 
Aber was kann ich dagegen thun? Ich 
fann doch nicht Jagen, dak ich unrecht 
habe, wenn ich weiß, daß ich recht has 
be. Die Sache ift fehr einfadh. Wo- 
ber fommt die Krankheit, an melcher 
Rußland leidet, und an welcher e8 nad) 
dem Urtheile einiger (ich bin nicht Die= 
fer Anfit) fterben fol? Sie fommt 
daher, daß es in Rußland feine Macht, 
feine Autorität mehr gibt. 3 gibt 
zweierlei Autorität: eine äußere, bie 
dur die Gemalt aufrechterhalten 
mird, und daher unmoraliich und 
ſchlecht iſt, und eine innere, die durch 
den freien Willen der Bürger aufrecht- 
erhalten wird, mit anderen Morten: 
bie- Autorität durch Befolgung der Ge⸗ 
ſetze. Nun wohl, wir in Rußland ha⸗ 
ben gegenwärtig weder die eine noch 


ten, die da glauben, daß keine Geſell⸗ 
ſchaft ohne eine Autorität leben kann. 

Die innere Autorität aber wird nur 
möglich dutch moralifche Einheit und 
Vereinigung — moralifche oder reli= 
giöfe, auf dad Wort fommt es nicht 
an. Wer fol uns aber biefe morali« 
{che Einheit bringen? Die Anar» 
Kiften? Die Sozialiften? ihre ne» 


einer fpanifcien Stadt einmal jelbit |/gativen Krititen mögen gerecht und 


mit Hilfe von Poliziften, benen der 
Zwed ihrer Berufung etheimltt} 
ben ivar, eft 


richtig fein, aber was fie an bie Stelle 
ben jegen. tollen, ift 


! 
bie andere, und ich gehöre zu den Leu | 
iebt ganz Luft. \ zer 
e Ar 


des —— 
elend und 


ders, ſehr warm, nie vorher 2) zöll. 
Retail unter $2.25 ver: 1.2 
faufr, Freitag, Baar.. + 
Feine filbergraue —— 
Betten-Blankets, volle 1004 Größe, 
wiegen 4 Pfd., 23Ö1l, fancy Bind— 
ing, rofa und biaue Borders, lan— 
ger, weicher „Nap“, gerade wie 
reinwollene Blankets, 

Freitag nur, Paar 

Feine weiße California wollene 
Blankets, 10-4 Größe, 2zölliges 
Mohair Binding, roſa oder blauer 
Border, langer, weicher „Nap“, 
ſtart und dauerhaft, für Hotel— 
oder Familiengebrauch uſw., volle 
84.98 werth, Freitag, 

ſpeziell, Paar 


Korſets. 


Die gewöhnlichen Preiſe betragen ein Drittel 
bis zur Hälfte mehr, als morgen. 
Geſtrichte Unterwaiſts für Kinder, 
9 bis 11 Uhr Vorm 
Cambric Shirred Front Unterwaiſts für Te 
Kinder, mit „taped“ Knöpfen, fpeziell 
Odd-Partien, Reiter: Partien und Muſter-Korſets 
und Gürtel, aewöhnlic) T5e bis $l wertd, 25 
auf Bargain:Tiichen oO 
Thomſon's Militant Straight Front 3 
Korjets, Freitag nur, zu € 
Ein fpeziellee Bargain in verfchiedenen der 
neuen Modelle von jolh’’ belichten Fabrikaten 
wie Kabo, American Lady ufw., fehr 48e 
Se RR 
Nemo Kosmo unzerbrechliche Hüften-Korſets. 
Ein elegantes Korſet für die gewöhnliche und 


torpulente Figur, und ein ungewöhnlich 
guter Bargain zu 98c 


fpeziell 
Ertra 


reiner 


ſpeziell 


mit Band eingefaßte Kanten, 
volle er 25 Werth, 


feine Qualität 
überzegene Gomforters, mit Ballen 
gefundbeitlicher Watte ge 
füllt, zwei 
und dunfelfarbig, andere von fancy 
japanifchen Entwürfen, 


Ertra ſchwere Sateen überzogene 
Comforters, 
feiner weißer Watte gefüllt, ge— 
fundheitszuträglich, Helle, 
Entwürfe, fanch defteppt, : wendbar, 
der gewöhnliche 
beträgt $, Freitag nur. 


Kimonos, Unterröcke 


Lange Crepe Kimonos, ſchlichte und fanch japa niſche Effelte, 


Fanchy Waaren. 


Imitation Iriſh Point Scarfs und Shams, 
Weribe aufwärts bis 5e, ſpeziell, 


„Pillow Loops“, 
deln, Set nur 


ſpiel! Und wenn es mir paßt, heute 
fünfzehn Stunden und morgen nur ei— 
ne halbe Stunde zu arbeiten? 


Wozu übrigens für die Zukunft ſor— 
gen? Kann man wiſſen, wie die Zu— 
kunft ſich geſtalten wird? Laſſen wir 
die Zukunft Zukunft ſein, und üm— 
mern wir uns um die Gegenwart. 
Für Rußland nun hängt die Geſtal— 
tung von zweierlei abt das Land muß 
den Bauern gehören, das heißt dem, 
der es bebaut, und es muß nach dem 
Spitem von Henn George eine einheit- 
liche Beſteuerung eingeführt werden. 
Dann wird mit einem Schlage auch die 
Arbeiterfrage gelöſt ſein. Die jungen 
Leute vom Lande werden nicht mehr 
die Felder verlaſſen, wo das Leben ge— 

und iſt, um in die freud- und hoff— 
nungsloſen Fabriken zu gehen. Und die 
Ziviliſation — oder was wir ſo nen— 
nen — wird nichts dabei verl'eren, 
wenn die Menſchen endlich zu der 
Ueberzeugung kommen, dat Neunzehn- 
tel von dem, was fabrizirt wird, ganz 
werthlos if. Das find Chimären! 
antwortet man mir. GSicerlih ja, 
wenn e& fih um England handelt, 
mo von hundert Einwohnern nur zehn 
Bauern find. Hier aber, mo von bun- 
bert Einwohnern neunzig Bauern find, 
tann alles Wirklichteit werden. Ma— 
chen wir unſere Revolution, wie wir 
ſie brauchen. Ihre ausländifchen Kü⸗ 


chenrezepte ſagen mir nichts, was auch 


nur einen Pfennig werth wäre: da ich 
Ruſſe bin, ſoll man mir ruſſiſche Ge— 
richte ſerbiren.“ 

m — 

— Doppelfinnia. — Herr (auf der 
Soiree zum andern): „Na, was fagen 
Sig denn zum Gefang meiner Kou⸗ 
fine!"— DerAndere: „Man hat fo mas 
noch nie gehört!“ 


— Arge Drohung. — Bor eherin (eis 
—* a: Ma in ale 
ie fünftig ni er aufpaf- 
ſen, ſpreche i unit * 
a. Hausarzt 


Lammwolle 
ſpeziell von 


hoſen für Manner 
Caniel 


Silkoline 
Mufter. einige mittels 


bofen für Männer 


Wolle gefließte Interhemden und linterbofen. rür Männer. 
Doppelbrüft. gefließte MännersUnterhemden und Unterhojer. 


mit eleganter Dual. 


Preis 


53.48 


mit Satin order, Freitag nur, fehr fpeziel zu 


Schwere Flannelette Dreifing Sacques, mit rundem 
Kragen und nett fcalloped Kanten, 
intmer zu 50e verkauft, Freitag 


Unterffirts, 
mit fancy Borders, Andere verlangen 


Ganzwoll. geſtrickte 


81.25, morgen 


Schwarze Sateen-Unterröde, mit fhirreb rege 
ruffled Flounce, ein unvergl. 


Spezialitüten in Zaby-Trachten 


Hübſche Bearſtin Coats für Babies, in Navh, Roth, 
Braun, grün und un elegante $4.00 


Wertbe, Freitag 


Fancy Sammet Coats & Kinder und Vabicd, dops 
pelbrüftiges Vog:Mufter, Größen 1 bis 


Rp fehr ipeziell zu 


Denton’s wol. Nabtbofen für Kınder, 
4 Füßen, Gr. 1 bi3 4 Nabre, iwerih Be, 
Tennis-Flanell Unterröde für Kinder,_ Tcals 
loped Kanten, 4 bis 14 Jahre, 39c Sorte, 25 
Sacque3 für Babies, 
rella⸗Flanell gemacht, Yoke⸗ 
oder Kimono:Mufter, zu 


Weike ta Sam: — für Kinder, mit 
pigen u. Stidergi befegt, joll: 
ten We koſten, — VV—— 250 


Das Grab Alexanders des Großen. 


Nach der Darſtellung des Geſchichts⸗ 
ſchreibers Diodorus von Sizilien 
wurde der einbalſamirte Leichnam 
Alexanders des Großen mit über— 
ſchwänglichen Pomp von Babylon 
nach Egypten geführt und nach einem 
Aufenthalt in Memphis ſchließlich in 
Alexandrien beigeſetzt. Seit dem 
Ende des vierten Jahrhunderts nach 
Chriſti Geburt iſt aber jede Spur 
einer Erinnerung an die Stelle, wo 
die Beiſetzung ſtattgefunden hat, völlig 
verſchwunden. Die Geſchichtsfor— 
ſchung iſt ſogar in Zweifel, ob die 
ſterbliche Hülle des großen Herrſchers 
überhaupt noch in Alerandrien ruht. 
Daß die Grabftätte Aleranders that- 
fachlich in Mlerandrien war, wird frei- 
lich durch verfchiedene Ereigniffe beitä= 
tigt. So ermähnt die Gefchichte die 
Ihatfache, dat König Piolomäus 
Alerander I. den goldenen Sarg 
es raubte, da8 Metall in 

Münzen prägen: ließ und ben Sarg 
durch einen Gladfaften erfegte. Eben» 
fall3 verzeichnen die Gefhichtäfchreiber 
die MWallfahrtien von Cäſar und 
Auguftug, welcher leßtere dem großen 
ZTodten eine goldene Krone ftiftete und 
die Grabftätte mit Blumen fchmüden 
ließ. Terner wird von Caligula (47 
nad Chriftt Geburt) erzählt, er habe 
fih den Küraf Aleranders angeeignet, 
und von Septimiuß Severuß, er habe 


| befohlen, die religiöfe Schriften ent- 


baltenden Papyrusdofumente auß den 
Tempeln Alt-Egypten? zu fammeln 
und fie auf die Grabftätte Uleranders 
niederzulegen. Schließlich ſoll nach 
der geſchichtlichen Ueberlieferung Cara⸗ 
calla bei ſeiner Wallfahrt ſeinen Pur⸗ 
purmantel, ſeine Ringe und ſein 
Schild als Zeichen ſeiner — 
Be da3 Grab niedergelegt ha 

i8 dahin mar die —6 Ale⸗ 


randers beklannt und bie Stelle trug 


— —— 


air Unterhemden und Unterhofen für Männer 
Nıturwolle Unterhemden und Anterhofen für Männer 


Schwer gerippte baummwoll. Unterhemden und Unters 


elegante eine ganzwoll. doppelbrüftige Männer-Unterheim den 
Fehr Marke Männersiinterhemden und slinterhofen., 
eine Naturwolle MännersUnterhemden und ;Untergefen.. 
En Eafhmere Männersinterhemden und «Unterhojen.. 


eflichte Unterhemden und Unterhofen für Männer, 
g bis 11 Uhr 


Feine fchwere gerippte mollene Unterhemden und Inter: 


ormittags 


- % Auswahl, 
} 89 
$1.50 Werth. 


Auswahl, 


51.48 


81. 


82.50 „is 


wurden 29c 


ihlichte Farben, 
9% 


ſchens werthen Längen, 
per Vare 


Dargain zu dauerhafte Qualität 


jiell, per Yard 


bleicht, in Längen von 2 
bis 6 —J— Freitag, 
per Yar 


52.39 


52.98 
49 


fertig zum Gebraud, 
feltener Bargaiıı zu 


enbrzüge, 
reitag, zu 


aus Kinde: vorzüglide Qualität, 


don „Dreifing*, 
die Yard nur 


ftehenden Mofchee von Nabi-Danial 
entſpricht. Nachdem der Stabttheil, 
mo der Soma lag, Brudhium genannt, 
im Jahre 275 durch eine FFeuersbrunft 
bernichtet wurde, entſchwand die Er— 
innerung an die Grabſtätte aber voll— 
ſtändig. 

Die genannte Moſchee von Nabi— 
Danial wurde auf dem Hügel Com— 
El-Dik, wo das Soma lag, gegründet, 
und es wird nunmehr angenommen, 
daß die Grabſtätte Alexanders ſich am 
Abhang des Hügels Com-El-Dif be- 
findet, und zwar in der Nähe der nad) 
dem Propheten Daniel genannten 
—— welche von der Moharem Bey 

Thore nach dem Meere führt. Die 
Vermuthung findet dadurch eine Be— 
ſtätigung, daß ein gewiſſer Schillizzi, 
der im Jahre 1850 die Krypta der 
Moſchee am Com⸗El⸗Dik beſuchte, be— 
richtet, er habe, nachdem er ein ge⸗ 
heimes Gewölbe durchſchritten, durch 
den Riß einer Pforte eine Art gläſer— 
nen Kaſten geſehen, in dem ſich auf 
einem Throne in geseugter Haltung 
eine menſchliche Geſtalt mit einem 
Diadem auf dem Kopfe befand. Eine 
große Anzahl Bücher und Paphrus— 
bofumente lagen um den Thron ge- 
ftreut. 


Ein anderer Augenzeuae Mahmub 
EI Falahi berichtet im Jahre 1864 
dem Bräfidenten bes egyptiſchen 
grchäologiſchen Inſtituts über einen 
Beſuch in der Krypta bon Nabis 
Danial: er fei in einen ausgebehn- 
ten, aemölbten unterirbifchen Raum ge= 
fommen, bon bem in vier verfchiebenen 
Richtunaen oemölbte Gänge außliefen. 
Der hohe Werth ber zu dem Boben 
und Manbmofait verivendeten Steine 
babe au der Schlußfolaerung veran- 
laßt, daß bie unterirbiihen Gänge 
zur Grabftätte Wleranber führen 
bürften. Schließlich murde bie Krypta 
aelenentlich einer Rebaratur im Nahre 
gern * 


—— 


9— 
—— 
8oc Werth 


Ungebleichter ——8 
pe⸗ 


19:4 Beppereil Bettiatenftoff, unge: 
14:r 


2x2, Vards fein gebleichte 
laten, dreizölliger gun, 
ein 


42x36zÖllige gebleichte Kiſ⸗ 
ein Führer für 


36zöllige aebleihter Muslin, 
frei 
morgen 


u - gebend. 


D8Se für Arbeitsfchuhe für Männer, fehwere Sohlen, 
9Se für $2.00 Kid Lace Schuhe für Damen. 


98Se für Calf Schulſchuhe für Knaben, dicke Sohlen. 
9Se für Dongola Kid Mädchenſchuhe, in Herbſt-Facons. 
98e für Kid und Patenklehet, Stippers für Damen. 
98Se für warme Filz: und Leder-Schuhe für Damen, 


9Se für warme Beaver Slippers für Damen. 


Unſere Waſchſtoffe-Artikel 


erzählen ihre eigene undergleichlihe Bargain =» Gejdhichte — 
ftet3. 


8ozölligees Cambrie und Longeloth, 
in feinen Qualitäten, alles in wüns 
der 
Preis anderswo iſt 124; 


Für Freitag Dieje 


2,000 Yards Reſter don Challies, 
in perjiichen, orientalifchen, Dresden, 
Butterfly und anderen beliebten Mn= 
ftern, in Längen pajiend für Kim: 
nos, Wrapperd, Gomforters 1 
etc., andere Läden verlangen oc 
106, fpeztell, Freitag, Yard... 


Baummwoll:Watte, rein imeiß, 
4:Piund:Rollen, die Aus— 

wahl, per Rolle 

3özölliges Art Gretonne, in dem bes 
tiebten grünen Grund, die 
regitläre 124:Sorte, morgen, 

per Yard 

Schweres gefliehtes FFrlannelette, im 
nadygrau, ſchwarz und weiß, Gardinal 


und Olive, die Sorte, Die 1 
regulär zu 12% derfauft wird, 5 c 
Freitag, Der Yard 2 
Wm. Simpfon & Son’s 36 yöllige eins 
face und fancy geblümte El. 3 
foline, in Xängen bis zu 10 43 c 

| Yards, per Yard 


3:c 


63c 


eine 


haben follen. Neue Nachforfchungen, 
die geplant werben, follen nun Gemiß- 
heit bringen, ob da& Grab des großen 
Be wirtlih an diefer Stelle 
iegt 


ee  — 
Wiederſehen macht freude, 


Man ſchreibt aus Paris: Frankreich 
und im beſonderen Paris iſt und bleibt 
der Schauplatz, wo die tragiſchen Er—⸗ 
eigniffe am haͤufigſten zugleich im hu— 
moriſtiſchen Lichte erſcheinen, das den 
Mitleidigſten verhindert, nicht auch ein 
wenig über das Mißgeſchick des bekla— 
genswerthen Opfers zu lächeln. Na⸗ 
mentlich wenn dieſes Opfer ein Ehe— 
gatte und ſein Mißgeſchick der Man—⸗ 
gel an ehelicher Beſtändigteit ſeiner 
Lebensgefährtin iſt. So könnte man 
bei allem Ernſte der Geſchehniſſe faſt 
einen ſpaßhaften kleinen Einakter aus 
den Ueberraſchungen konſtruiren, die 
jüngft einem braven Kaufmann Leon 
Moreft widerfuhren, als er fich auf bie 
Sude nad) feiner treulofen Gattin 
machte, Herr Leon Moreft ift erft 31 
Jahre alt und lebte drei Jahre lang 
leiplich glüdlich und zufrieden mif fet- 
ner jüngeren, hübfchen Frau und dem 
Söhnden, das fie ihm gefchentt Hatte, 
Hin und wieder ftiegen allerdings eini- 
ge Wolfen an dem Blau biefes Ebe- 
himmel3 auf, da ber junge Kaufmann 
Urfache zu haben glaubte, feiner Gat- 


tin einen übermäßigen Hang zur Kos 


fetterie borzumerfen. Und eines Ta⸗ 
ge3 padte die hHübfche Madame Moreft 
nicht nur ihr Bündel, fonbern auch un 
ihres Kindes, da fie, mie fie —— 

ungerechten Eiferfucht ihres Othello 
überbrüffig fei. Und Herr Leon Moreft 
irtie- nun, ein jehr meichmüthiger 
Othello, voll Verzweiflung durch ganz 
Paris, um die Ungetreue wieberzufin- 
den, wandte fich an die Polizei, —* 


alle ſeine ——————— blieben 
. Mübe, mutblos, ber 


Leinen, 


Ihr findet die beſten Werthe der Jahres 
bier am on 


ſchwerer 
une enge 
5 
10< a ungebfeich« 
te8 Leinen⸗ - 
Handtuch: 
zeug, Vd 
596 58;Öll, egtra jchiwe: 
re, Ti „Badding*, 


2 bis 5 9b.: 

NDängen, Frei⸗ 

tag, Up % 

m 70300. extra ſchwe⸗ 
„Dice Pattern” 


Thottiices bil BUS 
nen, {begiell, 
dard 


pa 58öfl. 
ch 
Zilövanaf, 


Ei ö echtfarbig er 
€ rother 19 c 


10e gebleihte Huds 
andtilder, bodige: 


ae de 


Hr MM bei Kröll. 
webleihte Doubies 


Thread tür⸗ 
füiche Sand: 186e 
tücher, gel..». 

81.00 22 dei MRyöll. 
— reinleinene 
amaſt-Ser⸗2 
bietten, mor⸗ 590 
den 6 für.. 


extra 


gefchiel zu erzählen, fein Nat wein ca ie ya, Tai | mebmeatüinnsntmn Sure Tann Dikas ae Massa rer ve De We auszu⸗ 
ſchütten und ſich Troſt zu holen. 
Vizar empfing ihn mit gewohn— 
ter Kameradſchaftlichteit und ließ ihn 
ſich ausſprechen. Da rief plötzlich im 
Nebenzimmer ein Kinderſtimmchen: 
„Papa! Papa!“ — und Leon Moreſt 
erkannte, daß dieſes Kinderſtimmchen 
niemand anders gehörte als jeinem 
eigenen Kinde. Wuthentbrannt jprang 
er auf und dem falfchen Freunde an 
die Kehle. Der griff nach einem Mef- 
fer und ftad} ihn in den Arm, und im 
ſelben Augenblicke erſchien die treulofe 
Gattin im leichteften Getwande auf bet 
Thürfchmwelle und begann mit einem 
Stod auf bas Haupt ihres Cheges 
mahl3 einzufchlagen. Schließlich rief 
der Lärm bie Nachbarn herbei, un 
das gange Spiel endigte bei dem näd- 
ften Polizeitommiffar. Diefer zeigte 
fich feiner Aufgabe geiwachien, inbem 
er eine mweife Entjdeibung traf: Leon 
Moreit durfte fein Söhnden mit nad 
Haufe nehmen, Madame Moreft aber 
zog ftola am Arme ihres Galans nad) 
beffen Haus zurüd, 


—— —— 
Polniſche Gewertſchaften. 


Für den Maſſenaustritt der polni⸗ 
—* Kae an —— 
tiſchen und chri 
Dieb in land — 
von polnifcher Seite agitir. Das 
Berliner politifche ans bat be= 
[atofien, bie brei.befte * 
hen Gewerkfcha in Bofen, 


t d Bodum 
— — 


bande * 
—— auch bie ve den 


Berlins und ber 





SHED 1876 


DS 


138-144 STATE ST. 


BARGAIN -LADEN 


Freitags großer Berkauf von 


Rleiderfloffe-Reflern, Beide- u. Sammei-Beflern 


10,000 Yards 54zöl. Kleiderftoffes und CloakingsRefter von der Chicago Noveltn Eloat 
and Suit.Co. Treitag Tünnt Ihr fie zu weniger als den Fabriffoften Taufen. In der 
Bartie find alle»Arten von jchlichten u. f’cy Suitingg und Cloakings, Broadeloth, Ker: 
jey8, Beavers, Meltons, Chevtots, Serges, Ranamas etc., wth. von $1.50 bis $3 19 

H.; Hreitag-Werfauf, das Stitl’ 81.49, $L2P, 980, 6Bc, 49e, 29e und.. LIE 


Schwarze und farbige Seide-Refter, 19 Zoll, 27 Zoll und 36 Zolf breite Taffetas,. Peau 


de Soies, Peu de CHgnes, Grepe de Chines, 


Novelty Seide, Plaids, Seide, Satins, Jap 


Seide und Brofades, merth bei der Yard von 50c bis $1.98; Freitag, das Stüd 


49e, 39c, 29c, 19c, 106 und 


1,200 Belvet-Enden, fhwarz und farbig, werth von 73c bis $2 die Yard, Freitag 


f 
jedes Stüd, 250, 15o, 100 und 


Refter von Ombre Plaids, Wolle Effekte 
leider, überall verfauft gu 2de die Yard, 


ſehr paſſend für Waiſts und Kinder: 
Freitags-Preis, per Yard 


de 
122c 


46zÖll. reinwoll. jchiwarzes Cheviot, guter 7öcsWerth, jpeziell, per Vard...........390 
540. reinwoll. fhwarzes Chiffon Broadeloth, überall verkauft für 81.25 die 


Dard, Freitags: Preis, pet Yard 


27350. fehmwarze Taffeta Seide, garantirt dauerhaft, 98c-Qualttät, per Yard 


John W Sarwel Eo.’s Mufer-Anterzeug 


Mufter non Netfenden, 2,828 Mufter-Kleidungsftitde; 


Ihr findet. beinahe. alle 


Sorten Unterzeug für Männer, Damen, Kinder und Babtes, in feiner Wolle, 


Merino, 
gen ſchneller 


$2, 88 u. 834Werthe, 


89e 


de efüttert und Baumtoolle, Werthe bis zu $4.00 in der Partie, ive= 
äumung in 4 Partien getheilt, eripart die Hälfte zu dieſ. Preiſen. 
$1 u. $1.50:Merthe 


55e 


50cn. 75⸗Werthe 


29€ 


25 u. 3öc-MWerthe 


15€ 


Eine Bargain-Selegenheit in Strümpfen 


&c Bier und 1d8c unb 19c beine; ein beachtenswerther Bar 
elaſt. 


Baumipoll. Damenfteiimpfe m 
echt fhmarze Kinder-Cculftrmpfe; 
Männerfirimpfe, u. leichte, Baumimo 
ieden Zag für 25c Lauff. 


Nody eine grofe Partie von 


Muſter⸗Korſets 


Ganze Bartte morgen, 6 Paar 4öc; Paar 


} yon, Einfach ſchwarze 
eribbt. od. Hem Top, verſchied. Sorten u. Qual., 
were ſchlicht ſchwarze, lohfarb. u, blaue 


Socken, Herbſimode, die Sorte die Ihr 


X Standard- Fabrikate, wie R. K G.'s, W. B., Warner, F. 
C., Thomſon Glove Fitting und Kabos, hergeſtellt aus 
Coutil und Batiſt, lange und kurze Sorten, mit oder ohne 
Strumpfhalter, kein Paar in der Partie iſt weniger als 


$1.00 werth und viele wurden bis zu $2.00 
Alle in einer großen Partie für 5e 


verkauft. 
morgen zu 


Kinder⸗Trachten 


olax Bear Coats für Kinder, Box⸗ 2 
ue GonteRragen, fpesiell gu 52.25 
Coats, aus ganzwollener Miſchung NoveltysTud) 
demast. Empiee-tuter, Befest mit Kaiioren Straps 
aus Broadeloth und Braid, große wends 52 98 
bare Manſchetten, nur .................. 3 

lannelette Slips für Babies, Biſhop-Muſter, mit 

pihen um den Hals herum und an den 5e 
VUermeln beſetzt, nur .................... — 
Selde Bonnet, Hand gehäkelt, wollegefüttert, 49€ 
mit Band und Ttes, nur . 
Sangeß Daifp Srlanell:Sfirt fiir Babies, 
befeßt mit Shel-Stit$ Kante, ttüt...n.r.. 25 
Schwere twollene „Veggings” fiir Kinder, aus ganı- 
wollenem Garıı mit „Body“, reguläre 
50° Qualität, für 

$1.00 Damen-Wrappers, 49c. 


Aus guter Dualttät Flannelette gemacht, 
anjchließentes Wutter, Muffle und Braid 
befeßt, ungewöhnlicher Bargain 


eng» 


49€ 


Sraben:Hleider: 
Bargains 


42.50 RKnaben-Angitge gu 
y u B 800 Stnaben Aniehofen: Anzüge, Alter 3 
Anis 16, doppelbriftige Norfolt u. Sais 
9 (or BlufensAnziüge, Wolle, Chebiots, 
M Gajiimeres u. Double Twift Worfted 
Effekte, ihöne Miihungen 


> ‘ C 
u. jhlichte Farben, Freit.. s1 .29 


Nuffifche Knabensllebergieher, Oxford 
graue Franjen und reinmwoll. jchottiiche 
Mirturen, Gürtelrüden, vergold.Rnöpfe 
Derfelbe Eoat wird überall gs 1 48 
für $2.50 verkauft, zu + 

60 Dgr. Knaben Knicehofen, Alter 4— 
16. Gem. von mwoll. Fabritreftern, nette 
Mixturen, auch ſchlichtblau u. ſchwarz, 
baben Patentmwaiftbänder, Hüf- © ge 
tentafche, 50c u. 60c Hojen, jed.. 


N — 


Leinenſtoffe 
werden jetzt am beſten gekauft. 


Nechtzeitiges Einkaufen aller unſerer 7* 
deuiſchen und irländ. Leinenſtoffe, ebe die ſe⸗ 
gigen Preiſe eintraten, ermöglicht es uns Such 
waährend dieſes Vertaufs Leinen zu den alten 
Preiſen zu offeriren; ſowie 6 vollſtändige 
Partien von Bettdecken-Muſtern zu 
* weniger als die regutären Preiſe. 
Dieſes ſind einige der guten Sachen: 


— reinlein. Damaſt, Yard 81.49, 69e 


Bir. "ungebt, Keinen Kafeldamaft 
12.300. ungebl. Leinen Zafeldamaft, — 
Pc, 79«, D9c und 39e 
50-Stitd ertra ſchwerer gebleichter Ta⸗ 
feldamaft, 53 300 breit, totb. Abc, au.. 
Epezielle Bartie KLeinen-Handtudhzeug, 10€ 
erira_ gute Werthe, 156, 126c und 
500 DBd. türt. ——— (Seconds), zu Te 
wenig. ald Yabriffoft., 156, 12e, 106 unb.. 


EVANLLON GM, 138-144 


Sokalbericht. 
Vor vonnenaufgang. 


Bernhard Clohr ſchoß den Sohn 
nieder und vergiftete ſich. 


un 


Im Jahzorn. 


John Klein jagte Charles Sullivan eine 
Kugel ins herz. — Aus Eiferfucht ermor« 
det. — Gabriel Hurani des Mordverfuds 
verdächtig. — Ein Scheufal. 


Im Haufe Nr. 401 MW. 14. Place 
fand heute früh ein Familienzwiſt ei= 
nen tragiſchen Abſchluß. Der 54jäh- 
rige Arbeiter Bernhard Clohr, ein 
Ruſſe, mißhandelte ſeine Frau, jagte 
ſeinem ſchlafenden, 21 Jahre alten 
Sohn Harry zwei Kugeln in den 
Rücken und machte dann mittels Kar— 
bolſäure ſeinem Daſein ein Ende. 

Der Mann war gegen 5 Uhr Mor⸗ 
gens betrunken heimgekommen, zerrte 
Peine Frau an den Haaren aus dem 
Bette und bedrohte fie mit dem Tode. 
Er hatte jhon einen Stuhl gepadt 
und mollte ihn auf den Schädel ber 
Gattin niederfaufen laffen, als fein 
Sohn, der, durch die Hilferufe der 
Mutter aus dem Schlafe gejchredt, 
aus bem Bette gejprungen war, ihm 
in. den Arm fiel. Als der Vater den- 
noch die-Mutter fchlug, verjegte Harry 
' ihm einen Yauftfchlag ins Geficht und 
warf ihn zu Boden. Frau Clohr eilte 
in Zodesangit aus dem Haufe, fchrie 
Beier und 


SITE SI. \ 


| lag ihr Mann auf dem Sopha. 


orbio und iwedte mehrere 


Gardinen, Rug-Bargaine. 

N Odd echte Smib-, Arif) Pointe, Bruffels 
Voint:, Eluny:, ZTambours Fund echte Battenberg: 
Spizengardinen, wmwerth in Maaren von $3 bis $9 
das Daar, bdiejelben find Mufter ımd Odd: Partien 
der Nohn V. Farwell Co., Aus wa 
der Partie, zu, Stud 
580 Obd-Spikengardinen, in 
Guipure, alle volle Zänge von 3 und 34 Yards, 
moderne Vtufter, viele derfelben fönnen zu Paaren 
sufammengepaßt werden, faft das Doppelte werth, 
am Freitag, inorgen, Wuswahl von der 
Martie, Stitd 
100 Odd fanch Rope-MPortieren, 
doppelte Thüren, in Chenille, Velour und Veldets 
gemacht, ein großes Sortiment, Farben und Muſter, 
Pr ee ee 68e, 89e, 

.49, :98, 82.48, — op 6 
— — — . ee 53.29 
600 John Bromley & Sons’ wollene Smyrna NRugs, 
feine Mufter und Farben, in 26 bei 54, 30 bei 60, 
auch 36 bei 72, merth $1.95, $2.69, $3.98, zum 


BE morgen, 81.87, 81.79 52,68 


un 
75 


Nottingham, Scotch 


für einzelne oder 


affend für Heine und 


arben und Mufter, 
Fuß, merth $2.75 


Ingrain Urt Squares, 
große Zimmer, alfes gute belle 
Größe 6 bei 9 uk und 9 bei 1 
und $5.50. Verkaufspreis morgen 
81.95 und 


Freitag Schuh:-Bargains 
39e für 82.00 Dongola Kidihupe für Damen, nicht 
die allerneueiten Mufter, handgenäbte 
Oakſohlen, viele Größen, 24 39€ 
—41%. Freitag ipeziell e 
39e für warm gefütterte Sammet 
Hausjlippers fürMänner, Damen u. 
Kinder, Höc Werthe. c 
Freitag ſpeziell 
250 für 50e Vici Kid Schnürſchuhe 
für Kinder, Größen d—6. 25e 
Speziell Freitag & 
S5e fir Little Gents’ Bor Gaff 
Schnürſchuhe, ſtarke Vorſtehſohlen, 
breite — Sehe, durchweg gut 
e t, Grö 3— 131%, 
genad tößen S1,—131, 85e 
und Knöpfſchuhe für 


79 


$1.25 Werthe 

79e für Vici Kid Schnür- 
Miffes u. Kinder, niedr. ıı. Spring:Abfäge, 
Wat. Tops, Vorftehiohlen, auteStile, $1.25 w. 


Domeftics 


achige3 Cheefecloth, fehr fein, 36 Bol 5 
veit, 10c a. fvea3. Freitag, Yard c 
aumtmolf. ECballied, alle neuen perfifd). 43€ 
Sffelte, Freitag, Yard 4 
Ungebleihter Chaler Flanell, 6%c Wtb., 
per Yard 4 
Schweres ungebleicht. Sheeting, 36 Zoll 43 
—5————— ebleich Bettlafen, , * 
Ded. ere ungebleichte Bettlaken, 
bolle Größe, on 4ic 
5000 Yard feiner Cambric Muslin, 36 Ic 
Bol breit, 10c Werth 4 


Großer Refter - Berfanf 
bon Leinenwanren und Domeftic, mor: 
gen zu fehr niedrigen Preifen. 


EVANLLOWER sus 


Nachbarn, bemühte fi aber vergeblich, 
einen Boliziften zu finden. 
Uıhm blutige Rache. 


Caum, 55c Werth... 


| Inzwifhen hatte Harry nach erbit- 


tertem Kampfe den DBater übermäl- 
tigt und ihn auch anfcheinend beru= 
bigt. Als Frau Clohr zurüdtehrte, 
Der 
Sohn war wieder ind Bett geitiegen, 
hatte fih auf’3 andere Ohr gelegt und 
fohlief ven Schlaf des Gerechten. In 
ber Annahme, daß der Zmijt nun bei» 
Er fet, fjuchte auch fie.ihr Lager 
auf. 

Als fie eingefchlafen war, erhob fidh 
Globr, holte feinen Revolver, Tchlich 
fautlo8 in da8 Schlafzimmer des 
ı Sohnes und jaate leßterem zwei Ku: 
| geln in den Rüden. Dann eilte er 
Ina der Küche und tranf dort Kar 
: bolfäure. 

Frau Clohr war, ald die Schüffe 
fielen, aufgefprungen und hatte bie 


"1.19 
8 

4.29 
9 

c 


| 


Polizei benachrichtigt. Die Ambulanz | 


mar bald zur Gtelle. 
Sohn wurden nad dem County=Ho= 
‚ fpital gefchafft. Dort ftarb der Alte 
| wenige Minuten nach feiner Einliefe- 
rung. Der Sohn ringt mit dem To: 
de. Die Kugeln wurden zwar bon 
Aerzten herausgezogen, doch ſcheint je⸗ 
| de Hoffnung gefhmwunden zu fein, den 
| Verwunbeten am Leben erhalten zu 
fönnen. 

Yrau Elohr fiel, als die Polizei ein- 
traf, in Ohnmadt. Sie wurde nad 
dem Spredgimmer eines Arztes ges 
ſchafft und bort behandelt, i 

Mord im Herzen. 

Frau EClobr, die Schrammen und 
Braufchen erlitten hatte, erholte jich 
bald mieber. Sie gab an, daß ihr 
Mann, der nur ab und zu gearbeitet 


habe, ſich anſcheinend ſchon ſeit gerau—⸗ 


— 


Abendpoſt, Chicago, Donnerfiag, den 18. Oftober 1906, 


mer Zeit mit dem Gedanken getragen 
babe, fie und fich umzubringen. Er 
feit häufig Morgens nad Haufe ge- 
fommen, habe fie an den Haaren aus 
dem Bette und durch die Zimmer ge= 
fchleift und fie fchmer mißhanbelt. 
Dft habe er auch geäußert, daß er ben 
Tod erjehne. Sie glaube, daß er an 
Unfällen von Geiftesftörung litt. Der 
Sohn habe jtet3 für fie Partei genom- 
men und fie oft aus den Händen bes 
Mannes befreit. Aus diefem Grunde 
babe er jich mahrfcheinlich den tödt- 
lichen Haß des Vaters zugezogen. 
Harry war bi3 vor zwei Wochen ala 
Berfäufer in einem Allerhandladen 
im Geſchäftsviertel befchäftigt gemejen. 
‚ Ipelten angeblich Pofer. 


Beim „Boter” wurden angeblich 
heute Morgen acht Männer im Revere 
Houfe, N. Clart und Michigan Str., 
von Detektive überru:mpelt, verhaftet 
und in ber Bezirfamadhe an Dft Chi- 
cago Ave. eingefpertt. Spielhalter 
ſoll Henry Bed gewejen fein. Die üb- 
rigen Häftlinge gaben ihre Namen an 
al Mm. Burns, Walter Palmer, 
Mm. Morgan, Wm. Miller, Henry 
Bomwers, Charles Purfall und Robert 
Howard. Beder wurde jpäter von 
Richter Mayer um $25 geitraft, die 
Anderen gingen ftraffrei aus. 

Ein Srehdats. 


Ein Abenteuer eigner Art erlebte 
geitern Abend Frau Andrew Palmer, 
Nr. 232 MW. 22, Straße. Sie jtand 
an 20. u. State Str. und martete auf 
ihren Mann, einen Kutfcher der 
Wells Fargo Company, al3 der 26— 
jährige 3. E. Hannon, angeblich ein 
Hilfs = Anfprücheregelungs-Ugent ber 
Chicago City Railman Company, vor 
fie hintrat und fie erfuchte, fich Fortzu= 
fcheren, da er fie fonjt verhaften müj- 
fe. Er jpielte fi) angeblich als Detet- 
tive auf. Als Frau Palmer ihm be- 
deutete, daß fie auf ihren Mann war» 
te, pacdte er fie und zwang fie, ihn 
nach der Bezirfämache an der 22. Str. 
zu begleiten Unterwegs erbot er fi) 
angeblich, fie freizugeben, wenn fie ein- 
mwillige, ihn zu einem Scäferjtünds 
hen nach einem Hotel au begleiten. 
Da fie das Anerbieten entrüftet zurüd- 
wies, lieferte er fie in der Wache ab. 

Nachdem Frau Palmer dem dienit- 
thuenden Beamten ihr Erlebniß ge- 
fchildert hatte, wurde Hannon verhaf- 
tet. Sie wurde aber gleichfall3 einge- 
fperrtt. Heute murden Beide dem 
Richter Saverly vorgeführt. Die Frau 
meinte bitterlih. Der Richter verfchob 
ihr Verhör auf aht Tage. Hannon 
gab zu, fich ald Detektive aufgejpielt 
zu haben, daß er der Frau fehamloje 
Anträge gemacht, jtellte er in Abrede, 
Der Kadi ftrafte ihn um $200 und bie 
Koften. Er jteht nicht in Dienften der 
City Railway Eo. 

Strammer Junge. 

Yrau E. Schellinger, Nr. 6072 
Dearborn Str., fand auf der Schwelle 
ihrer Wohnung einen ausgejegten 
Knaben. Das Kind war in einen 
Shaml gehüllt, an den ein Zettel befe- 
ftigt war mit der Auffchrift: „Gebo- 
ren am 1. Oftober.“ Der Knabe ift 14 
Pfund fchwer. Bisher ift es der Po= 
Tizei nicht gelungen, die Eltern zu er: 
mitteln. Das Kind wird mahrjchein- 
fh in einem Findelhaufe Aufnahme 
finden. 

Hinter der Anlage der Dearborn 
Foundey Company, 15. und Dear- 
born Str., fand heute früh der Nacht- 
mächter Michael Malone ein ausge- 
jehtes, etwa acht Tage altes Kind. 
Legteres fand Aufnahme im St. Bin: 
zent-Findelhaufe. Die Polizei ift be- 
mübt, die Eltern zu ermitteln. 

In Unterfuhungshaft. 


‚Unter dem Verdacht, der Buße, zu 
fein, der am Sonntag, wie geftern be- 
richtet, eine Gaßleitungsröhre im Erd— 
gefhoß der Wohnung von Curtis Ro- 
binfon, Nr. 2544 Michigan, durdh- 
!chnitt und dadurch das Leben der Be- 
mohner gefährbete, ift gejtern ein ge- 
milfer Gabriel Hurani verhaftet mor- 
ben. Seine frau war unter dem Na- 
men Stephanie Arogi im Kaufe be= 
Tchäftigt. Als Hurani fich aeftern mit- 
tel3 Fernfprechers mit Frau Robinfon 
in Verbindung fehte und anfragte, ob 
Stephanie nod) in ihren Dienften tee, 
Ihöpfte fie daraus Verdacht und be= 
nadhrichtigte Die VBezirfämache an Cot- 
tage Grove Uve. Die mit der Aufar- 
beitung des Falles betrauten Detetti- 
bes ftöberten Hurani in einer an 26. 
Str. und Cottage Grove Ave. gelege: 
ren Speife - Wirthichaft auf und ver- 
hafteten ihn. 

Eine fra zu vie”. 

Die Unterfuhung hat anaeblic) er- 
geben, daß Hurani eine rau hatte, 
bon der er nicht aefchieden ivar, ala er 
Stephanie heirathete. Seinen Anga- 
ben gemäß hatte ihm der Vuter der 
Frau Nr. 1 als Mitgift 20,000 Kro- 
nen verfprochen. Nach der Hochzeit 
babe fich der Schwiegervater gemeigert, 
das Geld herauszurüden. Leber die- 
fen Wortbrud; empört, habe er, Hu- 
tani, feine Siebenfadhen gepadt und 
fei nac, Amerika ausgewandert. Die 
rau habe er in Defterreich fiben laf- 
jen. Hier habe er Stephanie kennen ge- 
lernt, ihr Herz im Sturm erobert und 
fie nach kurzem Brautitande als Gat- 
tin beimgeführt. 

Als Stephanie erfuhr, daß Hurani 
Thon eine rau hatte, als er fie heira- 


ter Arbeitgeberin Robinfon. 
Die Todten fchweigen. 


Die Polizei ift nun der Anficht, dat 
Hurani eine trübe Ahnung davon hatte, 
daß er nach amerikaniſchem Geſetz we⸗ 
gen Bigamie belangt werden könne. 
In der richtigen Vorausſetzung, daß 
die Todten ſchweigen und daß, wo kein 
Kläger, auch kein Richter iſt, habe er 
wahrſcheinlich verſucht, ſeine Frau Nr. 
2, die ihm unbequem werden konnte, zu 
beſeitigen. Aus dieſem Grunde habe 
er wahrſcheinlich die Gasröhre durch— 
ſchnitten. 

Herr Robinſon und Frau, die im 
zweiten Stock ſich aufhielten, waren 
von dem ausſtrömenden Gas beinahe 


überwãltigt worden, als das Verbre⸗ 


X 


Freitag Bargain 
Spectal 
Coney Cluſter 
Scarfs 


| 30c für nette 


ſchwarze 
Coney 
| Elufter Scarfs. — 
‚ Mit fehs großen 
' Edhmänzen. Pelze, 
die 2.98 mtb. find. 
Marlirt für den 
Freitagvertauf. — 
Zweiter Floor. 


Freitag Bargain 
Spertal 


Scarfs 
3obel, Jinbelle 
für große 

Sabl 
—R —* * 


bella Tluſterſcarfs 
— neite Velhe m. 
6 Schwänzen. Reg. 
zu 288 verkauft. 
JZum Vergleich. — 
Zweiter Floor. 


Dies iſt ein großartiges Bargain-Feſt in 
dem Großen Laden 


In jedem Fall ſind die nachſtehenden Barggains unter dem Wholeſale-Koſtenpreis offerirt. 
So außerordentlicch iſt jeder Artikel, daß wir die Quantität beſchränken müſſen, um kleine Händler daran zu hindern, die Waaren weg— 
zukaufen, die wir für unſere Kunden erſtanden haben. 


Freitag Bargain-Spezialität 


Blaid Hleideritoffe 
die Nard für hübjche, dov- 
1 Ic gefaltete fancn Plaid3. 
ke Hübſche grelle Farben. 
Gerade vaſſend fürKinder— 
kleider. Stoffe, die Wc werth ſind. 
Main Floor. 


Freitag Bargain = Spezialität 
Noveltiy Suitings 
für Novelth geitreifte 
Cannes; und fanchy 
karrirte Suitings. Alles 
..... — neue Herbitszarben. Sehr 
hübſche Stoffe, 38 Zoll breit. Reguläre 
50€ Suitings. Main Floor. 


Freitag Bargain = Spezialität 
Mädcdren: Kleider 
6. 75 ReinwolleneStoffe, klei— 
ne Karrirungen. Viele 


für 13.75Suits für klei— 

ne Damen und Mädchen, 
hübſche Facons. Sammet Cuffs u. Kra—⸗ 
gen. 89 im Gangen. Zweiter Floor. 


Freitag Bargain - Spezinlität 
Schweißblätter 
6c Paar verlaufen. Gute, leichte 
Schmweißblätter, — fpezieller 


da Paar für Schweißblätter, 

die wir regulär zu 10c Das 

Preis in Ddiefem „Freitag > Verfauf. 
Main zyloor. 


Freitag Bargain: Spezialität 


Clegante Männer-Anzüge 


für 12.59 Anzüge und Ueberzieher 
für Männer. Gemadt aus durchaus 
„ ganzwollenen Etoffen. In hübjchen 


7. 50 


Herbſt- und Minter-Muſtern. 


Zweiter Floor, ſüdlich. 


Freitag Bargain-Spezialität 


Knaben⸗Anzüge 


für 3.00 und 3.50 durchaus ganz— 
wollene Anzüge für Knaben. 
Ben 8 bis 16 Jahre. Knickerbocker 


1.45 


oder Kniehoſen. 


Freitag Bargain = Spezialität 
und elegant. Wertbe bis zu 


Chul:Süte 
951 
1.95. Ein ertra guter Bar: 


fir Schuldüte fir Mädchen 
und Kinder. Sehr hübſch 
gain. Freitag, nur für 96. 
Zweiter Floor. 


Sreitag Bargain - Spezialität 
Signed Stahlitidye 
w _ für jiqued Stablitiche, auf 
Ile in ®ızölligen po» 
lirten Eichenrabmen, Gr. 
, ‚11 bei 14 3oll. Ein mwirfli- 
ches 35c Bild. Nur für Freitag zu 15c. 
Dritter Floor. 


Freitag Bargain = Spezialität 
Kinder: Handichuhe 
6 für wolleneFauſthandſchuhe 
Ci Kinder, nur in ſchwarg. 
Schwere, warme Fauſt—⸗ 
_ bandjchube. In allen Grö- 
Ben. Spegzieller Preis für den Ver- 
gleich. Main Floor. 
Freitag Bargain = Spezialität 
da3 Pfund für Molaſſes 
Ca Rolls, die regu— 
nur für Freitag, das Pfd. 
für nur 11e. 


Molafjes Eream Rolls 
läre 20c Sorte. — Speziell, 
GEriter Floor. 


Zange 


55 


Kragen und Euffs. 


2.95 


Grö⸗ 


Zweiter Floor, ſüdlich. 


Bargain Freitag = Spezialität 


Kleiderſtoffe-Reſter 


⸗ c für Reſter von 81 farb. Klei⸗ 


derſtoffen, Cheviots, Serges, 
Pangamas, Mohairs, Sicilians, 
Poplins, Henriettus, Prunellas 
u. Nobelties, Längen von_3 bis 
“ht Yards. 1. Sbor. 


Freitag Bargain = Spezialität 


Sweaters für Hinder 


OSC für 1.50 Sweatersf. Babies ır. 


Heine #inder,. Offen in Front 
und beiegt mit Meffingfnüpfen, 
einfarbig, derbund. m. Tontraft. 
Farben. 2. Zloor. 

Freitag VBargain = Spezialität 

Unterröde 

für Jerſey geſtrickte Unter— 

röcke, ſchlichtfarbig. Knopf⸗ 

loch gezackte Edge Appre— 
tur 


Zweiter Floor. 


chen entdeckt wurde. Frau Hurani und 
ein anderes Dienſtmädchen, Malvine 
Schmidt, wurden ohnmächtig aufge— 
funden und ins Freie getragen. 
Hurani behauptet, daß er gleich nach 
der Trennung vonStephanie, vor etwa 
Jahresfriſt, nach New York ging. 
Erſt am Samſtag ſei er zurückgekehrt. 
Später aber gab er der Polizei eine 
Liſte der Firmen, die ihn während der 
letzten vier Monate beſchäftigt haben. 
Aus dieſer geht angeblich hervor, daß 
er während dieſer vier Monate in Chi— 
cago beſchäftigt geweſen iſt. Der 
Häftling fol fich auch fonjt in Wiber- 
fprüche vermidelt haben. Die Polizei 
fammelt meitere Bemweife gegen ihn. 


Opfer.ein:s Unholds ? 


Joſeph Sadjel, ein Stabtagent, 
wurde gejtern unter der Anlage ver- 
haftet, die vierjährige Ejther Som- 
mer3, Nr. 1317 NR. Mozart Str., ver- 
gemaltigt zu haben. Die Kleine liegt 
in bedenklichem Zuſtande darnieder. 
Der Häftling betheuert ſeine Unſchuld. 
Ihm wird zur Laſt gelegt, durch Ver— 
ſprechen von Zuckerwerk die Kleine 
geködert, ſie in ſeinen Wagen gehoben 
zu haben und mit ihr nach der Stal—⸗ 
lung gefahren zu ſein, wo er angeblich 
das Verbrechen verübte. Dann ſoll er 
das Opfer zurückgefahren, es vor der 
elterlichen Wohnung abgeladen und 
ſich aus dem Staube gemacht haben. 

Sommers, des Kindes Vater, ver— 


| 


| 


1 
| 
! 
| 


i 
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Freitag Bargain - Spezialität 


Seide:Reiter 


die Yard für die Muswahl 
Ce 6500 Yards 36göll. 
Wwarger Seide = Retter, 


$1.00 bi3 $2.00 die Yard 
wert. Eriter Floor. 


Bargain Freitag = Spezialität 


Schwarze Rleiderftoffe-Kefter 


IC für Rofter db. fchtrarzen Aleidere 


ftoffen, Henriettas. Poplins, 
Serges, Prunellas, Cheviots, 
Mohairs, Sicilians, und viele 
and. 2 b. 10 Nos. laug. 
Eriter Floor. 
Freitag Bargain - Spezialität 
Gluny: Gardinen 
f. $5 Elunb Gardinen mit 
ClunbEinfägen ı. Einfaff,, 
eo mounted in ichwerem franz. 
500 RTuar zu 2.98. 
Dritter Floor. 
Str. den Häftling zu züchtigen, murbe 


aber von der Polizei an der Ausfüh- 
rung feines Vorhabens gehindert. 


De Kugel fa}. 


Sm Streite über eine gewilfe Pearl 
Klein wurde geitern Nachmittag der 
25jährige Zigarrenmadher Charles 
Sullivan von John Klein, vem Sohn 
feiner Zimmerwirthin, Nr. 30 Tilden 
Ave., erichoflen. Eine Kugel hat fein 
Herz durchbohrt. 

Eiferfucht hatte den Streit herauf- 
bejchworen, der ich im Beifein eines 
gemwiffen „Kid“ Egan abfpielte. Als 
Sullivan das Zimmer verlaffen wollte, 
erlangte Klein, angeblih von feiner 
Mutter, einen Rebolver, verlegte Sul- 
livan den Weg, erneuerte den Gtreit 
und ſchoß den Nebenbuhler nieber. 
Dann flüchtete er. Eaan und Frau 
Klein murden in Unterfuhungshaft 
genommen. Gegen elf ihr Abends 
fiel au) der Thäter, und zwar an 
Sangamon und W.Randolph Straße, 
ber Polizei in die Hände. Er wurde 
von Leutnant Coughlin einem Kreuz 
berhör unterzogen. Die Polizei: be- 
hauptet, daß er ein Geftänbnif ablegte 
und zugab, Pearls wegen, die kürzlich 
aus St. Loui3 nah Chicago gefom- 
men und ein häufiger Gaft im Haufe 
der Mutter gemwefen fei, den. Sullivan 
erihoffen zu haben. Als Sullivan 
fih weigerte, ihm zu verfprechen, dem 
Mädchen nicht länger dem Hof zu.ma- 


fußt in ber Begiekamahe an Witeil | en, Hab, cr, sand zer Giterfuit, 


5. 
Li 


Freitag Bargain-Spezinlität 


tür $10 Long Eoat3 für Damen und für 
Mädchen, 250 Eoat3 aus ganzmoll. Stof- 
fen, Plaids, Streifen und einfach. Velvet 


Freitag Bargain-Spezinlität 


Lange Mädchen-Coats 


für volle Länge Winter-Coats für 
Mädchen, wth. $3.25 bis 85. Größen 
6 bis 14. Aus feinem Melton, mit 
Aftrathan Kragen u. Euff3, halb paffende Facoı. 


Freitag Bargain =» Spezialität 
Stidereien 
10c Swiſſes, Nainſooks. Cam— 
— 


die Yd. für Muiter-Stide- 

reien, in 412 Md. Längen, 
Maiitbands u. Eintäße. 2 bis 14 Zoll 
et 5 Ina Ztrfarpta S ’ I 
breit. 15c—35c Stidereien. Main Fl. 

Freitag Bargaint - Spezinlität 

Seide-Reſter ſchliht u. fancy 
die Yard für einfache und 

C fach farbige Seide-Reiter. 
Samuel Eisman & Eo., N. 

9N.. Bon 59c bis S5c die Marb iwertb. 


Nauften 4500 Pards bon 
r 

— — U ; 
Freitag zu 29e. Erſter Floor. 


Freitag Bargain = Spezialität 


Chocolate Chips 
für mwentger al3 40c ber 


6 für Trowbridge Chotkola— 

a] den Chips. Wurden nie 
un ® 

fauft. Nur file morgen, 

das Pfund für 25e. 


Eriter Floor. 


Freitag Bargain - Spezialität 
Damen:DHüte 

für fertig garnirte Hüte. 
/ Auf Budram u. Drabt- 
® Geitellen gemacht. Aus 
Zeidejammet. Ulle mod. 
Farben. Epeziell feinerBargain. $2.45 
iwerth, 1.45. Zweiter Floor. 


Coats 


Freitag Bargnin » Spezialität 


Plaid:Seide 


390 Yard für hübſch rein— 
Sehr bel. Stoff für Waiſts 


ſeid. Satin Bar Plaids. — 

Heller u. dunkler Grund. 
u. Suttd. Seide, die nirgends unter 
Töc zu faufen it. Main Floor. 


Freitag Bargain =» Spezialität 
Damen: Kragen 

2 nigfaltigleit von Entwürfen. 

Kragen, die völlig 10c werth 


für beitidie Xop =» Ara- 

gen, in einer großen Man- 
find, das Stüd, Freitag, für ?%e. 
Main Floor. 


Freitag Bargain » Spezialität 
Matraten 
für Cotton Top Ma- 
1 25 500 Stück in 
® allen Größen. Wirflich 
2.25 mwerib. Morgen fir nur1.25. 
Vierter yloor. 


Freitag Bargain - Spezialät 


Draht:Sprungfedern 


" für gewobene Drabt- 


OScC Sprungfedern. 500 Stiüd 


in allen Größen. Ein 1.75 
Werth. Nur für Frei 
tag zu 98er. Vierter Floor. 


Freitag Bargain = Spezialität 


Damen: Schuhe 


1.15 


für $2 Schnür-, Anöpf- und Blu: 
her Style Schuhe für Damen. — 
Mit vorftehenden und biegfamen 


Sohlen. Größen? bis 8 in allen Breiten. 


Zweiter Floor, nördlich. 


29 


Zweiter Floor. 


Bargain Freitag Spezialität 


Damen- Strümpfe 


für ſchwarze baumwollene 
J Strümpfe für Damen. 
Nahtlos. 10c = Werth. — 
Freitag für be. 
Eriter Floor. 
Freitag Batrgain - Spezialität 
Gerippte Bamen-Strümpfe 
für gerippte Nammgarn 
1% Damenjtrimpfe,— ſchwere 
Sorte. Bon 2öc bis zu 
Freitag Bargain - Spezialität 
Baby Strümpfe 


35c Werth. Freitag, 19e. 
1 7 c für Cajhmere - Strümpfe 


Griter Floor. 
für Babies. In allen ar: 
ben, 25c Werth. Freitag, 
für 17e. 
Eriter Floor. 


drei Schüffe auf den Gegner abagege- 
ben. Alle drei Schüfle trafen. Das 
Herz von einer Kugel dburchbohrt, jet 
' Sullivan entjeelt zufammengebroden.. 
| Die Polizei bemüht fi, „Pearl 
Klein” zu finden. Bisher ift es ihr 
nicht gelungen. 
Kaltaemadht. 


Sm . Kortidor des Miethshaufes 
Nr. 2950 State Str. erfchoh geftern 
Abend der Farbige Wr. Johnfon, 
alias Williams, jeine Rafjegenoffin 

| Maube Matthews. Eiferfuht mar 
ı angeblich der Bewegarund zur That. 
| Sobnfon hatte angeblih mit Maube 
| im Haufe Nr. 2948 State Str. zu=- 
| fammengelebt. Nah einem Gtreite 
mit ihm 309 Maude zu ihrer Mutter. 
Geftern Abend Tauerte Kohnfon ihr im 
| Korridor auf und madte ihr den 
Garaus. Er wurde fpäter verhaftet. 


—-. 
Relic Soufe, 


Ter Lincoln Park Tadet zur jekiger Zeit 
zwar nur noch jehr jelten zum Spazierenge- 
hen ein, aber Dicht gegenüber fteht ein Haus, 
Nr.900 Clark Str., das jeden Tag im Jahre, 
wie aud das Wetter fein mag, dem Erho— 
Iungsjucher feine gaftlichen. Pforten öffnet. 
Jedermann fennt das don Seren John Weis 
geführte Relic Houfe umd befucht es gern, 
denn der. Aufenthalt im den behaglichen 
Räumen ift höchit gemüthlich, und die tägli- 
hen Abend und die Sountagnahmitrag:Kon- 
zerte jtchen ntit Recht in be Rufe. 


x 


Gefet die „Bonntagponi. 


Freitag Bargain = 


Damen Glacehandichuhe 


Haupt⸗Floor, ſüdlich. 


Spezialität 


für auggebefferte Kid Handfchuhe für 
Damen, jhwarz ı. farbig und in fait 
allen Größen. Nur fleine Fehler, wel- 
che den Werth derHandichuhe nicht beeinträchtigen 


Haupt⸗Floor. 


Freitag Bargain - Spezialität 


Union Suits für Damen 


für fließgefüttert Union- 
C Suit3 für Damen, ertra 
Größe, xeg. für 75c ver- 


fauft. Syreitag für 59. 
Eriter Floor. 


Freitag Bargain - Spezialität 
Damen-Peibdien, Beinkleider 


45t für 45c weiße fließgefüt— 


terte Leibchen und Pants 
für Damen. Speziell für 
Freitag zu 4ök. 
Eriter Floor. 
Freitag Bargain = Spezialität 
Damen-Unterzeng 
für jchwere fließgefütterte 
Cie und Bant3 für 
Damen, 39 Werth, Frei: 
tag für 29e. 
Eriter Floor. 


Soweit fiegreid. 


Der Kampf zwifhen Kiih und Barriman 
aber noch lange nicht zu Ende. 

Obwohl Stuyveſant Fiſh, der 
Präſident der Illinois Centralbahn, in 
der geſtrigen Jahresberſammlung der 
Ationäre die Wahl ſeiner Kandidaten 
für das Direktorium durchſetzte, ſo 
wird die Hauptſchlacht zwiſchen ihm 
u. ſeinem Gegner E.H. Harriman doch 
erſt in einigen Wochen geſchlagen per— 
den, wann in New NYork das Direkto— 
rium zur Wahl der Beamten zuſam— 
mentritt. Harriman wird dann Alles 
aufbieten, um die Wiederwahl von 
Fılh ala Präftdent zu hintertreiben. 

Zu Direktoren wurden geftern ges 
mählt: 

Edward H. Harriman, %. T. Ha- 
rahan, Kohn W. Auchincloß, Robert 
Walton Goelet, Cornelius Vanderbilt, 
Charles X. Peaboby und Walter Lutt- 
gen — ber Harrimansfrlügel. ’ 

Ferner: 

Stuyveſant Fiſh, John Jacob 
Aſtor, Charles M. Beach, John C. 
Welling, Goub. C. S. Deneen, J. B. 
W. Cutting. — Dieſe Direktoren fte- 
hen auf Seite des Präſidenten Fiſh 
Gouvb. Deneen gehört den Direktoren 
von Amtswegen an. 


— Mißverſtanden. — Dame: Die 
Baronin bat faljche Zähne!“ — Herr: 
falfche Auaen!"— Dame: „OB, 

p > 208 ift doc gar nicht ö 
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Kleine Anzeigen. 


- Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter birfer Rubrik. 1. Gent das Wort.) 


Berlangt: Kunden⸗Schneider. 
618 die Woche. 
Un Damen⸗Coats. 
Lange Saiſon. 
Zu erfragen auf den Floor, State Strabes 
Gebäude, 


Marfhall Kield & Go, 


» 

* 

= 

- 
4 


RIM 


Berlangt:— 


I IRRE 


Erfahrene Prefferd an 
Damen » Eoatd und »Gfirt, 
Moden » Urbelt, 


Marfpallgielv& Go, 


NINE 


m 
* 


Verlangt: Baſters f Damenſchnelder⸗ 
Department. Lange Saiſon ſicher, mit hohen 
Löhnen für erfahrene Männer. 

Zu erfragen auf dem d. Floor, 

Carſon, Birie, Scott & &o, 
Retail, 


N 


160l1w*x 


| 


Berlangt: Schneider für Ausbeiferumgen von Das 
menkleidern, dauernde Wrbeit, ‚guter Lohn. Zu ers 
fragen auf dem 5. Floor, State Str.-Gebäude. 


Mandel Brothers, 


| 


IE 


| 


Berlangt: Männer rn PVorter-Arbeit, miüffen 
engliih Iprehen. Unzufragen von 8 bi 10 Uhr 
Morgens, in der Dffice des Guperintendenten, 


Mandel Brothers, 


Berlangt: Yunge Leute, fünfundgwanzig, 16. bis 
B Sabre alt. Nachzufragen 8:30 bis 10 Uhr 
. Bloor, Office des Superintendenten. 
She Fair, 
State, Adams 


und Dearborn Str. 


Verlangt: Erfte Mlafie Männer, Damensfleidungss 
Ki anzufertigen, Naczufragen auf dem elften 
dor, 


bofrfa 
Marfpal Field & Go, Retail, 


Berlangt: Wagens und BunblesJungen; müſſen 
16 Sahre alt oder darüber fein; ftetige Stellungen; 
85 die Woche im Bene Nahzufragen non 8—10 
Uhr Vorm. beim Hilfs-Superintendenten, 4. Floor, 
Wabaſh Avbe.⸗Gebäude. dot,* 

. Mandel Brother, 


Beieat: Shneider, zum Umändern von Damens 

Mleidungsftüden; ftetige Arbeit; guter Lohn. Nas 

sufragen auf dem 5. Floor, State Str.:Gebäude, 
audel Brother, 


5ot,* 


Berlangt: Gewedter Junge fann das Glasfchilders 
machen erlernen, muß bei Eltern wohnen, : 69 Ya 
Sale Uvenue dofr 


Berlangt: 
Beihäftigung, 
Harxvey, Ills. 


Verlangt: Ein tüchtiger Mann findet dauernde 
Beſchäftigung bei gutem Lohn, auf dem Farm, 20 
Meilen von Chicago. Anzufragen 225 Welt 16. Str. 


Echneiber, 


gi Rodmader; dauernde 
0 die 


oche. Ewing & Drier, 
dofr 


Mann, muß Pferd _beforgen Fönnen, 


Verlangt: 
410 Dayton Straße. 


mit Koft und Logis. 


Berlangt: Aunger Mann als Berläufer in. .Sers , 


tenfleider: und Ausftattungsgefhäft, dauernde Stels 
lung. ‚Angabe des Alters und Lohnanipruches unter 
Üprefie W. 854 Ubenbpoft. doft ſa 


Verlangt: Gebildeter Mann don gutem Weuberen, 
muß englifch jprechen und fehr gut befannt fein. 
B15 die Wode. Referenzen verlangt. Norzujprechen 
yo 10 Uber, U, M. Beders, 334 Dearborn Str., 

immer b 


Verlangt: Ein zuverläffiger Mann, ledig oder ders 
beitathet, zur Webernabine einer Bud: und Abs 
ablungs- Filiale in Illinois. Günftige Gelegenheit 
Kıbhkändig au werden, Mat, 146 Wells Str. 
: doft ſa 


8. Dedmiomw, 2005 N, Hals 


Berlangt: Bürber. 
fted "Str. midofr 


Verlangt; Ein Plannenwaſcher. 
Monroe und Elark. 


Berlangt: Ein x MWorter, einer, ber au bars 


Waſſerman, 
mido 


X 
* Bänke. Aroing Bart Biod, und € * Kan 


midofr 


Verlangt: Junge ungefäht 15 Jadhrte alt, 
Store rein ju Halten und beim Pagen 
Etrub & Eloiter Eo., 77, Fiftb Une. mido 


Berlangt: inner und Tinner Helfer, Gbenio 
einige * Beute zum Sötben. Geht Alter an, Er— 
fahbrung und Kohn, den hr wnüjht.  Adrejie: 
Superintendent, Slat 9, Nr, 18 — 14. Str., Mil: 
waufee, Wis, . mibofr 


— —— ñ tt 
rlangt: Reifende, file eine gut eingeführte, ans 
* N qht verlaufliche deutſche katholiſche 
Moden eitung, im Norbiweften, werden drei eners 
tiche Beilende tatholiiher Konfeffion zu fofortigem 
inteitt, gegen Galär oder. Kommiffion, verlangt; 
erfahrene Seute bevsrzugt; banernde, gute Gtelluns 
en für tüctige Vertreter. 


DE fepi Se O —* neb 
naabe von Empfehlungen, abreiiire man: Tradels 
w Ugent, Lod Bor 585, St 


Waul, Minn 
3 ehn maurer, 65 Gt. die 
Perg ale —8 Tag, ausgenom⸗ 
men. bei Regen. 2% 3. 2vons, Wilcog ne., 
stotfchen 48. und Ave. midoft 


t: Starker nge, oder älterer Maun. 
a don Elan On. “ide 


— — — — — — —— 
Berlangt: Guter Moliterer. 642 Wells Str. mid 


— — — — — — — — — 
Berfangt: Ein guter Mreffer an Kojen, 1915 
NR. Dafich Apr. 


mido 


men 
Be 


um 
su helfen. — 


14 


Adams Str. 


1708, 10% : 


+ Bioei erfter Mlafje Rodmnder, 179 Sins 
se £ E wide 


Berlaitgt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter bıiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Anftändige Ugenten und Austräger fr 
neue deutide, englifche, bolnijche, ungariige_ etc, 
Vrämien-Bücher und Kalender. Gehalt 12 bie 
Woche und Kommijjion. Mai, 146 Wells Str. 

18011 


Derlangt: Zinner für Burnace aufzufegen. 6230 
Albland Avenue, m. BER 


Berlangt: — auf Reparatur, alter Mann 
bevorzugt. 6230 Afhland Avenue. 


—— mm — tk men 
Verlangt: Erſter Klafſe Lunchmann. Fred Pott⸗ 
haft, State und Dan ten Sit. 


ar en 
Verlangt: Gut empfohlener Aunre, ntdpt unter 18 


Jahren. 195 Market Str., 6. Floor. 


Berlangt: Borzigtüße‘ Selegenbeit für 16-jährie 
gen geivedten, energiihen braben Nungen, da3 Elefs 
aiteracigäft 'n allen feinen een zu nl 
‘antworten in eigener Handſchrift unter Adre 
®. 359 Ubendpoft, — u 


Berlangt:  Waldarbeiter, freie Reife; XTaglöhner 
82.50; Babrifarbeiter, Zim. 3, 159 Waihington Str. 
a ———— 


Verlangt: Mann für Heizung und Pferde gu bes 
forgen. 255 W. Radenswood Part Une. 

Verlangt: Gärtner oder Gartenarbeiter, 255 W. 
Ravensiwood Park pe. 

Verlangt: Aelterer Mann, um Mferbe gu befors 
gen. 907 Elvbourn Ape. 


Verlangt: Mann fir allgemeine Arbeit im Putz⸗ 
waarenladen. Golditein, 954 Milwaukee Ade. 


Verlangt: Erfahrenee Mann“ für Ofen-Store, — 
1083 Milwautee pe, 

Berlangt: Porter. 1156 Milwaufee Alpe, 
Nadyufras 


Verlangt: Anftreiher und Xapezirer. 
dofr 


gen Macedonia Str., nahe W. Diviſion. 
418 N. Aſhland Ave. 


arme Ginige erfter Klaffe —55* und 
Handweriszeugmacher. Guter Lohn, ſtetige Arbeit. 
Adreſſe: Pope Motor Car Company, Waverley⸗ 
Department, Indianapolis, Ind. 


Verlangt: Wagenmacher. 


erlangt: Guter ſtetiger Schuhmacher, guter Lohn. 
1954 Maple Ave., Evanſton. dofr 


Verlangt: Junger Mann für ftetige Urbeit_ in 
Garpenterfbop, muß im Haufe boarden, 334 ars 
tabee Straße. 

Verlangt: Junger Mann an Gates, 177 MWebfter 
Avenue. 

Charles 


Verlangt: Zwei gute Neiniger, Färberei. 
ofrfa 


DBloedorn, 55 N. California Ave, 
Verlangt: ‚Schneider für Sammetfragen anzunds 
ben. Gauß, 35 Hadbon Mve., 3, Syloor. 


Perlangt: Butchers, Bäder, Tiichler, Schloffer und 
andere Handiverker, jyarmarbeiter, Janitors, Haus⸗ 
und Stallleute, viele Borters und Hilfe für Einiges. 
Hrifcpeingewanderte untergebracht. 76 La Salle Str, 

‚Verlangt: Junger Mann don 18-25 Jahren, im 
Likör: und MWein-EStore zu helfen; ftetige Arbeit, — 
191 Larrabee Straße. dofrfa 


Berlangt: Gewedter Junge: fir Gänge zu maden, 
dauernde Arbeit, guter Lohn. 1267 R. Clark Etr, 
Derlangt: 4 Steam Dyerd. 398 Lincolln Avenue, 


BVerlangt: Carriage Holzarbeiter, guter Mann an 
MWagenarbeit. Smith, 82 Midigan Str, mido 


Berlaigt: Junge Männer mit Shop oder Factory 
Erfahrung um das Repariren von Mufikinftrumenten 
zu erlernen. Lyon & Healy, Einployment YBurcau, 
midofrſa 


Berlangt: Ein fleikiger Junger Mann auf Frucht: 
farm zu arbeiten. MNaczufragen. Dr. Siegmuids 
Office, 899 Marfhall Field Anner, von 1 bis 4 
Uhr. mido 


Verlangt: Guftom=Arbeit, 483 
26. Straße. 1708,2108 


Verlangt: Fin guter, ftabibefannter Treiber für 
Holze und Kohlengefchäft, ftetige Wrbeit. : „871 M. 
Windeiter Ave, nahe Milmaufee und North Ave, 

mido 


Ehneider für 


innen Seren 
Berlangt: Agenten für die Adendpoft und Gonns 
kagpoft. Näheres beim Girculator, Abendpoft Office, 
101*% 


Verlangt: Mehrere gute, junge Wrbeiter, fin 
Fabrik oder Dacharbeit; gute PRezahlung. 1509 Mils 
waukee Ave. dimido 


Verlangt: Ein deutſcher junger Mann, welcher Er— 


Be bat in Lithographie oder Buchdruder-Arbeit, 
Irion Mufit Store, 754 ©. Halfted Str, dimido 

Berlangt: Badehausarbeiter. Winterverforgung für 
Arbeit ausgetaufht, Mineralbad Dentewalter, Spenz 
cer, Indiana. dmdfrſa 


Verlangt: Ein älterer Schneider für —V 
903 Elybourn Avenue. dimdo 


K. Mueller 
dimdo 


Verlangt: Erſter Klaſſe Rockmo“er. 
& Eon, 5443 Halited Straße. 


(Fortfegung anf der 10, Seite.) 


Zofalbericht. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
George ‚gegen Laura Nacobjon, Ehebruh; Narcibella 
gegen William. %. Gatrolf, Truntjucht; Frances ge⸗ 
gen John Jaſecht, Verlaſſen; Sadie gegen Abra— 
ham Kaufmann, grauſame Behandlung; Paul gegen 
Maͤrie Backus, Ehebruch; John C. gegen Gertrude 
E. Haines, Verlaſſen; Mary gegen Dorſey A. Bu— 
choran, pranjaine Vehandlung John gegen Marie 
Nojala, Truntfuht; Savelle gegen Florence N. Mio: 
vardi, Chebruch, 

—[ 


Banterott:Erklärungen, 


Am BundesDifiriktsgericht wurden. Gefuhe um 
Banterott:Erflärung eingereicht von: 
Albert Blieer — Verbindlichkeiten, $249; Ben 
ftände, $1218. 
Hugh DB. Bennett — Verbindlichkeiten, $2868; 
Beltände, HE. : 
John U. Swanfon — Berbindlicleiten, $956; 
Beitände, 340. 
John 3. Zuohy — Verbindlichkeiten, $224; Bes 
ftände, 288. 
DO. W. Rentel — Berbindiichkeiten, 746; Bes 
ftände, $75. 
Dscar E. Chaſe — Verbindlichkelten, 2350; Bes 
fände, $21. 1 
Samuel F. Younfer — Berbindlichkeiten, $2810; 
Beitände, $36l. 
Albert W. Schultz — Berbindlichfeiten, $1965; 
Beitände, 8182, » » 
John Flood — BVerbindlichleiten, $14,118; Bes 
ftände, 8760, 
—1+-0. —ñ— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
1425 N. Ridgeway Abe. 2⸗ſtöd. Frame Flatgebäude, 
Robert Sherman, 8000. 
1301 Spaulding Äve., 1-ſtöd. Brick-Cottage, By. 
Wilkie, 81600. 
1452 Homan XApe,, leſtöd. Badſtein⸗Cottage, Thomas 
Prockle, 81300. 
1966 N. Robey Str., 1⸗ſtd. Badſtein⸗Aubau, Au⸗ 
guſt Bartell, 81450. 
607--15 Summerdale Ape., drei 2:ftöd, Badſtein 


‚Srlatgebäude, DO. P. Yacobfon, $5400, 
1443 Lafe Wve., 3:itöd. Badftein Flatgebäude, &. 
S. Bradett, 810,000. 
1400 Lakeſide Ave. Zeſtöck. Backſteln Flatgebäude, 
G. S. Rus, 810,900. 


141- River Str., 1-ftöd, BramesCottage, Fup Balelt, - 


$1200. 
1341-43 _Euperior_Ape., Asftdk, Vadftein Flatge⸗ 
One 2 on ide Eu Ct € 
7917 Lowe Ave., 1%s-ftöd, Badftein Cottage, 
; D’Eonnell, 32500. 6 veri 
1620 6. Str., 1:ftöd, Badſtein⸗Cottage, Edward 


0, 82 


ur für Herren! 


Wenn in Chicago, Befudden Sie bie 


Gallerie det Wiſſenſchaflen 


344 S. STATE STR., CHICAGO, ILL. 
Eintritt frei! 


Ste bie MR "DB 
en EEE under 3 enälien Bene 
en Sie ne nder des N ! 
ar e nder ‘der men: 
Bernen Sie die Geichiähte des von des 
Wiege Run EN 


Ungebeuerliäleiten u. Mibbildungen der Natut.. 


Gebfinet tägli$ bon P.Ur Morgend Bis 18 
. 844 ©, Eiaie Eir, 
Pe — 

altes freiı 


Bud. 


@e |: 


zıDendport, Ghicaao, Donnerftag, den 15,-Dftober 1906. 


ZTodes fãlle. 


Nachſolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tob dem Gefundheusamu 
Meldung. auging: 
-Diebrih, Baby, 1 Stunde; 389 Divifion Str. 
ausmann, {yreb, 3.; 30 Aners Court. 
neig, Srant ©., 5 3.; 16 Channey Court, 
Krauje, Lily, 7 3; 315 Urmitage Ude, 
go ned, Annie, .5 2947 Emerald pe. 
Nidel, Wiliem, 39 3.; 3557 Emerald Abe. 
Nuffer, Henriette, 8 I.; 973 N. Lincoln Str, 
Moienbeum, Mary, 88 3.: 6738 Galumet Ave, 
Shwark, Befite, 87 3.: 04 Weit 4. Place. 
teönt, John, “Senen, 31 3.7 161 Milton" Ave, 
Spedt, aroline; 58 3.5'853 Wihland Ave, 


——- 1.9 —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Ol⸗ 
fice des Gountye&leris ausgeitelt: 
Zaivrenee Molitor, Mary Dumte, 25, %. 
veroy B. Buper, Daify Wiltinjon, 28, 28. 
Geo:ge Petcalf, Eva Grant, 36, 2. 
Walter Gibbons, Catherine Higgins, 2%; 2. 
James Sode, Edith Ramspell, 24, 22. 
Acher E. Hades, Eihel E. Dodge, 25, 20. 
Samuel Willicombe, Maude AU. Hollway, 33, 3. 
George A. Schufter, Yohanna Laste, 2, 18. 
Sigmund Kirchheimer, Beatrice Hirih, 29, 24. 
Sojeph Brandt, Theodojia Turealsti, 21, 20. 
Edward 3,: &dart, Clara Hale, 21, 18. 
Albert 9. Wiljon, Gliza Belle Maclean, 8, 21. 
Joieph E. Dapidion, Frieda E. Strohlein, 9, 0. 
fe Rabbiner, Annie Stern, 3, 21. 
els Johnjon, Winnie Kinaeth, 33, 22, 
Charles R. Miller, Obeda Obright, Al, 9. 
Charles I. Stantowsty, Adeline Worter, 25, 25. 
Sohn Grotve, "Elifabeth_Auguftin, 29, 2%. 
2 zodn Sohnfon, Emma Gophie Underfon, 
ae Stars, Annie Smwath, 9, 21. 
larence ®. ones, Radael Goot, 88, 27. 
Anton Matomwegli, Stefania Uftin, 25, 4. 
Charles Frances De Gorn, Euzanne Maude So: 
— — em a 
tles Yarjon, Emily Jagewe, 22, 21. 
van Maftav, Mary Smaie, 21, 19. 
Vela Green, Bertha Briftol, 29, 22, 
Alerander MefRair, Chriftian D. Mad, 21, 18. 
Wiliem PB. Kelley,_ Loretta McDonald, 27, 2%. 
Albert F._Wolte, Gl: Madlin, 93, 17. 
Xheodore Bechtel, Jeiiie Taplor White, 44, 87. 
Nigard Collins, Bridget Smeeney, 9, 21. 
2 Henty Ful,. Marie Mielte, 2, 24, 
red Weiß, Emilie SHenninger, 25, 20. 
ze — Ella Boyle, 21, 38. 
Eugene Talerma, Roiina Calembina e 
Sstar Morford, Beitle Spnc 24, 8. An 
Fabian Janecek, Margaret Hrisca, 23, 2%, 
vi 3. Lord, Nellie B. Kries, 23, 19, 
Sharleg M, Carroll, Kennie Lobdell, 31, 83, 
Emil Vogelfang, Mabel M. Malm, 30, 19. 
WE Winslewsti, Wiltorya Lanandomsta, 
Joſeph V. Gadlensfa, Maria Mozat E b 
Robert Cahn, Lena Glajfenberg, 3, bi * 
Thomas Collins, Mary Murpoh, 30, 8B. 
Jefferſon. I MeſGraw, Martie üfeiffer, 28 2. 
Martin Newell, Margaret Kofephine Gline, 47, 35, 
sohn Molsfi, Mary Murglin, 22, 18. 
Williem H. Birt, Clara T. White, 39, 88. 
Arthur. Gaold, Ottie 3. Bediwell, 24, 95. 
Eugene Rigardfon, Eulalia Bradley, 23, 17. 
Nojeph Romafowstt, Franzisfa Bials, 80, 4, 
a — eg 24, 19. 
. . Clellen, Panſeyr B. Fiſhback, 2 
Kalma Fuedman, Yella Lint, y EM 


—-++ —— 
Martibirias, 


m 


Ghicago, den 18. Oktober 1906. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Winterweizen, Nr. 2, rotb, TIL-Tk; Nr. 
3, zoth, 72-736; Rr. 2, hart, Wade: Mr. 
3, hart, 72—74c. 
Srübjahrsmweigen, Nr. 1, T9-8%; Mr. 2, 
TE; Nr. 3, 7le. 
Mais Nr. 2, 4öc; Nr. 2, weiß, 45%c; Mr. 2, 
eib, Bige Nr. 3, Adc; Nr. 3, weib, dc; Ar 
‚ geld, Hb5Ur; Nr. 4, 4445, 
afer, Nr. 2, Z84c; Rr. 2, weiß 30 810; 
Rr. 3; Nr. 3, weiß, E84; Nr. 4, 
teiß, IE Mac; Standard, HI Zulc. 
Mehll. MWinter:Vatents, 83.20-83.25 das Faß: 
a BR ge 2 Ba: 
= raight, Expor ags, $3.15—$4.00; 
fondere Marken, $4.70. ER er 
Heu (Verkauf auf den Geleifen).—Beftes Ximothn, 
$15.0 15.50; Nr. 1, $14.00-$15.0; Nr. 2, 
$12.50— 813.0: Nr. 3, $10.00-812.00; _ beites 
Brairie, $13.50—$14.00; ditto, Nr. 1, $10.00— 
09; Nr. 2, 89.00-$10.00; Nr. 3, $7.50— 
0. Nr. 4, $7.00--$7.50. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Dftober, 71%4c; Dezember, TI—74Yr: 
Mai, ERTL — ER 
Mais, Dftober, 44%c; Dezember, 4a, Mat, 
43h. 


Safer, Oktober, 
ct; Mai, i 
Die geftrige Anfuhe von Weizen für den hiefigen 
Martt hete fi auf 143,000, von Mais auf 497,978 
und bon Hafer auf 585,187 Bujhels, Verichidt von 
bier wurden 33,920 Bujhels Weizen, 324,334 Bufhels 

Mais und 226,414 Bufhels Hafer, 
Brovifionen. 
Schmalz, Oktober, $0.IT%; Nove , $8.52%%; 
Januar, 88. 124. — WO ER: 
Gepöteltes Shweinefleijd, 
$13.07%; Mai, $13.8714, 
Rippen, Oktober, $8.10; Januar, $7. 12%. 
Del. 
Brinte, ooih, 1er onoscouncsen. 
Derfeltion ...... 38 este sahne» 5 


eaBJieht, IM .osscnenns SEE ine . 
apbta 


BEI; Dezember, 34%— 
hat. i 


Januar, 


ER 


..rnnn nenne“ u... 


Leinfamen=Tel, roh, per 5 Falaı... . 
dbo., gereinigt,. per 5 Fab....c 
a ER se 
5 Schlachtvleh. 
Rindpich. Gute bis ausgejuchte 
86.25—$7.30 per 1W Pfund; gewöhnliche big 
mittlere Sorten, 44.00-54.85; gute bis ausge: 
fuchte Kühe, 83.15-85.50; gewöhnliche bis mitt: 
2 te bis ausgejuchte 
ber, 87.00-88.00; Bullen, geringe bis ⸗ 
ur 32.35.00. RE SO 
weine Ausgejuhte bis befte (zum Verſandt 
$6.45—$6.60 per 100 Pfund; gute bis —* 
ſuchte Fleiſcher wagre, 86. 86.5718mittlere dis 
gute Ferkel, 85.35-86.30; gute bi8 ausgefuchte 
gemtlate Wagre, $6.15—$6.35; „Culls“, 8.00 


Schaf * Beſte ſchwere Hammel, per 100 und 
$41.30—$5.50; gute bis ausgeſuchte ee 
—— Ma bis ausgejuchte „Vearlings“, $5.25 
80.00; „Native Lambs“, geringe bi$ aus 
fuchte, 86.75-87.75. e —* 

Molterei · Brodudte. 

Butter— 


„Greamery*, extra, das Pfund....$ 
Nr. 1, das — 
Nr. 2, das Pfund 

nCooleys“, das Pfund. ..... 

Nr. 1, das Biund..connsossuncee 

Vackwaare, friih, das Pfund..... 

€ ie — 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
trüdgejandt oder eingeihloifen).. 0.15 —0.19 

Firſte“, das Dutzend — 0.21 

Brima, 60 Prozent frifh...... * 0.224 

Grira für den Stabtverfauf vers 
badt Beonnsnobsnnnne.e 02 

Rüle-- 


Nahınfäfe, „Itwins”, das Pfund.. 0.1234—0.18 
„Daijies*, das Pfund 0.1 . 
»Voung America”, daS Pfund. 
Yimburger, das Pfund wi 
Brid, das Bfund 
Schweirer rund, das 
Geflügel, Fiſch 
Geflügel (lebendy— 
Hühner, das Piund.... 
„Springs“, das Pfund 
Hühbne, das Pfund 
Trutbühner, das Pfund 
Sänfe, da8 Diükend.. 
Enten, dad Biund..... 
Geflügel (Kübljpeiher)— 
Hühner, das Pfund. ............. 0.10 
ar 54, nn Alund  ooersnenn. 0.09 k 
zutbühner, da UND. sonen o0nn 0.120, 
Enten, das Bfund cronenanonucee 2.08 


id e— 

Meibfiih, Nr. 1, das Pfund... 
Schwarzer Parid, das Pfund... 
Weiber Bari, das Pfund. ..eeeee 
Bilerel, das Bfund.sneckesencnee 
arpien, das Pfund...... ***2** 
Berh (sugerictet), das Pfund... 
gabs, das Piund.... 

Schellfiſjch, das Pfun 

Finder das Pfund. 


BUESEESR 


55555552 
* 


Stiere — 


GEREE® 


Rund 
e, KRalbrleiic. 


—0.19 
15 
—0.12 


0.13 
0.18 
0.10 
0.11 


» 


Hi 


— 
“ 


L 


0. 
0.06 


ı 


EIER 


lundern, das Bun 

ale, das PBjund.... 
Sering, das Pfund....... 
Trout, Nr. 1, das Pfund.. 
Maderel, das Bfund. 
Hummer (delodt), das Pfund 

Kälber (geihladter— 

50- 80 ah. Genie! dag um 0.06%—0.07 


Sp22®>>e> 
BE525323 
> 


k 75 Bid. Gewicht, das Pfund 0.071.—0. 
3110 Rid. Gewicht, das Pfund 0.09 To 
15-175 Bid. Gedicht, das Pfund 0.04 —0.06 

Brite rate, Gemiüfe, 

Wepfel,* das Bab.... zus „ 
Srab:Hepfel, der Buiheleunuunenenunn. 
iteonen, Kalifornia, Die Kifte....... 6.00 

tangen, Kalifornia, per Kilte...... 3.00 
Banañen, Jumbo, das Bund 1.40 
Melonen, Gemß die Rifteereanecunnsn 1.25 
Blitiar ZB Due reesassacnnene 


HELE22H 


irfihe, 1:5 Buhbeloencoesuannunie, 0.12 
BiundsRoch........ 0,10 
Lirnen, ber Bufhelenanennscoseunnee 0.50 
Kronsbeeren, Cape, Cod, das Fah.... 5.50 
Braut, Die Rile.<icnenansennuonesenn. MON 
Ropfialat, x Rübelosuosseonensense 0,50 
ie 
€ 


* 


intrauben, 8 


bhlllebllh. 
sales 


di 
m 


tattialat, Klle.seosossuuoenconne 

ellerie, Booossosonsennnenen.. 0.35 
Kometen, per Rilte..nososessunnunsee 0.20 

lumenftoßl, die FKifte.. Sonnnacı 0b 
ofentobl, daß Ouart.. snaubsne 
Rothe üben, das Fah........ 

2 ana 

€, ’ 
rien, das Dusend 
ein, der Ead...... 


über, ber 
fe. das 


„ib 
Sussal 


Lil, 
En 


1J 


......... 


...... 


& 
Bah...... 


sbLl 
ass 


| 
= 
& 


Bi. 


% f . y x 
en Buſhel 
—B— — 
N — 


— 


die Lohnarbeiter brauchen 


Hartman's „Kredit-Bedienung“ entſpricht den Anforderungen jedes einzelnen Kunden. — 


* 


m. 


Zabt Hartmann Euer Nett federn“ ar a rar 3 


Der einzige Kredit:Blan in Chicago, wie ihn 


€3 ift nicht nur eine Reihe von Bedingungen, fondern „Kredit » Bedienung” — 
es ift ein wirkfamer und hilfreicher Dienft. Er entfchuldigt Euch davon, Abzahlungen zu 
machen, wenn hr franf oder arbeit3los feid, und gibt Euch die Hilfe, die Ihr braucht 
und wenn Ahr fie gebraucht. 


Heizofen, 3 75 


Verbeſſerter Oak Heizofen, ziemlich 
groß und ornamenial ausiebend; 
brennt Kohlen oder Holz und iſt 
äußerſt ſparſam; hat ſehr ſchöne 
VNickel-Verzierungen, Hot Blaſt 
Schrauben-Klappe, Draw Center 
Roſt, ſelbſtthätiger Hebelgriff zur 
Feuerungsthüre und viel andere 
ſehr werthvolle Vorichtungen. 
ausgegzeichneter Heizofen. 


Stahlherd, mit hohem 
Wärme-Cloſet, 


750 Baar und 500 die 


Ein Eiſernes Bett, Springs und Ma— 
tratze, vollſtändig 
für nur 


⸗Dieſe Bett⸗ 
8. 75 Ausſtatung 


Kredit = Bedingungen: 


Woche. 


Diefe bolitändige Aus 
ftattung ilt gerade mie 
oben abgebildet. Bettitelle 
bon bübfhem Entwurf u. 
find in jeder Farbe 
Emaille zu haben. Die 
Erring3 find aus feinem 
gewebt. Draht, febr bes 
quem und bon mwunderbas 
rer Dauerbaftigfeit. Die 
Matrate bat weihen Tod 
und ift mit ſchwerem ge— 
ftreiftem Ticking überzo— 
gen, die Ränder ſind ein— 
gefaßt. Bettſtelle allein 
iſt den Betrag werth den 
wir für die ganze Aus— 
ftattung berlangen. 


26.75 


Bedingungen: 2.50 Anzahlung, 50c wöchentl. 
Stahl Kohherd Special: Abjolut garantirt für 
fünf Jahre; volitändig mit hohem WÄrınello- 


fet, wie in obiger Abbildung gezeigt; abfolut 
der größte und befte Stochberd, der je in Ebi- 


cago_für weniger al3 35.00 berfauft wurde; 
juige Köder; bat er» 


bat jech$ große, boll 8=Aü 
fra großen biered. 


mit fehweren Nidelbeihlägen und 


Badofen; hat neuen Bas 
tent Roft und Shaler; Patent Dampers und 
andere Berbejfernngen; it Ihön ornamentirt 
ift einer 
der beiten Badofen der je hergeitelt wurde. 


Der Grund. ;genifumsmarkt. 


deigentbums - Mebertragungen 

ee Don An und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 
Aſhland Ave. 50 F. 
25 bei 325, M. Cohn an John 
D Str., 400 F. ſüdl. von 8, Str., Oftfe. 
25 bei 10, M. Tonovan an John W. 


83, 000. 

eineoin Sir. Nordweſt-Ede 68. Sir. Oftft., 30 bei 
—88 
8,000. — 

Day Etr., 71 $F. jüdl. von 3. Etr., 
95 bei 14 W. MNocsler an Mathilde 
3, 000. 

a May Str., 25 bei 124, 5. M. Barker an Ells 
jatetd U. Falahey, 8*4, 100. —— 

— Ave, 3 5. nördl, von 72. Str, Meitfr,; 


nördl, von 46. Str., Oftfr., 
D. Maliszewski, 


ur 


AR 


68. 


en 


Weſtfr., 
Lippte, 


33 bei 125, €. W. Bail an Michael 6. Hackett, 


85,000. 2 

Union Ave, 206 %. nördl. don 58. Str., Dftfr., 
25 bei 121, W. ©. Rühling an Johan Pur, — 
3,80. — 

Armour Ave., 166 %. füdl. von. 114. Str., Oftfr., 
AUF. bis zur. Eirenbahn, Epiward $. Bryant an 
Andrew Lodie, $3,500. 

Aners Moe, 207 . nördl. von Ogden Ave., Melt 
jront, 25 bei 116, T. MeCarthy an Alviania 2. 
ATaepke, ,6W. 

Gatalpa Gourt, 57 %. nördl. von Follansbee Str., 
Eüpdmeitfr., 25 bei 113, 9. Agard an Katherine 
Kuhn, 85,12. 

Gopreb Str., 75 F. nördl. von Taylor Str., Weſt⸗ 
front, 24 bei 112, C. W. Anderſon an Joſeph 
Schaffer, 85,60. a f 

Evergreen Ane., 30 5%. füdmeftl. von Milmaufee 
Ape., Noromweitfront, 25 bei 1505 Wm. Heinze u. 
A. an Beter Paradowsfi u. A., 54,000. 

Harding Ave, 350 5. Tüdl, von 18. Str, Oſt⸗ 
“front, 374% bei 120, 3. Veſelsty an John Deng⸗ 


ler, 5,500. - 

Howard Ave, 37 %. fdl, von Nandolph_ Str., 
Meitfr., 50 bei: 150, ©. B. Baslow an Herbert 
Preſton, $6,000. { & 

Humboldt Xlod., Südoft:Fde Lincoln Place, Weſtfr., 
50 bei 195, Nadlak von T. Arnold an William 
5%. Gromwer, 86,250. _ 

Indiana Str., 76 F. weitl. von Waller Ade., Rords 
front, 45% bei 154, 9. W. Yuftin an George 
&. Heritage u. U, 8.0. 

Arving Ave, 200 %. jüdl. von Le Mopne Str., 
Weſifr. 25 bei 124, M. Evenjen an Harris Siwers 
nofaty, $7,35( 

Sadion Etr., 


95 bei 125, ©. Wyons an Lina U. Crow, $5,500. 


Sumber Str, &9 $. öftl._ von Sceward Str., Sübds! 


oftfront, 125 bei N a ee an 
yeaty & Milligan Mfg. Co., 818, 00. 

— Etr., Nordoft:&de Seward Etr., Südoffr., 
89 bei 1%, Jas. E. Slocum an Heath & Milligan 
Mig. Eo., $12,000. 

Milwautee Ave, Nordiveits@de 
Nordoftfr., Calland Bldg. Wii’n. an Charles ©, 
Graven, $5,000. 

Dasjelbe Orundtüd, Charles ES. Graven an Frant 
Robinovech, 812,000. 

Monroe rd 8 F. weſtl. von S. 44. Ave. N.⸗ 
Ft, 35 bei 121, U. M. 

Sorthmore, 84,80. 

Volt Str., 50 d öftl. von Morgan Etr., Nordfr., 

95 bei 10 , 3. ©. Denver an David Rojenberg, 

$4,000. 


Ranvolph Etr., 109 F. öftl, von Canal Str, Süds* 


front, 21.8 bei 79%, Rachlaß von H. T. Didey 
an Wr, M. Morrifon, 7,20. 

Robey Str., 241 5%. nördl. von Chicago Ave., Weſt⸗ 
front, 25 bei 195, ®. Freund an Emil Speramsti, 


+4,40. 2 
Saͤwyer Ave., 134 F. fühl. von 12. Str., Oftfe,, 
95 bei 124, 3. Wheeler an Charles $. Schuhert, 
3,300. a 
Pa Ave, 50 F. fünf. von 16. Ste, Oftfe,, 
25 bei 125, E. Knefel an Maurice H. WRofenderg, 


‚000. 

ee, SüdoftsEde Eaivyer Ave Nordfront, 50 
bei 118, Frank Lorenz an Charled Pizer und Leo 
Eoben, 820,000. 

12. Str., 10 F. dftl. von enter Une, Südfront, 
25 bei 195, 9. Sapier an Sam, Leibowis, $7,300. 

12. Str, 73 $. mweitl, von Marihfield Ave, Süd⸗ 
front, 190 bei 1W, Fay ©. Behymer an Beni. 
x. Schiff, 812,000. 

Waibington Blod., 100 #. ieltl. von Ada Str, 
Südfr., 40 bei 170, und andere Grundeigentbum, 
Win. 5. Cihborne m. U. an Fred G. Brooks, 
$17,700. 


' Mafhtenatm Ave, Südwelt:Cde Marianna Str., Oft 


front, 100 bei 125, U. 7. Davidjohn an Henry 

BP. 9. Moßner, BO. 

Weltern Ave, 9 5. nörbl. bon Bunning Str. 
Sitfr., 25 bei 195, R. Lieberenz; an Agatha Braun, 
83,025 


pr Fi 
‚ Berwpn Une, 2. Al und 42, Plod 19, €. Appleton 


an Franklin €. Dlien, $4,200, 


| Mepnolds Subvivifion, nördl. 0 F., Lot 5, Wind 


‘ Üirmour 


} 


! 


4 
’ 


5 W. Gier! an F. Bauersfeld, $2,700. 

Dasfelbe Grunditüd, F. Bauerzfeld an Aohn 8, 
Bearfon, $2,700. 

Albland Ave, 339 F: nördl. non Wrightwood, Ofts 
front, 3 bei 14; ®W. 9. 
Erbart, 5W. 

Deering Diverjep Ave Sub., Lot 18, fübmeftl. 1, 
30. 40, 14; U. Lanfing an Chad. Baumann, k 

Florence Ave., 341 W. füdl. vom Diverfey, Wefts 
front, 35 bei 124; GE. Nosmanith an Guftan G. 
Melbhe, IR. 

Fofter Ade., 216 F. ÖRl. von Eheridan Drive. Nords 
front, 50 bei 169; ®. PB. Rand an Wın. 9. 


3 F. * bon Osgood, Rordfront, 
25 bei 9: 9. R. Gunther an Thod. J. Fitz⸗ 
oerald, $5125 


Reland Une, 465 W. Öftl. von Sheridan Road, Sud⸗ 
front, 55 bei 124: Sandfrid Harnfttom an Roger 
W. Harriion, 332,000. r 

Sineoln Uve., 63 #. füdl, von Wafhineton. Oft: 
front, 50 bei 195: Erben von J. R. Leesiey an 
Veter Nieppkogesndi, $2200. 

Satondale Ave,, 191 F. ſüdl. von Belmont, Oft: 
front, 43% bei 79; I. R. Guza an Julius Debs 
mann, SON. 

Urher: Upe., 373 $. nordöfll. von Mobep Str., Süd» 
oftfront, 8 bei 100; Seaverns Glevator Go. an 
Anaftafia Singint, $28W. 

Uve., 54 5. nörbl. von 38. Sir, Wells 

front, 25 bei 100; U. W. Will an Ube Cohen, 


Rand, 
Grace Eitr., 


Sa Salle EStr., 74 $. fübl. von R,, Weftfront, A 


Roja. Bapfa, 83900, 
v d Str... Rorde 
—5 Jee me 


bei 12; u an 
lace, ; t. 
en 25 dei dis: 


Bohn, { 


u, Harris an William W. Etillings, ; 


). 
Nordoft:Cde Whipple Etr., Südfr., 


Edaewood Ave. 


Martin an Eliſabeth 


Terwilliger an Guſtav 


* 


Weſt ſeite 
111—173 ® 


Nordweit Zweigladen, 


961— WI Milwaufee Ave, 
Ere Banlina Str. 


Bar ws N 


. Madifon Str. 
Früher Penpled Dutfitt. Co. 


> "Bienheim“ Bruffeld Aug, 9 bei 


112 Zub. Ne * 
E ie ” 15.75 


Kredit-Bedingungen: $1.50 Anzahlung 
und 50c per Wode. 
Diefe Aug baben Teine Schräanähte u. 
find bon einem jveziellen Mufter, ges 
N rade wie obige Abbildung. Cie find 
dicht gemwebt und bon dauerbafter Qua- 
a lität. Diefe Rugs find don Kammgarn 
gemadt, anilingefärbt, ftrift bochfein. 
Sie find nicht aus bedrudten zu Rugss 
sujammengenähten Garpet3 gemacht mie 
DE dierenigen die jest in Cbicago fo haut 
tig angezeigt werden. Vorherrſchend ſind 
grüne, rotbe, braune oder todfarbige | 
a Schattirungen. Diefe Rua3 wurden fve- 
DE ziell für Hartman bon einer der beiten 
MM Nug-Webereien der Welt _bergeitellt, und 
- — Euch zu einem Spegialpreiſe of⸗ 
erirt. 


8.75 


Maſſiver Eichen⸗ 
Dreſſer, 


— — — — 


r — 
16.75 8 
50: IS) 
—3 
IS 


Baſe 

Burner 

Bedingungen: 1.50 Auzahlung, 
ver Woche. 


Ein tadellofer Celfszeeder, gro 

KRoblenmagazin, automat. Lift Des 
del, Duplex Roſt, aroßer Feuer» 
plaß, tiefer Aichenbebälter und 
Aicenpianne mit Griff: bat arobe 
wärmesausiticblende Oberfläde u. 
beizt ausgezeichnet. Elegante Ni» 
delberzierungen an den daifenditen 
Stellen, und oben arobe Meifıng | 
verzierung. Jeder Heigofen garan 


> 


——— 
/ 


SI N 
St 


8.75 


Diefe D:reifer3 find fpesiell aemadt nnd 


Cübmweitieite Zimeiglaben, 


1—11 Blue Jsland Ave. 
Ede Harriion Eir. 


Zweigladen, 


AAA AA AA A 


8 o gut ausgearbeitet wie nur möglich. Aus 

Main Store, 223-225-227-229 Wabash-av. 34 Sigen gemacht, bodfein polirt und 
nett gefhnigt. Die Schubladen haben hod- 

feine Fronts. Spiegel iit extra groß und 
bat tief geichliffene Kanten. 
aeichneter Wertd — ein feltener Barga 


88838 38 3 38% 


Ein u 


Gelegenheiten 


Dakota 


Ghicago, Milw 


Der Srundeigentbumsmarft. 


olaende Grundeigentbumd - Uebertragungen 
an Höhe von $1000 :nd barüber Wurben 
amtlich eingetragen: 
Ridgeland, Lot 5, en 2. X. Bruhns an Beter 
®. DO. Ellefien, 8,500. REN 
Wood Str., — e 33. Place, Oftfront, 25 bei 
127; Wm. Verfins an John Howe und Gattin, 


Andrews’ Eub., weitl. 120, öftl. 47.96, nörbl. 100, 
jüdl. 34 Lot 2, jünöftl. 14, 38, 97, 14; 3. Hou⸗ 
jinger am Yan. Keirth, 81000. 

Indiana Ane., 235 %. nördl._ von M. EStr., 5% 
front, 50 bei 100; Öage €. Zarbell an Edward 
Ryan, $12,0W. 

ur eher F. Öff. don State, Nordfront, 3% 
bei 121: ©. ©. Thiele an Dom, Eresci und Gat- 


tin, $2000. 

Satwood Blod., 210 F. öftl. von Grand, Südfront, 
4 bei 18; Örfon . Tyler an John F en 
88000 


75. Bla ede Railroad Upe., Eüdoftfront, 
——— ®. Sherman an Garne U, 
Medride, 5 
= Senon dog, Bergen M. Baler. an Yo. 
ojenzweig u. Unbd., ‚000. ü 
Ada Str., 136 W. fübl._von 47., Cftfeont, 48. bei 
124; 9. ER = Camillo G. Mahien, K37R 
Gerald Une., 150 %. füdl. von 65. Str., 
2% bei 100; W. Yifter an John, Mo k 
Bifth Ave, 40 W. nördl. von 53. 
%4 bei 1%; 3. B. Garroli an 


ther, , i n. SE 
öl. Stt.  Öfl. von Pauline, Eübfroni 
a a oelen am MRieel Wu 


Sattin, h 
I 5 . öRtl. Rormal Ave, SW 
BR Ku "los an ®m, 9. Fabbin 


7 ‚ weil. von !da Eir., Worb 
ee Kar an Ghas. M. 


. 


«100, 


65. Gtr., 


124; 9 blah von . &. Green an 


üd— 


v 
I Brantlin Blpd., 75 F. weil. von Kebzie Uve., Süd» 


48 bei 
‚Rep= ! 


An der Eifenbahn Werlangerung zmifhen Cham- 


berlain am Miffouri Fluß uf) Rapid City in den 


lad 


"Hi von Gübd-Dafota find die folgenden Ortfchaften 


eröffnet: 
‚und Murdo Madenzie, 
thum3 erfreuen. 


Reliance, Kennebec, Preiho, Bivian, Draper 


die fich alle gebeihlichen Wachs- 


Die thatfächlihen Erfolge neuer An- 


fiebler in diefen Ortfchaften find fürzlich einfach wunder⸗ 
bar. Zehn meitere neue Ortfchaften werben eröffnet, jo 
bald als die Eifenbahn fertig geftellt ift. 


Mobribge, in Walmortd County, Süb-Dafota, an 
einer anderen neuen Linie diefer Eifenbahn, ift gerade 


kunft. 


der Anſiedlung eröffnet und verſpricht eine große Zu— 
Es liegt nahe Evarts, Walworth County, Süd⸗— 
Dakota, gerade öſtlich von der Kreuzung des Miſſouri 
Fluſſes, in dem berühmten Blue Blanket⸗Thal. 


Dieſe goldenen Gelegenheiten werden nicht mehr lange 


offen bleiben. 


Weshalb jetzt nicht in einer dieſer Stäbte 


in's Geſchäft gehen, wo alles neu iſt und wo Ihr eine 
ungewöhnliche Gelegenheit zum Erfolg habt. 


Schickt zwei Cent⸗Marke nach Karte 


bung von Süd⸗Dakota. 


Niedrige Erfurfiond - Raten nah Orten 
Dakota jeden Dienftag während 1906. 


a 


in Süd⸗ 


Tickets: 
95.Adams Strasse. 


aukee & St, Paul Eisenbahn, 


Honore Sitr., AO %. nördl, von 53., Weftfront, 35 
bei 1%; M. Warnfe an Grneftina Hummel, — 

Princeton Ape., Nordweſtede 62. Place Oftfeont, 
SH ui 25: 9. 2. Finefield an Malvinas M. 
orjaith, N. 

PA shi de., ziwifhen 54. und 55. Str., Wels 
front, 35 bei 18: €, &. E. Engelle an Auguft 


Ag, k 
Er Er Südoftede Normal Ave., Rorbfront, 17% 
bei 116; F. 4. Hougbton an Geo. W. "Eonoper, 


TO. 

m ton Heights, Qot3 23 und 4, Plod 70; R. 
R Sarris an Eandfrid Harnitrom, 82500. 
Waibington, Heights, Waldren Apn., Lot 7, Block 
Mm aß, 8320. 

Ifted Str., 


17; M. ®. Smith an Lewis ©. 
Ganalport ve... 1 #. . bon 
—— A bei 100; R. Katuti3 an Prant 
ap, . 
Catalpa Court, 49 %. nörbl, von Fullerton Abe. 
en 45 bei 18; M. Eriaron an Gha3. 
GE. Bilfen, 6500. 


Dipijion Str., 416 W._ÖRT. vom Noble, Mordfront, 
121 bei 150: Geo. Hofmann jr. an Geo. Serrs 


mann, $16, 

Eit Grove Wne., 149 8: nördl. von Girard Gir., 
Rordoftfeont, 24 bei 118; &. Krenzier an Riharb 
Kormann, 30. 

Bairfield Abe., 132 
O —— bei 


$ nörbl. von Le Mopne Str., 
45 ; 
ins, $8000. 


9. Stellmann an eo G. 
front, 24 bei 150: %. ®. MeEafirey an Andrew 
. fübl. von Sarven, ei 

— Michal 
8. Blooming De, 


don 
:. €. Abrahams an Brant 


k von S. 4., Rord h 
—Se an rederid 
— 


Homan Ave., 219 $. füdl. von 3. Str nt, 
24 bei 125; U. Arnat an John Ban Eura, IH 
Jadion Str., 75 #. ord 
front, 5 bei 1%: Geo. D. Hawley au Morris 
Roh und Gattin, 6500 
Seabitt Sir., 
bei 96; 


KO. 
Dasielde Eigenthum; DO. 2. Watfon an Wibert Ut- 
tinfon, 400. 
Leavitt Str., 2 #. 
front, 5 bei 112.8 M, 
Pin non und I 
ington -Str., 17 
Eühfeont, 6 bei 1 
licent ®. Mole, - 
Auftin Une., 36.4 8 
front, 80 bei &; illiam Stolge an 


4 
nar 
&. 4 


ökl. von &. 43. Une,, ıds 


Mordoftede Leringtom, Wetfront, 25 
€ M. Jadion an Oliver 9 Wation, 


jüdl._von Koßeiußlo, Weit: . 
Dursti an Yohan Gate 


.’aRt. vom BWafttenam Ave., 
25: Sophia P. Chaſe an Mil 


., Rorb: 
oline ®. ı. 


. weil: von Nodivell, Rorb: 


öftl. von. Green 


—— 


2. it an Franf aM ge 
— € HA, 


i Bei 
: 9. #5. ECarlfon an Thomas I. Southermid, 


BON. 

Flourney Str., OO $. weil. von Sarramen u 
Rordftont, % bei 125: Batrid J. 
Jieae James und Gattin, 

8 — © 


to Ude, 
Meinernep an 
üdweltede R. Etr.. Oftfront, : bei 
2. in Diüar an a be 


; Radhlab von 


ee 


bei 125: 8. 
d 


" Üpe., Re. 511,25 Sei 19; X. Laliy an 
Annie Dongal, . 


3 Eh zei 


Ka rt Piz 


Sehefone an Ahnoba 


und Befchtei- 


f 





Bergukgungs-Wegweilen. 


wer. — „Gtrongbeart * 
. — „KTbe Shulamite.” 
. „Geo. Waibington fe.” 
. — „Rogers Bros. in Ireland.” 
er. — „The Man from Nom.“ 
O 


pera Houfe „Sheriot 
{ le — „U Napajo’3 Lope.”, 
}" * % 8 d ufe — „he New Port 


.ater. — „Satnara.” 
ard’e — ;A Daugbter of Ruffia.” 
i. — RKongert jeden Abend und Sonntag 
achmittag. 
lie Houfe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 


53 @E AA 


= 


(Kortfegung von ber 9. Ceite.) 
EEE 


— — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
en BR PPE BER SE SER 


Verlangt: Borter,. guter Mann der fein Gefhätt 
verfteht, braucht nacdhzufragen, 132 Sifth Une. 
Sincoln und Beterfon 


Verlangt: Farmarbeiter. 


Avenue, 
Verlangt: ftetige Wrbeit, 


Schneider, Nodmacher, 
guter Bohn. 8 


317 €. Dipifion Str. 


u Porter. Michle & Bogt, 


tr., Ede Clinton. 
Randolph Str., 


Verlangt: Ein 
68 W. Van Buren 

Verlangt: Carpenter. 194 E. 
im Lampen-Store. 


Verlangt:: Ein ‚guter Saloon-Porter. Nachzufra⸗ 


gen 348 5. pe. 


Verlangt: Erfter  Klaffe 
& Son, 328 Sheffield Une. 


Berlangt: Küpdifcher Mann um Haufiren fir 1er 
here Wurft.und Fleiih. 3657 ©. Halfted Str. 


Berlangt:‘ Reinlicher, älterer Mann, um Saloon 
teinguhalten; : nur Morgens früh. 356 . 
6 


Rockſchneider. Albrecht 


— — — — — 
Verlangt: Ein Porter, 87.00. 23 R. State Str. 


Verlangt: Bäder, um Büderet, verbunden mit 
Sundhroom, anzufangen. Zu erfragen: 621 Eaft 5ö. 
Str., im Reftaurant. 


Verlangt: Aunge Männer, 16 Yahre und dars 
über; —* Sohn. 112 Eaſt Indiana Str. 


er De a Nee A rt ee EN 
Berlangt: Schneider, an neuer umd alter Arbeit. 
1202 Southport Une. 


BVerlangt: Junger Mann, im Flaſchenbler⸗Dept. 
160 Michigan Str. 


Bee 2 2 nn 
Perlangt: Eine dritte Sand an Brot. 405 ©. 


California Ave. 
Berlangt: PBreffer an m guter Sohn. ar 
1119 Urmitage Une. 


Gortland Str., Kde Humboldt Boul. 
Berlangt: Yunge, an Gates. 
Dtto, 745 


Verlangt: Schneider; ftetige Urbeit. 
Wells Str. 


Verlangt: Ein 
Regelbahn reinguhalten. 
Une, 


ee — 
Verlangt: Agenten, um Beſtellungen für Wein 
und Sifde hei Privatfamilien aufzunehmen. 2327 
Wentmworth Avenue. 


Verlangt: Shuhmaher auf Meparatur. 
12. Straße. 


Mann für Ealson und 
tn Paul ot, 469 Lincoln 


642 Welt 


Derlangt: Eifenarbeiter. 


Var iety Mfa. Co., Sa⸗ 
cramento und Carroll Ave. dofrſa 


Verlangt: Starker Junge, 16 bis 18, in Grocery. 
472 Weſt North Ave. 


Berlangt: Ein quter Bladjmith-Helfer an Wagens 
arbeit; ftetine Arbeit. 337 N. Branch Str., nahe 
Divifion Str. 


Berlangt: Wagenmacher. 293 Noble Str. 


Verlangt: Sattler. 621 Welt Chicago Avenue. 
 Perlangt: Bartender, der twillens ift Porterarbeit 
zu thun. 2571 Evanfton Ne. mido 


Verlangt: Arbeiter für ftetige Stellung. Rattonal 
Plant, American Smelting_ and — Co., 94. 
Str. und Ewing Abe, South Chicago, = * 

ofe 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter fürDakota, Nebraska, 
Wiskonſin und Jowa. FreieReiſe. Farmarbeiter und 
fut andere Ärbeit, nahe Chicago. Roß Labor Agench, 
117 S. Canal Str. Etablirt 1868. 140k1wx 


Verlangt: Schneider, Buſhelman, ſtetig an Repa⸗ 
raturarbeit. $15 die Mode. 130 Lincoln We. 

120t1m& 

en une —— — — — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Caſh Girls, Caſh Boys, Bundle Wrad⸗ 
vers und Parcel Boys, 14 bis 16 Jahre alt, ſtetige 
Stellung und ausgezeichnete Gelegenheit zum Bors 
wärtskoöommen. Nachzufragen 8:30 Vorm. im hin⸗ 
teren Theil des 2. Floors, neues Gebäude. 
midoft Boſtoͤn Store, Stat und Madiſon Str. 

Verlangt: Anſtändiges Ehepaar kann die Leitung 
einer Farm übernehmen. Anzufragen 428 Weſt Su— 
perior Str. Bukorski. 


Verlangt: Mehrere Ehepaare für Privat und Far— 
men, 840 *60. Strelow, 76 La Salle Str. 


Verlangt: Operators, Baiſters, Finiſher, Trimmer 
und Knopfloh-Operator an Männerröden, 629-631 
N, Halfted Str., überm Tailorſhop. 150k1w* 


- 
Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Gefuht: Ein junger deutjcher Bartender, welcher 
Kochen veritebt, willens ein wenig Porterarbeit zu 
thun, jucht ftetigen Pat. Endi, 6427 ©. Evans 
Avenue. 


Gejucht: Gebildeter, verheiratheter Mann fudht 
ftetige Stelle bei deuticher Herrfchaft oder Kuticher, 
oder Stallmeifter. Berfteht gut iuh junge Pferde 
auszufahren und auszureiten. An vielen Pferdes 
franfheiten jich felber helfend. Schlitter, 766 Jef⸗ 
ferion Straße. 


Geſucht: Bartender wünſcht Beſchäftigung, ledig. 
F. Artner, 2100 Purple Str. dok 
Geſucht. Tüchtiger deutſcher Koch, im Hotels und 


Reſtaurantfache Erfahrung, ſucht baldigſt Stellung. 
4518. Cottage Grove Apve., 3. Flat, hinten. 

Gefucht: Guter deutjcher Barbier wünfht Stelle 
für Abends, Samftags und. Sonntags oder ftetig. 
41 Burling Str. 


Gejuht: Antelligenter deutfh-ungar. junger Mann, 
4, mit fchöner Handfhrift, war draußen SFaufs 
mann, tilnjcht dauernde Befhäftigung. Abr.: 9. 
8., 9290. Elybourn Ave. 


Sefuht: Guter Echlofjer, veriteht auch harte und 
weiche Drebbantarbeit, wünfht al8 Majhinenmader 
oder‘ Dampfheizer Beihäftigung. 118 Lewis Str. 


Gefuht: Biwvet Wiener Bäder fucdhen ftettge Arbeit 
als zweite Hand an Brot und Rolls. DV. Klein, 266 
Suplon Avenue. 


Gejucht: Yäder fucht ftetigen Plak als yimelte oder 
dritte Hand an Brot und Rolls. 247 Cleveland Ave. 

Gefuht: Junger ftarker Mann, der feine Arbeit 
fheut, jucht Stelle. 9 Gardner Straße. 

Gefucht: Deutiher Mann fjucht ftetigen Plak als 
Vorter, fann audb bartenden. Martin Meihid, 97 
Nedner Straße. doft 


Geſucht: Junger Mann fucht itgendwelche Ve⸗ 
ſchäftigung, 4 Jahre in dieſem Lande, ſpricht enge 
lid 45 Sedgmwid Straße. 


Geincht: Dentiher Mann fucht Stelle als Mädhter 
bei Tag oder Nacht, oder Office reinhalten wenn 
nöthig, fann Raution-ftellen. 579 N. Halfte Str. 


Gefuht: Aunger Mann fudht Stelle in Hotel_oder 
Reſtaurant an Kaftıy. Adr.: F. 384 Abendpoft. 


Geſucht: Welterer deutiher Mann fucht Beichäfs 
tigung privat oder in uteftaurant. Adolf Michter, 
595 9. Halfted Str. 


Gefuht: Bartender, tücdhtig, Leine Arbeit feuend, 
mwünfht ftetigen Plat. Adr.: M. 865 Abenppoft. 


Gefuht: Tühtiger Mann fuht Stelle als Stall» 
mann, berftcht Pferdebehandlung. Zony Bebder, 741 
MW. Morgan Str, dofefa 


Gefuht: Starker aunge fudt Stellung in Bäderd 
als dritte Hand. 954 W. 51. Str. 


Grfudht: Guter Bäder fucht ftetigen Play als 
Sm an Brot und Rolls. 808 50. Si ER 


Gefucht: Deutſcher Junge wunſcht die Boͤckerei zu 
erlernen. 41 Burling Str. 

Geſucht: Deutſcher Junge wünſcht die Bacerel zu 
erlernen. Hierling, 88 Weſt 21. Place. 


ee a a EEE BE ei oe 

Gefuht: Aunger Mann, 24 Jahre alt, ſucht Stel⸗ 
fung: al Müller; gute Erfahrung; oder als Stein« 
fhärfer. 878 Weit 20. Str., Hinten. 


— — — — — — — — — — —— — 
t: Deutfber Schneider jucht ftetige Arbdel 
ECM Dmterie Etr, PRAG: IDEEN 


t: Deuticer feiner & etige 
ie Re Eebgmid' Eir., 2. Bier net 


rn en Mer 
: gefernter er: 
a ar FE 


mm m m —ñ —ñ— —e — 
Geſucht: x ſucht leichte Stelle an Brot und 
ao. Adr.: ®. , Abenbpoft. h Bo 


nei: Gatebäder fuht Arbeit, am Tiebften in 
erei, wo derfelbe mit an Brot helfen Tann. Abe. 
W. 208, Abendpoft. mibe 


Geiuht: Gute zweite Hand Bäder ſucht Stelle 
an Brot und. Rolls, Stadt oder Sand, ‚Echaetter, 508 
Newbort Ade. f mido 


— — 


1. 


Gejußt: Stelle, um —— Due ans, 
Eike —— ee } or ‚Motimf 


Erz 70: 


J 


* 


Abendpoſt, Chieaao, Sonnerntag, den 18. Dftober 1906. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht⸗ Ehepaar, mittel übrig, — 8, fucht 


Stellung als Janitor, 1% —* tr., Ede Wells, 
Baſement. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: rauen zum Imänbern von Coats und 
Shirts, Nahzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor um 8:30 Vormittags. 


RetpiHild & Company, 
State und Ban Buren Gir. 


19fp*% 


Verlangt: 100 Caſh-⸗Mädchen von 14 bis 16 33 
zen. Zu erfragen mit Affidavits, 8:80 bis 19 Uhr 
Morgens auf dem 8. Floor, in der Office des Sü⸗ 
perintendenten. 


The Fair, 
State, Adams und Dearborn Straße, 


dt—fa 


— 


Verlangt: 100 em Einwidier und Inſpek⸗ 
toren von 16 bi 18 Aahren. Anzufragen um 8:80 
Uhr Morgen?, auf dem 8. Ploor in der Dffice des 
Superintendenten. 


The Fait, 
State, Adams und Dearborn Straße. 


dmbo 


Verlangt: „Alteration Hands” (meiblih) an Das 
men=$letdern; dauernde MUrbeit, guter Sohn. Sofort 
zu erfragen auf dem 5. Floor, State Str.⸗Gebäude. 


Mandel Brotberi. 


Arberei; 

machen 
157—159 Oft 
dofrfa 


Verlangt: Erfahrene Blglerinnen in 
ebenfalls Mädchen die ia im gJaden nüßlt 
fönnen, ftetiger Plab. Kraus Bros 
22. Straße. 


— Ein tüchtiges Mädchen für Stores und 
Office-Arbeit, nicht unter 13 Jahren. Mat, 146 
Wells Straße. doſe 


Verlangt: Erfahrene Operators ar Rähmafchinen. 
Stetige Stellung. Guter Lohn. Thader Co., 169 
Wabaſh Ave. 

Verlangt: 


Ein gutes Mädchen für Bäckerladen. 
1647 We 


63. Straße, nahe Afhland Ave, 


Verlangt: Lehrling für NKfeidermahen und Bus 
fhneiden, Frau. oder Mädchen, nur halbe Tage, gus 
ter Poften. 30 Elpbourn Avennte. 


Verlangt: Mädchen als Verkäuferin in Bäderlas 
—* — zu Hauſe ſchlafen. Lohn 86. 1809 State 
traße, 


DVerlangt: Näherinpfag, nähen zu erlernen; guter 
Sohn. 95 Oft MWafhington Str., Zimmer 30 


Verlangt: Frauen, die einige Stunden am Tage 
frei haben. Ungenehme und vornehme Beichäftigung. 
Kommiffion und Untheil an Geldpreifen ( 2 
Preis $100). Näheres in Nr. 56 fyfith Une. f⸗ 
fice der Deutſchen Warte. 180kt, eod, Xdw 


erfahren find. 
afe Mfg. &o., 142 Welt Wafhington Str. 
1808,10 


— Mädchen, die im Leimen 
Chicago C 


Verlangt: Mädchen, zum Auebeffern an Damen» 
Kleidungsſtücken. Dehmlow, 2095 N. Halſted * 
dofr 


Verlangt; Erfahrene Maſchinenmädchen an * 
707 Weſt 19. Straße. bofrſa 


883 N 


Perlangt: Mafchinenmäpden, an Kofen. % 
5 dofrſa 


Wincheſter Ave. 2. Floor 


Verlangt: Kleidermacherin wünſcht junges Mäd⸗ 
chen zum Nähen. R. Baller, 12 Lincoln Ave. 


Verlangt: Nähmädchen an Kleidern und Pelzwaa⸗— 
ren. Nachzufragen 57 Waſhington Str., 2. Floor, 
G. F. Gielsdorf. midoſa 


Verlangt; Maſchinen-Näherinnen an Damen-Hals- 
trachten bei der Woche. Burns & Schofield, 308 
Dearborn Str. mido 


Verlangt: Finiſhers an Cloaks. 
.North Abe. 


Verlangt: Näherinnen, Aermel-Baiſters, 
Baiſters, Finiſhers und Mädchen um Kragen zu 
wattiren und Aermel zu maden. Guftom Goat3, 
ftetige Arbeit, guter Lohn. Stone & Raichart, 189 
Fifth Ave. midofr 


Edge: 





fowie, 
Grouff, 


midofr 


Verlgugt. Opergtors an Damen Coats, 
Auherärbeit Kontrafte,. ftefige Arbhit, 4 
214 State Str. ° 
Verlanat: 100 meitere Frauen und Miüpdchen, 

mit der Nadel umzugehen veriteben zu Hauje an 
Hand genahten Damen-Hals!rachten, bübjche reine 
Arbeit, baher Lohn. B. Sammel & Co., 233 Eaft 
Jackſon Blod. 17ot,iw 


Verlangt: Mädchen an Meften, Ahr Lönnt auch 
fernen. 325 Cleveland Ape., hinten. 170k Iwæ 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gute Köchin; gutes Heim. 
cennes Ave. 


4348 Vin⸗ 
do fr ſa 


Verlangt: Deutſches Mädchen für 
quter Lohn und gute Behandlung. 
262 N. Clark Str. 


Hausarbeit; 
Zu erfragen: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; klei— 
nes Flat; keine Wäſche oder Bügeln; Familie von 
Zwei; bringt Empfehlungen. Mrs. Zoulter, 960 
Belle Blaine Ave. { 


Verlangt: Mädchen für Teichte Sausarbeit. 398 
S. Troy Str. 


Verlangt: Mädchen, auf Kind adht gu geben. 898 
&. Troy Str. 


Verlangt: Dining Room Mädchen. 678 Welt Ban 
Buren Str. 


Verlangt: Wafchfrau. 649 Fullerton Ave., nahe 
Sarrabee Str. 


Berlangt: oder Mädchen für Hausarbeit; 
balben Tag; ftetig. 122 Wells Str. 


Verlangt: Gutes, ftarfes Küchenmäddhen; Kohn 
%6. ° 107 Wells Str. 


Verlahgt Zahlreihe, Mädchen ie Sausarkett; 
$%4, SS und 6. 372 Garfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für yo Hausarbeit, 
muß toden. guter Lohn. 273 Oft North Apenue. 


Verlangt: Gutes deutjches —. für die Küche, 
03 MWeft 26. Straße, Ede Rodivell. dofr 


291 Wilfon 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Bene Familie. 569 46. Place, 3. Flat. Mes. 
oller. 


PVerlangt: Mädchen filr algemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; qauter Lohr. 165 Welt Dipkiion 
Straße, Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
711 Oft 49. Str., nahe Vincennes Apennte. 

Derlangt: Mädchen, fiir Hausarbeit, $3.00. 334 
Penſacola Ave., nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Zwei in Familie; muk englifh fprehen. 17 Zins 
coln Ave. dofr 
Verlanet: Fin Mädchen für Reftaurantarbeit. 149 
Gaft Nortb Ave. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit im Sa— 
loon. 183 Weſt Van Buren Str. mido 
Verlangt: Gutes Mädchen für 
Hausarbeit. $6 per Woche. 872 M. 


Verlangt: Ein gute8 Mädchen für 
ausarbeit. Zwei in Yamilie, 

eim. Ungarijche vporgeogen. 
aplewood Alpe. 


Derlangt: Gutes teutihes Mädchen, 
keine Müiche. 94 Lunt Ave., nabex 
Avenue, Rogers Park. 


allgemeine 
Guter Lohn» und 
Schwark, 706 N. 
dindofr ſaſo 


5* Lohn; 
Aſhland 
dote x 


—— ——— 

Verlangt: Kin erfahtenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, leine Wäſche; guter Lohn. Empfehlun⸗ 
gen. 671 Oft 8. Str. nahe Grand Blpd. 15oflit 


Lerlangt: Gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 894 Wintbrop Abe, na 
Ardmore Ade., Edgewater, oder 369 &. Dibi- 
fion Str., Blumenitore. dmdo 


WB. frellers größtes deutjch-amerikantjches 

lungs: — N. Gl fr. Eenntags elle 
Gute e und Mädchen prompt beforgt. 
Saushälterinnen immer an Hand, el, North 


Berlangt: Mäbden für a Hausarbeit; 
tleine Hamilie; keine Kinder, Mrs. D. Greenhout, 
5246 Pratrie Une. jamodimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
3804 Grand Boulevard, 1. Flat. ® mido 


—— — — — —ñ —— 
Berlangt: Ein gute Mädchen für gewöhnli 
Hausarbeit, Privatfamilie. 4598 Late re —* 


Berlangt: Haushälterin um nach 28* „ie 


‚gute Heim die richtige: on. 
Yo a in 524, nen mido 


Sa En Bern 
Str., John Feinen, Eigenthlümer, dofrfa 


di 
ud 


"beit, ai 


Berlangt: Frauen ımd Mäd-,en. 
(Uingeigen unter‘ diefer Rubrit I Gent das —Se 


Hausarbeit. 


Verlangt: rau oder Mädden 
Hausarbeit; Leine Wälde. 11 R. 


deutfie rau zum ea 


für oligemmeine 
Clark Str., oben. 


Pe 2 inem Boardinghaus 
en. jeden mftag In einem 5 
aufragen 367 ©. Canat Str. Elifabethd Bed. 


y Mädchen für Haubar⸗ 
—— Krane Deeheiarbi us. 
8 St. es Miace, nahe Ri Clark, 


Verlan 
Guter Lohn. 


Verlaugt: Mädchen 
klelner Familie. 512 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
drei —— Verſonen. Öutes “eim und 
Sohn. 4547 Andtana Ave, & Flat. 


a nen 

Verlangt: Ein Mäpchen fir gemöhnlihe Hausar⸗ 
beit. Naczufragen 159 Wilmot Uve., nahe Pa 
W. Bluth. dofr 


arfield Ape., 2. lat. 


ausarbeit bei 
uter 
otlw 


Verlangt: Drei ſaubere junge Frauen oder ſtarke 
Mädchen fir Kienareit, Geihirrmafhen ete., $6 
die Moche, keine Sonntagarbeit. Weitieite. Nadzus 
fragen bei X Branfer, Meftaurant Manager, 
Sears, Rocbud & Co., Homan Wde. und Karbard 
Straße. hofrfa 


Deutſche Waſchfrau, für Montag oder 


Verlangt: 
vordere Tottage. doſa 


Dienſtag. 869 Fairfield Ave., 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, leine Waſche, muß kochen können. Guter Lohn. 
4859 Forreftpille Avenue. 


Verlangt: Mädchen fir gemöhntt 
Reine Wilhe: a Sohn. 586 W. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen r allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 10 Kampfein Abe. 


Verlangt: Mädchen er Hausarbeit, 8 In der Bas 
milie. 3631 Vernon Avenue. 


Verlangt: Mädchen von 17 oder 18 Nahren für all 
emeine Hausarbeit in Heiner fyamtlie; feine Wis 
che. Anzufragen 1596 Nord Humboldt Gtr., * 
California und Diverſey Ave. bofria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
drei in Yamilie, $5 per Wode. 826 Grand pe. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, 14-16 Aabre 
alt, als Parlor:Maid und bei leichter 32% 
zu helfen, Muß nett ausfehen, manirlih und ins 
telligent fein, auch fließend deutfh_fpreden. Nadı: 
zufragen nur heute Abend 8:90. Mrs. King, 1007 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, guter Lohn, 
muß engliſch ſprechen. 414 N. State Sir. 


Verlangt: Bivet Diningroom =» Mädchen für Mes 
ftaurant, guter Lohn und Zimmer. 887 Wells Str. 


Derlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie; guter Lohn. 1 Premont Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
425 Orhard Straße. 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
er deutfh und englifch fprehen. 477 Milmaufee 
venue. 


- 


Saußarbheit. 
dams GEtr. 


Berlangt: 1. und 2. Köhinnen, Kichens, zweite, 
Diningrooms und Hausmädden, 86—$16, viele Platze 
ohne Sonntagarbeit Köchin für Privat $7, keine Wäs 
iche, tleine Familie, Haushälterinnen. 76 Lafalle Str. 

Verlangt: Erfahrene Köchin mit Empfehlungen, 2 
in der Familie; guter Lohn: muß etwas engliih 
ipredhen. 4426 Pincennes Abe., 2. Flat. 
gute MWafchfren. 


Verlanat: Gine 59 Evanſton 


UÜdenue, 2. Flat. 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Nachzufragen 3649 FForeft Avenue. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Sohn. 6513 Cottage Va 
ofefa 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
575 ©. Ahland Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Avenue. \ 


Verlangt: Scheuerfrau, cine Naht die Woche. 
171 5. Qve., Saloon. 


6022 Eentre 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Berlangt: 
Tel. 


beutjches bevorzugt: Empfehlungen verlangt. 
Hnde Part 5381. 6049 Ellis Ande., Topflat. 


Berlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
1590 W. 12. Straße. 

Verlangt: Sofort, ein deutiches Mädchen für 
leihte Hausarbeit. 340 Center Str., 2. Flat. dofr 


Perlangt: Mädchen, bei der HauSarbeit zu helfen, 
1068 Ward Str. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit, fleine Familie, Lohn . 346 Aopdifon 
Une, nabe Robev Str. 


aus⸗ 


Verlangt: Eine reinliche ältere Frau, bei der r 
eim. 


arbeit zu helfen und bei Kindern. Gutes 
346 Addiſon Ave., nahe Robey Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. 1087 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Eine gute Waſchfrau. 455 Weſt Chicago 
xine, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine Familie, guter Lohn. 490 — 42. Place, nahe 
Grand Boulevard. 170t,110% 


allgemeine 
modo 


Verlangt: Eine ältere Frau al3 Haushälterin, gits 
ter Lohn und jchönes Heim. Sendet Abdrejien an 
W, 805, Abendpoft. mido 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 2 i 
Familie. Anzufragen heute und morgen. 50 Elif: 
ton Uve., nahe Center Str. mido 


Verlangt: Fin Tompetentes Mädchen für zmeite 
Arbeit, muß beim Wafchen und Bügeln mithelfen. 
2017 Grand Boulevard. mide 


Rerlangt: Schrubb:fFrauen, — ı71 
Gaft Randolpy Str. midofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit. 
Kleine Familie. 5439 Marjhfield Ave. mido 
Berlangt: 14jähriges Mädchen Tleines Kind zu bes 
auffichtigen, $1.50 die Woche. 1183 &o. Meitern 
Ave. midofr 


97 


wi 


immer 


Nerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Kleine Familie und gute® Heim. 4348 Foreft- 
ville Abe. mido 


Perlangt: Aelteres Mädchen oder rau für Hauss 
arbeit. 150 Erpvftal Str. mido 


3 Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1188 
Lyman pe, 2. Flat, nahe Montroje, Ravens: 
wood. mido 


Verlangt: Deutſche ältere Frau für Hausarbelt. 
Nachmittags um 4 Uhr nachzüfragen. 8609 Hermi⸗ 
tage Ave. mido 


Verlangt: Ein aute® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 145 Larrabee Str. mido 


Perlangt: ae Mädchen, im Haushalt mits 
zuhelfen. 1761 Wrightwood Ave., nahe Clark Ei 
mido 


Verlangt: Starkes Mädchen, für alle Haus 
arbeiten; muß audh Fohen fünnen: guter Lohn. 
1761 Wrightwood Ape., nahe Clark Str. mido 


Verlangt: Engliſch fprechendes "Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit; Bamilie,von Zwei. 1868 Mel: 
rofe Etr. mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit, 4-Bimmer-FFlat, Lohn $6. 
ftih iprehen und zu Haufe fchlafen. Anzufragen 
mit Referenzen bei Mra. Hendp, 1737 PBemberton 
Ane., 3. Floor, zwei Alods meitlih von der End» 
ftation der Nortbiweitern Hochbahn. mido 


Muk engs 


— —— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie, Empfehlungen. 5615 Prairie Ane:, 
Flat. dimido 


Verlangt: Mädchen für leichte Haufarbeit. 556 R 


Nobey Straße. 3. 


Berlangt: Mädchen oder ältere Fran für drei in 
Familie. Gutes Heim. 2182 Carroll Ape., nabe 44. 
Avenue, dimdo 


Perlangt: Köhinnen, 5 Mädchen fiir Hausarbeit, 
Neftaurant und Srabrifen, befte Vöhne. of. Kolbe, 
Verm.:Burean, 772 Milwaulee Ave. Sonntags offen. 

momidoſa 


Floor. dido 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Lunch oder Reſtaurant, Sonntag frei. Adr.: W. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſche, anſtändige Wittwe wünſcht 

tagsüber paar Stunden Serbältianie Bitte vorzus 

= Weit WYullerton Wpe., nabe Weitern, 
ur, N. ö 


Gefuht: Stelle als zweite Köchin in Reftaurant. 
419 Sedawid Str. 


Gejuht: Aunges Mädchen juht Stelle in beutfcher 
Familie. 1 obamt Str., hinten. 


Gefudht: Frau fuht Stelle als Köchin in Saloon 
oder 8 — 836 Eleveland Abe., 1. Flat. 


t t i 
—— ar ee Re Re 
Geſucht: 


— ⸗ 
Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
machplãe. 65 


vbourn Abenue. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht gqut 

n. Arbeit. Bitte — 2— — 
abet. 


Seit, Tann maiden und bügein. 180 10" 69 


— 
: Ein deutjhes Moächen t 
BE NE Au Age aa 
DAR. Garpenter Sale ke 8* 


ea ar 


de allgemeine Gausarbeit in, 


‚Str. 


Stellungen fndhen: Frauen und Mäbdden. 
- (Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das ort.) 


Gefut: Wefpettable 


« Br 
yen ruhige Stelle ee i 
477 Abendpoft. 
Geſucht: Frau in den Ver 
Knaben fi Stelle als us 


Shan 
ttwer. 
Adr.: A. 521 Abendpoft. 


Gefuht: Deut Mid t Stelle fü Bs 
ee Kt F Gipsourn dor, 


Geſucht: Junge Frau fuht Stelle für Waf 
und Reinmachen. itte jelbft vorzuſprechen. 
Clybourn Ane, 


Geſucht: Mädden ucht Stelle für allges 
meine Hausarbeit. 1522 49. Place. 


Geſucht: Ein deutſches Mäd t Stell r 
* eit. —2— zu . Pen 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. Bitte, vorzufprechen: 881 Mils 
waufce Upe., 1. loor, hinten. 


Geſucht: Gute Nleidermacherin wünfht Stellung 
in MWerkftätte. 260 Welt Obio Str. 


Gefudt: Ein deutfhes Mädchen fuht Stellung fir 
Sausarbeit; 16 Jahre alt; kann gut. engunch fpres 
hen. Berfönlich vorzufprehen. 82 Menominee Str. 


Gefuht: Erfte Klaffe Köchin mwinfht Stelle. M. 
Wagner, 183 Wels Str., Top floor, hinten, 


Gefuht: Gute guite Hand Kleivermaderin fucht 
Stelle. S. Woolf, 392 Eaft 83. Str. 


Geſucht: Eine * ſucht Waſch⸗ und Buügel⸗ 
au * oder außer dem Hauſe. 13 Howe Str., 
at. 


- 


ahren mit 
terin bei 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und BügelsPläge, 
—— und Dienftag, jede zweite Woche. 4 Wil⸗ 
ow 


Geſucht: Aelteres hollandiſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit in kleiner Familie; beſſeres 
Haus. 625 Weſt 14. Place, hinten, oben. 


Gefuht: Erfahrene deutfche Kochfrau empfiehlt ſich 
für Privatgefelichaften. 1834 N. Satondale Une. 


Gefuht: Gute Knopflohe und Handnäherin ar 
Euftom Weften nimmt Arbeit zu Haufe. 10 North 
Center Abe, mido 


Gefuht: Meipeltable Wittwe ohne Unten, gute 
Köchin, fucht Stelle den Haushalt felbftändig zu 
führen, imo die u fehlt. ‘M. ©., 448 Welt Diver: 
eh Ave., nahe Galifornia Ape. mido 


Geſucht: Eine deutſche Frau in mittleren Jahren 
ſucht Stelle als Haushälterin oder De Hausarbeit, 
mwünfdht ein gutes Heim. Bitte felbft mit mir zu 
ipr Adrefje: Frau Beder, 9110 Erie Une. 

mido 


Gefuht: Näharbeiten, aller Urt, In und außer dem 
Hanje. Mrs. Mueller, 1638 N. Troy Str., 2. .. 
Rue 


Logan Square. 
Mädchen fucht 


Geſucht: Aelteres, alleinftehendes 
Stelle ala Haushälterin: Empfehlungen, wenn vers 
langt. Adr.: 3. MW. 10, Abendpoft. dimido 


en. 


Berjönliches. 
(Angeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Teftamente, Beglaubigungen, Vollmachten nad 
Europa, Korrefpondenzen deutih oder engliih. Bits 
berläffig und prompt. Sartorius, Oeffentliher No» 
tar, 173 Fifth Ave., Abends und Sonntags, 330 
Mohamf Straße. 180t*% 


Window Shades gut gemadt, Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shades and 
Mat Works, 563 Wells Gtr., nahe North Abe. 
Tel. North 1637. 12j1—310t, dofafort 


Klavierftimmen, $1.20 für neue Kundfhaft. Tel. 
Mpite 1802. Yangjähr. Erfahrung. Zufried. garant, 
} 4ofdojadilm 


Wenn Ihr zu plaftern, Brid: oder Schornfteins 
arbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Str. 
13of,famodo, Im 


Echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe fabrizirt 
Brumlik, 250 5* Ave au F * 


Göhte, deutiche Milfhuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrigirt und hält vorräthia A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave., nahe Larrabee Str. 2alpim 


Alerander Detektive = Aaentur. 171 Wafhington 
Str., Zim. 206-7, iammelt Betweismaterial für ge= 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in-Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 6fp* 


Geihäftsleute der Nordfeite, die fich für einen oder 
mehrere Abende in der Woche die Dienfte eines 
erfahrenen Mannes fichern mwollen, Eure Korrefpons 
denz, ‚Vuhführen, Rehnungen ausftellen oder fons 
ftige fchriftliche Arbeiten, bitte zu adrejfiren A. 101 
Abendpoft. 11of,11r0% 


bilfigfte 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Englifde Sprade für 
amen, in SKleinklajien und privat, jowie Buchs 
halten und Handelsfächer, befanntlich am beften 
gelehrt im RN. W. Bufineb College; qepränaet 1890 
don Prof. George Jenifen, 1067 Miltwautee Ave., 
nahe Lincoln Str. = und Abends. Mreije 

mäßig. Beginnt jet. R. Jenijen, Prihzibal. 
2lap,fadido* 


Verdient 220-830 die_ Woche. Viele Stellungen 
jind frei für Beichner. Wir lehren Cuh Abends. 
Unfere Lehrer fprehen deutih. Beginnt jetzt! Sprecht 
bor Montag oder Donnerftag Abends. dran nad 
Mr. Floto, Chicano Technical Eollege, Athenaeum 
Bida:, 26 Ban Buren Str., 5. fFloor. 140t1m* 


Herr Profejjor Newton, 

dent öffentlicher Boltsfhulen, durch feine jabrelans 
gen Erfahrungen als wirklicher Lehrer höchft beriihmt 
in Grleihterung der_ Erlernung der englijchen 
—— nad jeiner Leitung garantirt Jedermann 
in 4 Monaten durch ehrlichen, gediegenen Unterricht 
febr gutes perfettes Engliſch ſprechen, jchreiben und 
lejen zu lönnen. Monatlih $3. Adr, 8. 408 Abdpoft. 

23fplm& 


Herren; oder 


ß Deutih-Engliihe Schulen 

Größte, bekanntlich befte englisch, deutich, franzajiich, 
Rechnen nad unjerer einzig beftehenden Original Ere 
preßmethode, 3 Monate unter Garantieleiftung. Ber: 
fuchsftunden frei. Tags u.Abends. Prof. 4. Siebe, Di: 
reftor, 161—163 Randolpb Str., Ede LaSalle, und 
Nordjeite:Schule, 368. Larrabee Str., nahe North Av. 

Iofdidojaim 


Erfte Mlaffe Piano: und Zitber-Unterricht ertheilt, 
Neferenzen. Prof. E. Habredht, 411 Oft North Ape. 
of2didojajolm 


Schmidt Tanzihule, Mittwoch 617 N. Clark Str.; 
freitags 56 N. Clark Str. 400 -22nv* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aul bert, A. Kraft, deutſcher Advotat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts—⸗ 
geihäfte beftens3 bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept. Anjprühe überall 
durchgeiegt. Löhne jchnell kollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Abe. 6in® 


Sred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Blace, nahe R. eins, 

fbe 


Richard A. Koch, 
SG Mafhington Str., erſtet Flur; 
und Notar, praftizirt in allen & 
f#unden täglih von 9 bi3 5. 


EGrntG Rukßmpurm, 
deuticher Anwalt und Notar. Kollektionen, Bantes 
rott-®erfabren und Grbichaftsangelegenhbeiten gründs 
li nnd gemwijienhaft beiorgt. Zimmer 1 904, 
160 Waihington Str Wohnung: 1808 Mellinaton 
Wpve., nabe Evanfton Ape. Biplmt 


Heirathögefude. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Gent? das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſucht: Ein Geihäfttmann (30) twilnicht 
mit einem anftändigen Mädchen oder Wittwe mit 
etwas Vermögen, zwecks Heirath befannt zu werben. 
Agenten verbeten. Adr.: F. HB Abendpoft. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 





Verloren: Handtaihe an Larrabee Str., zwiſchen 
Elybourn und North Ave. Bitte Schlüjjel und Eis 
jenbahnsTidetS abzugeben gegen Belohnung in Nr. 


1 90 Hammond Str., oberes fylat. 
Gejuht: Eine gute Köchin fucht Plag für Pufiache : 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Robt. Klotz & Co. deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertbeilen freie Auskunft in Patents 
Angelegenbeiten. Erfindungen vervolltommnet. Kapis 
taliften eventuell beiorgt. Watentliteratur frei. 
Sprebt vor im Schiller Bildg 2fb,dofondi? 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aufträ ü indel: » 6 (-Dä p 
somelhe aus efüher Cie, Daddeder, 2505 Srate du 
l1ot,dojamo,im 


AR Euer beihädigt? Ybr Lönnt ein beiferes 
und billigere® Dad befommen, als indeln oder 
Gravel, von der Glaborated we! oofing Gomp., 

Sa Galle Str. Rorbjeite-Offi Lincoln 
Üde. XTelepbon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatlie Abzablung. lim;® 


Dampfer - Linien. 
Deutiland, 


— i Er Defterteih» 
ungasn, "Am, gelan, Wöchentliche onen 
Da - era ie Mehra te nells 
feinften in m * — 


(BEE: 


Kaufe: und Berlaufs-An b 
(Anzeigen umter diefer Mubrit 2 Cents das 


Udolf Bender, \ 
217—219 Milmaufee Upe,, 
196-198 R. Halfte Str. 


Tel phon: Monrse 2177. 

Verfauft ale Eorten bon Saden-Ginrihtungen, ale: 
Grocerp, Bäderei, Millinery, Schneider, Meat Mar⸗ 
tet und Wpothele, . ben allerniedrigften Preiſen. 
Ehe N anderswo eimlauft, fprecht erit bei mir vor 
und überzeugt Euch davon. Auch auf —— 


Zur Beadtunal 
Zur bebssftehenden Winterzeit empfehle ih mein 
großes Lager in guten getragenen, neuen &ers 
tensGarderoben zu enorm billigen Breifen. 
190 Stüd reinwollene Serren:Winterübergieher in 


allen Muftern von Es an. 
—— adets, faft neu, in Wolle, mitts 
i Töe per Stüd. Koien, Weiten, Kerbft: 
er in tolof it Auswahl, Deuti Ges 
onntags bis Mittags 12 lihr geöffnet. 


Schaht, 89 N. Noble Str., nahe Grie. 


Sip,diboja,im 


Ste können $90 iparen an einem National Eafb 
Regifter — lc aufwaärts, habe zwei, verlaufe eins, 
mwersh_$150, nur 860. 158 Gongreb Gtr., gegen: 
über Siegel, Cooper & do. mid 


Möbel, Haußgeräthe m. j. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Großer QerbPbertenf aller Sorten &eig: und 
Kochöfen, obeln, Rugs und Eiſenbetten für 
baar oder auf leichte Abzahlungen. Die großte Aus⸗ 
wahl in ck auf der Norpdfeite, Kocöfen von 
.15 und &eizöfen (Gelffeeders) gut konfteuist, 
doll mit Nidel verziert, von $14.50 aufwärts. Wuns 
berihöne Gifenbetten, chwere Tubing mit Meſſing⸗ 
u reguläre $20.00 Betten zu 29.75, andere 
ifenbetten don 98c aufwärts, eine Partie 9x12 Age 
minfter Wilton VelvetS und Brujiel Rugs zu 819.75 
und $i0.50, regulärer Preis derjelben itt $8.50 und 
ui ie Eichenholz EChiffonierd 34.98, Sider 
cards 815.00, Kombination Bücherjchrant $11.50, 
Ausziehtifche $4.75, ex: Rohrftühle 69c. 
Botjichen, 194 Of Nortb Ape., nahe ——— 
o 


Zu verkaufen: Ein American Univerſal Range, 
fehr wenig gebraudt, fogut ivie nen, ein Bargain. 
119 Lincoln Apdenne, 


u verlaufen: Möbel für beei Zimmer. 


8 Sabo, 
Rt Princeton Ave. de 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlaſſe die Stadt, verkaufe 5400 Upright Piano 
für $00; faft neu. Je Lincoln Une. 1808, 1m 


‚NRiefiger Schleuderverfauf von hochfeinen Bilanos 
diefe Woche bei der P. U. Start Piano Go., 
2060 Wabajb Ave, Keine Anzahlung. 1801*% 


$65 kaufen ein $400 Upright Piano, Baar oder 
Zeit. 629 Larrabee Etr., nabe Center. dofr 


‚Muß verlaufen: Vradhtvolles neues Piano. Verlaiie 
die Etadt. 117 Galiforria pe, nahe Mapifon 
Straße. mdo 


Nur $95 für fhönes Emerfon Upright Piano, $5 
monatlid. U. Groß, 592 Wells Str. 15081 


‚2 Upright Pianos müſſen fofort verfauft werden 
für Lagerhauskoften. Baar oder auf Bett. 157 Weſt 
Madifon Straße. Abends offen. l5otim 


Zu verfaufen: 5 erfter Klajfe Square Pianos, bes 
ſte Fabrikate; gut de Anfänger, $10, $20, $25 und 
aufwärts. $3 den Monat. 157 W. Madifon Straße. 
Abends vifen. löotlio 


Konzertina, gebraudt, in autem Buftande, billig 
zu verlaufen. 437 Milmaufee Ape., nahe — 
1 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Für irgend einen annehmbaren 
Preis, eine —* ſchnelle junge Bay Stute, wiegt 
1100 Bid, gelund, fromm; ebenfalls Surtey, Tops 
Buggy, Trap und Gejhirr, Privat:Rejidenz, 757 
Wafhington Boulevard. dimidoft 


uchs⸗Stute, abſolut ohne 
158 Eaft Fullerton Ave. 
dimido 


Zu verkaufen: Zwei friſche Milchkühe und Kalb. 
5363 Maplewood Ave. dofrſa 


Zu verkaufen: 6 franzöſiſche weiße Pudel Puppies. 
WWGarfield Ave., Schubhſtore. 


Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 833833 
Driving Pferde und ſolche für irgend ein Geſchäft, 
auch Farm-Stuten, von 885 aufwärts. Probezeit ges 
deben mit Garantie. J. Strauß, 1197 — 

ol, mo 


Zu verkaufen: Feine 
Fehler; 5 Jahre alt. 


Sinanzielles. 
(Ungeigen unter diejfer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen, Niedriger Binsfuk, 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verfaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. Sin*t 


20% Geld in Beträgen von $1500 bis $6000 für 
Bau-Anleihen an Bridgebäude in guter Nachbar: 
haft, in Beträgen, die. nit die Hälfte bes imirks 
lihen Werthes der Sicherheit überfteigen. Bringt 
Eure Pläne und Spezifilationen. Peter Ban 
Bli pi ngen, 172 & MWajhington Str., Gde 
Fifth Ave. 25iH*X 


Geld zu verleihen: 8500 und aufwärts zu 5 Pros 
zent Zinfen auf gute bebaute® und unbebautes 
Grundeigentbum an der Norbdieite. 

—— Auguft Thorpe 147 €. North, Ane. — 
Tof,imt,X 


Zu leihen gefuht: 81000, auf drei Yahre, auf 
mein modernes Wohnhaus, werth $4500; feine Lage; 
54 PBroz., feine Kommiffion. WAdr.: F. 300, Abend: 
poft; midofrfafon 


Zu leihen gefucht: $1500 auf mein neues Haus, 
Süpfeite, auf fünf Aabre; 54 Prog. Adr.: W. 870, 
Abendpuft. mibdofrijafo 


Erfte Supotheten zu verfaufen; Geld zu een 
zu niedrigen Zinfen. Offen Abends. B. ©. Elier, 
592 Sergwid Straße. 20a,fadido* 


Ah babe $1000 zu_verleihen an Privatperfon auf 
Grundeigentbum. - Keine Kommiffton, Mor.: #. 
305 Abendpoft. 


Zu leihen geiuht; $1200 bis $1400, 
Hybothet: Nordmweftieite Eigenthbum. Adr.: 
Abendpoft. 


exrfte 
872, 


au 


Geld zu verleihen an 


zuberläfjige Leute 
Renten und Roten. Xraub, 


5 auf 


Sa Salle Str. 
lott,im& 


John PB. Foerfter & Eo., 145 La Galle 
Sit. leihen Geld auf Chicago Grundeigentbum zu 
den niedrigiten Raten. Hypotbhefen zu — biz 

» 


Geihäjtsleuten leihe ih alles Geld, mas ein Haus 
Loftet zu 6 Bros. Zinfen, Rüdzablungen monatli. 
Win. Ohlhaber, Architekt, 134 Park Str., nahe Mils 
mwaufee und North Ape. Schreibt oder fommt Bors 
mittags. . 5fp*t 


Zu verlaufen: Erfte Hupothet für $2500 auf bes 
bautem Süpdjeite Grundeigentbum im MWerthe von 
85400. Richard U. Koh & Eo., 95 —— 

o 


gu verfaufen: Erfte Sppottelen, 5 bis 6 PBrogent, 
auf bebautem Chicagoer Grundeigentyum. Richard 
A. Roh & Eo., 5 Wajbington ap*2 


Prirat:®eld zu verleiben zu 4, 5 und 54 Brosent 
Binfen. Schreibt. Adr.: 3. 945 Abendpoft. sitzt 


€ 6. Bauling, 132 2a Ealle Str. — Erfe 
Ksppotbefen zır verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. 1Imatli? 

Alle Berfonen, melhe Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, joils 
ten dorjprehen bei reenebaum Sons, 83 und BS 
Dearborn Straße. Dapk* 


mh ⸗ ñ e —— 
Darlehen auf pwoeite Hybotheken auf Grundeigen⸗ 
thum drompt beſeret; * der regulären Raten. 
enrd & Robinior, 112 &. Elarf Str., a— * 
ve 


tr. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Mort.) 


Geld zu verleiben 


— — 
“ Ebrlide Urbeitsteute 
auf Eure Möbel, Pianos, Bierde, Wagen oder irs 
gendmwelhe Sicherheit oder 
drigften Raten. 2 
injen wege niht um Eure Saden zu erhalten. 
arum lafien wir die Waaref in Eurem Bejis. 
Darlehen von SO bis $200 unjere 
ü > —— — 

83 merden feine undigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Yhr fönnt das Darlehen J Euch 
—— Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
au — zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu_bezahlen. i 

Wenn Yhr eine Anleihe zu machen wünfht und 
ehrlih und euH Senden „. wollt, iprecht vor 
Fren 
95 Dearborn Str., Simmer.ds. Bhone Zentral 


en — 42 
cago ortigage »a 

175 Dearborn Str., Bimmer 216 A 4 
Chicago Mortgage Loan Company, 
0 ®. Danifen Str., Zimmer 

Südoft:Cde Halfted Str. 


Wir leihen Euch. Geld in 
trägen au — Möbel, 


oder its 
we t 
In ungen. Dar = * 8. 2. 


d 
genommen, ee vie Auen Te te 

gu ® t 
vizs o rt un Sonpenn 
PVionos ohne zu 
andere 


— 


— und Eve Be⸗ 


emacht 
ans 
ns 
llap* 


Gefchäftsgelegenheiten. - 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 KentB das Wort.) 
Verlaufe megen Altersſchwäche mein Privat 
— nahe ig Bart, voll + von 
2 Boarberd, die fehr hohe Breije len. 
ei —— Preis 81100. 8 St. James 
laee, nahe Nord Tlart Str. 

dare Baderei Familienhalber billig zu ders 


taufen. Täglihe Eitinahme von 81516. Gefi. Of⸗ 
ferten bitte zu richten unter W. 86 Abendpoft. 


dert! . 
oe 1. Ei. 


Zu-serlaufen: Guter Gd-Saloon, muß guter 8 
PR Gologrube für den richtigen Dann. 1180 
o 


t Straße. 
33 verfaufen: Bäderei, Delitateifens, Candyſtore. 
outeh: Geiäft, ihöne Wohnung. 434 Garrader Er. 
Bu verlaufen: Wegen BVerlaffens der Stadt vers 
Taufe ich meine Fabrik mit eleftr. Betrieb ar} arss 
Ben. Rundentreis billig fofort. Goldgrube für den 
rihtigen Adr.: W. 824 Abenppoft. 


® 
R 


Eine gute BeitungdeRoute, billig. 
8. — 


Mann. 


u verkaufen: Downtown-Saloon, guter alter 
Blay. est fit Die hödhfte Zeit zum Saufen, nad 
dem 81 d. M. kann keine Ligens mehr übertragen 
werden. Abdr.: &. 450 Abenppoft. 


Zu verlaufen: Saloon in der unteren Stadt, guter 
alter Plag, mehr wie $1500 Waaren, feine Einrib- 
tung, billige Miethe, wegen anderem Geidäft billig 
u verlaufen. Raczufragen beit Y. ©. Doricer, 

(ag Brewing Eo., Ede Union und Grie Fi 

dojafon 


gu verlaufen: Saloon, fofort, eigene Deafe und 
Ligens, durhiänittl. Ginnahıne $32 ver Tag, feine 
Konkurrenz, billige Miethe. Adr.: &. 407 Ubenbpoft. 


Zu verlaufen: Bäderei, Süpjeite, für $600. 
504 Wentiwortb Ape. 


Muß verfauft werden: Ein feiner Zigarrens, Gans 
dy: und Notion-Store, neben Kirhe und Schule und 
KHohbahnitation. Drei jhöne Zimmer. Miethe $12. 
534 Grand pe. 


zu verkaufen: 15 Cents Barbierftube; alter Play; 
billig. 1230 Eait 75. Str. 


Zu verfaufen: Päderei; nur Ladengefhäft. John 
Bandholz, 15 Burling Str. 
* — — ——— — —— — 
Zu verkaufen: Bäderei, Südſeite, altes gautzah⸗ 
lendes Geſchaäft; guter Verkaufsgrund. Adr.: 8. 
W. 177, Abendpoft. 


Berlangt: Verichiedene gute Wirthe, Napıu 
gen in der Rortbweftern Brauerei Rt. 2. rg 
und South Centre Ude. 


Su verlaufen: Bäderei; gute Rahbarfhaft. 
Garfield Ave. 


Zu verkaufen: 
Gange, gr billig. 
Ubendpo 


$100 faufen Deltfateifen, Bäderel; niedrige Ittethe; 
Wohnzimmer. 1266 R. Weltern ine. 


Zu verkaufen: Bäderei, billig. 5416 —— — 
idojt 


as 
ate 
dofrja 


883 
dofa 


Sodatoaffer-abrit, im beiten 
Anträge unter Adreife H. IM 


Zu verfanfen: Milgeichäft, 2—3 Kımnen, Dierd, 
Magen, aller Zubehör mit Haus und Lot billig. 4 
Baar, Preis 2,500. 1804 Chriftiania Ave. dofa 


Wenn Abr Euer ganzes Geihäft fofort verkaufen 
wollt, für Baargeld, jo fpredht bei mir vor, da id 
die höchften Baarpreife in Chicago bezahle für Gros 
ceries und Meatmarket3 und alle anderen Geichäfte, 
Wagren wie —— Theo. Goodtind, 908 Nord 
Halſted Str. Tei.: North 2046. Uag, ſamodo,m 


Zu — Billig, —— Saloon auf der 
Rordſeite. uß dieſen Monat verkauft werden. — 
Fbenjo zwei gute Pläge auf der Weſtſeite. Rachzu⸗ 
fragen bei The Ruehl Bros. Brewing Eo., Waibtes 
naw Ave. und Harvard Str. 6ofjadide* 


Yäderei, billig; Krankheit. 554 


Bu verkaufen: didofa 


Urmitage Ave. 


Zu verkaufen: Guter Saloon, preiswertb. Adr,: 
8. 529 AUbenbpoft. midofr 


Zu verkaufen: Gin 10 Rannen-Milhgeihäft wegen 
Krankheit. Rorbfeite. Adr.: R. 594, a 
ot, 


mit Preis⸗ 


Zu kaufen aefuht: Butcher Shod, 
midoſa 


angabe. Adr.? W. 811, Abendpoſt. 


8285 kaufen, wenn ſofort genommen, einen ſeit 
vielen Aabren mit gutem Grfolg betriebenen Delt— 
Iatelfen:Store; feine Einrichtung; großer Vorrath 
neuer Waaren; feine Konkurrenz; theilweiſe Ubs 
sablung. 66 Center Str., Norbieite. mido 


Vier Kannen Milch⸗Route. 764 


uw verlaufen: 
8 ! mibdofr 


Gornelia Str. 
r : Bäderet. 352 S. GEalifornia Une. 
Zu verfaufen: Bädere Lee 


— — — — — — — —— 

uverkaufen: Sich gutzahlendes Reſtaurant, Fami⸗ 

—— — haiber billig. 1108 — > 
ot, 


u verlaufen: Grfter Klaffe Delikateffen-Store, 
Pr Adr. R. 573 Abendpoft. l50t110% 


Zu verkaufen: Ed-Saloon, mit Tanzhalle, 3 Pool⸗ 
fifhen, 6:Zimmer Wohnung; Mietbe $66 den Mo 
nat; 4 Yahre unabhängige Leafe. Adr.: D. 212, 
Aben dyoſt. 1308, 110% 


we Kac. 2 
tr. : Xelephon: North 1976. 

Zu verkaufen: Guter Saloon auf der Rorbjeite, 
Lizens preiswerth. Nachzufragen bei H. Sundmas 
er, &-10 Vormittags, Northimweitern Brauerei, 781 
ihbourn Avenue. 1ip*% 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Gate-Bäder, hat 


Protbäder mit 8300-400 al3 Partner, 
840, Aberrdpoft. 


volle Bädereieinrihtung 
Adr.: W. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
sehr 


Zu vermiethen: 6.Bimmer Flat. 238 Of Melroſe 
Straße. 


u vermiethen: Flat; Möbel billig zu verkaufen. 
Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: Store, Urmitage und 45. Ave., 
hinten Wohnzimmer. Dies iſt ein quter Plas für 
irgend ein Geihäft. Nirifon, 1636 ———— — 

20 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ee ee 


Deutiches Boardinghaus, 83 Weit Yale Straße, 
2 oder ohne Board. 180flw 


Kinder finden Board. 85 Ordard Str. dofa 
Zu vermiethen: reundlih möblirtes — an 


eren oder Dame; nahe Hohbahn:Station. 
rd Upe., 3. Floor. 


. 


Berlangt: Roomer, mit oder ohne Boarb. 454 


Gleveland Avenue. 


Zu vermietben: Gin Zimmer an Mäpden sdes 
Frau, nahe Hochbahn. 378 Wafhburne Ave. 


Verlangt: Boarders. 83.50 mwöchentlih. 10 Rorth 
Genter Ave. anidofe 


624 
mido 


Terlangt: Roomers, mit oder ohne Board. 
Soutbhport Une. 


Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben gefuht: Fin Herr mwünjht Room und 
2oard bei einer alleinftehenden Frau, Ade.: &. 493 
Adendpof. * 


Zu mietben gefuht: Ein fediger Mann fudt 2 
Zimmer zum wohnen. Adr.: 1190 Urmitage pe. 


Zu miethen geiudht: Eine Frau ohne Anhang fuht 
leere3 warmes immer mit Preisangabe, Rordfette. 
189 Madijon Str., Harlem, J 


Zu miethen gefuht: KHandiwerker fucht einfaches, 
reinliches Zimmer, mit oder ohne Poard, zimwijchen 
Glart und Larrabee, Water und Divifion Straße, 
mit Preisangabe. T. R.. 395 Wells Str., Apothele. 


Zu miethen gefuht? ze Mann fjuht Bimmer, 
mit KRoft, bei alleinftehender Frau oder Witte; 
nahe Geihäftsgegend der Stadt vorgezogen. Wbdr.: 
SH. 49, Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bator Kneipp Natur-Heilanfalt. 
Rheumatismus chroniſche Kranke, .bejonders 
Haut⸗, ens, Blaſen⸗, Ge lechts⸗Krank⸗ 
en, Lungen⸗ Herz:, Magen, Leber⸗, Blutz 
änners und SPrauenleiden, werben traf 
auf Dauer turirt, ohne Medizin 
und Operationen 
Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — helle Pag — mäßige Breife. 
Dr. Rotbiild, Direlt., bafh Ave., Shicago, 
Tag,bido 


2 I (Deutier Arzt), Speziali 
PA Baal! I Leber. —— 9 
und » Krankheiten. Für eine jcdhnelle und 
a nfpenhen. Behanblung biätert, Dr, Reef, 
e F 
11-18 d Glart Stx. ui Monroe und 


Adams. Sean: 10 Morgens bis 8 U 


HchammensKunf lernt; Entbindungen 
tn amp außer, dem Sanke a ähien Beer Fr 
Ridmiferd, Ade. —8 al, * 


Suchen Sie ein Wis ko 
bänden, Vieh und — — kr 8* 
fie auf leichte Zahlungen. Rebf, 119 Sa Salle Etr. 

1711,didofajo* 


verfaufen: 78 Were Warm, Gebäude, 
PR , Ernte, Inventar, MR —83* Sans. 
taufche gegen Haus und Lot. 3. Wag, Grand Sapen., 
Michigen. 0818,20,24,27 


Zu vertan arm, & ni gute Land, Ge⸗ 
bäude, & und Grute cag0 Grundeigen- 
tum. Wdr.: 9. 40 4 AR, * — 


Rorbfelte. 


Großes deftment! Iftödiges ames Gebäude, 6 
— 8600 das Jahr — bringend. Vreiẽ 
‚20; Rortb Ave. und Yarrabee Sir.- 
babnitat = mido 
—— Arthur Zojetti, 2 Dft North Ar. — 


Nur 82000 kaufen das zmeifädige Gebäude 1197 
Sin “ nahe Racine Ape,, Mit S 

—— HÜrthur Aofetti, 230. Dit Rorih Une. — 
mido 


86000 Taufen Hübiches Iftödiges Vridgedäude; mas 

derne MWobnungen, Miethe über ER Jiteiig. 
—— Arthur Iojetti, I OR Ror de. u 
midoſa 


Zu verkaufen: Wegen Exrbſſhafts⸗Vertheil 
ne Gottage mit Stall an a Str. habe Ih 
Str., 2,500. Aug. Thorbe, 147 E. Rorth 


Zu verlaufen: Bargain, 2.ſtöd. Frame⸗Gehäude. 
1 — 5 und 1 — 6 Zimmer-Wohnung, 1853 R. 
Robey Str., Preis k 
Aug. Torpe, 147 6. Rorth Une, alleiniger Ygent. 

midofria 


Zu verkaufen: 5 Bimmer Cottage an Mosene Str., 
nahe Lincoln Ape., Breis 2, os. midefriu 
— Hug. Zorpe, 147 Gaft North Une — 


Zu verfaufen: Billiges gweiftöd. BWramegebäude, 
in Hnide Str., mit gwei 6-dimmer Wohnungen, 
nebft yrogem Stall binten; monatliche Deiethe 825; 
Vrei3 32500. Aug. ıpe, UT Gaft North pe. 

midofrſa 

Zu verkaufen: Dreiftiöd, Briägebäude, an Osgood 
Str., nahe Grace Str.»Station der Rorthivefteen: 
Hohbahn, Preis $6N; und cin dreiftöd. Steinfront« 
Gebäude in derfelben Gegend, Preis 9750; monat: 
lie Miethe $111. mibefrja 

— Qug. Torpe, 147 Eat Rortd Upe — 


Norbweitieite, 


gu verlaufen: — — — — — — Zu verfanfent 
Bolitiv der größte VBertauf 
Bargain Bots, die fe in 
Markt gebraht wurden. 
2 Diods jüdlih don eleftrifcher Straßenbahn 
an Milwaulce Üdenue 
an 42. Avenue, 43. Avenue, oder Addilon Straße. 
13 %otS5 geftern vertauft. 
Die beften finden raihen Abfaz. 
Weshalb eine Heine Ihmale Lot Faufen— 
gunen-dot 125x125 fi 
Annen=Lot 160x125 für.ceoccene 
Innen-Lot 1353x12 für... 
J Lot 40x125 fit 
. EdsXot WSXIS für.ocosensosounree GOB 
Einzelne Yots: $75, $1W, $115, 8195, site und $200. 
Alle aufleihte Bedingungen. 
Office am Blake Offen jeden Nachmittag. 


VBilliamd. Bond & Go, 115 Dearborn Str. 
didofa 


von 
ben 


Uuunnornnnunsene: 


Logan Square 

Nur noch zivei Cottanes- und atmei gweisfrlat Ges 
bäude übrig von al’ den bübichen, foliden, im 
Tagelohn gebauten Käufern und Slate Gebäuden 
an Diverjey Avenue, Ballon Str., Date Xbe., 
Central Park Ave. (Logan Square), werden verfauit 
euf leih:e monatliche Wbgahlungen zu weniger als 
fie in Ddiefem Jahre der hoben Breife der uma⸗ 
tırialien wegen gebaut werden lönnen; fie haben 
folide Konkretsffundamente und alles dagır verwandte 
Material ift bom beften; wenn Ihr ein zimetftödiges 
Daus oder eine Cottage wollt, melde “ wan zig 
Jahren noch gerade po gut jein wird wie heute, jebt 
te an. br —— er Verkauf hat gezeigt, das 
ie das Leite ind, mas für den Preis am der 
ordiweitjeite ofjerirt wird. Agent auf dem Gigens 
tbum täglih und Sonntag, an der Ede bon Di: 
berfey und Drate Ane., 2 Blods wetlid von Mils 
waulee Ave. 

Thomas 9. Hulbert 6 Mabifon Str. 
084,6,9,11,13,16,18,20 


‚Bu verkaufen: Wenn Ihr Chicago Grundeigenthum 
eignet, bebaltet e8, wenn nt fauft, iwenn ® zu 
Bedingungen offerirt wird wie bieje, 

Eine Lot 126x300 Fuß, mehr wie 11 Stadt Votten, 
Vreis 8675. Nur $90 Vaargeld erforderlich. Mir be 
rechnen feine Zinjen und geben —— Beſitz⸗ 
titel, Warranty Deed, Abftratt und rantie⸗Polize. 

Aur 6,Lois zu dieſem Vreife 

Es ift mehr Geld zu verdienen in Muſhrooms 
mit der —— 7 Mühbe und Unkoſten, mit ſicherem 
Abſatzaebiet, inter und Sommer, als in irgend 
einem anderen Gewähs. Fragt irgend einen Büchter. 
Abe habt Plak genug im diefer Lot, außerdem für 
ein Haus, Gemije aller Art, Gühner und Kub. 
Bedentt doch die Größe diefer Lot d2 Fuß. 
Nehmt irgend eine Car nah Arbing Bart Bipn.. 
transferiert meitlich bis 64. WUpe., lauft in Blod 
nördlich, irgend einen Nahmittag oder Sonntag den 
ganzen Zag. — Seht unjer Schild. 

FrederidS. Partlett& Co, 

Vhone Gentral 4857. 2. Floor, 100 Waiblugton Str. 
dofrfajon 

essen ändere linie 
u berfaufen: Sprecht Sonntag Nachmittag ın 
meiner Office, Irving Part Boulevard und —— 
bolnt Str. vor und bejichtigt meine neuen 5:, #s 
und 7: Zimmer Cottages und 2eftödigen Säufer mit 
* Fuß Brid:Bajement, HartholgsFußböden, allen 
modernen Ginrihtungen, 30x15 Fuk Lotten. — 
Nehme *100 Anzahlung und $20 ver Monat eins 
fhließlih Zinjen. Office täglih und Sonntags von 
2 bi8 5 Uhr offen. Ernft Melms, Ede Arping 
Park Boulevard und Humboldt Str. 2lin,dojadi* 


Muß verkaufen: Sofort, 2eftöd. Bridhaus und 3« 
ftödiges Doppel:Bridhans mit Bafeınent und Barn, 
moderne Berbejjerungen, 75 Fuß Sincoln Str. nabe 
Superior, Mietbe $2040 das s ad alles 26775, Hy⸗ 

2 . 


pothet 87000. Erie Str. 
e B8⸗ ſtodiges Stein⸗ d 
—S— 2 5 tee —* Wet 
tcago Ave., nahe tenam Ave. leton 
Bros., 712 Tacoma Gebäude, -— 
u berfaufen oder gm bertaufhen: Billig, ein 3s 
—— Bridhaus, 5 und 6 Zimmer Flats, Bade: 


immer, heißes Waffer, Na 
u See haufragen 481 Potomac 


Anzufragen $ 


u verlaufen: Bargain; 


Zu derfaufen oder bertaufhen: Yute Bauftelle an 
Logan Square, Humboldt Blpd. und Seitenftraken 
für Gottages, 2= und Yeftödige Käufer in guter Rage, 
auf der Nords oder Weftieite. Zu erfragen: Regelin, 
Yenfon & &o., 1426 Qumboldt Biod., —— * 


130t1mX 


Zu verkaufen: 80 Fuß Front an Grand und 47. 
Ave., Grand Ave. Car geht vorbei, gepflaftert und 
bezahlt. ES ift ein großes zweiftödiges Gebäude auf 
dem Bias, das einiger Reparaturen bedarf. Ahr 
tönnt Dies bejorgen und Geld verdienen. Ahr könnt 
alles für $2000 haben. Bejeht dies fofort, Nirifon, 
1636 Armitage Ave. 120t1imX 


Zu verlaufen: NeunsBimmer Haus, mit 694 bei 
125 blühendem Koblengeihäft; yestttide —* an 
der Eiſenbahn; mit allem Zubehbr Wagen, 4 
Dferde; $4500; nur die Hälfte Baar. Bu er: 

agen bei Regelin, Ienjon & Eo., 1426 Yumbokdt 

oul., Logan Square. fadido 


Cübdweitfeite. 


— 


Su verlaufen: — Seht!!! — Lefetil! — Sandelt!!f 


Grobe PBargatn » Botten. » 
— Nur 75 jede.— 
—— Leite Bedingungen. —— 
Mit Wafierleitung, bezahlt, 
—in unjerer— 
Nenen ‚Gramford" Subpiptften, 
Welt 7. Straße und 48. Court. 

Grade ein Blod jüblih von 26. Ste.; eleftriiche 
Ear direft bi8 zur Dearborn und Adams &tr., inıe 
Blue Island Ape.; 5e Fahrgeld und fein Umfteigen, 

Agent am Plage jeden Nachmittag. 

Verfäumt Diefe Gelegenheit nicht, da fie rafh Ab: 
nehmer zu dem verlangten }retie finden erden. 
BVilliamA,Bond& Go, 115 Dearborn Str. 


didoia 


Ausgehen nei eine She re 
Was habt Yhr in Taufe fr 86000 Untbeil an 
neuem Bftödigen ®rid 5 Flat und Store:-Gebäude 
Gypothet $12,500), Miethävertrag $160 pro Mo: 
nat. MNeuefte Verbefferungen. Rabe Afhland pe. 
und 6. Str. - ®B. Theiäges, Cigenthlimer, 2 5. - 
Halfted Str. TBottiw 


eier leihen Sen nm a 

u verfaufen: 2:ftöd. und Bafement Bridgebäude, 
3 jehs Zimmer Flats. Prid-Barn billig. Raiier & 
€o., 48 S. California pe. midofrfajo 


Süpdfeite. 
Su verlaufen: Union Wpe.. nahe 87. Etr., 8 
immer Saus, nur 82000. 8600 Anzahlung. Richard 
Koch Co.. 95 Waibington Str. Sag*tl 


Boritädte. 
Dat Part und Harlem. 

Lotten bequem zur MetropolitansHohbahn gelegen, 
0 aufwärts — Sewer und Wafjer darinnen, 
80 Baar, 5 monatlid, 

Epreht dor und geht mit uns oder Rarte yugeihidt, 
Aud bübiche Holzbeftandene 40: Fuß Lotten, $750, 
nabe Auftin ®iod. „Lr-Station. Leichte Saplangen, 
.6. Wood & Go, R La Salle * 
Zimmer 4. Telephon: Main 3164 

etis · N 


Berſchiedenes. 
Wir Dnnen Eure Käufer und Lotten 
—* oder — Backen * au 
eigenthum und zum Bauen; nie reelle 

—— ®. Prawendeg & * 
Uve., nahe Rortd Une. und Robed Str. didoja® 


Bir haben jehr viele Kunden mit die 
der 
a 


* 
derbeſſer tes i 
— — 
2a Galle trade. ie2 
Brillen, Augengläfer. ! 
(Anzeigen unter biefer Mubeit 2 Gent® DB Wort.) 
#y; 8 


Er a 
Rue | * 





zu Die alte, guverläffige Chicago Medical Clinic heilt ſchwache. nervöſe 
BE ober frante Männer zur Hälfte ber Koften, 


u Speztaliften berecjnet werben. 


Keine Kur! Kein Geld! 


Kervenfchwädie.. . cum. 
Abfonberungen „..... 
Erkrankung ber Drüfe. 
Blafentranktgeiten..... 
Nierenkrankheiten..... 
Bintvergiftung. ou... 
Maftdarmfiftel....... 
Beſchwerden. 
Hämsrrhelden. ....... 
I Perſönliche K — frei. Phimoſis 


Ey; In bielen Fällen, ho ber Battent zur Behandlung 
kommen Zanıı, kann er nod am felben Tage geheilt nad Haufe zurüd- 


febren. 
Keine gefährlichen 


infady, ungefährlich und ſicher. 


in allen Theilen des $ 
Iwenigſtens einen Beſuch abauftatten. 


Rath frei. 
Ale Behandlung ſtreng vertraulich. 


& oder Schmäcdling fein? 
u ben, wenn Fräftige Gefundheit Ihnen Erfolg im Leben bringen fann? 
Handeln Sie heute. 
Wir haben feine hiefigen oder reifenden Vertreter. 
Befuchen Ste un direft. i 
Sprechſtunden täglich von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachın., und von 6 bi 7 
Sonntag3 nur von 10 bi3 12 Worm. 


Marım ein Invalide 


Schneiden Sie dies aus. 


ER Warnung! 
2 Haben nur eine Klimt. 


hr Abends. 


Droguen oder Methoden. 
Wir heilen, mo e3 andere nicht fönnen. 


Danernde Heilung garantirt. 
Saugiährige Erfahrung. 
Erfolgreiche Deutfche Methoden. 


Größte. und beftansgeitattete Mlinik in den Vereinigten Staaten. 
ründliche förperliche und X-Straßlen » Unterſuchung, einſchließlich einer Fe 
rin-Analyie it in allen Fallen mwünjcdhendmerth, 
Landes herzlichft ein, 


die gewöhnlih von Männer» 


„10:69 60 Inge, 
5 5i8 30 Tage. 
.10 6i8 30 Tage. 
.20 6i8 60 Inge. 
.20 5i8 90 Tage. 
‚60 bis 90 Tage. 
.. 3 5i8 20 Tage. 
sonen. .10 Bi3 30 Tage. 
‚10 bis 30 Tage. 
see... .10 bi 30 Tage. 


in untere Rlinit 


Unfere Behandlung iit 


Eine & 


t und mie laden Patienten F 
unjerer Klinik, mwerm möglich, We 


Warum Miberfoig bas * 


Warten iſt gefüährlich. * 
Wir} 


| Bedizinen frei bis Sie geheilt find. | 
| Bedizinen frei bis Sie geheilt find. | 


Ghicago Medical Glinic 


344 S. STATE STR., nahe Harrison Str., 
CHICAGO, 


ILL. 


Schneiden Sie diefe Anzeige aus, da fie nicht jeden Tag ericheint. 


an 


bri 
rad 


jiren 
Maß 


Aottinger 
verurſacht durch 
oft groß. Linderung und 
erreicht werden mit genau paſſenden, 
Strümpfen. 
auf Lager aebaltener und ausgetrodneter 
deshalb maden wir 


aut 


iſt frei 


Inſtrumente für Irumme Beine etc., 

„on und bezogen Werbeit. 
Bruchbänder von 65c aufmärt?, einfeiti 

elt. Ueber 70 Eorten, ein aut palfendes 


agiiten, fliv Herren und Damen, 
9 bi3 12 Uhr agur Verfügung. 


een rt 


Wichtig für Männer. 


Menn Aerzte ober Araneien Euch nicht helfen, 
dverſucht unſere ficheren, erprobten veilmitten 
welche niemals fehlſchlagen in folgenden gehei— 
mer Srankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 fs 
riren jeden no io bartnädigen Yal_ ven 
ebeimen Krankheiten nnd Urtn-Leiven. Preis 
1.00 per Zlafhe. — Doktor Ander's Blut Spes 
eific Iurirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flaſche —Brof. DeBois —* 
— — heilen Mannerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht aiutüiehenfielenner Cheteben. Brei 
$1.00 die Schadtel, 3 e — Die — igen 
Heilmittel * nur — 
Beklke's Deutſche dwotherehn 
Strabe, Chicago. 


X ein. "State 


—XR 


Dr. J. YOUNG, 
— zialArzt für Augen⸗, @ 
Ohren⸗, Naſen- und Halsleiden. Der 


handelt dieſelben gründlich und 
ſchnell bei mäß. Preiſen u. ſchmerzlos. J 
Hartnäckiger Nafenkatarrh Shwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neuefter Metbode furiri. — ünſiche Au⸗-J 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Natb fret. Office: 261 Lincoln pe. — 1 
Etunden: 9—11 Porm., 2—-4 Nadın,, 
6-8 —— Sonntand ! 8—12 —*— 


Damen: 3500 Setohnnug. ſalls „Safe Relief“ 
=. Regulator dberfagt, aufgehaltene 
monatlihe Perioden, ganz gleich, 
mie lar nae unterdrückt, 

itö sandlımg, abs 
zaufende der barts 
Kali e wurben in einem 
1 age geli nder 1. _Billen, $2.0. 
53.00. Epredt bor ober 
a reiht um freien Math. 
Klliweriiinden bon 9—5. EGonntag3 don 10—1, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Simmer 605, 185 Wearborn Str., Chicaao. 


RR 


Borsch 
& Co., 


Optiker. 
Geitaue Unterfuhura son Nuaen und U 
jen bon Gläfern fir alle Mängel der Sehtan 
stonfultirt uns besüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO, ?15 Dearborn Str., 
ı5feb,didofa* aegenüber der BPoft-Dffice, 


iD Brarborn Str. 


Kalteich’s Bruchband 
bält den Bruch und 
Htärlt die Bauchiwand, 
Nur zu baben beim 
Fabrikanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart Str. 
Ede Diadifon Str. 1 XTrebbe hoc. 
gfb,fa,dt,do® 


Dr. JuLius DITTMAnN, Safnarzt, 


Kim, 71892 Etate Strafe, Ede Wafhington. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, Degter Building. 

Die Aerzte dieſer Anſtalt find erfahrene beute 
ſche Eveziali iten und betvadten e3 als eine 
Ehre, ihre leidenden an ligeeiti den o ſchnell als 

Öglih don ihren Gebrechen zu heilen. Sie hei⸗ 

en grü nd ‚uder Gasınt alle gebeimen 
Stunfheiten der Männer, Fiauentei en und 
Menftruatisusisöruugen une Operation, Sant 
tranibeiten, olgen vun Selbitbeiledung, ver. 
Isans Mannbarleit etc. Overatiosen nen eriter 

AR Operuieuren. fur rabilale Heil 

Krebs, Tumoren, Bartcoceie etc. Kon 
Kult Kg bebor br Wenn nötbig, 
larteen wir Patienien in un e: Bribatbofpital. 
anen merben dom strunererst (Dame) ber 
bendeit. Bebandlung imtl, Mebizinen 


Nur Brei Dollars 


Ma a Ahr Wormirtene. 


Zonen: — Seoneidet nied aus. — Zunpas: 
Side Die n6 Fb 7 ls: Mbenbss Gommiaas 


* “ 
ur 


| 
| 
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| 
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K keiden Sie 


Krampfaderbruch, 
ſchwachen Beinen? Kommt 
elaſtiſche 
und berfaufen 
niedrigiten PFadrilpreifen. 


Die Unannebmlichfeiten und Schmerzen, 
angef&twollene oder biutgefüllte Arampfadern, 
in vielen Fällen Heilung lann aber nur 
anſchließenden 
Dieſes kann aber nicht mit fertig gemachten, oft jahreläng 
Waare bezweckt werden, und 
jedes Stück aus friſchem Matertal, beſter Quali—⸗ 
tat, genau nach Maß, zu dem niedrigften Fabrilpreis. 


Unſer neueſter Katalog, genaue Belehrung und Preiſe enthaltend, 


Leibbinden, Bandagen für Frauen, Geradehalter, Gummi-Waaren, 
Tönnen zu den niedrigiten Preifen 


Hi 
HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebände, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 
6. Eto. Nehmt Elevator. 
Seder Zeidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


RRIHRIHHRERICHECHRIHRICHE | DI FICHRIOHRICHRCHRIIHBIIHBOHBOE OO — 


ar yt 
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| 
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$1.25 und aufmärt3 dop- 
rt. Sieden ftet3 borrätbig. 
tehen täglic) bon 8 Uhr bis 7 Uhr und Sonntags bon 


geichtvolfenen oder 
zu und, wir fa» 
genau 
su den 


Gummi trümpfe 
alles 


ſind 


elaſtiſchen 


Erfahrenſte Ban—⸗ 


LH EHI IHR IH 


Wir heilen Hänner 
für 812.50 


Nenn Sür die Natur: 
aefege verlegt babt und 
fortwährende Abſonde⸗ 
rungen haͤbt, die Eu— 
ren Körper untergras 
ben, Tommt au uns, 
ebe Ihr zu einem_ ters 
vöfen umd Törperlichen 
rad werdet. Wenn 
hr ihmwadh. trübfinnt 
niedergeichlagen ds ih 
wenn Ihr —X 
Träume habt, wenn es Euch an Eörgei 
und Energie mangelt, wenn Shr ’ 
Eure Gedanlen fammeln könnt, 
Ahr keinen Muth, Kraft oder Lebens— 
traft habt, kommt fer leih zu und, Uns 
fere Behandlung efeitigt elle Abfons 
derungen und Scaroäden. und ftellt 
pofitiv Eure Kraft und _Gefundbeit 
wieder ber. Wir baden taujende fhiva- 
he Männer gebeilt. 


Wir heilen Blut. und Hautkrankheiten, 
Nervenſchwäche, vitale Schwäche, Krampf⸗ 
aderbruch, Waſſerbruch, Nieren⸗ und Bla⸗ 
ſenleiden, Hümorrhoiden und Viterkranfe 
heiten, Wunden, Geſchwüre, Harn- und 
alle ſpeziellen Krankheiten der Männer. 


Dr. Howe & Co,, 


84 Dearborn Street, 
Chicago, Ill. 


MEBAS, 23,37 


wenn 


Badikalkur 
— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Verſonen, geblagt von Holfs 
nungsloſigteit und ſchlechten Träumen, erſchö— 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗, Rücken- und Kopf—⸗ 
ſchmerzen, Haarausſall, Abnahme des Gebörs 
und Geſichts, Katarrh. Magendrücken, Stuhlber⸗ 
ſtopſung, Müdigkeit, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
klopfen, Bruſtbeklemmung, Aengltlichkeit und 
Trübſinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, fnel und biltig ale unnatärlichen 
Berinite und andere Folgen jugendlicher Berir. 
rungen gründlich geheilt und volle Gefundneit 
und Srohltiun micdererfangt werden Finnen. — 
Gang nened Heilverfahren. Jeder jein eigener 
Arzt. — 

Diefe3 außerordentlich intereffante und Ichr- 
reihe Bud (Muflage 1906), wehde3 bon jung 
und alt, Mahn und Srau, gelefen "erden follte, 
fann aegen Einfendung bon 25 Cents in Brief- 
marken berfiegelt bezogen werden bon ber 


Privat-KRlinik, 181 6. Ave, 
New York, N. Y. 

nern 

French 

Speflcio 

betlt im» 

ıner alle 


gei ch uch fell 5" \ Kranfdeis 
Slalde. se reis S1.60. Berlauft dp 
eu Gouyan San Bucen eirate 


ku u unnatürlie Entleerungen der ** 
Drgan Bolle ee 9 
Eası ug Co. oder mac Emviens Arreird 
Exvreb v verfandt. Wdreiie: €. abi 
Rialto Biba., Ede Spermien Ekr., 
iom Didofon® 


"SEO. A. KYLE,. 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rathe Sederiminneln, 
anivanifirten Nägeln. @irift Dawieine Arbeit 


SO HUDSON. AVB; 


Ä 


mit Rupfer nu 


Hbendpoit, Chicago, Dounerflag, ven 18. Dftober 1906. 


Barifer Hühenfeen. 
Gertrud vd. Jagom im Berliner Tageblatt. 


Meine Lantsmänninnen möchten 
Ticherlich vor Allem eins mifjen: „Sit es 
in Paris ebenjo fchwer, einen zuber= 
läffigen dienftbaren Geift zu befommen 
wie in Berlin oder einer anderen deut= 
[chen großen Stabt? Darauf fan ich 
nur antworten: ja, vielleicht jogar 
noch ſchwerer, da twit hier feine Kündi⸗ 
gungsfriſt innezuhalten haben und uns 
jeden Tag trennen können, Veruneinis- 
gen wir uns in Deutfchland mit unfes 
rer Küchenfee, jo trifft dies nicht im= 
mer gerade auf ven Kündigungstag; 
bis diefer aber Yeranfommt, Haben 
häufig beide Iheile „Wafjer in ihren 
Wein gethan”, wi: die franzöfiiche Re- 
densart jagt, d. b. fie haben beibe et- 
was nachgegeben, und die im erften 
Zorn als umvermeidlih angejehene 
Irennung findet nicht ftatt. Hier fett 
entiveder die Hausfrau das Mäschen 
fofort an die Luft, oder diefes wirft— 
was nod) häufiger vorfommt — feine 
Schürze müthend in eine Ede, padt jei- 
ne Sachen und terfihwindet. Das neue 
Geje geitattet wenigftend der Herr- 
Tchaft fo qut wie dem Dienftboten die 
ſofortige Trennung ohne jeve Vergü- 
tung. Dus energifche Abbinden und 
Hinmwerfen der Schürze ift hier das 
harakteriitifche Zeichen des Dienftauf- 
gebeng, da die Schürzen von der Herr=- 
Ichaft zur Verfügung geftellt werben. 

Die Löhne find hier höher als bei 
und. Da haben wir zunädft bie 
“bonne Aa tout faire”, unfer Mäd- 
hen für Vlles. Sie muß alle Hausar= 
beiten, auch die Mäfche beforgen und 
menigjtens etwas vom Kochen ver— 
ſtehen. Ihr Gehalt ſchwankt zwiſchen 
30 und 40 Francs monatlich; ganz 
| Junge, friſch vom Lande gekommene 
Mädchen begnügen ſich manchmal mit 
25 Franes, aber das iſt ſelten und 
dauert nicht lange. Die “femnie de 
chambre”, das Zimmermädchen, muß 
mit Hausarbeit thun, zu ferviren, zu 
plätten urd zu nähen verftehen und 


| verdient monatlicy 40 bis 60 France. 


Die *enisiniere faisant’ menage” 


| erhält 50 bis 60 Franc; handelt e8 


| 


fich aber um einen wirklichen “cordon 
bleu”, d. b. eine perfefte Köchin, jo be= 
zahlt man ihr 60 bi3 100 Franc pro 
Monat. "Bonn« . d’enfants”, Kin- 
dermädchen, will feine Franzöfin fein; 
weiß der liebe Himmel, weshalb, aber 
fie fehen darin etwas, mas aegen ihre 
Würde ift. Höchitens find . man ganz 
junge Dinger, die eben vs.n Kühehüten 
fommen; und felpjt eine folche erklärte 
mir einmal ganz treuberzig, dab mein 
Baby ja fehr nett fei, aber Jie fich dod) 
nach ihren Kühen zurüdjehne! Dan 
muß als Si i 
nicht eine “femme de chambre” uns 
ter der Bedingur ig zu dem Dienſte her— 
beiläßt, daß in ihrem Zeugniß nichts 
von “bonné d' enfants” erwähnt wer- 
de — meist Ausländerinnen nehmen 
oder aber eine Perfon, die als 
nourrice seche”  (Trodenamme) 
geht und mindeitens 50—60 TFrancs 
monatlich beaniprudt. Die mirkliche 
“Nou-Nou” (Amme) erhält, außer 
freier Kleidung, mindeftens 70 bis 80 
Francs. 

Wenn ich gerecht ſein will, muß ich 
den franzöſifchen Dienſtboten einen 
Vorzug vor den unſeren zugeſtehen: ſie 
ſind höflicher! Selbfi das dümmſte 
Mädchen vom Lande wird nicht das 
„Pardon“ unter Hinzufügung der Ans 
rede vergeſſen, wenn ſie genöthigt iſt, 
aus irgend welchem Grunde im Hauſe 
dirett an Jemand vorbeizugehen. Im 
Durchſchnitt hat die dienende Franzö— 
ſin überhaupt beſſere Manieren als die 
dem gleichen Stande angehörende 
Deutſche. Beſonders fiel mir das ſtets 
auf, wenn ich die Dienſtboten hier beim 
Eſſen beobachtete; das Mädchen ißt in 
den meiſten Fällen ſo, daß ſie in jedem 
Reſtaurank diniren könnte, ohne auf— 
zufallen, hetrachtet auch den Gebraud 
einer Serpiette beim Effen al3 uner= 
läßlih und erjegt diefe durch ein zu 
dieſem Zwecke beifeite gelegtes Tauberes 
Wiſchtuch. Auch das franzöſiſche 
Dienſtmädchen beſitzt eben die der 
Franzöſin eigenthümliche große An—⸗ 
paſſungsfähigkeit, beobachtet gut und 
nimmt mit Leichtigkeit die Gewohnhei— 
ten ihrer Arbeitgeber an. Das erklärt 
vielleicht auch, mwezhalb hier noch viel 
häufiger als bei iin Ehen zmwifchen ge= 
bildeten Männer: tınd früheren Dienft- 
mädchen neichlofjen werben. ch fenne 
mehrere Tolcher walk, in denen bie 
Frau ſich nach turzer Zeit ſo korrekt 
benahm, daß derMann niemals nöthig 
hatte, ſich ihrer zu ſchämen. Auch in 
der Sprache vermeidet das franzöſiſche 
Dienſtmädchen im Durchſchnitt gemei— 
ne NAusdrüde, jedenfalls aber ſiets in 
Gegenwart ihrer Herrfchäft. 

Leider beſchränkt ſich aber die Nach— 
ahmung der Lebensart ihrer Herrſchaft 
nicht immer auf das, was das Dienſt⸗ 
mädchen vernünftigerweiſe nachahmen 
klann. Allerdings iſt auch das natür— 
lich; denn wenn die Anpaſſungsfähig— 
feit einmal vorhanden ift, fo erftredt 
fie fih auf Ulles, und die Sntelligenz 
ift nicht immer genügend entwidelt, 
um unterfcheiden zu können, mas dem 
Mädchen fhaden und was ihm nügen 
fann, Die Franzöfin liebt aufßeror= 
dentlih, ih clegant anzuziehen, 
manchmal meit eleganter, ald ed ihre 
Mittel geftatten. Auch das Pariſer 
Dienftmärchen licht fehr fich zu pugen, 
und je eleganter ihre Herrin gekleidet 
ift, um jo mehr bemüht fie fich, das 
Gleiche zu thun, Allerdings entmwidelt 
fie Geihinad dabei. Diefes Gefchid, 
(6 nett zu Heiden, befigt faft de 

ranzöſin, ganz gleich welcher Klaffe, 
pon Kindheit an; cber auch von Kind» 
heit an bat fie eine Vorliebe für aller- 
lei Puß, Bänder, Spiken u. f. m. 
Wenn e3 cuch nur ein alter, 
Unterrod ift, abe: eine wollene Spike 
muß unten herum fein! Die natürliche 
Folge dieſer Puhzſucht ift aber häufig, 
daß die Sachen ehr bald unordentlich 
ausfehen. Das Mädchen, das alle Ar» 
beit tbut, bleibt natürlich mit ihrem 
Ipigenbefegten linterrod überall häns 
gen, amd infolgeneffen reißt der 2. 
bald bier, bald vu ein. Zum X 
m hat fie en richt die Rurft, oft. ober 


mollener 


nn nn ns 


auch nicht die Zeit, und fo geht Jie eben 
mit zertijjenem Unterrod. Tant pis! 
Man fieht do, daß er eine Spike 
hatte! Wohlverfianden gibt e8 aud) 
Mädchen, die Fich ihre Sachen gut in 
Drbnung halten, aber das ift jeltener, 
ganz allgemein jedoch ift die Vorliebe 
für allen möglichen But. 

An ſich ift das Franzöfifche Dienit- 
mäbcdhen — ganz bejonders aus ben 
Rorddepartements — meift reinlic, 
fie legt bedeutend mehr Werth auf bie 
Körperpflege ala ihre deutfche Kollegin, 
felb}t wenn fie in ıhrer Kleidung nicht 
tadellos jauber tj.. In der Arbeit da= 
gegen findet man Sehr felten eine jolche 
Gründlichkeit wie bei einem ordentli— 
chen deutſchen Mädchen. Die Deutſchen 
haben hier allerdings auch den Ruf der 
Sauberkeit. Ich habe es z. B. nie bei 
einer Franzöſin, ſelbſt bei Mädchen, 
die ich jahrelang hatte und mit denen 
ich ſehr zufrieden ſonſt war, erreichen 
können, daß ſie das Eßgeſchirr nicht 
nur abwuſchen, ſondern auch ſpülten! 
Es wird wohl einige Male gemacht, 
wenn man in der Nähe iſt, aber nie auf 
die Dauer; das wird als unnöthige 
Arbeit beirachtet, die man nicht nöthig 
hat, den „Pruſſiens“ zuliebe zu ma— 
chen. 

Was die Mahlzeiten anlangt, ſo iſt 
es hier Sitte, daß die Dienſtboten ſtets 
von dem Eſſen der Herrſchaft erhalten, 

es ſei denn, es handle ſich um ganz be— 
ſonders theure Leckerbiſſen. Dieſe Ge— 
wohnheit, die ja auch bei uns immer 
mehr Platz greif:, finde ich nur richtig. 

Ohne Wein kann das franzöſiſche 
Dienſtmädchen nicht leben, es bekommt 
entweder 3 bis 4 Liter Wein wöchent— 
lich don der Herrſchaft geliefert, oder 
man gibt ihm monatlich 10 Fr., und 
es fauft fich den Wein jelbit. Die fran— 
zöfifche arbeitende Bevölkerung iſt von 
der Ueberzeugung nicht abzubringen, 
daß der Wein aliein bie zum Arbeiten 
nöthige Kraft gibt, obgleich es in den 
meilten Fallen in den Kellern der Epi— 
ciers fabrizirte Getränke find, die dann 
jehr billig verfauft werden, bei denen 
der Nebeniaft aber auch den geringften 
Beltandtheil bildet. Wie unendlich oft 
habe ich e3 veriudjt, den Mädchen be= 
greiflich zu machen, daf autes, klares 
Waffer ihnen vie: zuträglicher ei; 
manchmal probirien fie es einige Tage, 
um mir dann zu erklären, daß fie fich 
bereitö ganz matt fühlten, weil fie fei- 
nen Wen mehr tränfen! 

Die franzöſiſchen Dienſtmädchen, be— 
ſonders die Köchinnen, lieben aber lei— 
der nicht immer nur den Wein, ſon— 
dern ſehr oft auch den Schnaps. Ge— 
hört es bei uns doch wohl immer noch 
zu den Seltenheiten, wenn man 'mal 
ein Mädchen hat, das regelrecht trinkt, 
ſo rechnet man hier ſtets mit dieſer 
Möglichkeit, wenn man eine neue Kü— 
* engagirt, und zittert vor dem 
Moment, wo man die Richtigkeit ſeiner 
Befürchtung beſtätigt findet. Ich habe 
mehr als einmai eine ſonſt brauchbare 
Perſon entlaſſen müſſen, weil ſie ſich 
ſinnlos betrank; ich erinnere mich z. B. 
eines ſehr tüchtigen, erſt 25jährigen 
Mädchens, das mehrmals im tiefſten 
Rauſche lang ausgeſtreckt auf dem 
Fußboden der Küche gefunden wurde. 
Einmal paſſirte es mir ſogar— dies— 
mal handelte es ſich um eine ältere 
Srau—, daß die Köchin, nachdem fie 
im Augenblid de Anrichtens bereits 
einige Teller und Schüffeln zum Tyen= 
fter hinausgemorfen hatte, einen voll= 
ftändigen Tobfuchtsanfall bekam, fo 
daß fie Ichliehlicy von der Polizei abge: 
holt und aefeffeit wurde. So meit 
fommt e3 ja Goti fei Dan nur jelten, 
aber viele, viele ieider qibt e&, bie ihr 
Fläfhchen mit Kognakt, Rum oder Eau 
de Bie ftetö in ber Tafche haben und 
fich jeden Abend einen Eleinen Raufch 
zulegen. 

Dienftbicher gibt es hier nicht, und 
da die Zeugniffe nur auf lofen Blät- 
tern ausgefchrieben merben, fo ilt es 
ſchwer feitzuftellen, wo da3 Mädchen 
fi) immer aufgehalten hatte. Fehlen 
zwifchen den einzelnen Zeugniffen eini= 
ge Monate, jo erhält man die Aus 
funft, daß die Beireffende fo lange zur 
Aushilfe, “en extra” war. 

Sind mir einmal ohne Mädchen, 
oder haben wir eimas Hilfe mehr nö- 
tbig, jo haben mir die 
menage”, die Aufmwartefrau, 
ſtundenweiſe bezahlt wird, 

pro Stunde; 


“femme de 
die 


mit etwa 30 Pfa. 
wird nicht beföftigt. 


DVezüglich des “lusgehtages find die | 


Franzöſinnen ſclechie dran als die kette. 


Deutſchen. Sie haben jeden Monat | 
nur einen Nachmittag frei; handelt es | 
| fi um eine Köhin, fo muß fie fogar 
zum Diner zurüd fein oder eine Stell: 
pertreterin beforgen. it man mit ihr 
zufrieden, fo beaniprucht man die3 na= 
türlich nicht, aber «8 fann geicheben. 


— — — 


Keine Tortur Täbt ſich mit Rheumatismus ver; 
gr Nezept Nr. 2851 bon Eimer & Amen» 
tetet fhnelite Linderung. 
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Das geiſtliche Salzburg. 
Die illuſtrirte Halbmonatsſchrift 
„Hohe Warte“ (Wien) veröffentlicht bie 
anziehenbde Schilderung einer, „NReije 
nad Salzburg“, in der die Stimmung 
ber Stadt und der Geift ihrer Bernoh- 
ner folgendermaßen haratterifirt 
wird: In Salzburg ift auch der Todte 
lebendig. Die Steine reden. In den 
weltenden Mauern zittert ein Nachhall 
ber großen Hiftorie, weht einHaud bon 
abgeftandenem Weihrauch, vermijcht 
mit leifem Parfüm böfifchen Courtiſa⸗ 
nenthums. Seltſame Mifhung; To 
feltfam mie die Madonnenbilder in 
Salzburgs alten Kirchen und Kapellen, 
diefe anabenreichen Mabonnenbilder 
die nollirdifcherLebensfreude lächeln, fo 
voll irbifcher Lebensfreude Tächeln, fo 
Id verichämt lächeln in dem Heiligen- 
heine, verwirrt und veriwirtenb zu= 
gleich, daß der fromme Beier, von 
dunklen Gefühlen gepadi, die heißen. 
Augen von diefem Gnaben hum 
nicht abzuwenden vermag. d8 
werben Stimmen laut, bie aus ande- 
denfsil. Dinse, —— Glo⸗ 
nſpie —A ünge, 
bie in die Lu‘ fwimmern, 
und zart, mie Imufit am Spinett‘ 


| 
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Eine gewöhnliche, 


alltäglihe Redensart — Gerade fo gut wie. 


American Family 


Soap 


Welchen ftärferen Beweis fönnen wir bringen 
für die überlegene Qualität von American 
Family über alle anderen Seifen? Reinheit 
bat ibr den Auf verjchafft; Reinheit jichert 
noch heute die Nachfrage; macht die Wäilche 


friſch und rein. 


Jedes Theilchen reinigt. 


Sammelt Eure Amſchläge, ſie ſind werthvoll. 


Spezielle Offerte nur für Oktober. 
prehivagen frei für 
mily Seifen— Ilmiehläge. 


Die Ei 


Steine Bortbeitellungen 


Krämie ausgeführt.“ 


JAMESS. KIRK & COMPANY, 


Ecke Rush -Str.—Brücke. 


360 N. Water Str. 


begleitet, und zierlich und geziert wie 
Menuettfchritt. Sehr viel verblichene 
Orazie. it das füh bimmelnde Ge- 
tändel zum Schweigen aebradt, dann 
geht ein frommer Schauer dur) die 
hordhende Stadt. Der „Stier von 
Salzburg“ fommt an die Reihe. So 
heißt das uralte Orgelmerf auf der 
Hohenveite, angeblich aus der Zeit des 
Erzbtichof3 Leonhardt v. Keutichad. 
Eine braujende Tonfille giebt Tih von 
obenher über die Stadt, Ichwerflüffia, | 
mächtig anfchwellend, aus allen Reai: 
ftern ftrömend, mit ungeheurer&ewalt, 
als ob der Herr mit allen Donnern nie- 
derführe, dann ivieder in janften Zü- 
gen, weich und aelind, vie dDieStimmen 
ber Seligen. &3 ift das ftärfite Mittel 
jener Macht, die das geiftlihe Salz: 
burg über feine Seelen hatte. Der Wil: 
tag fteht aufhorchend ſtill, erſt wenn 
oben der legte Ton verinurrt, geht er 
wieder feinen träaen Lauf. Die alten 
Häufer jchließen die YFenfterläden zu 
mie müde Augenlider; fie Schlafen. Die 
Brunnen auf den einfamen Pläßen 
raufchen ihre einformige Weile und 
die ftillen Gaffen jchaudern auf, wenn 
in ihre alten Iräume laute Schritte 
hineinhallen. 

Die Stadt fcheint wirklich entjchla= 
fen. Sie fheints nur. Da und dort 
wo ein rother Vorhang einen Blut- 
fein auf das Pflafter wirft, fliegt 
Hirrend eine Thür auf, Licht und 
Lärm dringen aus der Bierftube auf 
die Straße und find im näcdhlten Aus 
genblid, als die Thür wieder frachend 
zufliegt, wie abgefchnitten, Schwarz 
liegt ein unförmiger Gebäudelompler 
da, ungajtlich, feine Pforte, fein Licht. 
Aber durch die Mauer dringt, Gefang, 
gedämpft zwar, doch vernehmlich, 
Männerhöre mit frifchen, fräftigen 
Stimmen. Was fie fingen, ift nicht 
fromm. Gewiß nicht. Der Salzbur: 
ger trägt die Frömmigkeit wie ein 
Kleid, das man derZeute wegen anlegt. 
MWeil’3 jo Sitte ift. Alm die Sitten 
jteht’$> darum nicht beifer. Die vielen 
MWirthshäufer haben ihre Stammaäjlte 
fo gut mie die vielen Kirchen. Wie im- 
mer und überall, fie geben ihre Gäjte 
einander ab. „Man jhmauft, tanzt, 
macht Mufit, Itebt und fpielt zum Ra= 
fen,“ fchreibt der Hiftorifer vor mehr 
al? hundert Jahren. Auch die Erzbi- 
Thöfe thaten darin das Ahrige. Einer, 
Molf Dietrich, war heimlich vermählt 
mit einem Bürgergmäbdchen. Salome 
Alt war das fchönfte Mädchen ihrer 
Zeit. Sie machte die Honneurs bei 
ben fürfterzbiichöflihen Bantetten. 
Die galanten Abbes, die Domherren 
mit den arünlichhlaffen Gefichtern wa— 
ren Yyeinfchmeder. Die gemalten und 
gemeißelten Madornen athmen noch 
daß Leben jener fügen rauen, von de- 


und zivat | nen die frommen Väter in ihren Orä= 
fie ı bern träumen. Salzburg war auch in 


| der kirchlichen Zeit eine Mondaine, die 
den Heiliaenichein trug wie eine Ko— 


hen Diebsgelüft.. 


m ——— 

“- Umfchreibung. —,Hat Dein gei- 

ziger Onfel auf Deinen telegrapbifchen 

Pump jhon geantwortet ?"— Ja, aber 
drahtlos!" 


Kohlen 83.15 


Wal ABl... 000 Herne neu 
Indiana a en ee 3.25 
Indiana Lump..ooocoooncon« 350 
Hocking Valley. 5.15 


Heine Kohlen u. volles @ Gewicht garantirt. 
Beftelinägen per YgP ab. Telephon: Mein 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


NR. B-Ede Madiion und Glart Ein 


Damen: : Hüte 
Meine Käuferinnen fino der Dieimung, 
ih ıneine Hüte. mit Verluft vertaufe. ee 9 
aber nicht der > 3 in nur desbalb im 
Eiande jo dinie au aufen, weil id die 
N aterialien in Be Bartien direlt "uS 
Fabriten Begabe und mich mit einen Jlei 
ze ——? —— ich im Stande 
au berfaufen: 


den 
vn 


— — — ir 
Zen e, mit Etrau ie, 
dern garnirt n $2.45 an 


Paulina Klein 
404 Mitwanlee Ave., Ede Earpenter Str, 
015.9,13,18,22,27 


— 
North Chicago Rooling (%., 


Tahdeder, 
—— 128 und 190 ER Mosig Aue. — 


en 


Bei aller ea ein bis: | 


—⸗ 


— 
Trusi 
J and 
Ysavings 
Bank 


| im First National Bank-Gebäude 


Dearborm und Monrse Steaße. 

In der Sparkaſſen-Abtheilung wer: 
ben Einlagen mit3 Proz. verzinit. 

Konti können zum jeder Zeit tr be 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direktoren: 
rathes diejer Bank ift und mundi 
ftets Direktor der Firit National 
Bank von Chicago fein. 


2Tap,dido* 
Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 
Chicago 


N NH 
EN 
u DE Str. 


Wir empfteblen els Nudnataniage den Ant 
bon fonjerbativen Isertbporieren. die jeden Tag 
an der Börie verfäuflich find umd gute Zinfen 
brinaen, 5. 5. 7 Brozent und ınehr,. Die dies 
tährigen Ernten üdersrehien ale friiheren, und 
ein großes Steigen aller Wertbpapiere Tann 
nicht ausbleiden. 


Von Frantzius & Do. 
Bankers und Brokers. 
21aug,didofa* 


GSroundälooz 


112 
La Salls 


GREENEBAUM SONS. 


Bunk 


83 2d 85 Dearborn Str 
— auf Chicagoer Grundergen⸗ 
Geid zu verleitzen t ıbım und sum Bauen. 
fimerne, ene Hrpothelen und 
rrıma Werlöpagpiere. 
nzisch I as allen Beittheitert 
2 i - y 
Wedel u. Kreditbrieie | ausger.eili nm. zahlbar. 
Erbihaitd- u. 4 Ungeleaerı eıien Yrrombt gere- 
Zeitamentd- gelt und e'nacaogen 

in allen eunespariben Staufen 

Rokektionen nd Geldwechſer beſorat. 

Snternationa!e Nud: J— 
of 


Su vertanien 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str, 

anf Grunbeigen- 

tyum zu niedrig. 
jten Biwien. 


Berleihen Geld 


Daten 


Bau: Anleihen. 


Mer Eigenthbum verfaufen ober 
faufen mil, wird ersucht, fi an obige 
Firma zu wenden. Say,didofa* 


KRAUSE Savınas BANK, 


| 
| 997 Milwaukee Ave., nahe Paulina $tr. 


Allgemeines Bank-Gelchäft. 


bar —We”ecwhiel und Weidiendungen nach Deutiche 


land und anderen Ländern. —Eeld zu verleihen 
| am Grundeigenthum zum nieprigften 
erfte fihere Hhpotbelfen zum Ber 
Simerheitögewölbe-Bozres SI.U0 per Jahr. 


| Zinsfußg. 
Brompte Nufmerffamleit wird geſchenkt. —Offen 
J 


auf vorrathig. 


Abends bis 4 Uhr an Montag und Samſfiaa. 
16aug,dofafondt,öno 


Gegründet 1894 


J.$. Lowitz, 


161 OST VAN BUREN STR., 


| steile. Elarf Str. u. 5. Ade., geaenüder Depot, 


Schiffskarten 


$31.50 engl. Schnelldampfer nad Bremen. 
$31.50 deutid;? Schnelldampfer v. Hamburg 


Bolimahten 


notariel ar Sgeiteltt. 


Erbihaiten 


tolleitirt, Borfäuß ertbeilt 


Geldjendungen 


durch deutſche Reichsraft. 
Brompte und reelle Bedienung garantirt. 
‚Oflent DB 6 6 Uhr Abds. Eonniagd 9 bis 12 Bm, 
80ag,dojamodı® 


GEo. Kuenı & Co. 


(Etablirt 1878) 


Juweliere und Imporleure 


Fhwarzwälder Yhren, 


umgezogen nad 


80-82 Wabash Ave, 


rn 
..  in,noferi,19w 


37, Zinfen auf Spargelder vierteliäbrlich zabl- | 


Knaben Stahlbor Er⸗ 
nlieferung von 150 American Fa⸗ 


auf dieſe 


— | Bolt: Schnelldampfer 
‚s31.50 Hamburg-New York 


st EGrtra billig: 


ı Ben und uah Bremen, Hamburg, Reiterbam, 
Antwerpen, England für Deutide, Drfiterreih" 
Ungarn, Luzembenra und der Erhmeis. 

| Wer ieine Verwandten von braäben fommen 

| | Iafien wit, verfänme nict legt au Saufen un» 

| bei mir diseft vorzuiprechen. 


Dentiches u. Deiterr, Geld 


gt und nerlauft. 


Reihspoitgeldjendungen. 


Spezialität: Borfhun auf 
Erbſchaften. 


BE Bollmadten "ug 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Man wende fi biteft am: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 LaSalle Str. 


Sonntag offen bis 12 Mr. 


An Bochentagen bi? 6 Uhr — OR 
dibofa 


Schiffskarten! 
830.00 nach Europal 


Schnell dampfer. 
Extra feine Einribtung für 3. Maffe. 
Durchbtllete nach Berlin, Gteitin, Opderberg, 
Krakan. Wien,. Budapeſt, Trieſt, Fiume und 
Hauptplätzen in Deutſchland, Holland, Beigien. 
Fraunkreich, Rufgland, Schweiz, LZuremburg u.i.w. 
Gepäck von Hauſe abgeholt und auf Dampfer 


befördert. 
aelpar*, wer bei uns 


CC & 1 Billete jauft. 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, Senersiageni, 


18 Sud Clark Str. 
gegenüber der Poltoffice. 


Gunniags aflen bis 17 Mhr. 
Söfp,didofafon, tm 
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Eifenbahn-Bahrpläne. 


RNidel:Btiare—Neio York, Enicagn & St. — 
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Late Shore und Midigan Cauihern Bahn. 
N. D. E. 4 9. N. und B. & U. Bahnen. 
Sapudpoi: La Salle Str.St fen, Ban Puren 

und La Galle Etr., und 31. Gtadt-Tidet» 

Sitie: 10 ©. Elart Gir. 

Ankunft: 


Kor « Erprer 
geile: ze Albany & New 
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Iton imiten 
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dem altägnptiihen 
Leben. 


Würden eines Tages unfere Kul- 
dur, die Werke unjerer Kunft, bie 
Zeugniffe unferes individuellen Xe- 
ben3 bon einer Kataftrophe vernichtet, 
fo daß nichts von alledem übrig bliebe 
als Reſte einiger befonverö Dauerhaf- 
ter Bauten etwa von Feitungen, Kas 
nälen, Kirchen, jo würde ein fünftis 
ger Archäologe faum eine Ahnung von 
ber Fülle des Strebens und ber Ge: 
genfäge erhalten, die unfere Zeit be— 
wegen. Wehnlich erfcheint uns das 
alte Aegypten als todtes Land, bejjen 
Größe, defien jtarre Unbeweglichkeit 
und nur fremdartig berührt, aber fei- 
ne verwandte Seite in und anflingen 
läßt. Jedoch welch überfluthendes 
Leben, welche Fülle von Tönen und 
Leidenſchaften in dieſem Lande der 
Mumien herrſchten, davon entwirft 
E. Revillout auf Grund neu entdeck— 
ter Papyri in der „Revue“ ein an— 
ſchauliches Bild. 

Eine Generation nach der anderen 
zieht an uns vorüber. Da gab es ei⸗ 
nen König, der „revolutionärer So— 
zialiſt in des Wortes ſtrengſter Be⸗ 
deutung“ war, und, nachdem er es 
vom Provinzbeamten zum Schwieger⸗ 
ſohn des Pharao gebracht und König 
gemorben ift, die unermeplichen Reich» 
thümer des Landes in den Dienft fei- 
ner Pläne ftellte, die jedem Bewohner 
eigenen Grundbefig zuficherten und 
unter vielen anderen ebenfo menjchen= 
freundlichen wie fühnen Maßnahmen 
jedem Bebürftigen das Recht verlieh, 
von der Behörde die Zutheilung von 
Lebensmitteln zu verlangen. Er wur» 
de dag Opfer feiner Beltrebungen, eine 
Verfhmörung der Reichen ftürzte ihn, 
der Balaft wurde umzingelt, und bie 
töniglihe Familie ermordet. Auch 
zarte, romantifche Gefhichten find in 
diefe blutigen Thronfämpfe vermebt. 
So die rührende Epifode von dem 
Prinzen Amenophis, ber umnbeerbigt 
liegen blieb, und dem eine arme, Kleine 
Jänzerin, der er einft feine Gunjt ge- 
jchentt hatte, die lebte Ehre erwies, in= 
dem jte den Leichnam heimlich begrub 
und fo dem Geliebten Ruhe und Ge- 
Iigfeit im Qodtenreihe gab. Eine 
Leinwand, die die Mumie des Ame— 
nophis umhüllt, trägt die Abbildung 
des liebenden Mädchens, mie Jie dem 
Lebenden ihre Huldigungen darbringt 
und den Todten feierlich beitattet. 
Durch viele Jahrhunderte Hin führt 
ung dann Rebillout in die Zeit, da 
Aegypten dem Untergange feiner ftaat- 
lihen Unabhängigfeit entgegenging. 
E3 find uns da Geiten der offiziellen 
Zeitung des Landes erhalten, deren 
ehrwürbiges Alter nur durch das dhi- 
nefifcher Zeitungen übertroffen mird. 
Diefe Blätter und die bemotifche 
Chronif der Bibliotheque nationale 
gewähren uns Einblide in eine inter- 
eifante Periode ägyptiſcher Geſchichte. 
Das Land war in zwei Lager gefpal= 
ten, die Reichen auf der einen, bie 
Priefter und ihre Anhänger auf der 
anderen Seite; die jüdifchen Prophe- 
ten greifen mit ihren Weisfagungen in 
den Kampf ein und verfünben den 
Sturz des Königd Apries gerade fo 
wie fie im Königreich Yuba'den Sturz 
des Reiches vorhergeſagt. Amaſis, 
das Haupt der Antiklerikalen, der die 
aufrühreriſchen Truppen befehligte, 
handelte nicht auf eigene Verantwor⸗ 
tung. Eine Art Nationalverſamm— 
lung ſtand über ihm als oberſte In— 
ſtanz; dieſes altägyptiſche Parlament, 
das bereits ſeine Vorgänger hatte, 
tagte durch fünfzehn Jahre, führte 
den Kampf gegen die Prieſter, beſchloß 
die Einziehung der geiſtlichen Güter, 
die vollſtändige Loslöſung des Staa— 
tes von der Kirche und die Zulaſſung 
fremder Kulte. So wurde zugunſten 
der Griechen der Beſchluß gefaßt, „daß 
ſie ihre Götter ins Land mitbringen 
dürften“. Als eine Art Konvent, deſ— 


Rellele Baby 
Eyon's Leben 


Unbefchreiblihe Leiden und fortwähren- 
des Elend — Sah ſchrecklich aus durch 
das ſchreckliche Leiden, Baby Eczema — 
Begann auf der Kopfhaut und bedeckte 

‘den ganzen Körper. 


— — 
lobt Guticura: 
Heilmittel 


— — 


„Unſer Babh hatte das ſchreckliche Leiden, 
Baby-Eczema, woran es mehrere Monate 
litt, es begann auf ſeiner Kopfhaut und be⸗ 
dedte zuletzt den ganzen Körper. Seine Lei⸗ 
den waren unbeſchreiblich, in der That, wir 
ließen nichts unverſucht, um ihm Linderung 
n verſchaffen, aber der Hausarzt ſchien un—⸗ 
ühig zu ſein, den Fall zu behandeln und 
nahdem er verjchiedene Erperimente ange: 
ftellt hatte, die nuglos waren, fhidten mir 
nah Mazon, AU., zu einem Upothefer und 
Fauften ein volles Set der Cuticura-Heil⸗ 
mittel und wandten fie der Anmeifung ge: 
mäß an und es befferte fich jogleih und in 
ungefähr drei oder vier Tagen tvurde e& hei= 
terer und fing an zu lachen, das erfte Mal 
in einem Jahre. An ungefähr neunzig Ta= 
en war e8 — wieder hergeſtellt, nur 


Bilder aus 


Mutter 


atte es eine rauhe Haut, die jetzt allmälig 
verſchwindet und na nach geſund ſein 
wird. 

Die Cuticura⸗Heilmittel zu loben, iſt im⸗ 
mer unſer größtes Vergnügen und wir em—⸗ 
pfehlen ſie auf's Wärmſte, denn ſie retteten 
das Leben- unfere® Babys, denn vor ber 
Behandlung mit den Euticurasdeilmitteln 
ſah es ſchredlich aus. grau Maebelle Lyon, 
1826 Uppletone Une, Parfons, Ran., 18. 
Juli 1005. 


un 


deſſündige Behandſung $1 


VBVollſtändige äußerliche und innerliche Be⸗ 
handlung für jeden Hautausfhlag, beftehend 
aus Guticura-Seife, «Salbe und -Millen, 
Zönnen jest für einen Dollar gelauft werden. 
Ein einziges Set ift oft hinreichend, die 

immften fälle qualvoller, anftedender, 

- Äudender, brennender und uppiger Hauts 

' ausichläge, Eegemas und Entzündungen von 

j Kinngeis bis zum Wlter zu‘ heilen, wenn 

‘ alles andere fehlichlägt. 

ı ife, und Willen werden in der 
he ———— rn tter Fa & Chem. Gorp,, 


'Bäreikt um “The Great Skin Book.” 


| 


| 


| 


jen Auftreten faft an Zuflande der 


franzöſiſchen Revolution erinnert, 
verlangt die Verfammlung den Tod 
des gefangenen Apries, und feine Ab- 
gefandten tödteten den entthronten Kö- 
nig. Den Kaufleuten wurde gejtat- 
tet, Zand anzufaufen, und das Pripi- 
leg der Bauern abgejchafft, denen der 
Grundbefig bis dahin vorbehalten ge= 
wejen war. Die Familienhäupter er- 
hielten unumjchräntte Gewalt über 
ihre Familien, und die Angehörigen 
wurben in die rechtliche Stellung von 
Sklaven herabgedrüdt, ganz im Ge: 
genfaß zu den alten Traditionen, die 
in dem Vater das Haupt einer freien 
Gemeinfchaft und in der Gattin ein 
verehrungswürdiges Weſen geſehen 
hatten, das durch einen religiöſen Akt 
mit ihrem Gatten verbunden, ihm 
gleichgeſtellt war, und mit ihm das 
Familienvermögen in völliger Gemein— 
ſamkeit beſaß. Und wieder zieht ein 
anderes Bild in dem Spiegel dieſer 
alten ägyptiſchen Funde an uns vor— 
über. Es iſt die Zeit des Eindrin— 
gens des Chriſtenthums. 

Wie ſehr die neue Lehre das Land 
aufrührte, wie ſie ſiegreich, Familien— 
bande ſprengend, um ſich griff, und 
wie ſie von den frommen Gläubigen 
des Oſiris verabſcheut wurde, zeigt 
folgender Brief einer Wittwe, in dem 
ſie in einem erſchütternden Herzens— 
ſchrei gegen den getauften Sohn ihren 
mütterlichen Fluch ausſtößt: „Ich 
habe Dich genährt, und Du haſt nun 
Deine Mutter in Verzweiflung ge— 
ſtürzt. Der Gott, den Du Dir ge— 
macht haſt, er tödtet. Stirb nur weit 
entfernt von der Bahn der Iſis, damit 
ich mein eigen Fleiſch und Blut nicht 
erfenne... Du haft in Freuden da— 
hingelebt und gefungen, mie e8 bie 
Menfchen tum. Uber Du mirft je- 
ben: 3 vergeht der Menfch, und er 
erwaht nur mit Ofiris nach dem 
Schlummer zu dem Auftande der Se- 
ligfeit. Du haft den Ahnen den fhul- 
digen Zoll verfagt. Du haft getrun= 
fen mit den Gottlofen. ch aber fage 
Dir: Der Untergang ift für Dich ge- 
fommen. Der Zeitpunkt meines Fyle- 
hens, der Tod, wird mich mit meiner 
Mutter vereinigen. Er lebt aber aud 
für Die, der Gott Ofiris, Du wirft 
eingehen zur Stunde des Scheidens in 
feine Grabeswohnungen, verfolgt von 
den böfen Dämonen. Du bift trun- 
fen, aber fie werben Dich erweden. Die 
furchtbaren Boten des Dfiris entfüh- 
ten den Menfchen zum ewigen Feuer.” 
Uber nicht nur in Worten tobt ber 
Kampf der Religionen. Ueber die Ver- 
folgung erbittert, dachten die Chriften 
an Rache; jo mwenigjtens läßt fich aus 
dem Schluß unferes Briefes fchließen. 
„Du bift dazu entfchloffen, die Grund- 
lagen des Tempels und die Statuen 
ber Götter zu zertrümmern.... Bevor 
dies gefchieht- wirft Du fterben, Du 
Schlechteſter der Schlimmen. Bevor 
dies geſchieht, wirſt Du zu Boden ge— 
ſchmettert werden, Dein Glück wird 
vergehen und damit auch meine 
Noth...." — 


— — —ñ— — — 
Die älteſten Uhren. 


Die Zeiteintheilung in zwölf Ta— 
ges- und zwölf Nachtſtunden iſt uralt. 
Schon in der Vorzeit Aeryptens be— 
ſtand dieſe Eintheilung; es hatte da— 
mals jede der 24 Stunden ihren eige— 
nen Namen; auch findet ſich auf den 
Bildwerken jede Stunde durch eine be— 
ſondere weibliche Figur ſymboliſch 
ausgedrückt (Stundengöttinnen), von 
denen die der Nacht auf dem Haupte 
einen Stern, diejenigen des Tages eine 
Sonnenſcheibe tragen. Ebenſo alt wie 
dieſe Stundenzahl iſt die Erfindung 
der Uhr. Die Aegypter und die alten 
aſiatiſchen Kulturvölker beſaßen nicht 
nur Sonnenuhren, ſondern auch ſchon 
Waſſer- und Sanduhren. Die Erfin— 
dung der Waſſeruhr ſchrieb man dem 
ägyptiſchen Gotte Phot zu, dem Er— 
finder der Schreibekunſt, der eine Ma— 
ſchine hergeſtellt haben ſoll, welche 
zwölfmal des Tages in gleichen Zwi— 
ſchenräumen Waſſer abließ. Genauere 
Nachrichten über Uhren haben wir zu— 
erſt aus Platos Zeit (400 v. Chr.), wo 
von einer Waſſeruhr die Rede iſt, die 
mit einem Flötenwerk in Verbindung 
ſtand und den Verlauf jeder Stunde 
durch ein Muſikſtück anzeigte. Später 
baute der Techniker Kteſibios in 
Alexandrien (250 v. Chr.) Wafler- 
uhren, von denen Vitruv erzählt, daß 
ſie durch gezahnteRäder getrieben wor— 
den und mit einem Schlagwerk ver—⸗ 
ſehen geweſen ſeien. In Rom wurden 
die erſten Uhren um das Jahr 145 v. 
Chr. durch den Zenſor Scipio Naſica 
eingeführt, und ſpäter war die Uhr im 
römiſchen Reich nichts Seltenes mehr; 
nicht blos die Reden vor Gericht wur— 
den nach ihr bemeſſen, es beſaß auch 
jede größere Poſtſtation eine Amtsuhr. 
nach welcher der Poſtenwechſel geregelt 
wurde. Von den berühmten älteſten 
Uhren unſerer Zeitrechnung iſt zu nen— 
nen die des Oſtgothenkönigs Theodo— 
rich, ein Werk des Severus Boetius, 
welche mit automatiſchen Figuren ber= 
ſehen war und auch die Bewegungen 
der Himmelskörper anzeigte; ferner die 
Waſſeruhr Karls des Großen, die die— 
ſer vom Kalifen von Bagdad zum Ge— 
ſchenk erhalten hatte, und die in der 
damaligen Zeit bedeutendes Aufſehen 
erregte. Die erſte Uhr, welche einzig 
und allein durch gezahnte Räder mit- 
tel3 Kraftumfegung getrieben murbe, 
fol vom Erzbifhof PBacificus zu Be- 
rona im neunten Jahrhundert gebaut 
morben fein. Mit der Verpollfomms 
nung der Räderuhren verſchwanden 
die Waſſeruhren bald ganz, und ge⸗ 
blieben iſt nur die Sonnenuhr als 
Schmuckſtück für unſere Gartenanla—⸗ 
gen und die Sanduhr da und dort als 
Zierrath auf einem Schreibtiſch. 


— e — — — 
— Angemeſſen. — „Warum machſt 


Du ſo ein böſes Geſicht, Eduard?“ — 
„Dein Ausgabe⸗-Etat iſt zu hoch.“ — 
„Aber, mein Freund, als Du mich hei⸗ 
ratheteft, fagteft Du, wir würben mie '® 
im Parabieje miteinander leben.“ — |' 
„Nun, im Paradies wird aud) der Etat |: 


nicht überfchritten.” 


Abendvoſt, Chicago, Sonnerſtag, ven 18, Oftober 1906, 


++++ 


aaren 


terth bis 50c, Yard , 
fancy jeidenen Perjian Guimps, — 
Richardſon's Näh— Goats’ od. Glark’3 Stopfgarn, 
ſeide, ſchwarz 5e Maſch.-Zwirn, dc 45 YVards, 
+ und Farbeı, Er 2 Spulen, Fanch 
Gros Grain ſeide— Nadelſpitze 3c 
Pins, 2 Bapiere 
Broof's befterMa- 
ſchinenzwirn, 
—— LE 
Doppelt geſteppte 
Tape⸗Maße, c 
Praß:tipped, 


überzogenes 8 
4 Featherbone, Vd. oc 
+  Xeihte Schweißblät- 
ter, da Ic 
Baar, 
Pe Bruſh Braid 
Te Qualität, C 
T Yarı, dc 


44 r tr 


und farben, 
Stüd 


ftiger, das 
Dubend, 


19e Karte, 


die beiten, wirklichen Bargains. 


Kleiderſtoffe 


Ganzwollene importirte franzöſiſche karrirte 
und Plaid Suitings, prachtvolle Herbſt-Far— 
ben wie blau und grün, grün und braun, roth 
und grün und andere elegante Kombinationen, 
für tailored Shirtwaiſt Suits etc.— 48 
eine echte 75c Qualität, per Yard, [ 


Schwarze reinwoll. Cheviots, 50381. Winterftoffe, 
für ftarfen Gebrauch, beftes Schwarz, — 50 
wunderbare Bargains, morgen, c 


Reinwoll. Henrietta, in der ganzen Stadt für 50c u. 59c 
verfauft, feine Dual. mit Setde-Finijh, 20 39c 


Standard Farben zur Auswahl, zu 

Graue Melton Cheviots, 36 Zoll breit, 5 Schattirungen 
in grau, der bejte je in diefem vielbegehrten Stoff offe= 
rirte Bargain, hier thatjählich zum halben bc 
Preis, 50c-Waaren morgen für 


Schub-Bargains 
Schub-Bargain 
Modische Patentlever od. Kid Damen-Schuhe, pafjend 
für Dreß= oder alfigemeinen Gebrauch, Cloth od. Calf 
Tops, leichte oder fchwere Soh: 
len — alle Größen und Breiten, 


zwei fpez3. Partien, 1 95 
+) 


zu 2.50 und 


Mufter- Damenschuhe, für 
Winter = Gebrauch), Teichte 


u. ſchwereſSoh⸗ 1 .29 


len, 1.48 u. 


Männer-Schuhe, jpez. Werthe, 
ftarfe Arbeitsjchuhe, gemacht von 


Calfſkin Leder, ſpez. 1 48 


Freitag, 
Miſſes- und Kinder— 
ſchuhe, extra gute Wer— 
the, Pat. und Kid, far— 


sse, 750 4e 


und 


Extra ſchweres fließge— | 


füttert. Unterzeug, 37c 


50e Werthe, 


Doppelbrüſtige 
fütterte Hemden, 
| 75c Werthe, 


natürl. und Kameelshaar, 1.25 werth, 1.00. 
75e Herbſt— $1 Handſchuhe 
Negligee = Hem= | f. Straße, Toilette 


den, 45€ u. Arbeit, >06 


ipe3., Muiter, 


und 
ſchwz. 


+ 


Cream Domet Flanell, extra [cher gefließt, 10 
Yards auf jeden Kunden, ausgezeichnete Qual, 


Refter von dunklem Touriften-Flanell, 
bis TYac werth, nicht iiber 10 Nards, für 


Woll. Flanell, 36zöll., I9£ Weißer woll, la: 
für Babies, with. 50c, nell, 263Öll., twth. 25c, 
Gebleichter Muslin, 3630ll., 


feiner LongelothFiniſh, 6: 
wenig davon, Pard, 2c 


— ⸗ mu m — 


Beſatz, Kurzw 


Trek Placket Befe⸗ 


ct „©. & 9. Grüne Trading Staäamps frei mit 


Haken undOeſen, 18 
Inviſible Oeſen, 


3e 


Hüte fertig zum Garniren 


Die Beliebtheit von Velvets für Herbft- und Winter- 
Pusmaaren wird mit jeder Stunde immer größer — 
und bier befinden fich fomeit die Kübfcheiten und auch 


53.00 
Seide: 
Samınet 


Ungarnirte Geftelle,in Napy, braun, Cardinal, grau, Emerald 
und fchwarz, Bandeau'und Futter fertig zum. Garniren, 1.45. 


m 0 1 


Kleider = Bejatz in jchwarz und farbig, Chiffon, Applique, 
Braid Guimps, Novelty Braid, Perfian, Pull-Band und 


86, Be, Te 


1c 


ea ther⸗ 
ſtilched Braids, weiß 


jedem Einkauf in jedem Departement 


Unterzeug-Verkauf 


Sehr gute Qualitäten in Leibchen und Beinkleidern 
für Damen, ſchweres Egyptian Seide-fließgefüttertes 
Unterzeug, in Silbergrau und Ecru, 50c Wer— 35c 
ibe, für 
Leibehen und Beinkleider, jchiver fliehgefüttert, Natural 
und Ecru, weich, warm, werih 256 — zu 18e. 
Damen = Unterzjeug, theils Unterzeug, theils Wolle, — in 
Wolle, Ierjey gerippt, jchwer | fchlichten und Natural yarben, 
fließgefüttert, egptijche Baumzs | jotwie ertra großes Jerjey geripps 
wolle, werth 75c, » tes, werth $1.00 — rn 
morgen, >0€ ipeziell zu 75e 
Importirte Leibchen und Beinkleider, Swiß gerippt, Natur-Far— 
be und weiße Wolle, ſowie ſchwere ſchlichte Natural 
Wolle, werth *1.50, Verkaufspreis + 
Er Union Suits, jchiver fließge: Union:Suit3, ert. jchwer fließ- 
a füttert, ertra 75c= » gefüttert, $1-Werthe 75 
Qualität, 39e ſpeziell zu ac 
Damen: Strümpfe, echtichwarz, fließge: Damen:Strümpfe, feine Wolle, jehr 
füttert, jchwere gerippte baum. 11 mweih und warm, regul. 25t= c 
Kinder-Strümpfe, doppelte Kniee, € Werthe, jpez3. Verlauf 


Dieier $15 Winter Cont, 7.50 


Menn Yhr das Futter, 
den Befat, die Schneiderarbeit, vie eng anfchliegende moderne Yacon zu jehen befommt — 
tie auch den Preis — könnt Yhr nicht umhin, einen Jolden zu faufen. Feine Kerjeys in ele- 
ganten Herbit- und Winters Farben, prachtvolle [hmarze Chevints, Hochmoderne Tourift- 
Miichungen. Ertra lang, iofe pajjend, einfach gefchneidert oder mit fancy Braid oder Strap 


Ein unvergleihlicher Eoat Bargain für Freitaga-Einfäufer. 


er rt rt ++ 


— 


Droguen und Toilets 


Packer's Theer-Seife, per Stüd...unurunee 


Camelia Skin⸗ nadian Malt⸗Dainty Veil 

fit Doro LO | By 635 

Cops Lablade, Bes | Hi5-Örspe, %c-Gröhe, ce’ 

jicht&puder, arative fets » : + 

eu D6 | galuan m, 2BE | eregrsti 9 $ | 
I Maldins Gream oder — Goodyear — ter ? 5 

Lotion, 50: 5 ame le tie, Se . 


+ Größe, c 
ben Import. Bap Rum, erthe, ge 


Eipen’3 . 
Dee ae 196 | Area! Samstrten, 
* 8 OD): Merth, 65€ + 


I — $1.00 
t Bräpare ion 57c 19e — Witch Hagel, 3 


+6 1 ° 2* ift 
Fascar ⸗ J 
33e 12 | tin ge! 


+ 
PIE + 


Komfort für das Baby 


Hemdhen für Babies, „Simpler” Facon, ohne Anö« Ü 
pfe, finifheb mit Shell-Stitching, foche Nähte, - 
Mufter-Partie von 50c Werthen, zu 1%c y 

KindersUinterhofen = Leggings, reine 

Wolle, jchmwarz und farbig, Zug: 

ihnur, beinahe alle Größen, 25e., 

Siannellette Nachtelinterhofen für Kin: 
der, mit und ohne Füße, 50c- 

39 


Werthe, fpeziell zu 
Franz. KindersHauben, Moire Seide, 
feidegefüttert, einige mit Ruching 
andere mit Pelz, farbig, 25c 
Aftrathan Kinder-Coats, doppelbriftige 


Bor Styles, fancy Knöpfe, — 
s ’ r » 
befeftigter Gürtel, 2.98 
Kinder-Sfirts, Cinderella Flanell, aus— 
gezadter Rand, Umbrella-Styie, 250 


Muslin Tailleband, 
Seide-Bargains 


Schwarze Peau de Soie, 363öllig, ſchwere 
Qualität, für Coats und Kleider — 
$1.25 Qualität, per Yard, 98 

alle 39c 


Reinfeid. Mejjaline, 233Ö1., 
27350. Schwarz. Otl-boiled 


Fslingen= 
lafche 
ana Reis 


Farben, 69e-Werthe, nur 
Peau de Cygne, 19zöll., 


— 


Männer-Ausſtattungen 
fließge⸗ 
59e 
Schweres wollenes Unterzeug, einfach und gerippt, 


19e woll. So— 
cken, Oxford, blau 


12:c 


[1 


Flanelle und Wajchitoffe 
get 
32c 
14c 


Kleider-Percale, doppelt ges 
faltet, neue Farben und 
Mufter, 12-Yd.«Limit, Y. 


Bel! 
Srtra Möbel: Werthe 


Beit-Davenport, Solid Golden Daft oder MahoganyFzinifh, gefehnigtefgront, 
Stlauenfüße, voller Eoil Spring Si und Rüden, überzogen mit Bofton- 
Leder oder Verora, arbeitet automatifch, verftellbar auf volle 


beſetzt. 


750 


für diefen neuen, 
langen Goat 


Geſchneiderte Broad⸗ 
cloth Suits, 13.50 


Zwei hübſche Coat-Styles, 
Hüftenlänge, kragenloſer Ef— 
fekt, ſchwer ſatingefütt.; Coats 
beſetzt in Panel Gores eingelegt 
mit Seide-Braid oder Self 
81 1 Strappings; Velvet 

2 Kragen mit Seide 
Soutache Braid übergelegt; — 
Skirts in neuen Panel beſetzten 
Styles mit Boxplaited Front. 
Sowie 50 Muſter Suits in 
Prince Chap Styles v. feinem 
gzrauen Worſted; wth. 825.00, 
zu 13.50, 


Schwarze franz. 
Voile Sfirts 

Gin fpez. Bargain nur für 
Freitag; neuer weiter Clufter 
> 75 Plaited Style, un— 

en rund herum be⸗ 
jegt mit 4 Reihen von Taffeta 
Strappings, alle Längen; $9: 
Werthe, 5.75. 


Worſteds, 


Anzüge von reiner Wolle, Serge gefütt. Caſſi— 
meres u.Tweeds u. Dauerhafte ſchwarzeThibets, 


$3.50 Hofen,reinwoll. 
Gajjimeres und fanch 


| zu * 1.85 


88 und 10 Anzüge für Jünglinge, reinwoll. Caſſimeres, 
ſchwarze Thibets u. hübſche Scotches, 
u. einfachknöpfig, 31 bis 36, hübſche Facons, 


d weite Flaring Bor 


6.50 


$2 fanchMeiten, helle, 
mittlere u. dunfle Yar= 


ben, jehr 85c 


ſpeziell, 


doppel⸗ 


5.00 


Ruſſiſche und Matroſen-Anzüge und Reefers, reg. $3 u. 


Me Zn — — — ——— ———————— — — — — en Be uses. eier ee fernen nenne eier Ener engine ner nen Te {rennen — ———— — —————— ——— 


or 
Bett-Größe. Das beſte Davenport in der Stab: für 22.50 


Kombination Bücherfhrant, große, feines Golden Eichen, doppelte 
Glasthüren, 4 verftelld. Shelves, geihliff. Spiegel Top, 10.75, 


. Davenport, große Tub— 
ing. Seitenlehnen, fein 
Shiütteln oder Rütteln, 
dauerhaft gem., überzog. 
mit National Stoff, 9 


Spiralfeder 53.75 


Supports, 

ae Lehn Schau⸗ 
M kelſtuhl, Golden Eichen, 
J fanch gepreßte Rücklehne 


und gedrehte 2.25 


Spindeln, 

Drefier, 2 Hei 42:35. 
Untertbeil, 4 Schubladen, 
2Topſchubladen, gewölbt 
Facon, geſchnitztes Geſtell 
u. Ständer, 18 bei 30351. 


ale sis 12,75 
meifingberz., 


zöl. Untertheil, 3 Schub: Spiegel, 

laden, zmet obere Schub: Kouces, volle 30 Boll, Porzellanichrant, fo: 
laden, eine für Silber ge: ——— = & «a * m u Ga 2 

r : ticoid, nett tufted, Sa=- eatbered, Glasthüre, : 
oe großer geſchliffener En Stadt Konſtruk⸗ geb, Glasenden 34 
: el, ion, Go . 
Sad 18.5010 9,95 | Fre 12.50 


Shelves 


Eiſen- u. Meſſing⸗ 
Bettitelle, große fort: 
eiehte Mfoften, bus 
u Spindeln 
in Kopf— m ws 
u. Fußende 3.75 
Rarlor:Zifh, 24 bei 
24:3ÖU. Platte, fanch 
gedrehte Beine, extra 
Shelf, Maha⸗ 8e 
goni Finish 
Mufit-Kabinet, folid 
Golden Eichen, extra 

Shelves und 
Top Schub: 


zu Söub: 5,98 JR 


Roman Schemel, 
Golden meather. Tat 
od. MahagonyfFiniſh, 
depolſtert, 


Parlor Rulte, Us 
fawed Eichen, ertra 
Schublade, mejjings 
verzierte Brieffädher 


Heine 6 95 
+ 


Schublade 


aroße 


Sideboard, 24 bei 


+ 


Freilaos oroßer Aug: Berkauf 


$25 Wilton Velvet Rugs, 9x12, 16.98 
$16 Wilton Velvet Rugs, 6x9 Fuß, 10.75 
$17 Sanford Bruffels Russ, 9x12, 10.98 
$6 Coral Art Rugs, 9x12 Fuß, 3.75 
$12 Firth’3 Bruffeld Rugs, 9x101,, 9.75 
$1.25 Bromley Smyrna Rug, 30x60, 78e 
$10 9. ER. Bruffels Rugs, 6x9, 7.65 
30c Potter Floor-Deltuh, Sq.:Ypd. 19e 
$1.35 Trenton Deltud Ofen » Rugs, 13 Yd. in Quadrat, Preis 73e, 


3.50 Werthe, Auswahl von 200 Bufter Bromwns, -Matro- 
fen und rujjiichen Anzügen und 150 Jack Tar 
Melton Reefers, Alter 3 bis 10, jpeziell 


1.50 


75 und $1 reinmwollene Kniehojen, fir 45 | 


Spesiell 
nädflen Montag 


Wichliger Verkauf 
von Straußen-sedern 
und Lips 


Volle Einzelbetten in den 


f Eonntag = Zeitungen. 


Fiſch-⸗Markt und 
Grocery 


Friſche Bultk Auſtern 
Solid Meat: 


28c Selects, 


Duart, 
Friih geräucherte Finnen Had⸗ 
dies, das Pfund, 


— 


Standards, 
Quatt, 


38c 
Te | 


Briiher magerer Lafe Trout, das Pfund, 10e 
Brifher Lake Superior Weikfiih, Pfund, 16e 
Srifher Grab Late Piderel, das Pfund, 10e 
Sriiher großer gelber Perh, da3 Pfund, Ge 
Frrih auger.chtite Vulbeets, Pfuns, nur 12e 


Salzwaiier - Fiiche 


tifhe Halibut Steats, das Pfund, 1O3e 
tiihe Codfiih Steat!, das Pfund, nur 104e 
tijhe Chinoof Salon Steals Pfund, I4e 
Friſche Boſton Flundern, das Pfund, 730 
Friſcher Boſton Haddok zu, das Vfund, Te 
Friſche große Swielts, Freitag, Pfund, 1230 


Granulirter Zuder, 10 Pfund für 49e 
tin Mills ⸗ — 3 
———— 35c Br Golem 30c 
0 Pfund, Fancy rother Alasta 
Hard Maple oder | Salmon, bie 17e 
Wonder Seife, 35c Biüchfe, 


10 Stüde für Standard Muflard» 
Yellow Wrapper Sardinen, 3 256 


Puieife. 1 9c fen, 
5 Stüde, Geräucer 

Zefeliirup, 45c Serdinen, Su, 10c 
Gallonentanne, . Pratt’8 oder Qee's 


gie 2e | Suymate" "De 


Ein ausgezeichneter 
$15 Werth 


Weiße oder fhwarze 
japan. feidene Waift3 


Hier it ein amderer jener 
FreitagsBargains in jeidenen 
Waifts. Lehten Freitag war die 
Nachfrage riejig, troßdem jind 
die morgigen Werthe nody grö= 
ber, Mehrere Kleid- 2 98 
ſame Styles, ſchön > 
bejegt mit Val. Spitzen Ein 
jat, Stiderei oder Accordion 
Paited Front, hübjcher Stod= 
fragen und Guffs, Styles mit 
Knöpfen hinten, alle Größen; 
Auswahl von $4.50:MWerthen, 
ju 2.98. 


$3.50 Promenaden- 
Cfirts für 1.85 


Gemaht dv. präcdtiger Qua= 
fität jchivarzem oder blauem 


Victoria Elotd, — 1 85 
+09) 


Maited Front, Panel Seiten: 
Gore, bejett mit Strappings; 
83.50:Werthe, 1.85. 


t Voll gebleihter Tifch = Tamaft, 64 ZoN breit, bon fchives 
rer Qualität, jämmtlih neue Mufter, — die 
Yard für 


4* 


512 Anzüge, Hebersieher, 6.50 £ : Gafel-Feinen, Handtudizeug : 


* Ueberzieher, blaue, ſchwarze und Oxford glatte 
Kerſeys und Meltons, mittlere Länge, reinwollene 
Scotches und Caſſimeres, extra lang. 


Cravenettes ſind von dunklen Kammgarnen undCaſ— 
ſimeres, lohfarb. Covert und ſchwarzen Thibets. 

zeug, roth, blau und Combi— 
nation Borten, 173öllig, ganz 
Leinen, per Yard 


8 — glänzender Taffeta, völlig garantirt, 
Finiſh, — 6He— 89: Dualität, 

Qualität, Yb., 39€ zu 69€ 
‚Schwarzes Ponger, 23501, reine Seide, 39 
glänzender Yinijh, 69c- Qualität, per Yard, c 
„Yarbig. Velveteen, 23: Farb. Velveteen, neue 
zöll., für Coats u. Koſtü- Herbſt-Schattirung, ſchwe— 


a ee Cs 
69€ 


Seide-Faced Paon Velvets, für Waiſts u. 
1.10 


und Bejit, 1.00, 89e und 
Farb. Chiffon Velveteen, weich, feiner 
Vinifh, alle Farben ıı. blau, twth. $1.50, 
Bargains in Porzell 
„ Hübfch deforirte 7 Stüde Berry Sets, voll- 
ftändig mit großer Bowl und jechs da= 23 
zu paflenden Difhez, [ 
Jardinieres u. Tabourettes = 
zu einander pajjend, twie 
Bild, 6zöllig, ſpeziell 250. 
100 Stücke Dinner-Sets, künſt- 
leriſch verziert, hübſche Facons, 


with. 9.95, bez. für 1:95 


diej. Verlauf, per Set, 
Oefterr. Porzellan Dinner:Sets, 
hübſche Dekorationen u. Facons, 


dünne Waaren, wih. 11.95 N ; 


815.95, morgen nur 
Fran! Porzellan Dinner-Set?, 100 Stüde, in gi- 


moges, Frankreich, gemacht, prächtig der + 
forirt, $17.95:Werthe, per Set, 13.95 


Damaft = Tijchtücher, hohlgefäumt, 8 bei 10 
Größe, reines Leinen, $1.75 Qualität, für 1.25 


Barnsley Roller Handtuch: Schwere geſ. Huck-Hand⸗ 
Handtücher, weiß m. ro— 
then od. blauen Borten, 
19x 383Öll., Stüd 140 


+++ 


10c 


are + 


Gomjorters und Blanfets 


Schwere Winter-Comforter3, iiberzogen mit 
dunklem Chint, aerade genäht, 


11:4 baumtoll. h 
Plantets, weiß od. grau, jpeziell 
per Paar, zu $ 

11:4 Wolle gemifchte Blantets, in jilbergrau oder 
tweiß, fanch farbige Borders, Paar, 


Heizöfen, 


Furnaceſchaufeln, von Stahl 
emacht, mit Hart⸗ ce 
olz D⸗Griff, 


Barrel Aſcheſiebe. qut ge⸗ 
macht, pafſen auf ir⸗ 19c 
gend ein Barrel, 


6:3öU. Ruffian eijerne Ofen» 
robre, & Zoll lang, 2% c 


die Länge, 
Del Heizöfen, mit Baient 
Doht Stop, 


große Size, * 


651 
1.19 


12:4° Blanfets, Twilled, 
Baummolle geflieht, Roman 
1 | Borten, per Paar zu 1.65 


Kochöfen, Utenſilien 


Nr. 8 Dearborn Eaft Range, Dops 
pel:Roft für Kohlen oder Sol;, mit 
Nidelbeihlägen, Nidel Thee-Shelves, 


Eomforters, weiß carded Watte ge- 
füllt, Silfoline überzogen, 


fließgefütt. | 


morgen für 
nur ® 


Dat Helzöfen, grofe Auswahl von 
Muftern und Gräben, 
morgen aufwärts von 


Hot Blaft Seig-Defen, 
Sorten Prennmatertal, 


für alle 
aufwärts von 7 


+ 


und Top, Aluminium 


4sTube Radiators, Gußetien 38 
bronzirt, 1 


+ 


Ruffiike Etien Ellbogen, 
6:zölfig, 4-Stüd, 


10c 


ertre 


% 


Gardinen-Streder, Hbel 12 Fuk, 
mit Genter-Brace und nidels 38c 
plattirten Pins, 


15⸗3ollige Kohleneimer, 
mer, „Resenforced" Boden, 
adirt, 


Bright Rinagold Paie- 


Nr. 8 grau emalllitte There 
Leffel, flacher 25c 


Boden, zu 
33c 


Doppel:Rott, 


Nr. 0 Zubular Laternen, 
mit Meijings Brenner, 


del:Beihlägen, 


Brenner, ihmwere Feuerung. 
perfette Verbrennung, Raniom 


voll mit Ris 


18.50 


Spiben-Hardinen-Spesialiaten. 


Ruffled Muslin Gardinen, von feinem Sheer Swik gemacht, m. 
tuded. Zwifchenfäge und gut gemachte, volle Ruffles, das Paar, 
Auffled Muslin-Gardinen, feiner offener — Swiß, 


40 Zoll breit, ſpeziell, morgen, das Paar für 
Ruffled Battenberg Gardinen, 3 
HYards lang, aus importirtem Bobbi⸗ 
net, garnirt mit Batten⸗ 
berg Einfag u.Spitze, Pr., 
Nottingham Spigen-Gardinen, 33 
Nds. lang, 45 bis 52 8. breit, große 
Mufterauswahl, in weiß und 
50:Werth, Paar, 


Erru, $1:50 


50. 


fter, Werthe variirend bis 
$2.95, per Baar. 
Brujfels Effelt Sp 
ben den Effett von ha 
dinen, jehr hübiche Mufter, 
regul. 83.50, Baar, 


1.10 
98c 


Schott. Guipure Spikengardinen, 34 
Yards lang, einfaches oder fancy Mus 


1.75 


ngardinen, has 
machten Gars 


2.30 


Amportirte Jrifh Point Spigen-Garbinen, twerth $, per Paar, u nur 2.98, 





